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Ausland, 


„aeppelin Vi“ zerflört! 
Durh eine Motorcrplofion! — 

3 Schhwerverwundete. 

Baden-Baden, 14. Sept. Der veut- 
che Lentballon „Zeppelin VI.”, welcher 
in legter Zeit als PBarfagierluftfchiff 
an Stelle des zerftörten PBaffagierluft- 
Ichiff3 „Deutfchland“ benugt morben 
mar, ijt heute, gerade ala er in feinen 
Schuppen bahier fich niederlieh, in bie 
Luft gefprengt worden, — infolge Er- 
plofion des Motor& in ber hinteren 
Gondel. 

Drei Leute von der Bemannung 
wurden ſchwer verwundet. 

Baden-Baden, 14. Sept. Das ſo— 
eben zerſtörte Lenkluftſchiff „Zeppelin 
VI.“ war im vorigen Jahre gebaut, 
aber ſeitdem noch vergrößert und abge— 
ändert worden. Seine Motoren und 
die übrigen Navigations- und Be— 
triebsmaſchinerien waren in zwei Gon— 
delwagen enthalten, deren einer ſich am 
Bug, der andere am Hintertheil befand. 
(In letzterem hat ſich die heutige, ver— 
hängnißvolle Exploſion ereignet.) Am 
Zentrum des Luftſchiffes hing die, 
luxuriös ausgeſtattete Kabine für die 
Fahrgäſte, und es hatte Sitzraum für 
12 ſolcher. Die Beſatzung beſtand aus 
10 Mann. 

Das Luftſchiff war 472 Fuß lang, 

42 Fuß mittelbreit, und hatte eine 
Gasfaſſungsfähigkeit von 20,000 Ku— 
bikyards. 
Seine drei Motoren entwickelten 
insgeſammt 400 Pferdekräfte, welche 
an vier Propellern angewendet wur— 
den; und die Flugſchnelligkeit betrug 
38 Meilen pro Stunde. 

Dieſes Luftſchiff machte zum erſten 
Male viel von ſich reden, als es den 
denkwürdigen Flug von Friedrichs— 
hafen nach Berlin machte und den 
Grafen Zeppelin ſelbſt beförderte, zum 
Beſuch des Kaiſers Wilhelm. 

Als das Paſſagierluftſchiff, Deutſch— 
land“ am Teutoburger Wald im Sturm 
größtentheils zerſtört wurde, pachtete 
die Deutſche Luftfahrtaktiengeſellſchaft 
den „Zeppelin VI“ und zeigte an, daß 
fie mit ihm bis zum 30. September 
(um melde Zeit man erwartet, ‘daß 
„Deutſchland“ wiederhergeſtellt ſein 
wird) tägliche Fahrten von einer bis 
zu drei Stunden machen würde. 


Vielverſprechendes Luftſchiff. 


Berlin, 14. Sept. Angeſichts der, 
mit den Lenkballons bei den Kaiſer— 
manövern erzielten Erfolge und Miß— 
erfolge ſieht man in militäriſchen 
Kreiſen mit großer Spannung den 
Probefahrten des, raſch ſeiner Vollen— 
dung entgegengehenden. Zorn'ſchen 
Luftſchiffes entgegen. Bei dieſem, nach 
der Anſicht mancher Fachleute die 
Zeppelins übertreffenden Fahrzeug 
ſcheinen thatſächlich alle die Mängel 
überwunden zu ſein, welche den Werth 
der Luftſchiffe für Kriegszwecke vor— 
läufig noch problematiſch machen. 

Der 390 Fuß lange Zorn'ſche Koloß 
erhält eine Ballonhülle aus Fichtenholz, 
iſt aber doch nicht ſtarr, wie die Zeppe— 
lins. Da er aus drei Abtheilungen 
beſteht, von denen jede ihre eigenen 
Motoren, Schrauben und Steuerappa⸗ 
rate hat, bildet er in Wirklichkeit einen 
Luftſchiffzug, deſſen Bewegungen der— 
jenigen einer Schlange oder eines 
Wurmes auf der Erde gleichen wird. 
Jede der drei Ballonſektionen trägt 
drei Gondeln. Zwei derſelben ſind für 
die Motoren beſtimmt und in der drit— 
ten findet die Mannſchaft Platz. 

Der größte Vorzug des neuen Luft— 
ſchiffes liegt darin, daß die Ballonab— 
theilungen ſich in weniger, als zwei 
Minuten voneinander trennen laſſen, 
ſodaß ſie ihren Flug ſelbſtändig ſfort⸗ 
ſetzen können. Das bedeutet die Lö— 
ſung eines wichtigen Problems. Sollte 
einer der drei Theile im Kriege durch 
Geſchoſſe getroffen werden, ſo könnte 
er in einem Augenblid abgetrennt wer- 
ben. 


"ordern Patentvertragsd- 
Tünpigung. 

Mannheim, Baden, 14. Sept. Der 
bier tagende Verband meftdeutjcher 
Yabrifanten hat Refolutionen ans 
genommen, welche die Regierung auf- 
fordern, den Ver. Staaten den Patent- 
vertrag zu fündigen (der am 23. Yebr. 
1909 abgefhloffen wurde). E3 mwirb 
in den Refolutionen die Behauptung 
miederholt, daß der Vertrag nur jchäd- 
lich für die Intereffen deutichländifcher 
Erfinder und Batentinhaber und 
deutfchländifche Snduftrieintereffen im 
Allgemeinen fei. ) 

Syerner fordern die Refolutionen zum 
Erlaß eines verbeſſerten Patentgeſetzes 
auf, welches den Amerikanern gewiſſe 
Vorrechte entziehen würde, die ſie 
gegenwärtig unter dem internationalen 
Abkommen genießen. 

Truppen aufgeboten. 


Panama, 14. Sept. Soldaten wur⸗ 
den heute bereit gehalten für wahr⸗ 
ſcheinliche Unordnungen anläßlich der 
Erwählung eines Vizepräſidenten 
durch die Nationalverſammlung, für 
die Ausfüllung des noch übrigen Thei⸗ 
les vom Amistermin des, vor mehre⸗ 
ren Monaten dahingeſchiedenen Präſi⸗ 
benten Obaldis 
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Cholera auch in Köln? 
Derdädtiger Kranfer aus Danzig anges 
langt. 


Köln, 14. Sept. Ein Matrofe, mel: 
her aus Danzig hier antam, wurde in 
ein Hofpital gebracht, ala der Cholera= 
feuche verdächtig; und e3 wurde eine 
battertolegifhe Unterfuchung ange: 
ordnet. 


Portugiefiihe Politif. 
Spanifhes Jefuitenklofter gefhieifen, die 
Infaffen ausgewiefen. — Monardyijten 
proteftiren gegen Wahlen. 


Liffabon, Portugal, 14. Sept. Das 
Klojter der jpanifchen Nejuiten zu 
Aldela-Bonte ift ſoeben durh Re— 
gierungsdefret gejchloffen, und Die 
Sejuiten find aus dem Lande geiwiejen 
morden. Den Ausgemwiefenen wurde 
mit Verhaftung gedroht, jowie fie nad) 
Portugal zurüdfehren würden. 

Liffabon, 14. Sept. Diejenigen Mon- 
archiften, welche Gegner des jebigen 
portugiefiijhen Minifteriums find, 
protejtirten gegen die Ermählung von 
26 Mitgliedern der Regierungspartei, 
bei den neuerlichen Qandtagsmwahlen. 

Der Landtag wird nicht zufammen= 
gerufen merden, bis dieje Streitfälle 
entjchieden find. 

Die Qung:Egnypter tagen. 

Genf, Schweiz, 14. Sept. Gier 
wurde die ahresperfammlung des 
ftändigen Ausfchuffes der jungegppti- 
[hen Partei eröffnet. Mehrere der 
Redner machten abermals heftige An 
griffe auf den Dberft Roofevelt, megen 
feiner Khartumer und feiner Yondoner 
Rede. U. X. wurde er ein orbinärer 
Zungendrefcher und ein Selbitreflame- 
held genannt. 

&3 wurde ein Telegramm nad) Ton 
don qefandt, welches von der britischen 
Regierung die unverzügliche Räumung 
Egnptens fordert, ebenfo ein Tele: 
gramm an den egnptiichen Khedive 
behufs Wiederherftellung der egypti- 
Ichen Berfaffung. 

Grichiihe Kammer eröffnet. 


Athen, 14. Sept. König Georg er- 
öffnete die Tagung der, ertra gemähl- 
ten griehiichen Kammer, melche die 
Berfaffung des Landes durchfehen joll. 
Er ermahnte die Delegaten eindring- 
lich, fich ihrer fchmwierigen Pflicht mit 
Patriotiämus zu widmen. 

Es herrſcht große Volksbegeiſterung 
über das neue Programm der Regie— 
rung. 


Inlano. 


Neues Grubenungluck! 
Exploſion in einer Indiana'er Kohlenzeche. 


Linton, Ind. 14. Sept. Eine 
ſchlimme Exploſion ereignete ſich um 9 
Uhr Vormittags in der Vandalia-Koh— 
lengrube Nr. 10, etwa 10 Meilen von 
hier, und viele Dutzende von Arbeitern 
wurden verſchüttet. Rettungspartien 
machten ſich ſchleunigſt an'sWerk. Auch 
gelang es einigen der Verſchüteten, 
welche ſich zwiſchen dem Luftſchacht und 
dem unmittelbaren Schauplatz der Ex— 
ploſion befanden, ſelber die Freiheit zu 
gewinnen. 

Soweit bekannt, iſt ein Mann getöd— 
tet, ein anderer tödtlich, und fünf ſind 
ſchwer verletzt. 

Die ſchadhafte Lampe eines Arbei— 
ters verurſachte die Exploſion. 300 
Mann arbeiteten in der Grube. 

Weitaus die meiſten derſelben aber 
waren heute früh nach einem anderen 
Theil des Bergwerks zur Arbeit trans— 
ferirt worden, — und das allein ver— 
hinderte einen Maſſentod. 

Der als getödtet Bekannte iſt An— 
drew Baxter. David Reeſe liegt im 
Sterben, und W. C. Beatty, Chas. 
Young, Ora Packs, Frank Stewart 
und George Roß erlitten ſchwere 
Brandwunden. 

Innerpolitiſches. 

Weiteres von den jüngſten Wahlen und 
Vorwahlen. — „Ceddry“ iſt befriedigt. 
Oyſter Bay, N.Y., 14. Sept. Oberft 

Rooſevelt äußerte ſeine Befriedigung 

iiker feinen, reſp. der fortſchrittlichen 

Nepublikaner Sieg bei den Vorwahlen 

wenigſtens im County New York, und 

gleichzeitig kündigte er an, daß er am 

Entwerfen der Plattform für die re— 

prblikaniſche Staatskonvention bethei— 

ligt ſein werde. 

Im Uebrigen ſind ſich die politiſchen 
Führer darin einig, daß keine der bei— 
den republikaniſchen Fraktionen bei 
den Vorwahlen einen beſonderen Vor— 
theil errungen habe. 

Dover, Del. 14. Sept. Bei der de— 
mokratiſchen Staatskonvention von 
Delaware entſpann ſich geſtern ein hei— 
Ber Kampf zwiſchen den „Trocknen“ 
und den „Feuchten“. Es handelte ſich 
um die Nominirung eines Kongreßver 
treter, wobei der frühere Generalan— 
walt White gewann. 

Columbia, S. K. 14. Sept. Es be— 
ftätigt fich, daß bei den Rorwahlen in 
Südfarolina Coleman Lipingfton 
Bleafe, welcher Anhänger der Eounty- 
Lokaloption (ftatt einer ftaatömeiten 
Prohibition) ift, mit mahrfcheinlich 
50,000 gegen 45,000 Stimmen die de- 
motratiſche Gouverneursnomination 
über den Staatsprohibitioniſten Fea— 
therſtone erhalten hat. 

Seattle, Waſh. 14. Sept. Der Sieg 
des radikalen republikaniſchen „In— 
ſurgenten“ Poindexter bei den geſtri— 
gen Vorwahlen im Staate Wafhing- 
ten, mit etma 40,000 Stimmen Plu- 
ralität, ericheint um fo bebeutfamer 


duch bie Ihatfade, ba ber Präfibent. Ten 


* 
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bendp ' 


Chicago, Mittwodh, den 14. September 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 


der Ber. Staaten und defjen nädjit- 
Itehende Rathaeber die „Regulären“ 
beitmöglich unterftüßt Hatten, um 
Poinderter zu fehlagen. 
E35 wurden auch 2 „nfurgenten“ 
für den Kongreß nominirtt. m 2. 
Diftrift (Iacoma) fhlug Stanton 
Warburton den SKongreßmann Me: 
Eredie (Standpatter), und im 3. Di: 
ftrift (Spofane) fiegte Wm. Lafollet- 
te, ein Vetter des befannten Wisfon- 
finer Bundezfenators. 
Sm 1. Diftrift behielt der „Stanb- 
patter” oder reguläre Republikaner 
Wr. E. Humphrey, der Vater der 
Shiffefubfidien - Vorlage, mahr- 
Icheinlich feinen Poften, da das „In- 
ſurgenten-Vötum zwiſchen vier Kandi— 
daten getheilt war. 
| Sp ziemlich alle ermählten Randida- 
ten der GStaatölegislatur find auf die 
| Bundesfenatstandidaten mit der höc)- 
ten Stimmenzahl verpflichtet, und e& 
fann zu feinem Kampfe mehr über die 
Ermählung Poinderter’3 ald Bundes: 
ſenator kommen. 

Die ſozialiſtiſche Partei ſtellte 
ein Kongreß- und ein Countyticket auf, 
mit Auguſt Gilhaus an der Spitze. 
(Dieſer war vor 2 Jahren Präſident— 
ſchaftskandidat der ſozialiſtiſchen 
Arbeiterpartei — zu unterſcheiden von 
der Debs'ſchen Partei — und wohnte 
damals in New VYork.) 

Eine, ganz neu organiſirte Arbe i— 
terpartei hielt geſtern Abend eine 
Konvention ab und nominirte Kandi— 
daten für die Legislatur. 

Little Rock, Ark. 14. Sept. Be— 
richte von allen Theilen von Arkanſas 
ergeben faſt über allen Zweifel hinaus, 
daß der Staatsverfaſſungszuſatz be— 
treffs Geſetzesanregung und Gefetzes— 
gutheißung bei den geſtrigen Wahlen 
angenommen worden iſt. 
Jackſonville, Fla, 14. Sept. Ein 
Feldzug, um zu entſcheiden, ob Flori— 
da eine ſtaatsweite Prohibition haben 
ſoll, beginnt am Donnerſtag mit dem 
Zuſammentreten von zwei Staatskon— 
ventionen: derjenigen der Lokaloptio— 
niſten und derjenigen der Staatspro— 
hibitioniſten. 

Bei der Novemberwahl wird über 
einen Verfaſſungszuſatz bezüglich 
Einführung von Staafsprohibifion, 
ſtatt bloßer Lokaloptionsſperre, abge— 
ſtimmt werden. 

Jefferſon City, Mo. 14. Sept. 
Platformen der demokratiſchen und re— 
publikaniſchen Partei von Miſſouri 
wurden heute von den Parieiführern 
vervollſtändigt, welche ſeit zwei Tagen 
in Konvention verſammelt ſind. 

In der demokratiſchen Prinzipien— 
erklärung wird der frühere Staats: 
gouverneur Joſeph W. Folk als Prä— 
ſidentſchaftskandidat für 1912 auf den 
Schild gehoben, und der Payne-Ald— 
rich'ſche Zolltarif wird heruntergeriſ— 
ſen und es wird nur ein Zoll für Ein— 
nahmezwecke als zuläſſig erklärt. Fer— 
ner wird Kriminalverfolgung von 
Truſts gefordert, ſowie eine große 
Handelsmarine end ſtarke Kriegsflotie. 
Des Weiteren begünſtigt dieſe Blatt- 
form ein Arbeitgeber-Haftpflichtgeſetz, 
die Abſchaffung der Sträflingsarbeit, 
eine Nutzbarkeitenkommiſſion, ein neu— 
es Staatskapitol und einen Zuſatz be- 
hufs Beſchaffung von Geldern für die 
Staatsuniverfität. Die Getränfefrage 
foll auf dem Wege der Lofaloption ge- 
löſt werden. 

‚ Somohl Sprecher Cannon, wie Prä- 
jident Taft und Oberft Roofevelt wer: 
den heruntergeriffen. 


Zofalberidt. 
Fangen früh an. 


Buben von 8-12 Jahren beaingen Ein» 
bruch:e Diebftähle, 

Als Verüber von fünf Einbrücen, 
die im leßter Zeit auf der Nordfeite 
begangen worden find, hat die Poli: 
zei jteben Knaben im Alter von 8—12 
Jahren ausfindig gemadt. Ges 
dabon murben heute früh, nachdem 
man ihre Eltern jchon gejtern verjtän- 
digt hatte, Hinter Schloß und Riegel 
gejett. der fiebente, angeblich der Rä- 
delsführer der Gejelihaft, Hat ich 
aus dem Staube gemadt.. Der durdh- 
gebrannte Schlingel heißt Jeſſe Me— 
Cormick, und ſeine Eltern wohnen 
Nr. 907 Wells Straße. Namen und 
Adreſſen der ſechs anderen folgen: 
Frank Williams, 174 W. Cheſtnut 
Str.; John Burns, 895 Wells Str.; 
Vincent Mackey, 155 W. Cheſtnut 
Str.; Clarence Hawkins, 208 W. 
Cheſtnut Str.; John Marugio, 148 
W. Oak Str.; John Moran, 1084 La 
Salle Ave. — Die Jungen haben, ſo— 
weit ermittelt worden iſt, Einbruch— 
diebſtähle an folgenden Plätzen be— 
gangen: 800 Wells Str., Simonettis 
Schanklokal; 804 Wells Stx., Tlei- 
ſcherladen von Max Buſch; 1035 N. 
Clark Str., MeDougall's Fahrräder⸗ 
geſchäft; Pierſon und N. State Str., 
Penningtons Kramladen. Auch in die 
katholiſche Kirche an der Ecke von Lo— 
cuſt Straße und La Salle Ave. ſind 
ſie eingeſtiegen, doch haben ſie dort 
nichts gefunden, das ſie hätten mit— 
nehmen mögen. 


ee a nn 
Zödtlid verunglüdt. 


Der bei der MeBride Yce Cream 
Company angeftellte Fuhrmann ‘James 
Stolfo, 318 ©. Aberbeen Str., ftarb 
heute im Eountyhofpital an Verletz⸗ 
ungen. Er mar geitern Abend an W. 
Ban Buren und Aberdeen Str. bon 
feinem Wagen unter bie Räber gefal- 


Pe 
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Bon Rädern germalmt. 


Ein Arbeiter fand auf der Bahnftrede 
feinen Tod, 


K. 8. Stanton als £eiche gefunden. 


Der Arbeiter Yofeph Szailer, Nr. 
9320 Eottage Grove Ape., wurde heute 
Morgen an 94. Straße von einer Lo= 
fomotive der Yllinois-Zentralbahn er: 
faßt und eine Strede weit fortgefchleu- 
dert. Er blieb mit gebrochenemSchäbel 
todt auf der Stelle. Die Polizei fchaffte 
feine Leiche in das Beitattungsgeichäft 
Nr. 7530 Cottage Grove Ave. Szailer 
war 36 Jahre alt. 

Der Wagen des Fuhrmannz Ans 
thony Shipone, Nr. 150 FederalCourt, 
ftieß heute Morgen in Clart Str., zimi= 
fchen Harrifon und Polt Str., mit ei- 
ner Eleftrifchen zufammen. Shivone 
wurde auf’3 Pflafter gefchleudert und 
erheblich verlegt von der Polizei dem 
St. Lufas-Hofpital übergeben. 

Der Bremfer Dtto Ayes, Nr. 7820 
Stemward Xpe., fiel heute Morgen an 
95. Straße vom Dadıe eines Güterma= 
gens der Late Shore-Bahn unter bie 
Räder, welche ihm den linfen Arm und 
das rechte Bein abtrennten. yes liegt 
im Chicago-Hofpital. 

Als Leiche gefunden. 


Das Schidfal von Kenneth B.Stan=- 
ton, des Sohnes von R. %. Stanton 
bon Auftin, deffen Familie ihn feit drei 
Mocen gefucht Hatte, wurde geitern 
aufgeflärt, ald man feine Leiche an Di- 
berfey Blod. aus dem Gee zog. Auf 
Grund von Bildern und Briefen in fei- 
nen Tafchen wurde feine Berfönlichkeit 
feitgeftellt. 

Stanton war vor mehreren Monaten 
zu einem Bruder auf deffen Yyarım bei 
St. Yofeph, Mich., gegangen und hatte 
die Farm bor drei Wochen verlaffen. 
Seitdem fehlte tede Spur bon thm. 
Um 20, Auquft fiel oder fprang ein 
Mann über Bord des auf der Fahrt 
nad) South Haven begriffenen Dam: 
pfer3 „City of South Haven“ und kam 
nicht wieder zum Vorfchein. Stanton 
Treunde halten e3 für moglich, daß er 
diefer Mann gemefen ijt, denn er mag 
in Chicago gemeien fein und die Ab— 
ficht gehabt haben, über South Haven 
nad) St. Jojeph zurüdzufehren. Er 
mar fehr furzfichtig und ift vielleicht zu= 
fällig über Bord gefallen. 

Sahrftuhl-Unfall. 

Em eben erjt ausgebeij.:ter Fahr: 
ftuhl in dem Gebäude tr. 180—182 
Adams Straße, Ede Fiftb Ave., 
jtürzte mit 11 Mädchen und dem Fahr— 
ftuhlfutfcher auß dem zweiten Stod in 
den Keller. Bedeutendere Verlegungen 
erlitten Emily Epftein, Nr. 1016 ©. 
Hermitage Ave. und Rebekka Johnſon, 
in demſelben Hauſe wohnhaft, die 
Uebrigen kamen mit dem Schreck und 
leichten Verletzungen davon. Die Mäd— 
chen arbeiten in einer Hemdenfabrik im 
vierten Stockwerk, wo ſie in den Fahr— 
ſtuhl geſtiegen waren, um hinunterzu— 
fahren. Der Fahrſtuhl wird durch hy— 
drauliſchen Druck betrieben. In der 
Höhe des zweiten Stockwerks gab es 
plötzlich einen lauten Knall, und das 
Fahrzeug ſauſte hinunter. Die In— 
ſaſſen wurden durcheinander geſchleu— 
dert und außerdem von Waſſer, das 
von oben einſtrömte, durchnäßt. 


——— iN — — 
Die Brauerei⸗Arbeiter. 


Jm Uamen der Stadtverwaltung mill- 
fommen geheißen. 

Die Delegaten zum Konvent der 
internationalen Brauerei = Arbeiter: 
Union find gejtern Nachmittag und 
Abend im Riverviem Park gemefen, 
mo die Chicagver Lofalunion Nr. 18 
ihnen zu Ehren ein Bantett im Parf- 
fafino gab, und wo fie die mannig= 
fachen Gelegenheiten zum Amüfement 
ausgiebigſt benußt haben. 

Heute Vormittag um 10 Uhr traten 
fie in der Norbfeite Turnhalle mie- 
der zur Arbeit an. Zum VBorfigenden 
murde für den Tag Delegat Cha3. 
Stolp von Cincinnati gemählt, zum 
zweiten Vorfitenden Delegat Adam 
Kirfhhaum von Chicago. 

Al3 Vertreter von Mayor Buffe fand 
ſich der ſtädtiſche Hilfs-Korporations— 
anwalt Bagley in dem Konvent ein. 
Er hieß die Delegaten willkommen und 
gewährleiſtete ihnen im Namen der 
Stadtverwaltung die Gaſtfreundſchaft 
Chicagos gewiſſermaßen amtlich. 

Es wurde dann zur Erwählung der 
Ausſchüſſe für die Abänderung der 
Verfaſſung, für Beſchlüſſe und für die 
Schlichtung von Klagen und Beſchwer—⸗ 
den geſchritten, und als man damit 
fertig wurde, war die Zeit zur Mit— 
tagspauſe herangerückt. 


Eiu Spaziergänger. 


Im Rathhauſe ſprach heute Henry 
Steward, ein Mann im Alter von etwa 
60 Jahren, vor, der angibt, er reiſe 
zu Fuß im Lande herum vornehmlich 
zu dem Zweck, die Panama⸗-Ausſtellung 
für San Diego zu ſichern. Von hier 
aus gedenkt der Herr Steward nach 
Detroit zu ſpazieren. 


* Seelſorger Harris von der eng⸗ 
liſchen lutheriſchen St. Paulus— 
Gemeinde an Waſhtenaw Ave. und 
Hirſch Str. kündigt an, daß von jetzt 
an Konfirmanden⸗Unterricht je am 
Freitag Abend um 8 Uhr und am 
Dienſtag Abend um 7 Uhr in der 
Kirche ſtattfindet. 


— Prägis, — Mo haben Gie- 
Gran gelaffent — Am Si 


zu 


Wahlbetrügereien. 


Anſchuldigungen laufen in großer 
Zahl bei der Wahlbehörde ein. 


Behörde trifft Borbereitungen. 


Staatsanwalt wird angeblih auf der 
Hordfeite eingreifen. —Kandıdaten des 
zweiten republifanifhen Oppofttions- 
tidets warnen Wähler. 


Anfehuldigungen, dat Wahlbetrüge- 
teien morgen in allen Stadttheilen an 
der Tagesordnung fein würden, und 
daß den berufsmäßigen Politikern fein 
Mittel unerlaubt erfcheinen würde, um 
fih im Sattel zu halten und ihren 
Leuten die Nominationen zu verjchaf: 
fen, wurden heute auf allen Seiten er= 
hoben. 

Die Anklagen beſchränkten ſich nicht 
auf die Reform-Vereinigungen, wie die 
Legislative Voters' League, die Law 
and Order League und die Anti Sa— 
loon League, die ſie ſchon ſeit längerer 
Zeit erhoben haben, ſondern kamen 
auch von Politikern, die ſich der herr— 
ſchenden Organiſation in den Weg ge— 
ſtellt haben und über den Haufen ge— 
rannt werden müſſen, um den politi— 
ſchen Maſchinen, die ſich einem ver— 
zweifelten Kampf um die Kontrole ge— 
genüberſehen, zum Sieg zu verhelfen. 

Die Wahlbehörde zuckte allen dieſen 
Anſchuldigungen gegenüber die Ach— 
ſeln. Präſident Thomas Judge er— 
klärte, daß ihr die Hände gebunden 
ſeien. Sie könne gegen derartige Ver— 
ſuche erſt vorgehen, wenn einer der 
Schuldigen auf friſcher That erwiſcht 
werde. Ein Mittel, ſie von vornherein 
zu verhüten, gebe es nicht. Das neue 
Vorwahlengeſetz binde der Wahlbehör— 
de die Hände. Er erwiderte auf alle 
Vorſtellungen, daß die Behörde erſt in 
beſonderen Fällen einſchreiten könne. 
Für dieſen Zweck habe ſie 200 Mann 
angeſtellt, die vor Allem auf die Wahl— 
bezirfe in der 1. und 18, Ward auf- 
pajfen würden. 

Bon anderer Seite wurden fchmere 
Anklagen gegen die Machthaber des 
unteren Theils der Nordfeite erhoben. 
&3 heißt, dab die Sachlage Staatsan- 
malt Wayman unterbreitet worden tft, 
und daß er feine eigenen Geheimpolizi— 
jten mit der Uebermwachung der ver=- 
dachtigen Wahlbezirte betrauen mird. 
In diefem Stadttheil macht die repu= 
blifantfche Mafchine verzweifelte An 
ftrengungen, den liberalen republifa= 
nifchen Kandidaten für den Gtaats- 
jenat Wiltam MW. Burmeijter und 
Kongregmitalied? Henry Sherman 
Boutell zu Schlagen, mährend die de- 
mofratifhe Mafchine Roger E. Sulli- 
bang, die in diefem Bezirk durch Kohn 
MeSillen, John F. D’Malley und 
Harry Gibbons vertreten ift, alle Hebel 
in Bemeaung feht, um Ald. Bauler in 
feinem Rampfe gegen Kohn MeGillen 
um den Gib in der Staatlichen demo- 
fratifchen Partetleitung zu fchlagen. 
Es verlautet, daß die Kreaturen bei- 
der Mafchinen in diefem Bezirke ge- 
meinfame Sache machen. 

Wahlbehörde erläßt Warnung. 


Die Wahlbehörde erließ heute Mit- 
tag eine Warnung, daß die Stimm= 
pläße jorgfältiger beobachtet mürben 
ala bisher. Gleichzeitig forderte fie Die 
MWählerfhaft zur Mithilfe auf. Mehr 
ala 30 Stimmpläße in den am Fluß 
gelegenen Wards der Stadt find be= 
reitö von der Behörde unterfucht mwor= 
den. Geftern Abend befuchten Agenten 
der Behörde diefe Stimmpläße, um 
fejtzuftellen, ob die erhobenen Anfchul= 
dDigungen begründet find. &3 handelt 
fi) in erfter Linie um die 1., 18., 21. 
und 22. Ward, die nicht nur zahlreiche 
billige Herbergen, fondern aud, die 
Mehrzahl der Lafterhöhlen der Stadt 
enthalten. 

Die Aufforderung der Wahlbehörde 
an die Bürgerfchaft ift wie folgt: 

„Die Wahlbehörde fordert die Bür- 
gerfchaft auf, ihr fofort mitzutheilen, 
menn Mahlbetrügereien verfucht mer 
den. Sie mird alles in ihrer Macht 
Stehende thun, um Unregelmäßigfeiten 
zu unterdrüden, und wünfcht Mitthei- 
lungen über alle verartigen Berjuche. 
Die Gefhäftsräume der Behörde be— 
finden fi) im Rand-MceNally-Gebäu- 
de, 160 Adams GStr., Telephon Main 
764. ; 

Dorwahlen-Dorichriften. 


X der morgigen Vorwahl werden 
die Stimmpläße von 6 Uhr Morgens 
bi 5 Uhr Nachmittags geöffnet fein. 
Die Abjtimmung findet in den regel- 
mäßigen Wahllofalen ftatt. Wähler 
müffen beim Betreten des Stimm- 
platzes angeben, zu welcher Partei ſie 
gehören. 

Bei der Abftimmung über Kanbi- 
daten für bad Unterhaus ber Legis- 
latur ijt —** zu achten, daß jeder 
Wähler für einen Kandidaten drei 
Stimmen abgeben kann, wenn er nur 
ür einen Kandidaten fener Partei 
timmt. Stimmt er für zwei Kandi— 
daten, ſo erhält jeder ein und eine halbe 
Stimme Stimmt er für drei Kandi⸗ 


"daten, jo erhält jeber Kandidat nur 


eine Stimme. Nicht zu überfehen ift, 
daß bie Wähler das echt haben, zu 
entfcheiden, wer ihren Wahlbezirk im 
ge ge fol, In der . 


—— 


gebracht, in welche der Wähler den Na— 


men ſeines Kandidaten für dieſes Amt 
einſchreiben oder einkleben kann. Au— 
ßerdem hat der Wähler das Recht, ei⸗ 
nen Vertreter für ſeinen Kongreßbezirk 
und Senatsbezirk in der Parteileitung 
zu erwählen. Rubriken dafür ſind vor— 
geſehen. Die Namen der Kandidaten 
ſind gedruckt. Der Name eines jeden 
Kandidaten, dem der Wähler ſeine 
Stimme geben will, muß beſonders 
markirt werden. Jeder Wähler hat 
das Recht, einen zweiſtündigen Urlaub 
von ſeinem Arbeitgeber zu verlangen, 
um ſeiner Wahlpſlicht nachkommen zu 
können, doch muß um den Urlaub vor— 
her nachgeſucht worden ſein. 
Indoſſiren Lundin. 

Wähler der 25. Ward indoſſirten 
geſtern Abend in einer Verſammlung 
in der Weneeda-Halle, Nr. 5046 Weſt 
Chicago Ave., Kongreßmitglied Frede— 
rick Lundin, der ſich im 7. Kongreß⸗ 
bezirk um eine Wiederwahl bewirbt, 
und ſein Eintreten für Annahme eines 
Eeſetzes für Altersverſicherung. Kon— 
greßmitglied Lundin beantragte in 
der letzten Tagung des Kongreſſes, eine 
Unterſuchung des Gegenſtands vor— 
zunehmen. 

Warnen die Wähler. 

Die Bürgervereinigung unabhängi- 
ger Wähler, die hinter dem zweiten un= 
abhängigen Oppofitionstidet fteht, an 
deffen Spite Kohn Koelling ala Kan— 
bidat für das Sheriffsamt jteht, hat 
eine Warnung an die Wähler des 
County ausgefandt, in der fie zur 
Theilnahme an der Vorwahl auffor: 
dern, da ohne ein gejchloffenes Vor- 
gehen der Ring der politifchen „WVoile“ 
nicht gebrochen werden fünne. Gie 
meilt darauf hin, daß die republifa- 
nifche Mafchine mit ihren tauſenden 
bon ftädtifchen und Countyangeftellten, 
die alle an der Vorwahl theilnehmen 
müffen, alle Hebel in Bewegung jeßen 
wird, ihre Kandidaten durchzubringen. 

—-1+0- —— 
zäht Gatten verhaften. 


frau Jda ©’Mleara fagt, er hätte eine 
Undere geheirathet. 


Frau Ida D’Meara, Nr. 9954 Pro- 
fpect Une, XQochter des MPolizeileut- 
nants Sohn R. Bonfield, Tieß Heute 
ihren Dann, Walter D’Meara, unter 
der Anklage der Doppelehe verhaften. 
Sie behauptet, er hätte vor noch nicht 
zwei Wochen Nellie Mullin, Weit 61. 
und Union GStr., geheirathet. D'- 
Meara beitreitet das und erklärt, feine 
Unfchuld würde an den Tag fommen: 
Gegen Frl. Mullin erwirkte Frau O’- 
Meara einen Verhaft3befehl wegen un 
ordentlichen Betragen®. 

D’Meara wurde von Detettives feit- 
genommen, al3 er aus dem Hotel Jus 
lien, an Weit 63. Str. und GStemart 
Ave., fam, wo er, wie die Deteftives 
Tagen, fett Dienjtag Ubend unter dem 
Namen „James Fay, Logansport, 
Snd.”, gewohnt hat. Frl. Mullin fol 
bei ihm in dem Hotel gemejen fein, da 
die Detektives in Betreff ihrer Perfon 
aber ihrer Sache nicht ficher maren, 
brachten fie den gegen fie gerichteten 
Verhaftsbefehl nicht zur Ausführung. 

Frau O’Meara will neulich in einer 
Zeitung unter den Heirath3=Lizenfen 
die Namen James Fan und Nellie 
Mullin gefehen und von Freunden er: 
fahren haben, dat Fay ihr Mann fei 
und Frl. Mullin aeheirathet hätte, 
D'Meara wurde in der Viehhöfe-Be- 
zirkswache eingeſperrt. Er habe Fri. 
Mullin nicht geheitathet, feine Frau fei 
falfch unterrichtet worden, fagte er. 

—-. — 


Bauauffiht und Politik. 


Arthur Hhawrhurſt hält einen Dortrag vor 
Derfiherungs-Ugenten. 


Die Trennung der ftäbtifchen Bau- 
auffiht von politifchen Einflüffen und 
ihre Ausübung feitens gründlich Durdh= 
gebildeter Fachleute zur Verminderung 
der Brände wurde heute von Arthur 
Hamrhurft, dem Leiter der Verfiche- 
rung3-Abtheilung von Marfhall Field 
& Eo., in einem Vortrage vor dem 
Nationalverband der Verficherungg- 
Agenten im Hotel La Salle gefordert. 
Herr Hamrhurft empfahl audh Maß- 
regeln zur Verminderung ber Verfiche- 
rungsfoften, die fich, wie er jagte, feit 
dem Jahre 1860 nahezu verboppelt 
haben. 


— Büren, durch Maldbrände in 
Tarmgegenden Manitobas getrieben, 
find dort zur Zandplage geworden. 


— ——— — 
Das Wetter, 


Chicago und Umigegend: Heute Abend und 
morgen ewölft; mäßige Quftmärme: 
wer, Inter derd 

Ilinois: Heute Abend und morgen zum Theil 

3,w. 


Indiana: In den nörbliden Gebietätheilen 
flat, in den füdlihen zum xheil bemölft heute 
Abend, und morgen; in den Niederungen de3 
nördlich gelegenen Gebietes während der Naht 
vielleiht etwas Froſt. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend und morgen 

: iederungen während der Nacht 


s oft. 
Wisfonfin: Heute Abend und morgen zum 
Theil bewöltt; während der Nacht Stoft in den 
—— ſtellte ſich der Temperaturft 
n tcag N mperatur 
bon geftern Abend Bi$ beute Mittag wie nd 
6 Uhr Abende, 59 Grad; 12 Uhr Nachts, 58 
Grad; 6 Uhr Morgens, 53 $rad; 12 Uhr Mit 
tag3, 63 Grab. 


Die „Abendpon« 
veröffentlicht heute 
517 
Bieine iinzeigen 
Mer Arbeitsträfte- verlangt, mer 
Arbeit fucdht, wer :tmaß zu verkaufen, 


zu vertaufchen oder zu vermiethen Hat, 
‚erreiäh 


—— 


ot 


t feinen Seel durch bie „Rleinen 


deröffentligt heute, 


517 


Kleine Anzeigen. 


— 
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22. Zahegang--No. 218 i 
Bie Stadtrigter. © 


Die Wähler follten fi die Kama 
bidaten befonders genau anfehen, = 


Wer die Bewerber find. 


73 

Es haben fi, namentlich auf der demer 
fratifchen Seite, zahlreiche Unabhängige ? 
zue Kandidatur gemeldet, —Die Kong 7 
greß-Kandidaten. 4 


Bon größter Bedeutung für bie 
Mähler der Stadt Chicago, befonder 
für den kleinen Mann und das libes37 
tale Element, ift die Auswahl best 
Kandidaten für das Stadigericht, d J 
ſich in der morgen ſtattfindenden Vor—— 
wahl um die Nominationen ihrer Paræ 
teien bewerben. Das Stadigericht 
deſſen Richter an die Stelle der ehe⸗ 
maligen Friedensrichter getreten ſind⸗ 
ift der eigentliche Gerichtähof des Heid) 
nen Mannes, 63 ift daher für die 
große Maffe der Wählerfchaft von au 
J 
3 


Berordentlicher Bedeutung, darau 
fehen, daß nur Männer für 
Stellungen nominirt werben, die au” 
Ber der nöthigen juriftifchen Befähie 
gung auch den guten Willen und & 
Gabe befiten, dem Fall bes Fleinenk” 
Mannes, der Hilfe im Geriht fjuchenf‘ 
muß oder unfreitillig mit ihm in Bes‘ 
rührung fommt, die gebührende Aufl 
merffamteit zu fchenfen und fi ini 
feine Dentungsmeife zu berjeße F 
Das Stadtgericht ift nicht mur ein Zi 
vilgericht. Der Stadtrichter iſt auch 
berufen, in unbedeutenderen Straf— 
fällen zu Gericht zu ſitzen. 3 
Beide Parteiorganiſationen haben 
für das Stadtgeriht Kandidaten fünf 
die Vorwahlen aufgeftellt, welche ihre 


r 
2* 


volle Unterſtützung erhalten werden— 


Die republitaniiche Parteileitung had? 
die neun im Amt befindlichen Richtenf 
iiederum nominirt. Außer ihnen 
find noh drei unabhängige Bea 
merber um tepublifanifche Nominas 
tionen im Feld. Auf demofratifcheg? 
Seite jind 26 Bewerber im Yeld.z 
Der Harmonie - Ausihuß, der Ver=? 
treter aller yaltionen und der Demos” 
fratifchen Parteileitung umfaßte, bie? 
nicht von Roger E. Sullivan und feis 
nen Leuten fontrolirt waren, empfahl, 
neun Standidaten. Die Parteileitung, % 
bon den Anhängern Sullivans fon 
trolirt, empfahl 22 Kandidaten, ba 
der Harmonie-Ausfhuß einige ihree 
Kandidaten nicht berüdfichtigt hatte," 
Außerdem find einige unabhängige” 
Kandidaten im Feld. Die Verbündes" 
ten Vereine für örtliche Selbitregies 
rung Haben Gmpfehlungn fürs 
Stadtgericht nicht gemacht, fich abeu > 
die einzelnen Kandidaten genau anges® 
fehen. R 
Die republifanifche Maichine Hakz 
die neun im Amt befindlichen Richteg# 
wiederum ald Kandidaten aufgeftellit 
Mit einigen Ausnahmen find fie fügy 
die Verbündeten Vereine für drtlichez 
Selbftregierung annehmbar. Yn del 
Abftimmung der Anmaltsfammen 
über die Kandidaten haben fie bemi 
Sieg dabongetragen. Die republitac 
nifehen Kandidaten find: 2 
Kohn E. Scovel, ein Nativift. Hal 
fich, mie die Unterfuchungen ver Verdi 
bündeten Vereine ergeben haben, bird 
fein herrifches Wefen unter der fremd: 
ſprachigen Bevölkerung der Weſtſeite 
mo er längere Zeit wirkte, ſehr unbe 
liebt gemacht, ſich brüsk und unnah— 
bar gezeigt und demwiefen, daß er fü? 
eine fosmopolitifche Bevölkerung milk 
die Chicagos nicht das richtige Ver‘ 
ftändniß hat. I 
Stephan U. Fofter. Läpt, mie DIET 
Unterfuchungen der Verbündeten Verka: 
eine ergeben haben, ebenfall3 zu. müna” 
fchen übrig. Ein reht unnahbareg 
Herr von ariftofratifchem Gebahren. 7 
MeKenzie Cleland. Läßt von 
Standpunkt der Verbündeten Verein 14 
wegen feiner temperenzlerifchen Ans 
fihten ebenfalls zu münfdhen übrig 
m MUebrigen ein wohlmeinendes 
Mann, der fich des fleinen Mann 4 
annimmt, aber voller Schrulfen - if 
und oft in einer MWeife vorgeht, Die 
zwar gut gemeint ift, aber Anftoß ex#® 
regt. K 
Die folgenden fechs im Amt befinde 
Yihen Richter find den Verbündeten‘ 
Vereinen genehm und ftehen ihrem 2 
ftrebungen freundlich gegenüber: & 
Kohn H. Hume, ging‘ aus ber Aw 
ftimmung der Anmwaltsfammer al—— 
Erfter herbor. Sg 
Mancha Bruggemener. Hat fi im 
der fchrwierigen Stellung ala Richten: 
im Gerichtshof an der Harrifon & 
als tüchtiger Mann gezeigt. “ 
Michael F. Girten, von beutfchen 
Abkunft. Ein Dann, ber fi an ale 
len Beftrebungen, welche da8 Deutfche 
thum ber Stabt angehen, energijd) bes 
theiliat. Präfivent bed Zweigber— 
bands des deutfch-amerifanifhen Nas 
tionalbunds. Hat fich auf dem Richten 
poften vorzüglich bewährt. 7 
Kohn W. Houfton. Ging als 
ter aus der Abftimmung der Ant 
fammer berbor. F 
Kohn R. Neicomer, ein feü 
Hilfaftaatsanmwalt, der fih a 
tiger Richter ermiefen bat, _ 
Frant Grome, ebenfalla 
Hilfsſtaatsanwalt. Ein 
ausgeſprochen liberalen 





Donneritag Spezialitäten. 


Gomforters, Blankets etc. 


Grohe Sorte Comforterd, mit 
weiter Watte gefüllt, werth 
$1.69 — ipeziell 


Weihe fließgefütterte baummoll. 
— 89c — ſpe⸗ 
ziell — das Paar 260 
>2c 

Reinleinenes Craih Handtuch⸗ 
zeug — terth 12%c die Yard — 


Strümpfe-Spezialitäten 
für Bonnerftag 

Schwarze oder lohfarbige baum- 
woll. Damen- Strümpfe — Second3 
der reg. 10c Qualität, nur 
Donnerftag, da3 Paar 

Schwarze oder Iohfarbige baum: 
wol. Männer-Strümpfe— Second3 
der reg. 10c Qualität, nur 
Donneritag, da3 Paar 

Gaihmere-Strümpfe für Babies, 
alle Farben, Größen 4%—6%, 
Gecond3 der reg. 10c 19 
Dualität, da3 Paar c 


Männer: Herbfi-Unterzeug 


Theilweis wollenes Kamelhaar⸗ 
Unterzeug, alle Größen Unterhem— 
den u. Hoſen, gut $1.00 75 
mwerth, das Kleidungsftüd. . c 

Naturgraues Merino-Unterzeng, 
gute mittelmäßige Schwere, alle 
Größen, mwerth $1.00, 7 2 
das leidungeſme Ic 

Serfey geripptes creamfarbiges 
Männer-Unterzeug — gute jchmere 
Sorte, ein außergemöhnli- 0 
der Werth, Kleidungsitüd. 2 c 


Yon unferm Rleiderftoffe- 
Departement 


Leinen finifhed Moire Skirting, 
in hellen und dunflen Schattiruns 
en, reg. 29c Qualität— 
onneritag, die Yard 

Schlichte und Ffarrirte Cham: 
brays — reguläre 19c Qualität — 
Donnerftag, die Yard 


Bercaline-$utter, nur in jchivarz, 
reguläre 25c Qualität — fbegiell 
De Donneritag — die 

ard zu 


Groceries und Provifionen 

Babbitts Naptha und Boraz Seife, 6 Stüde für 

Eine Schachtel Cleanfer frei mit jeden 6 Stüd Seife. 
Allerbeite neue holländifche Heringe, da3 Dukend ........... 
Allerbeite magere geräucherte Butts, diejen Verkauf da3 Pfund... .1714c 
Gold Duft Waihing Powder, großes Packet .................... 19c 
New Century Mehl— 24% Pid.-Sad, 79; U Fab-Sad 
Allerbeite Large Lump Stärke, 3 Pfund für 
Feiner alter 3 Star Cognac Type Brandy, diejen Verkauf — 


die große Flajche 


Keiner alter Portwein, volles Quart, bei diefem Berlauf.......... 25c 


Cocoanut Macatonies Cookies, das Pfund........ 


u. 


Sehr feine jortirte Chocolade-Zuderwanren, diefen Verkauf, Bid..... 





DE Der Laden ift Donnerftag bis 9 Uhr Abends offen. SE 


Der Birkusdireklor. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


(11. Fortjegung.) 

Der Angegriffene war um einen 
Schritt zurüdgewicen. Das Blut 
ſchoß ihm wieder in's Geſicht, ſo daß 
es eine faſt bläuliche Färbung an— 
nahm; aber er brachte kein Wort über 
die Lippen. Vergeblich ſuchte er ſich 
von der Umklammerung des raſenden 
Weibes zu befreien, und erſt dem Ein— 
greifen der Umſtehenden, deren ſich 
natürlich eine gewaltige Aufregung be— 
mächtigt hatte, gelang es, die Hände 
der Kunſtreiterin von ſeinem Halſe zu 
löſen. Man wollte ſie beruhigen, in— 
dem man begütigend auf ſie einſprach. 
Aber ſie brach in ein hyſteriſches 
Schluchzen aus, machte ein paar wilde 
Armbewegungen und brach dann an— 
ſcheinend bewußtlos zuſammen. 

Wie es ſeine Pflicht war, trat der 
Beamte jetzt als gebieteriſcher Herr der 
Sitwation auf. Er richtete an die An— 
wejenden die Frage, ob Jemand eine 
auf den nächtlichen Befuch oder das 
räthjelhafte Verichivinden Adrian de 
Jonges bezüglihe Angabe machen 
fönne, und da Alle verneinten, erfuchte 
er, nachdem er Wiantel und Shaml an 
fih genommen, den Zirkusdirektor, ihn 
an den erniprecher zu begleiten, der 
fich, wie er mußte, im Gebäude befand. 
Der Ohnmächtigen hatten jich bie 
Kolleginnen fogleih Hilfreich an 
genommen. Gie murbe auf eine im 
Borraum ftehende Bant gelegt, und da 
eö den Bemühungen der Frauen nicht 
fogleih gelang, fie in’s Bemußtjein 
zurüdzurufen, lief einer der Gtall- 
burfchen davon, einen Arzt zu holen. 

Der Kommiffär theilte unterdeflen 
ber Polizeidirektion durch den im Büro 
Hendrif de Jonges angebrachten ern 
fprecher mit, dap er Anlaf habe, ein 
im Zirkus verübtes Verbrechen zu ver- 
muthen, und deshalb um Entjendung 
einiger Beamten erfuche. Dann, ins 
dem er das Hörrohr mieder an den 
Haken hängte, mandte er fih an ben 
Birkusdirektor, der während des kurzen 
Rapporis mit finfterer Miene neben 
ihm geftanden hatte. 

„Mit Shrer Vormittagdarbeit wird 
es, mie ich vermuthe, heute nicht mehr 
biel. werben. ebenfalls ift es noth- 
wendig, dat Sie bis zum Eintreffen 
ber von mir erbetenen Unterftüßung 
Hier in meiner Gejellihaft bleiben.“ 

„Soll das vielleicht heißen, daß man 
mir auf die verrücdte Anjchuldigung 


E _ biefes aufgersgten Frauenzimmerz hin 


* 
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Yinen Verdacht anhängen will?“ 
„Darauf zu antworten, bin ich nicht 
in der Lage. Unter allen Umftänden 
aber. werden Gie verfchiedene Aus- 
fünfte zu geben haben. Denn daß ber 
Sund biefer blutbefledten Kleidung?» 


CLIFTON 


N 

| N 

Gliften, 2% Boll Hoch, Bebford, 2% Boll 
Die neuen 


ARROW 


Notch-Brugen 


Mn brennend Wr 


— 


—— 
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Meine 


ftüde einer Aufflärung bedarf, ſehen 
Sie doch mohl ein?” 

„sa — ich fehe es ein!“ entgegnete 
Hendrik de Jonge ruhiger, ala er Tich 
biäher gezeigt hatte. „Und ich mollte, 
daß ich eine jolche Aufklärung geben 
fönnte. Wber dat ich meinen Bruder 
feit dem geftrigen Abend nicht mehr ge= 
fehen habe, tjt leider Alles, was ich zu 
jagen meiß.“ 

„Zu Ihrer Schwägerin ftanden Sie, 
mie e3 fcheint, in einem nicht fehr 
freundſchaftlichen Verhältniß?“ 

„In gar keinem Verhältniß habe ich 
zu ihr geſtanden!“ erwiderte der Zir— 
kusbeſitzer rauh. „Aber ſelbſt wenn ich 
ſie verabſcheute, was hat das mit dieſer 
Sache zu ſchaffen?“ 

Der Kommiſſär ließ die Frage un— 
beachtet. 

„Iſt Ihnen bekannt, ob Ihr Bruder 
unter dem Zirkusperſonal einen Feind 
hatte? Ich fing vorhin eine Bemer— 
kung auf, nach der irgend ein Italiener 
verdächtig wäre.“ 

„Mein Bruder hatte geſtern Vor— 
mittag einen ſehr heftigen Streit mit 
einem Seiltänzer, der in meinem Zir— 
kus aufgetreten iſt, von mir aber natür— 
lich ſofort entlaſſen wurde. Der Mann 
kommt aber als Thäter gar nicht in 
Frage.“ 

„Woraus ſchließen Sie das?“ 

„Weil er in der Nacht ſo wenig im 
Zirkus geweſen ſein kann, wie mein 
Bruder. Ich ſagte ſchon, daß ich 
Vallini — ſo heißt der Italiener — 
geſtern Vormittag entlaſſen habe. 
Selbſt wenn er die Abſicht gehabt 
hätte, meinem Bruder etwas anzuthun 
— und er ſagte allerdings ſo etwas — 
kann er doch nicht auf die verrückte Idee 
gekommen ſein, ſich in der Nacht hier 
einzuſchleichen. Ich weiß nicht, wie 
das Zeug unter die Treppe gekommen 
iſt; aber dafür, daß mein Bruder nicht 
mehr hier war, möchte ich mich ver⸗ 
bürgen.“ 

„Haben Sie den Zirkus geſtern 
Abend nicht verlaſſen?“ 

„Doch! Nach der Vorſtellung auf 
eine Stunde, als ich zum Abendeſſen 
ging.“ 

„Und wann ſind Sie zurückgekehrt?“ 

„Ich habe nicht auf die Uhr geſehen. 
Aber ich denke wohl, daß es noch vor 
Mitternacht geweſen iſt. Sonſt hätte 
ich die Kirchenuhr drüben auf dem 
Wege ſchlagen hören müſſen.“ 

„Und Sie haben weder da noch im 
weiteren Verlaufe der Nacht eiwas 
Auffälliges wahrgenommen?“ 

„Rein.“ 

„LZaflen Sie den Zirkus nicht zur 

Nachtzeit von einem Wächter beauf- 
ſichtigen ? 
„Das märe Lurud. Die Stall⸗ 
burfhen und ich, mir find reichlich 
Mache und Sicherheit genug. Außer: 
dem laffe ich einen Bullenbeißer, ber 
fehr fcharf ift, während der Nacht frei 
im Zirkus herumlaufen.” 

„Werden jümmtliche Eingänge de 
Gebäudes zur Nachtzeit verfchlofjen ge- 
halten?“ 

„E3 fol fchon fo fein. Aber mir 
find nicht übermäßig ängftlich, und ich 
glaube, dag Schloß an der Kleinen 
Ihür für das Perfonal ift fchon jeit 
mehreren Tagen nicht mehr in Orb» 
nung.” 

„Die Hand Xhr Bruder zu feiner 
Frau? Lebte er in glücklicher Ehe?“ 

„E3 jchien fo. Aber Sie fragen 
mebr, als ich beantworten fann. ‘ch 
babe mich um feine ehelichen Verhält- 
niffe nicht viel gefüimmert.“ 

„Sie wiffern alfo nicht, ob er viel- 
leicht Beziehungen zu anderen meib- 
Dh Berl —— Aber ib 

„Nein, das weiß ich nicht. 


zivendpoft, Chicago, MIWOM, den 14. September 1910. 


und ich glaube, daß er nollftändig unter 
ihrer Herrfchaft ftand,“ 

Gleih darauf erjchien ein zmeiter 
KRommiffär in Begleitung dreier Kris 
minalfeugleute.e Er hatte Auftrag, 
im Verein mit dem Kollegen eine jorg- 
fältige Durchfuchung des ganzen Zir- 
fusgebäudes vorzunehmen, und Voll» 
möller forderte den Direktor, jomie 
einige Angeftellte auf, fie bei diejer 
Durhfuhung zu begleiten. In der 
Arena hörten fie von den dort Zufam» 
menftehenden, daß fich Frau Katharina 
de Konge inzmwifchen nothdürftig erholt 
habe und auf ihre Bitte mit einer 
Drofchte in das Hotel „Zu den drei 
Palmen“ zurüdgebracht worden fei. 

Eine Stunde fpäter, nachdem der 
ganze Holzbau bis in das legte Wintel- 
hen hinein ergebnißlos durchforjcht 
morden mar, leiftete der Direktor Hen=- 
drif de Songe der höflichen Aufforbe- 
rung des Kommiffärs Vollmöller, ihn 
zum Zmwede feiner Vernehmung auf die 
Polizeidirektion zu begleiten, ohne jedes 
MWiderjtreben Folge, 

* * * 

Noch im Verlaufe des nämlichen 
Tages nahm die am Morgen als bei— 
nahe bedeutungslos behandelte An—⸗ 
gelegenheit des verſchwundenen Gym— 
naſtikers Adrian de Jonge für Polizei 
und Staatsanwaltſchaft den Charak— 
ter einer ſenſationellen Kriminal— 
affäre an. 


Nach ſeinem erſten Verhör, das 
durchaus nichts Belaſtendes gegen ihn 
ergeben hatte, war Hendrik de Jonge 
wieder entlaſſen worden. Und der 
Landgerichtsrath Mayrhofer, der ſo— 
fort zum Unterſuchungsrichter in der 
„Mordſache de Jonge“ beſtimmt wor— 
den war — denn darüber, daß man es 
hier mit einem furchtbaren Verbrechen 
zu thun hatte, konnte ja kaum noch ein 
Zweifel beſtehen — hatte einen Haft— 
befehl gegen den der That ſtark ver— 
dächtigen Artiſten Francesco Vallini 
ausgeſchrieben. In dem beſcheidenen 
Gaſthauſe, das er während der ganzen 
Dauer ſeines Aufenthaltes in M. be— 
wohnt hatte, wurde der Italiener feſt— 
genommen und unter ſicherer Bedeckung 
in das Polizeipräſidium gebracht. Er 
ſelbſt verlangte energiſch, vor den 
Unterſuchungsrichter geführt zu wer— 
den, und der Landgerichtsrath, der ſich 
zu perſönlicher Augenſcheinnahme an 
den Thatort begeben hatte, willfahrte 
nach ſeiner bald darauf erfolgten Rück— 
kehr dem Wunſche des Italieners. 

Mit der ſtolzen Miene eines un— 
ſchuldig Verdächtigten betrat Vallini 
das Unterſuchungszimmer. Und wenn 
er es in ihm wirklich mit dem Thäter 
zu thun hatte, erkannte der Unter— 
ſuchungsrichter doch ſchon in den erſten 
Minuten ihrer Unterredung, daß er 
einen ſchweren Stand mit dieſem 
Manne haben würde. 


Daraus, daß er den Tod des ver— 
haften Gegners fait mie eine Genug- 
thuung empfand, machte der Italiener 
durhaus fein Hehl — er geitand fo- 
gar unummunden ein, daß er felbit die 
Abficht gehabt habe, fich für die feiner 
Anficht nach erlittene Befchimpfung zu 
rächen. ber er beitritt entfchieden, 
Adrian de Yonge feit dem geitrigen 


CUrO 
Grains 


of Life 
E'rei 


Keine Entichuldigung, länger an Ver: 
ftopfung, ihtwachen Magen, ihwa- 
dien Nieren, ichrwacher Leber, 
Gehirnnebel zu leiden, 
dünn oder elend zu 
fein. 


Gejundheit ijt frei. 


Chiar Enren Namen und Ndreife Heute wegen 
ein freies Probe-Pedet nd erfahrt 


Gejundheit und Zufriedenheit für Alfe, 


Wenn Ibhr ſchwach oder leidend ſeid, ſo iſt es, 
meil die ganze Grundlage Eures Dafeins all» 
mählid bertrodnet, die Nervenfratt, die jedes 
Atom Eures Körpers durchdringt, ftirbt ab, Das 
Gehirn und die Nerben bedürfen Nahrung ge 
tade fo gut wie der Reit des Körpers. 

Die wunderbare Entdedung „Euro Grains of 
Life“ fegt den Magen und die Eingemeide n 
perfelten Zuftand, ernewert Eure Lebensfraft 
und bringt Eure frühere Stärke und Kraft zus 
rüd, indem ed Eurem Nervenfyiiem die Nah» 
rung bietet, nach der fie fchreien. Rheumatid- 
mus, Neuralgie, Kopfimeh, Nierenleiden, Lebers 
befchwerden, Magenkatarırhb und Eingemeide-fa- 
tarıh, Sclaflofigfeit und alle Schwächezuſtände 
bon Männern und Frauen berfhämwinden fchnelf, 
Sobläuaigfeit vergeht, Energie ftellt fi ein und 
das Leben ijt wieder lebenswertd. Die rotben 
Kügelden im Blut werben bermehrt und alles, 
wa3 den Berdbauungslanal paffirt, wird zu ge 
fundem, folidem Fleifh, anftatt undberdaut und 
unaffimilirt au bleiben. 

Um Eud die Wahrheit felbft erproben au af: 
fen, wird Euh ein Probe-Radet bon Euro 
Graind of Life portofrei zugefandt werden, wenn 
Ihr einfach den untenjtehenden Koubon einfchidt; 
Arr werdet Euch wundern über die großartige 
EUR Shr Ihon von diefem Freipadet 
erzielt. 


Freier Probe =» Padet » Konpon. 
Schneidet ihn aus und jchieft ihn Heute, 


Cchreibt Euren Namen und Adreife auf die 
freien Linien und fchid 
2, €. Grains Co., 
Ebicago, NU., und Ihr erhaltet ein Probe, 
padet don Euro Grains mit umgehender 
Poit portofrei, 


* regung vom Vormittag getreten ſchien, 


Vormittag wieder geſehen zu haben, 
und er wollte nicht mehr in die Nähe 
des Zirkus gekommen ſein. Von den 
Einzelheiten des bereits feſtgeſtellten 
Thatbeſtandes konnte er nichts wiſſen 
und Mayrhofer hütete ſich natürlich, 
ſie ihm mitzutheilen. Hoffte er doch, 
daß ſein leidenſchaftliches Temperament 
den kleinen Italiener veranlaſſen 
würde, ſich ſelbſt durch irgend eine un— 
vorſichtige Bemerkung zu verrathen. 

Aber Francesco Vallini hatte ſich 
entweder vollkommen in der Gewalt, 
oder er war wirklich unſchuldig, wie er 
es immer wieder betheuerte. 

„Ich habe nichts gethan, Herr Rich— 
ter. Wenn ich es gethan hätte, würde 
ich es ſagen. Man hat mir eine Be— 
leidigung gemacht, und ich werde mich 
bei meinem Konſul beſchweren.“ 

Der Rath zuckte die Achſeln. 

„Das ſteht Ihnen frei. Zunächſt 
aber muß ich einige Auskünfte von 
Ihnen verlangen — und ich rathe 
Ihnen, Ihr Gedächtniß nach Möglich— 
teit anzuſtrengen. Sie werden ſich ja 
gewiß noch erinnern können, wie Sie 
den geſtrigen Tag verlebt haben.“ 

„Am Vormittag bin ich von meinem 

Direktor ungerecht entlaſſen worden — 
wann das geweſen iſt, weiß ich nicht. 
Dann bin ich ein paar Stunden ſpa— 
zieren gegangen und habe um fünf oder 
einhalb jechs Uhr im Riftorante ta= 
liano zu Abend gegefjen — um fünf 
bielleicht oder etwas jpäter. Dort bin 
ich geblieben bis acht Uhr. Der Wirth 
fann e3 bezeugen. ‘ch habe mich mit 
ihm unterhalten. Die Zeit meih id), 
meil ih um acht Uhr eine Verabredung 
mit meinem |mprefario hatte.“ 
. Aus feinen Erklärungen ging beuts 
lich hervor, daß er die That in den 
Nahmittags- oder Abenditunden ges 
Thehen glaubte. Mayrhofer fchüttelte 
unzufrieden ben Kopf. 

„Sie haben diefe Verabredung Innes 
gehalten?“ 

„Natürlich.“ 

„Und wie lange ſind Sie mit Ihrem 
Impreſario zuſammen geweſen?“ 

„Sehr lange. Wir hatten viel zu 
beſprechen. Ich wollte ja in den näch— 
ſten Tagen reiſen.“ 

„Wann ungefähr ſind Sie in Ihr 
Hotel zurückgekehrt?“ 

„Gar nicht. Ich war ſehr aufgeregt, 
und der Impreſario, der mein Freund 
iſt, wollte mich nicht gehen laſſen. Ich 
habe bei ihm übernachtet.“ 

„Die Adreife des Herrn?" 

„Mifter Charles MWebter, Wittelö- 
bacher Straße 71.” 

Ganz unvermittelt fragte der Unter- 
ſuchungsrichter: 

„Welche Waffen beſitzen Sie?“ 

„Einen Revolver. Ich weiß nicht, 
ob er hier verboten iſt — aber ich kann 
einen Permeſſo der italieniſchen Be— 
hörde vorzeigen.“ 

„Ein griffeſtes Meſſer führen Sie 
nicht bei ſich?“ 

Francesco Vallini ſchien nicht ein— 
mal zu verſtehen, was damit gemeint 
war. Als es ihm erklärt wurde, ver— 
neinte er entſchieden. Alle ſeine Aus— 
ſagen erfolgten ohne jedes Zögern und 
mit ruhiger Sicherheit, und der Unter— 
ſuchungsrichter geſtand ſich ſelbſt, daß 
ihn das Verhör halbwegs von der Un— 
ſchuld des Italieners überzeugt hatte. 
Sein Benehmen gegen den Verhafte— 
ten, der in ſeiner ſtolzen und doch 
zurückhaltenden Art durchaus nicht 
unſympathiſch wirkte, wurde zuſehends 
freundlicher. Und nach einigen weite— 
ren Fragen, die Vallini wie die vor— 
ausgegangenen prompt beantwortete, 
wandte Mayrhofer ſich an den Ge— 
richtsſchreiber: 

aa wir - alfo das Prototoll 
auf.“ 
Sie waren noch nicht zu Ende ge 
fommen, als leife an die Thür gepocht 
wurde. Der zur Weberwachung de3 
Stalienerd neben dem Eingang poftirte 
Schubmann ging hinaus, und er fehrte 
fogleih mit der Meldung zurüd, daß 
Er Katharina de Yonge gelommen 
ei, 

„Soll marten!" bejchteb ihn ber 
Landgerichtsrath furz. „Herr Vallini, 
haben Sie Xhrer Ausfage noch etwas 
hinzuzufügen?“ 

„Nichts, als daß ich gegen die Be- 
handlung proteftire, die mir zutheil ges 
worden iſt.“ 

Mayrhofer ging über die Bemer—⸗ 
kung ruhig hinweg. 

„So leſen Sie das Protokoll vor, 
Schmidthuber.“ 

Noch der von dem Schreiber mit ein⸗ 
tönig murmelnder Stimme beſorgten 
Verleſung ſetzte Francesco Vallini ſei⸗ 
nen Ramen unter das Schriftſtück, und 
er ſah den Landgerichtsrath fragend 
an, als er ſich wieder aufrichtete. 

„Bin ich nun entlaſſen?“ 

„Ehe Ihre Ausſage nicht von Ihrem 
Impreſario beſtätigt iſt, kann ich 
Ihnen zu meinem Bedauern nicht ge— 
ſtatten, das Polizeigebäude zu ver— 
laſſen. In Ihrem eigenen Intereſſe 
rathe ich Ihnen, ſich bis dahin ruhig 
und vernünftig zu verhalten, denn ich 
denke allerdings, daß Ihre Haft nicht 
von langer Dauer ſein wird.“ 

Mit ſtolz zurückgeworfenem Kopf 
und ohne Gruß ließ Vallini ſich abfüh— 
ren, und gleich darauf trat Katharina 
de Jonge über die Schwelle. Sie war 
heute mit der größten Einfachheit ge- 
fleidet, und mie fie da mit marmor- 
blafjem Gefiht, aus dem die Augen 
unnatürlich groß heroorleuchteten, vor 
dem meißhaarigen, alten Herrn ftand, 
vermochte er ich eines Gefühls des 
tiefften Mitleivs mit der Srau des un- 
glüdlichen Zirkusfünftlerg nicht zu er- 
mehren. Er ftand auf, um ihr bie 
Hand zu reichen, und er führte fie jelbft 
zu einem Stuhl. e 

„Sie find aus einem traurigen Ans 
laß hier, rau de Jonge”, fagte er. 
„Roc wollen wir nicht alle Hoffnung 
aufgeben, daß Yhr Gatte Ihnen mie: 
der zurüdgegeben mwird; aber mir 
müflen una doc leider” — 

Mie mit müber Refignation, die an 
die Stelle ihrer Ieidenfchaftlichen Er- 


f@üttelte fie ben Stopf, 


‚Junge zur Welt bracht 
— wurde der Lehe, 


Ä Wir Tanften nahezu eine Waggonladung von Männer-, Damen: u. Kinder: ’ 


MiLwauxEE AVENUE AND PAULINA STREET, 
Morgen offeriren wir Euch die beiten von uns gekauften Bartien don dem 


5250,000 Schuh : Lager don der 


die nah 40 Zabren der Heritellung feinfter Schuhe ihren 


Banferott anmelden mußte. Die D. I. 


Lewis Mercantile Eo., 


Ihe das Lager veriteigerte, bezeichnete e3 ald das grofar- 


e 
tigite 


Ereignif ‚ba 
Käufer war entfchloffen, das beite 
nen Preife nach Chicago zu bringen. &3 


in Schuhen, da8 je zur Auktion kam. 


Unfer 
bes Lagers zu feinem eige- 
elang / ihm ſogar 


noch beffer, wie durch die niedrigen Preife in diefer Liite 
bemiefert fowie dur die anderen riefigen Partien, au 


zahlreich um 


ie anzuführen, Bringt am Donnerstag Eure Fa: 


milie zu und, und mir garantiten Euch BZufriedenitellung in 


eder nur möglichen 
ft auf den ailerneueiten 1910 Herbitleiiten gemacht. Leiet: 


Hinfiht. Iede Grö 


Be nnd jeder Schuh 


‘ Hier find nur adht von den wunderdollen Gelegenheiten, um Geld zu fparen: 


* fur North Stars 88.50 vis 86.00 Männerſchuhe, in 
— 52.49 fo vielen Leder » Sorten und Facons 2 49 
* 


enlen kann. 


wie ein Mann ſich nur 
Unſer Preis für Donnerstag, per Pa 
Muſterſchuhe North Star 

für Männer. Knabenſchuhe. 

bon den $3.50 bis Bor Calf und Sa» 
$5,00 Corten, des tin Oil eder, alle 
„North Star“, — Größen, Ihre 1.50 
Sröken 6 bis ih Rartie, welde wir 
re berfauft Afvertaufen für nur 


fü 
52.19 $1.00 


d 
ar 


Te 
amen = Herbfikleider 


Grofje Eoat3 für Damen u. Müd⸗ 
chen, aus vorzüglichem ſchwarzem 
emacht, volle 45>30ll. 
Länge, bvolljtändig mit aarantirs 
„Zatlor“s 
Stithed Kragen und Manfchet- 


2.30 


Suit3 für Damen und Mädchen, 
aus Ccrge und fanch Hammgarırt 
oder wollenen Tuchlioffen gemacht 
öl, Eoats, durchweg mit 
Satin gefüttert — 
Pracht⸗ 
volle Auswahl von neuen Herbits 


514.9 


roadeloth 
tem Eatin gefüttert, 


ten — ein blib» 
er&oat 


— 8450 
narantirtem 
Efirt3 in plaited Bacon. 
Schattirungen, 
Donnerſtag zu 
ER? 


Muſterſchuhe 
für Damen. 
Größen 3 Bis 414. 
Der North Star bers 
langte $3 b. $3.50 f. 
diefe. Alle Facons 
und Lederſorten — 

zu nur 


North Star 
Mäüdchen ·Schuhe 
In Vici Kid, Velour 
und Bor Calf Zeder, 
alle Größen in dies 
fer $1.75 Sorte, — 

morgen nur 


81.00 


Wecker-Uhren 


Nickel-Weckuhren — 
langes Läuten, — 
ge zum Abſtel⸗ 
en, garantirt kor⸗ 
wa refter Beithalter — 
regul. für 65c ver=- 
fauft, fir Bons 
neritag 
nur 


fein. Münnerkragendc 


Zwifchen 7 und 9 Uhr morgen Abend 
verfaufer wir die,&amous* Marle 
Männerfragen, in 49 berfhiedenen 


modern. Sacons, unbefchränf- 
te Auswahl, das 
Stück zu 


PRES- 


für Damenichuhe, die Jer North Star für 
+. und $3.00 verfaufte, Alle Sacons und 1 98 
$1. 


$2.50 


Lederforten und nach den neuen Herbft- 
Leiiten gemadit. Paar zu Ren 


Männer- und 
Damen-Elippers. 


„Cravenette3” 
Sorte die länger 


Kinder 

Schuhe. 

handgewende⸗ 
ten Coblen und 
Epring . — 
Gr. 6. 8, North 
Stars Preis mehr 
als 856c, unſ. Pr. 


mit 


Slippers, zu nur 


69e 


IIIIL 


Hier iſt ein Anzug für Junge 
Männer au $10.00, der Eure bes 
fondere Aufmerffamfeit verdient. 


In neueiten Herbitmodellen und 
in ben 


übſcheſten Herbſtſchatti— 
. Alle Größen. — Sowie 


Doppelbrüftige Schul-Anzüge für © 
Knaben, mit Stniderboder oder 
einfaden Hofen, in Worfted oder 
Caffimere Stoffen, Größen 6_bi3 
15. Der beſte Wertt in ganz Chis 
cago zu 

diefem 


Jeder Kleider : Känfer jollte ji mit 
den Qualitäten vertrant maden 


E⸗ 


gewährt Einem große Befriedigung zu wiſſen, daß man 
Etwas von den Waaren verſteht, welche man kauft; Ihr 


ſolltet me hr davon verſtehen; Ihr ſolltet Euch 
über die herrſchende Mode unterrichten, die dauerhafteſten 
Stoffe und die beliebteſten Schattirungen, und vor Allem un⸗ 
terrichtet ſein über die Oualitäten; je beſſer ſich das allge⸗ 
meine Publikum mit KRleider⸗Qualitäten vertraut macht, um fo 
ſchneller wird das Geſchäft dieſes Ladens, bereits das größte 
des Landes, ſich ausdehnen und wachſen; nur die beſten 
Kleider werden den Kunden im Hub offerirt; wir zeigen zwei 
große Partien von Herbft = Anzügen für Männer und junge 
Männer, auf welche wir heute fpeziell die Aufmerkjamteit 
lenken wollen, zu ungewöhnlich billigen Preijen marfirt, zu 


$20 & 825 


Zragt Ihr einen Stetfon? Hier ift ein Wint ; 


bereinigt Die 


% 8. Stetfon Hutoorräthe von irgend melchen drei Hut-Läden in Chi- 
cago und die gefammte Auslage wird noch nicht diejenige von The Hub er= 
reichen ; wir find das Hauptquartier für bie berühmten Kopftrachten ber 
Stetfon-Gefelihaft ; Preife, $3-50,$5 und aufwärts bis zu $12- Herbft 


Bromleys, 83 ; Granfields, 81-90. 


Meiche au Brufh Velour Filz her- 


geftellte Hüte — aus Defterreich importirte Hüte — für $5 und $6. 


Neue Bernhardiner, 


Obmohl die Päffe Über den großen 
und Heinen Santt Bernhard und ben 
Simplon feit der Eröffnung ber gro- 
hen Alpenbahnen aus dem großen 
Tourtitenvertehr faft gänzlich ausge: 
fchaltet find, ift das Intereffe an den 
berühmten Hunden, die dort mährend 
des achtmonatigen Winters alö barm» 
herzige Samariter walten und neuer» 
dings tieder in voller Raffereinheit 
gezüchtet werden, nicht erlofchen. Die 
alte Raffe, deren bejter Vertreter ber 
edle, im Mufeum zu Bern auägeftellte, 
im Jahre 1815 geftorbene Barry mar, 
ift im 14. Jahrhundert aus der Kreu- 
zung einer ungewöhnlich ftarfen, mal- 
Hfifhen Schäferhündin mit einem bon 
dem neapolitanifchen Grafen Mazzini 
bon einer nordifchen Reife auf das 
Hofpiz gebrachten Hunde entftanden, 
der von einer dänifchen Dogge als 
Mutter und einem pyrenäifchen Ma- 
ftiff ftammte. Als im Jahre 1812 bet 
einem furcdhtbaren Schneefturme fait 
fämmtliche Ihiere zugrunde gingen, 
mar der Stamm auf dem Hofpiz in 
feinem reinen Tortbeftande äußerſt ge- 
fährdet, weil bie einzige echte Hünbin, 
die übrig geblieben war, nur nod) tobte 
e, und im 
alte Berhe 


Kahn | 


von einer Lamine bverfchüttet. Zum 
Glück hatte fich aber in dem Afyl der 
Mönche zu Martignyg und auf dem 
Simplonhofpiz doch eine Anzahl Hun- 
de erhalten, au3 denen ein intelligenter 
Thierzüchter, Namens Schumader in 
Holligen bei Bern, die alte Raffe re- 
fonftruirte, indem er fie mit Wallifer 
Hündinnen Treuzte, die im Typus den 
alten Bernhardinern fehr nahe ftan- 
den. Durch forgfältig vorgenommene 
Zuchtwahl ift dabei eine neue Raffe 
entftanden, deren frifches Blut die Ge- 
fahr des Ausfterbens für abfehbare 
Zeit als ausgefchloffen erjcheinen läßt 
und die Förperlich der alten Raffe weit 
überlegen ift. Zu den PBatrouillen im 
Schnee merben meiften? nur die 
Männchen verwendet, weil fie unbeirrt 
und ruhig den Weg der Pflicht gehen, 
mährend die Weibchen, von Neugierbe 
getrieben, im Sidzadturs jeden Ge- 
enftand meitab nach linf3 und rechts 
Beriedhen, ma3 fie freilich wieber zum 
Spüren geeigneter mat. Das Körb- 
hen mit den Erfrifchungen, wie man 
e3 am Halfe der Hunde auf allen Bil: 
dern meiftens fieht, hat man ihnen ge— 
nommen, da3 führen jebt die Klofter- 
—r — — 


Sas To—tiAnunnium ‚2 
On Sr, Dar mar ea a" 


Ihr Immer 


fnechte, die den Hunden auf ihren Pa« 
trouillen in den beiden Richtungen bed 
Straßen nad Xofjta und Martigny 
regelmäßig mitgegeben werden, Die 
Angabe der Reifehandbücher, daß dia 
Hunde allein auf Streifen ausgefanbt 
werben, ift irrig. Meiftens wird bems 
älteren Hunde auch ein jüngerer zuges 
jellt, um von jenem zu lernen und aud) 
zu dem Zmede, um Hilfe vom Hoſpiz 
herbeizuholen, wenn dem anderem 


‚Hunde und dem Führer ein Unglüc 


begegnen follte. 


— Ironie des Schidfald. — „Alle 
Wetter, find Ihnen aber in den legten 
Sahren die Haare außgegangen!” — 
„Da3 fommt von dem vielen Grübeln; 
ich Habe nämlich etwas erfunden.” — 
„So? Was denn?" — „Ein Haare 
ergeugungsmittel!“ 

— Ungerecht. — Durchgegangenes 
Bankier: „Da entrüſten ſich die Zei⸗ 
tungen über mich und faſeln vom 
„ſauren Schweiß eines kleinen Man—⸗ 
neö"!— Daran dentt natürlich keiner, 
miepiel Schweißtropfen ich —2* 
habe, ehe ich den Boden Amerikas 
glücfich unter meinen Füben hatte!“ 





Es ift Hoffnung 
vorhanden für den Aräntften bei dem redhijeitigen Gebraud von 
$orni’s 


Alpenkräuter 


Rein Fall ift fo fhlimm, 
tvo bdiejeg alte, zeitbewährte 


keine Krankheit fo Hoffnungslos en, 
KräutersHeilmittel nicht rt 


RHeumatismus, Leberleiden, Malaria, Verbanungsihwäde, Ler- 
ftopfung und eine Menge anderer Beihwerden verſchwinden ſehr 


ſchnell bei ſeinem Gebrauch. 
Er iſt ehrlich aus reinen, 


Geſundheit bringenden Wurzeln und 


Kräutern hergeſtellt. Wird nicht in Apotheken verkauft, ſondern durch 


Special⸗Agenten, 


angeſtellt von den Eigentümern, 


DR. PETER FAHRNEY @ SONS CO. 


49-25 So. Hoyne Ave., CHICAGO. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 
Gelieſert von der Associated Press”. 
Inland, 


Der Kampf der Stimmzettel. 
Seattle, Wafh., 14. Eept. €3 fteht 


feit, vaß bei den geitrigen republifani= ı 


Ihen Vorwahlen im Staate Wafhing- 
ton die „Snfurgenten“ mit großer 
Mehrheit aefiegt haben. Wahrjchein- 
ih Hat ihre Bundesjenatstandidat 
Miles Boinderter jedes County gemon= 
nen, und feine Gefammtmehrheit wird 
auf 30,000 Stimmen gefchäßt! 

New Dorf, 14, Sept. Das Graeb- 
niß ber geftrigen Vorwahlen in den 
vier Counties von Groß = New Mork 
läßt das Stärfeverhältnif ziwifchen 
den, von Theodore Rooſevelt unter⸗ 
ſtützten, fortſchrittlichen Republika— 
nern und der „Alten Garde“ ziemlich 
unverändert. Wie es jcheint, find 305 
Roojevelt- und 316 Shermanbdelega= 
ten für bie 
durchgelommen. rn New York County 
jiegten die Erfteren vollftändig; aber 
in Kings County (mit Brooklyn) hielt 
MWoodruff, der zur „Alten Garde“ ge= 
hört, feine lanajährige Kontrolle | 
feft (gewann 19 der 23 Diftritte), 
und auch in Queens County fiegte 
diefe Fraktion, 


County beanfprudt. In der Haupt» 


jache bedeutet das Ergebnif wohl eine | 


Niederlage Rooſevelts. 
Bom deutihen Katholitentag. 


Newark, N. 3., 14. Sept. Die 55. 
Generalverfammlung des 


h., der jährliche deutſchamerikaniſche 


KRatholitentag, ift bier in erfolgreichem | 


Gange. Die Stadt ift prächtig defo- 
rirt, und Die 
Flaggenſchmuck in amerikaniſchen, 
deutſchen und päpſtlichen Farben. 

Es ſind jetzt 11 Jahre, daß der 
letzte derartige Katholikentag im Oſten 
der Union ſtattgefunden hat, nämlich 
zu Bridgeport, Konn. 

An der großen Parade 
15,000 bi3 20,000 Perſonen aktiv 
theil, und etwa 150,000 Perſonen ſa— 
hen ſie an. 

Alle Theile der Union ſind in der 
Generalverſammlung vertreten. Wie 
ſchon früher erwähnt, ſind auch mehrere 
hervorragende Gäſte aus Deutſchland 
gekommen. 


Ausland, 


Zrott der Choleragefadr: 
Kaifer Wilhelm hat feinen Befuh in 
Ungarn nicht abgefagt.— Mitte Oftober 


befudht er das Sarenpaar. —Sädjifcher | 
sinanzminifter wird penfionirt.-Broßer | 


Triumph Guftan Mahler’s in München. 
(Spegialtabeldepeige der „R. D. Staatäzeltung”.) 
Wien, 14. Sept. Lebhaft wird 
nod) immer bie etwaige Unterlaffung 


des Bejuches von Kaifer Wilhelm in | 


Ungarn, anläßlich” der Choleragefahr 
bejprochen, — es erjcheint jedoch), daß 
ber Satjer entjchlofjen ift, zu fommen. 


„sedenfall3 ift die, Erzherzog Friedrich | 


auf dejien ungariihem Jagdſchloß 
Bellye zugedachte Vifite nicht abgefagt 
iorden, und ‚die Erzherzogin Friedrich 
und ihre Töchter treffen alle Vorbe- 
reitungen für den Empfang des deut- 
fen Kaiſers am Freitag, den 16. 
September. 


Mittlerweile hat fich die Cholera= | 
lage in dem, Schloß Bellye benachbar= | 


ten Gebiete noch mehr verfchlimmert, 


wie aus Budapeſt hierher gemeldet | 


wird. Im Bezirt Mohacz, melcher 
gleihfals im Komitat Baranya ae= 
legen iit, find 8 Fälle echter Cholera 
fonftatirt werden. 

In Wien felbjt wird ber leber- 
wacdhungsbdienft von Neuem auf das 
Strengite gehandhabt. 
bächtigen Fällen, welche jünaft gemeldet 
wurden, ijt die ärztliche Unterfuchung 
noch nicht abaefchloffen. 

Berlin, 14. Sept. Bezüglich der be- 
porfiehenden Zufammentunft des 
Kaifers Wilhelm mit dem Zaren lieat 


eine halbamtliche Kundgebung por. E3 | 


wird die Mittheilung gemacht, daß der ; 
Kaifer die Nauheimer Kur der Zarin 
nicht zu ftören wünfche und daher das 
Barenpaar erft um die Mitte bes Mos | 
nat3 Ottober befuchen wolle, zu wel— 
her Zeit es im aroßherzoglichen Jagd 
Ihloß Wolfsgarten weilt. Damit wird \) 
die frühere Meldung beftätigt, dad der 
Kaiſer mit Rüdfiht auf den jcho- 
auna3bedürftigen Zuftand der Zarin 
nicht nah Schloß Friedberg fommen 
verde. 

Prinz Heinrich von Baiern, der als 
ein Verehrer Deiterreichs gilt, ſiedelt 
no Graz in Steiermark über und 
tritt in die öfterreichiiche Armee ein. 
Der, am 24. Yuni 1884 in Münden 
geborene vo war bislang Oberleut= ' 
nant im 1. Schmweren Reiterregiment. 
Er ift der einzige Sohn bes, im Jahre 
1907 geftorbenen Prinzen Arnulf, 
melder Baierifcher Generaloberft der 
Sinfanterie mit dem Range eines Ge- 
reralfeldmarfchalls mar. 

Der, Thon feit geraumer Zeit amts- 
müde jächftfhe Staatsmann, Dr. jur. 
ei med. Wilhelm nv. Rüger, melcher bas 
ee bes — der — 


rep. Staatskonvention 


welche auch Richmond 


Deutſchen 
Römiſchkatholiſchen Zentralvereins, d. 


meiſten Häuſer tragen 


nahmen | 


Bei drei ver= 


zen beffeidete, ift nunmehr penfionirt 
tmerben. Zu feinem Nachfolger tit de: 
bisherige Miniſterialdirektor im ſäch— 
ſiſchen Finanzminiſterium, Ernſt Au— 
guſt Kurt v. Seydewitz, ernannt, wel—⸗ 
cher im 59. Lebensjahre ſteht. 
Die Blätter gedenten des geſtrigen 
80. Geburtstags der weltbekannten 
Schrififtellerin Baronin Marie von 
Ebner-Eſchenbach, und feiern nament— 
lich ihr gediegenes Wirken auf den Ge— 
bieten der Erzählung und der epiſchen 
Darſtellung. 

(Ihr Mädchenname iſt Gräfin 
Dubjty, und jie wurde zu Zdiſlawitz, 
Mähren, geboren. Seit dem, 1898 er- 
folgten Tode ihres Gatten, bes vfter- 
reichiſchen Feldmarſchallleutnants Ba⸗ 
ron Ebner-Eſchenbach, lebte ſie ab— 
wechſelnd in Wien und an ihrem Ge— 
burtsorte.) 

| München, 14. Sept., Das, mit.größ- 
| der Spannung erwartete mujifalifche 
Ereigniß bat ftattgefunden: Guftao 
| Mahlers „Achte Symphonie“ hat hier 
| ibre Uraufführung erlebt. Die Mus 
| fıffefthalle war ausverfauft. Diele li- 
terarifchen und fünjtlerifchen Autoren 
Batten fich eingefunden. Und das Er- 
ı aeniß mar ein riefiger, aber im 
| Grunde äußerer Erfolg. Die Auffüh- 
ı rung war eine aradezu vollendete. Was 
ı dns Merk jelbit anbetrifft, jo hat es 
| fünftlerijch nicht voll befriedigt. Wohl 
enthält es eine große Reihe Einzelhei- 
ter von wunderbarer Schönheit und 
einer Poefie, melde das ntereffe der 
Hörer gefangen nehmen. Aber die ti- 
taniiche Attitude dDisharmonirt zumel: 
ler mit mufifalifchen Gemeinplägen. 
Fin ungeheurer Apparat it aufges 
boten. ITaufend Sänger und Anjtru= 
mentalijten wmirfen mit. Wien und 
Leipzig haben je einen gemifchten Chor 
| ron 250 Sängern gejandt, München 
&ezu einen aus 350 Kindern der Felt: 
ſtadt zuſammengeſetzten Knabenchor 
gaſtellt. 

Regierung bleibt hartnäckig! 

Die Bewegung gegen die Fleiſchtheuerung 


Berlin, 13. Sept. Von Tag zu Tag 
wächſt die Bewegung gegen die Fleiſch— 
theuerung und die Beſchränkungen der 
Fleiſcheinfuhr von auswärts mehr. 

Frhr. v. Schorlemer, der preuß. 
Landwirthſchaftsminiſter, empfing 
heute eine Abordnung des Nationalen 
Fleiſcherverbandes in dieſer Sache. 

Er gab den Ernſt der Lage zu, 
| deutete jedoh an, daß die „piehärzt- 
| lichen“ Beſchränkungen der Fleiſch— 
einfuhr nicht gemildert werden könn— 
ten, und Solche: au) feine Hilfe 
bringen würde. 

Auch ſprach ſich der Miniſter des 
Innern v. Delbrück in einer Rede zu 
Stuttgart gegen Milderung der Ein— 
fuhrbeſchränkungen aus und verwies 
I nur auf befjere Förderung der einheit- 

mijchen Viehzucht. 


Nene Eholerafälle 
| Aus Narienburg und Danzig gemeldet! 
Danzia, 14. Sept. Nebt find au 
; im hiefigen Hofpital 4 Cholerapatien= 
ten, und außerdem jind 100 Berfonen 
' als feucheverbächtig abagefperrt worden! 
Man ift auch jehr beſorgt vor ber 
 Entwidlung meiterer Seuchenfälle in 
 Marienburg und Umgegend. 
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Cefegrapfifche Kolizen. 


Ainland. 
Zwar nicht 40,000, aber doc) 
| etwa va 20,000 betrugen die bemofrati= 
ſchen Wahlmehrheiten in Arkanſas. 


— Die Miſſouri-, Kanſas- & 
Texasbahn erhbhte freiwillig die Cöhne 
| ihrer Telegraphijten um 71,, bi 15 D. 
| pro Monat. 

— Eprinafield, YU., hat nach neue= 
ter Zenjusangabe 51, 678 Einwohner, 
— Zunahme um 51.3 Prozent in 10 

| Jahren. 

— Gelynchmordet wurden zu Tip— 
tonville, Tenn. Die Neger Will Sharpe 
und Bob Bruce megen angeblichen ver⸗ 
brecerijchen Angriff? auf 2 Töchter 
eines Meiken. 

— Zu Ende ift, nad über einem 
DVierteljahre, der Ausjtand von Arbei- 
tern der drei Holzwaarenfabrifen in 
La Croſſe, Wis. Die Ausſtändigen 
errangen nichts. 

— Bei den Vorwahlen in Südkaro— 
lina ſcheint der County⸗Lokaloptioniſt 

Newberry als Gouverneurskandidat 
über den Staatsprohibitioniſten Fea— 
| therjtone gefiegt zu haben. 

— €3 Heftätigt fi, daß unjer 
Staatöbepartement R. D. Marfh als 
Gefandtihaftsfefretär in Panama ab- 
| ! berufen bat. Urſache iſt ohne Zweifel 

das bekannte taktloſe Interview. 
Bee Die Waldbrandlage in der Ya- 
| fima-|nbdianerrejervation hat fic, jehr 
| gebeffert, und die zur Belämpfung de3 
| Teuer verwendeten Truppen wurden 
nach ihrer Garnifon zurüdgefandt. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele 
„American League” — ChicagoOQ, 
St. Louis 1; Detroit 7, Cleveland 8: 

Philadelphia 6, MWafhington 0; Bofton 
5, New York 7. „Rational Reaque” 

i-— Rem Nor 1, Pittsburg 11; New 
»Morf 15, Pittshurg 3-(2. Spiel); 
— —2 Cincinnati 8. 


- 


af Sara 
ie 


_ Mbendpoft, Chicago, Mittwod, den 14. 


— Ein Kunde der „Mercantile Na- 
tonal Bank“ in New" Dorf fol diefe, 
dur Borgen auf werthlofe Sicherhei- 
ten, um $150,000 beichwindelt haben. 

— In New Orleans wurde Thomas 
E. Anderfon, welcher Befiter mehrerer 
Schankwirthichaften und Mitglied der 
2ouifiana’er Staat3legislatur ift, der 
Uebertretung des Sonntagsſchlußge— 
ſetzes ſchuldiggeſprochen. 

— Bei Dolorme, W. Va—, entgleiſte 
ein Ertragug der Norfolf & Weitern- 
Bahn, mit dem Bahnpräfidenten und 
dem Oberbetriebleiter. Diefe blieben 
unverlegt, — aber 2 Balfnbeamte wur: 
den getöbtet. 

— rn dichten Nebel machten „308“ 
Seymour 4, und „Tod“ Shriver 3 er: 
folgreiche Ueberlandflüge bei Hemp- 
ftead, 2. %. Nur das Geräufch de: 
Motoren ermöglichte es ihnen, Zufam= 
menjtöße zu vermeiden. 

— Zu Neola, Ja., wurde der Far: 
mersjohn 2. Drier getöbiet, und Frl. 
Gladys Serton [her verlegt, indem 
Drier’3 Pferde vor dem Xuto fcheuten, 
in welchem die Dame jah, und fchließ- 
lich hintenüber auf den Kraftwagen 
fiel! 

— in einer Zilterne unter einem 

Zogirhaus zu Jackſon, Miſſ. fand ! 
man zwei Zeichen, und es heikt, dus 
Roairhaus fei längere Zeit eine Raub 
mordhöble gemejen! Ein anonymer 
Brief hatte den Bürgermetjter auf die 
Sade aufmertfam gemacht. 
Die, zum Abſchluß gelangte 
Boſton-Harvard-Fliegerwoche war ſehr 
erfolgreich, und beträchtliche Unfälle er— 
eigneten ſich gar keine. Der Engländer 
Claude Grahame White errang 7 
Preife im Gefammtbetrag von $22,000. 
Auch Broofins, Yohnjtone und Eurti 
geivannen Preile. 

— Durh eleftrifhen Kurzichluß 
brach am New Yorker Ende der großen 
Brooklyner Brüde geſtern Abend 
Feuer aus, welches von blendenden 
Blitzen und donnerartigen Detonatio— 
nen begleitet war und das Rangirhaus 
zerſtörte, — gerade als der Abendver— 
kehr ſeinen Höhepunkt erreicht hatte! 

— Unter Anklage des Juwelen— 
ſchmuggels wurde in Philadelphia die 
60jährige Frau Louiſe Klein aus 
Chicago verhaftet. Sie ſoll der 
Polizei geſtanden haben, daß ſie aus 
ſolchem Schmuggel, und dem Verkauf 
der geſchmuggelten Sachen, ein Ge— 
ſchäft gemacht habe. — Dr. Rudolph 
Menn von Chicago mußte ſich in 
New York, aus Europa eingetroffen, 
die Beſchlagnahme nicht deklarirter 
Sachen gefallen laſſen; er verſicherte, 
er habe nicht gewußt, daß auch ge— 
ſchenkte Schmuckſachen zu verzollen 
ſind. — Die Kleidermacherin Mrs. 
Mary Dolan von Brookline, Maſſ.— 
wurde in New NYork unter Anklage 
großen Schmuggels verhaftet. 


Ausland, 

— Schon wieder fol ein Verfuch im 
Werke fein, den Präfidenten Dapila 
bon Honduras zu jtürzen! 

— Nur 1 Choleratodesfall und 3 
Erfrantungen in den füditalienifchen 
Städtchen Barlatto, Andria und Tri» 
nifapoli während 24 Stunden. 

— Bapit Pius foll an Gicht und 
Urterienverfaltung leiden, und feine 
Aerzte jollen fehr beforgt fein. 


— Die heurige Weizenernte der Za= | 


nadifchen Dominion beträgt 122,785,: 
000 Bufhels, —- um 43,959 YBufhels 
weniger, als im Vorjahre. 

— Der Spruch) des Internationalen 
Schiedsgerihts |m Haag über den 
Neufundländer Fifchereiftreit ift jebt 
unmiderruflich geworden, da die 5tägi- 
ge Frift für einen Proteft einer der 
beiden Parteien abgelaufen ift. 

— In Verbindung mit der Jahr: 
hundertfeier der merifanifchen Unab- 
hängigfeit wurde gejtern in der Stabt 
Merito auch ein Deutfcher Tag gefei- 
ert, und e3 wurde ein Denkmal des 
großen TForfcher3 Alerander v. Hum- 

oldt enthüllt, ein Gejchent ‚des deut— 

Then Kaiferd. Der Gefandte Buenz 
vollzog die formelle Uebergabe des 
Dentmald® an Präfident Diaz, und 
Mufikfipellen fpielten die deutfche und 
die merifanifche Nationalhymne. Am 
Abend wurde im Deutfchen Kafino die 
Dper „Lohengrin” gegeben. 


das Heine Bay 
hatte ſchredlich durch 
Sezema zu leiden. 


An den Händen, im Geficht, in der 
Naje und im Mund bildete fidh 
brodige Krujte, die rijjig wurde. 
Die wunden Stellen degannen zu 
bluten und juckten ſchrecklich. 
Keine Nachtruhe. 


Wendete Cuticura an. Erleichterung nach 
drei Tagen. Heilung nach einer Woche. 


„Ih Babe ein "nahezu ein ein Jahr alte3 Baby. 
Km ameiten Monat ftellte 8 an den 
Händen, im 68 und innerhalb von Mund 
und Nafe ein 8 ieigerte ‚2 au trinten; 

einer 


ich faſt 
tändiag. Es bildete 
th eine harte Krufte, 
ie auffprang und 
bintete,. Das Jeden 
war fo —— daß 
das keine Mädchen 
nicht mehr zu ſchlafen 
vermochte. Wir muß⸗ 
ten * andſchuhe an- 
ai amit 03 fi 
zu as Geſicht zer⸗ 
— te. Meine Frau 
mußte Tag und —— 
im Schau up! een 
und das Mind au 
Armen balten. Br 
ebr => 


nd ni 


baten einen 
tigen — aber er vermochte dem 
su belfen. 

„Mir hatten bon EuticurasHeilmitteln ge» 
Iefen und verfuddten e2 mit Euticura-Seife und 
Cuticura· Salbe. Wir befolgten genau die An⸗ 
—— > nad drei Tagen löfte fi bie 
Arufte 8. a ner oche war leine 
Schupye gi dor anden. Das Baby it num 

und; bon bem —— He feine Spur ge 

lieben, e3 fcMäft —2 einer Wiege und 

haben kein⸗ a en Nachte mehr wegen 

eben, Euticura ift 
Almitie Nee * —— 


Bu Kin en 2 —— EL 0. N gan 


itet werden in b 
de HentanGeim ‚en. gansen 


otter zug 
— Eigenth 
rei berfandt .wirb 
Bub mit 


wir 
zer 


ı der Verhaftung zu entziehen. 
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Lokalbericht. 
Bewegte Vergangenheit. 


Die vierte. Ehe mag Frau Ida Tewes 
zum Verhängniß werden. 


Unter der Anklage der Doppelehe 


wurde heute Frau Ida Tewes, 2282 | 


%. 44. Court, Richter Iorrifon im 
Deeplaines Str.» Stadtgericht vorge: 
führt, die Verhandlung  murbe aber 
auf ihr Erfuchen bi3 zum 23. Septem- 
ber verfchoben, damit fie 
Dienfte eines Anwalts fichern kann. 
Frau Temwes war geitern Abend aut 
Veranlaſſung ihres vierten Mannes, 


fich die | 


des Meffingpolirer3 Henry Temes, in | 


der Wohnung ihrer Schweiter, Frau 
Eitele Nerundin, 24 Bifhop Court, 
verhaftet worden; dorthin hatte fie ich 
eingeftandenermaßen begeben, um jid; 
Dem 
Richter fagte die erft 30 Jahre alte 
Ynaeklagte nur kurz, daß fie von ihren | 
beiden erjten Männern gejchieden ei 
vnd den dritten jhon neun Monate 


| nach der Scheidung vom zmeiten gehei: 


rathet hätte. Aus diefem Grunde hätte | 
fie ihre dritte Ehe für ungiltig be- 
trachtet und fich —** gefühlt, 
ihren vierten Mann ohne Weiteres zu | 
heirathen. 

Vor der Verhandlung ſprach Frau 
Tewes ſich aber etwas ausführlicher 
über ihre Fahrten auf dem ſturmbe— 
wegten Meere der Ehe aus. 

„Mein Mädchenname war Hartwig,“ 
erzählte ſie. „Ich war 19 Jahre alt, 
als ich mich zum erſten Male verhei⸗ 
rathete. Ich wohnte damals in Jo— 
liet und heirathete John Weber, mit 
dem ich neun Jahre glücklich lebte. 
Dann kam es zu einem Zerwürfniß, 
ich ließ mich von ihm ſcheiden. Etwa 
ſechs Monaie darauf verheirathete ich 
mich mit Henry Faſhin, aber nach ei⸗ 
nem halben Jahre entdeckte ich, wie in 
meiner erſten Ehe, daß mein Mann 
mir untreu war, und ließ mich auch 
von ihm ſcheiden, worauf ich nach Chi— 
cago überſiedelte und neun Monate 
ſpäter mit Auguſt Heiden eine dritte 
Ehe ſchloß. In dieſer ging alles gut 
bis zum letzten Dezember. Wir zank— 
ten uns, ich verließ Heiden. Da ich ihn 
ſchon neun Monate nach der zweiten 
Scheidung geheirathet hatte, betrach— 
tete ich dieſe Ehe als ungeſetzlich und 
heirathete im letzten Juli Henry Te— 
wes. Wenn ich mich der Doppelehe 
ſchuldig gemacht habe, ſo iſt es ge— 
ſchehen, weil ich von der Ungiltigkeit 
der Ehe mit Heiden überzeugt war.“ 

Frau Jerundin, die Schweſter der 
Angeklagten, billigt deren Handlungs— 
weiſe nicht. Sie ſagte heute: 

„Ich bin der Meinung, daß meine 
Schweſter im Unrecht iſt und Tewes 
vorgeflunkert hat, ſie ſei Wittwe, 
als er ſie heirathete. Ich fühle mich 
daher nicht veranlaßt, ihr jetzt beizu— 
ſtehen.“ 

Tewes erklärt, ſeine Frau hätte ihm 
geſagt, Heiden ſei todt. Das habe er 
auch geglaubt, bis der angeblich Todte 
ſich eines Tages in der Tewes'ſchen 
Wohnung, Nr. 2232 N. 40. Court, 
eingefunden hätte. Da habe ſeine Frau 
ihm geſtanden, daß der Beſucher ihr 
dritter Mann ſei, und ihn gebeten, er 
möchte Heiden doch erlauben, bei ihnen 
zu wohnen. Er habe aber beiden 
die Thür gewieſen. 

— — — 
Haß und Gunſt. 


Das fhwanfende Karafterbiid des Herrn 
Ballinger. 

3u der für geftern von Senator 

Sinute Nelfon, dem Vorfiter, hier eit- 

berufenen Situng des vom Kongreß 

eingefegten Ausfchuffes zur Unterfu- 


| hung der Anflagen gegen den Minifter 


Ballinger, hatten jich nur republifani- 
Ihe Ausihuß-Mitglieder eingefunden, 
und aud) die nicht vollzählig. E3 fehl- 
ten Senator Flint von Kalifornien 
und ber Abgeordnete Madifon, der 
Vertreter des njurgentenflügel3 der 
Partei. So fam es, daß der Ausfhup 
bier noch weniger beichlußfähig mar, 
als er’3 neulich in St. Paul gemefen, 
nachdem dort die regulären Republita- 
ner, meil fie fich für den Augenblid in 
der Minderheit befanden, das Feld ge- 
räumt hatten. Won einer Ausjchuß: 
verhandlung hat deshalb geftern hier 
nicht die Rede fein fönnen. Die abie- 
fenden Mitglieder haben fich damit be- 
gnügen mülfen, eine Erklärung abzu> 
geben. n diefer drüden fie ihre Ent: 
rüftung darüber aus, daß die demofra- 
tifhe Minderheit und der Anfurgent 
Madifon neulich verfucht haben, über 
Ballinger den Stab zu brechen, ledig- 
lich zur Förderung ihrer Parteiinterej- 
fen. €8 habe feine Berathung ftattge- 
funden über das vorgebrachte Bemweis- 
material, dennoch hätten die Vertreter 
der Minderheit „Berichte“ Durchzudrii- 
den verfucht, in welchen Ballinger für 
Thuldig erklärt wurde, und zwar für 
Ihuldig nicht nur der gegen ihn in al- 
ler Form erhobenen Antlagen, fondern 
auch folder; die bei der Bemeisauf- 
nähme gegen ihn gejchleudert worden 
find von mehr oder minder unverant- 
mortlihen Perfonen. Diefe Erklärung 
haben die Senatoren Nelfon, Root und 
Sutherland, fowie die Abgeordneten 
Denby, Me&al und Dlmited unter: 
zeichnet und fi dann vertagt. 


Kind ftürzt aus dem renfter, 


‘An Abiwefenheit der Mutter ftieg 
geitern ber drei Jahre alte Tony Lis 
fantt auf einen Stuhl am enfter der 
im dritten Stod gelegenen Wohnung 
2423 W. Erie Str. Der Kleine ver- 
lor das Gleichgewicht und ftürzte duch 
die yenfterfcheibe hinunter in den Vors 
garten, wo bie Mutter ihn bewußtlos 
fand. Das Kind liegt heute anfcheinend 


im Sterben. 
——|1).- — —— 


Berlor fein Leben, 
Auf dem Heimmege von der Arbeit 
murde gejtern Abend der Nrbeiter 
Yrant Skepien auf den Geleifen der 


Great Meftern-Bahn in Blue Yaland 


bon einem Zuge ereilt und zu Tode ge 
räbert. Seine Beiche murbe einem Be- 
fattungsgefchäft dem Stepien 


| he vorgeftern 


| 


| 


September 1910. 


Bundes: s:6randiurn, 


Iſt noch nicht fi fertig mit ihrer 
Aufgabe. 


Weitere Auflagen erwartet. 


Welche Taftif die Dertbeidiger der Schlacht: 
hausmagnaten\ einfchlagen werden, noch 
ungewij. — And bei drei Hiegelei- 
Sejellfchaften hat es eingeschlagen. 


Die Bundes-Großgeſchworenen, wel— 
zehn von Chicago's 
Schlachthausmagnaten wegen angebli— 
cher Verſtöße gegen die Sherman' ſche 
Antitruſt-Akte dreifach in Anklagezu— 
ſtand verſetzt haben, ſind noch nicht aus 
dem Dienſte entlafſen worden. Es 
heißt, daß ſie weitere Anklagen erheben 
werden, und zwar gegen einen Chica— 
goer Großſchlachter und einen in New 
VYort anſäſſigen Beamten einer Potel- 
firma, die mit dem Ankauf des Ge- 
!ichäftes der „New York Butchers' 
Drefjed Bee Affociation“ zu thun ges 
habt haben follen. Um ganz ficher, 
oder doch möaglift ficher, zu geben, 
wollen übrigens die Anwälte der Re= 
gierung veranlaffen, daß gegen die 
fraglichen Herren Anklage auch vor 
dem Bundesgericht in New York erho— 
ben wird. 
Keine Ueberſtürzung. 


Von den zehn bereits angeklagten 
Herren haben bisher ſieben ſich dem 
Gericht geſtellt. Sie ſind natürlich ge— 
gen Bürgſchaft, je 830,000, auf freiem 
Fuß belaſſen worden. Ein achter, 
Herr Fowler, iſt krank und hat deshalb 
ſich noch nicht beim Gericht gemeldet; 
die beiden übrigen, Herr Louis F. 
Swift, Chef der Firma Smift & Co., 
und Thomas J. Connors, Betriebspi- 
reftor vonIrmour & En. befinden Jid 
in Europa und werden erjt gegen Ende 
diejes oder Anfang nädhjten Monats 
hier eintreffen. Bis dahin werden mei- 
tere Schritte in dem eingeleiteten 
Strafverfahren nicht gethan werben. 

Die Dertheidigung. 


Mit ihrer Vertheidigung haben die 
Schlachthausbeſitzer Diesmal außer 
Herrn John ©, Miller au Herrn 
Levy Maper betraut, d. h., diefe Bei— 
den werben bie Häupter des Heerban= 
te von Unmälten fein, ber zum 
Schute der Angeklagten aufgebo- 
ten wird. Herr Mayer erklärt auf 
Befragen, daß es der Preife und dem 
geneigten Publitum vorläufig frei> 
ftehe, fich den Kopf zu zerbrechen über 
die Taktik, welche die Vertheibigung 
beobachten wird. Ob Herr Maper fel- 
ber ſchon weiß, welches dieſe Taktik 
ſein wird, iſt ungewiß. Man darf aber 
ſeiner Verſicherung glauben, daß dieſe 
Taktik erſt würde offenbar werden, 
wenn es zur Verhandlung kommt. 

Vertreter der Anklage. 


Die Anklage zu vertreten gehört zu 
den amtlichen Obliegenheiten des Bun— 
des-Diſtriktsanwalts Sims. Die— 
ſem ſind für ſolche und ähnliche ſchwie— 
e⸗ Sachen die Sonderanwälte James 
| 9. Wilkerfon und Elmood G. Good- 


| man zu ftändiger Hilfe beigegeben; 


- forderungen genügend“ 


ont Straße 


Hilfs = Bundesgeneralanmalt Dliver 
&. Pagan, der auch diesmal wieder die 
Anflagefchriften verfaßt hat, wird hier 
bleiben, um die Antlagen nun au zu 
berfechten, und die Führung überneb: 
\men dürfte Hilfs - QBundesgeneralan- 
malt W. ©. Kenyon, der in biefer Un- 
gelegenheit jehon wiederholt aus Wafh- 
ington bier war und jet mohl feinen 
tandigen Aufenthalt hier nehmen 
wird, bis diefer Fall, wenigfteng in ber 
erjten Jnftanz, erledigt ift. 
Ötegeleigefellfhaften unter Anflage 


Heute in der Mittagsftunde hat die 
Srandjury Anklagen einberichtet gegen 
drei Ziegelei-Geſellſchaften, ſowie ge— 
gen Beamte und Agenten von dieſen. 
Das Beweismaterial, auf welchem 
dieſe Anklagen fußen, wurde zuerſt be— 
kannt in Verbindung mit der Klage, 
welche Frau Alice Chriſtopher, die 
Frau eines früheren ſtädtiſchen Back— 
ſteinprüfers, gegen den einſtigen Alder— 
man und ſpäteren Hilfs-Kommiſſär 
der öffentlichen Arbeiten Win. F. 
Brennan und verſchiedene Backſtein— 
Geſellſchaften anſtrengte. 

Die Frau behauptete, ſie ſei Ge— 
ſchäftstheilhaberin Brennans geweſen 
und ſie ſei um Kommiſſionen gebracht 
worden am Verkauf großer Mengen 
von Backſteinen an die Stadt Chicago. 
Ermöglicht habe dieſe Verkäufe ihr 
Gatte, indem er nur Backſteine von den 
fraglichen Geſellſchaften als „den An— 
gelten ließ. 
Angeklagt ſind nun auf Grund dieſer 
und ähnlicher Machenſchaften: 


Die Purington Kerns Brid Co, 
und ihr Präfident, D. O. Burington 
bon Galesburg, SL; die Barr Clay 
Co. und ihr Präfident, C. C. Barr 
von Reading, Ill.; die Metropolitan 
Paving Brick Co. und ihr Sekretär, 
H. S. Renkert von Canton, O.; Ex— 
Alderman Wm. F. Brennan. 

— —— — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — — ö — — 


Betrog ein Mädchen. 


Richter Blake verurtheilte heute 
Leon Sebaſtian auf eine von Emilie 
Schneider, 1710 Elybourn Ave., er: 
hobene ſchwere Anklage hin zu 3150 
Geldſtrafe nebſt Koſten. 

Sebaſtian iſt verheirathet, ſeine 
Frau wohnte mit einem Säugling auf 
dem Arm der Verhandlung bei. 

Frl. Schneider bezeugte, ſie habe zu 
Sebaſtian Beziehungen unterhalten in 
dem Glauben, er ſei ledig, und weil er 
ihr die Ehe verſprochen * Seba⸗ 
ſtian, der dieſe Beſchuldigungen in 
Abrede ſtellte, konnte die Strafe nicht 


bezahlen und wurde Re * Be | 
wieſen. — 
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| Anzeigen: "Annabmenefien. 


An den nachfolgenden Stellen gg —* 
—— für die „Ubendpoft” und 

au denfeiben Preifen entnenenäenomane 

mie in der Hau gone des Blatied. Wenn dies 

bis 11 —— wer⸗ 
erſcheinen am näm 

während | für die „Sonntagpoft“ bis um 10 A € 

—— Abend Angeigen entgegengenommen 


Rorbiette 
— Bharmacy, 635 R. Ufhland Ave, wde 


—————— Alernac, 957 N. Alhland Ude, 
Bniie & lei 934 Cenier Etr., Ede Biffel 
u. Diartens, 958 Center Str, de Eheffield 
8. — 1000 N. Clart Str., Ede Oat 
3. 5% ar 2450 N. Elazt Str. Ede Arling- 


ng sure 
ie nod 


W. — — — 2800 N. Clark Etr. Ecke 
u —— Diensten, 8126 N. Elart Etr, 
de Halited Etr 
3805 N. Elart Str, Gde 
Elart Etr.,. nahe Gran» 
enden, 6401 N. Elart Str, Ede 
Ede 
alited 
a n Voarniac, 1617 Sullerton Abe, Ede 
8. ©. A ag 1733 N. Haifte Etr., Ede Bil, 
8. * iteich, 2000 N. Holſted Ste. Cds een, 
S. A Sailer, 2201 N. Halfted Str., Ede Teb- 
3 bie Sin 1348 Larrabee Str. Ede El» 
Stine * bo, 1654 Larrabee Str. Ede Eugenie 
E. ern 1050 Larrabee Str. Ede Center 
a opeittanen, 2201 Lincoln pe, Gde 
Bel er Bros. 2308 NKincoln Ave., Ede DOrdarb 
n. Seo. gr «01 W. North Ave, Ede Seba- 
Kohn 2 I, Me Reinkafen, 458 W. North Abe, de 
Bern Kar, io W. Nortd Ave, Ede Hal» 
Bioneer Drug &o, 1320 GSedgwid Str, de 
Dar ‚Beurgea, 1330 Sebgwid Etr., Ede Siegel 
8. 8. * 1301 Sebdgwick Str. Ede Meno⸗ 
Wm. Auchn, 2059 Seminarh Ave,, Edle Garfield 
Boden Grove Bharmach, 1765 Eheffield Ave. 
e ourn Abe. 
on ennen, 1105 Mebfter Abe, Ede Se 
e. 
a ebs Webfter Avenue, Ede 
Couthport 
Worth Stallan J— 509 Meils Str. nabe 
Cha⸗ — & Go, 521 Wels Etr., 


Jana i er, 600 Wels Etr., Ede Ohio Str, 
m eine fer, 863 Wels Sir., nahe LXocuft 


Mrcaplis Botfl, 1200 Wels EStr., Ede Dipifion 
Geo. A. Mark, 1365 Wells Str. Ede Schiller 
U, Gabert, 2349 N. Weltern Abe. Ede Fuller 
®. 3 Anid. 2747 N. Weftern Abe, nabe Di. 


tace Etr. 
D ga 6158 N. 
Po 9“ Ue Side. 
Debon 
W. J. Ratiin, 


+ dan 
1559 Clybourn Blace, 


Late Biew. 

Sranf Eilendictter, 1900 Apddilon Gtr, Ede 
Albert 3. Sadıie, 3556 N. Afbland Abe, Ede 
82. cn 2200 Belmont Abe, Ede Lem 
Dr. V. „Eier 2069 Belmont Abe, de 
8. €. Be 1901 Belmont Ave., Ede Lincoln 
Kidere "Borges, 1651 Belmont Abe, Ede Bau 
6 N. " Unperfon, 1201 Belmont Ave, &de Ras 
A. J. —— 1024 Belmont Ave., Ecke 
Srant 9 —E 1144 Bryn Mawr Ave., Ecke 
— —— 1000 Biverfen Blpd., Ede Shef⸗ 
C. vi En "3180 Evanfton Ave, Ede Belmont 
® 8 ana ehe 5130 Evanfton Abe., nahe Wir 
Berner, 5201 Evaniton Ave, de 


Millers Trugitore, 6172 Evaniton Abe. 
annerh,, 2737 N. Halfte Str, Ede 


Ymandoejet & — 2405 N. Halſted Str., 
W. 8. Lenz, s6668 R. Halſted Str., Ecke Aodi⸗ 
Win Bod, "3608 Iching Park Blod., nahe Eliton 
A. G eimer, 2783 Rincoln Ave, Ede Divers 
Kohn A.Mertes, 2973 Lincoln Ade,, Ede South⸗ 
&- 9. Diener, 3175 Lincoln Ade., naye Belmont 
Gutes x Eoarmach, 4016 Lincoln Ate., Ede Cuh⸗ 
Hanser Blarmach, 4365 Sincoln Abe, vde 
Grant Aremen — Lincoln Abe. Ecke Law⸗ 
u oe Deib. 5045 Lincoln Ave, Ede Wirue 
Brant aremer, 5158 Lincoln Ave, Ede Hofter 


icha — 1457 Otte Str., Ede PBerch Str. 
e Eier, 5201 E. Ravenswood Yarl, Ede 
oft 


Abe 
® — 2001 Roscoe Vlod. Ecke Robey 
81. ©. „Botet, 3764 Cheffielb Abe, Ede Grace 
Ede Roscoe 


W. J. Bropy, 3359 Eouthport Abe 
ei Ede 


Rof. Swanfon, 958 Wriahtwood be, 


Sbeffield Ave. 
Weſtfeite. 
Uruiitage Byarmıay, 42450Armitage Ade., naobe 
Milwautee Abe. 
— — 2u20 Arınitage Ang, Gde Hum« 
©. 6. Gehart, 3201 Yrmiiage Ave, de Kedzie 
be, 
Re — 3503 Armitage Abe. Cds 
u 
Sumboldt Part BPha g- 3579 Armitage 
Ane., Ede Central "Abe 
Nic. Kalın, 1048 N. A land We. Ede Emily 
1221 N. Aſhland be, Guss, 
Emil . :noner, 1918 ©. Afhland Ade,, nabe 1. 
8 x Moth, 1761 Augufta Str, Ede Woob | 


Kvondale Riohthonfe, 2907 Belmont Ave, nahe 
© rancisco 


Bm. Ewobebe, 
Diilwaulee Abe. 


Ludel * 8058 Belmont be, Cds 
—— B iwmacy, 1379 Blue Island Ave, 
Belitan Bros, 1825 Blue Island Abe, Cde 

arte, 801 €. California Ave., &de 
4. — er, 3141 N. Talifornia Ave., nahe 
B09, Sirlafei, 1846 Eanalport Ave., Ede Jefe 
®. N hate, 1356 ©. Center‘ Abe, Ede 14. 
Ghas. Foucet, 1801 ©. Center Une, Üde 
8. direde, 1873 3. Chicago Moe, Ede Noble 
&m. Soeller, 1557 B. Ehicago Ade., nahe Alt 
Baltes 7 Enger, 1300 ®. Chicago Ave, de 
PR Pastdat, 1858 W. Chicago Abe, Ede 
Lincoln, | — 2100 MW. Chicago Abe, 


au Hoh 
Genius Öharmach, „g456 B. Chicago Abe, 


t. 
Sohn * 3300 BD. Üblcago Ude., Ede Sams 
Boikn Broß,, 1756 W. Dibifion Etr., Ede Zoos 


U} Kerne, 2000 ®. Dipifion Eier. Ge Nobey 


Das Urtheil geiproden. 
Dr. Baldane Cleminfon fett jet feine 
Hoffnung auf das Obergeridht. 


Dr. Haldane Cleminfon, der Er: 
mordung jeiner Yrau fchuldig erklärt, 
wurde heute im Kriminalgericht Ridh- 
ter MceSurely vorgeführt und vers 
nahm aus deffen Munde feine Verur- 
theilung zu Haft auf Lebenzzeit. Er 
hörte den Spruch, vom Sheriffäbeam- 
ten W. B. Holden gejtüßt, mit gerö— 
thetem Geſicht und zuckenden Lippen 
an, unfähig eine Silbe hervorzubrin— 
gen. Der Richter unterzeichnete dann 
die von Cleminſons Anwalt J. R. 
Burres vorgelegte Einwandſchrift, die 
im Oftober dem Obergericht unterbrei- 
tet werden fol. Falls diefes nicht ei- 
nen Strafauffehub anorönet, wird der 
Verurtheilte inzmwifchen nad dem 
Zuchthaufe in Yoliet gebracht werben. 


Die einzige Zufhauerin war Frau 


Iſaiah Cleminfon, die greife Mutter 


des Verurtheilten, die feit an bie 
Sculdlofigteit de8 Sohnes‘ glaubt 
und an Feet Seite ftand, ala der 
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er Hay ew,od be. an 9% DE 
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Ei a RE = 
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Roman „00T R. Halfted Etr., nahe Mile 
* „Eilsöng, 121 N. Haliteb Str, nabe 
©. Bedrene,, 2028 ©. Halfteb Str., Ede Canale 
Belace Fi Ren, 1402 ®. Lale Str. Ede Ehels 
Souis Lange, 1753 W, Lale Str, Ede Boch 
Bis „Dharmacy, 2400 U. Late Eir. de 
x Gipdinne, 2724 ®. Lale Etr., nabe Yalı 


onnelien, 4150 W. Tale Str., Ede 42. 
nt Bros, 2601 ©. Satundale Ade,, 
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I $. Selawan, 1053 Milwaukee Une, Ede. 
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Evergreen Abe. 
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nabe 
Unten "Bhnrmac, 1860 Deilmaufee Ave, Cda 
Y 1950 Milwaukee Abe., Eda 
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be, 


Be tern 
f ‚Sinke, 3200 W. North Ave, Ede 
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DWiount Pleaiant Rbarmach, 1301 W. 35. Glen 
6. 2. —8 Zoo W. 12. Str. nahe Salſter 
M. J Meher, 1206 @. 12. Etr,, Ede Centre 
Edmond _Y. Wolta, 1501 W. 12. Etr., Ede La 
Henrn Stufit, 1658 W. 12. Eir., Ede Pauline 
Mes & Trowbridge, 4005 W. 12. Cie, naba 
€. 6. %. Brill, 2158 W. 21. Etr, Ede Keabill 
Matins Tharmach, 2000 W. 22. Str, Ede Mu 

Ghwatall, 2756 W. 22. Etr., Ede Calls 
4. — 3401 ®. 26. Etr, Ede Homan 


Chas vicet, 4201 MW. 26, Str., Ede 42. Abe, 
’ 1100 ®. Ban Buren Ste. Ede 


5.8 " 2 N. Weftern Ave, Cds 
e ugu ta 
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z. e Walborn, 3053 ©. Halfted Sir. nahe 
Gnnleisond "Biarmach, 6390 S. Halfteb Gr, 
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Richter das Urtheil fprach, nachdem er 
den Antrag der Vertheidigung auf eie 
nen Auffchub abgemiefen hatte, 

Dr. Eleminfon ift überführt, am 30. 
Mai 1909 feine Oattin, Nora Jane 
Gleminfon, mit Chloroform getödtet 
zu haben. Bei feinem Prozeh erreg- . 
ten mehrere angebliche „Freundinnen“ 
bon ihm das ntereffe der Zufchauer, 
namentlih rl. Anna Kolb. Na 
Auffindung der Leiche feiner Frau ers 
zählte. Eleminjon eine Einbruchsge 
fchichte, die er fpäter jelbft als erfirm- 
ben bezeichnete. Der Staatdanmwalt 
vertrat die Anficht, daß Dr. Elemin- 
fon feiner rau überdrüſſig geweſen 
fet, meil dieje ein ftilles Familienleben 


8. 


eb. Sewel, 701 Greenlea 
Ben. 25 Iemen mot Nogerd 


— Vergnügungen vorge⸗ Bi 


zogen habe. 


* Die 37 Jahre alte Frau A. Mas 
thema, Nr. 4149 Michigan Avenue, er= 
fticfte geftern Abend beim Nacht 
an einem Gtüd Yleifh, das ihr ind 
Zuftröhre gerathen war. Che ein ta 
berbeigerufener Arzt anlangte, war‘ 
Frau fchon tobt. Z 
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. ganzen Parteifonvention nur „zwei 


Geltung bringt, 
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a ben Vorwurf zu vertheidigen ge- 
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Zuue Jeder das Geinel 

Das zur Zeit in Kraft befindliche 
Vorwahlengeſetz iſt ſchlecht. Es ver- 
langt, daß der Wähler ſich zu einer der 
Parteien bekenne, und bindet ihn für 
bie Dauer von zwei Jahren an dieſe 
Partei, ſo nämlich, daß er ſich 
während dieſer Zeit nicht an der Vor— 

wahl einer anderen Partei betheiligen 
darf, noch das Recht Hat Petitionen 
unabhängiger Kandidaten zu unter- 
zeichnen. Und menn ein Wähler 
fotche Petitionen unterzeichnet, fo ver- 
wirft er das Recht in- einer Partei- 
Primärwahl zu ftimmen. 

Das ift, mie gefagt, nicht recht. 
Uber ed ift fo, und wer in ber Bor: 
wahl überhaupt ein Wort mitreden, Die 
Vorwahlen nicht, jo weit er inBetracht 
fommt, von vornherein den „Boffen“, 
bezw. Mafchinen üherlaffen will, muf; 
fih dem fügen. Die Frage ift, ver: 
lohnt ſich's für die unabhängigen 
Wähler, ich zu einer Partei zu befen- 
nen, um mitjtimmen zu dürfen? 

Die Antwort wird jeber für fi 
felbft finden müfjen. Jım Allgemeinen 
bürfte fie jevod mit Ja zu beantwor- 
ten fein. 
ner Zeit, da e3 grundfäßliche linter- 
Ichiede zmwifchen den beiden hauptjäd- 
lich in Frage fommenden aroßen Par: 
teien faum mehr aibt, oder doch die 
beſtehenden grundſätzlichen Unter» 
ſchiede gar nicht betont, kaum mehr be⸗ 
achtet werden, von dem Bürger zu ver⸗ 
langen, daß er ſich für die eine oder die 
andere Partei erkläre, und ſo ungern 
der unabhängige Bürger, der durchaus 
nicht geſonnen iſt, ſtramm parteiiſch, 
alfo für alle Kandidaten einer Parteı 
zu ftimmen, folde Erflärung abgeben 
mag, jo harmlos, ja gegenftand3los ift 
am lebten Ende doch die Sade, Du 
er in der Hauptwahl natürlich ftim- 
men fann tie er will und nicht einmal 
die „Boſſe“, ſo gern ſie's thun möch— 
ten, es wagen werden zu behaupten, 
daß aus der Betheiligung an der Vor⸗ 
wahl die Verpflichtung entſpringt, in 
der Hauptwahl für das ganze Ticket 
der betreffenden Partei zu ſtimmen, 
bleibt als „Schaden“ doch eben nur ber 
erziwungene Verzicht auf Die Betheili- 
gung an den Vorwahlen einer anderen 
Partei für die nächlten zmei Jahre, 
best. da3 Petitionsreht, und das läßt 
fi mohl ertragen; es j&heint fick noch 
leichter zu ertragen, menn man bebentt, 
daß es jehr fraglich ilt, ob Das ber- 
zeitige Vormahlengefeß zwei „Jahre 
lang in Kraft bleibt, oder au nur 
mehr als diefe eine Wahl erlebt. 

Auf der anderen Seite gibt die Be- 
theiligung an der Vorwahl ben unab- 
hänatgen Wählern doch die Gelegen⸗ 
heit, gegen die Anmaßung der „Boſſe“, 
die „freihändig“ ſozuſagen, die Kandi— 
daten auswählten, durch das Stimmen 
für „Unabhängige“ Proteſt einzulegen, 
bekannten guten Männern, die vor den 
Boſſen keine Gnade fanden, ſeine 
Stimme zu geben und ſie ſo unab— 
hängig, gegen den Willen der „Boſſe“ 
auf's Tickei zu bringen, durch die Er— 
wählung der unabhängigen „Bezirks“⸗ 
Praäſidenten die Macht der Boſſe zu 
brechen, oder doch zu verringern! Und 
das iſt doch wohl Grund genug, ſich 
der Mühe zu unterziehen und eine 
kleine Freiheitsbeſchränkung mit in den 
Kauf zu nehmen. Es muß um ſo mehr 
als genügend erſcheinen, wenn man be= 
denkt, daß die Boſſe und Maſchinen— 
politiker, die das derzeitige Primär— 
wahlgeſetz ausdachten und ſchufen, 
ihren ſchönen Worten zum Trotz, dabei 
offenſichtlich die Abſicht hatten, ein 
Geſetz zu ſchaffen, das ſie zwar von 
derVerantmwortlichkeit für Die „Tickets“ 
befreit, ihre Macht aber. no er- 
böht, die Nominirungsgewalt noch 
mehr ala e& das alte Gefeb thut, in 
ihre Hände bringt. edennod — e3 ift 
ein Gefeh geworben, das bei lebhafter 
Betheiligung den unabhängigen Bür- 
gern die Gelegenheit gibt, die „Boffe” 
und unehrlihen „NReformpolititer” 
in ihrer eigenen ale zu fangen. 
Die Möglichkeit ift da. E38 bewerben 
fich in beiden großen Parteien genug 
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Im Gedränge, 


Häusliche Streitigfeiten follten ei= 

tlih immer hinter verichloffenen 

büren und Penjtern ausgefochten 
werden. Die Nachbarn und die Vor 
äibergehenden mögen nicht jo fehnell bie 
gegenjeitigen Liebenswürdigfeiten der 
Bantenden vergeffen, wie biefe felbit, 
menn jie fich wieder ausgeföhnt haben. 
DoK in der republifanifhen Familie 
I&eint der Gedante an die Miederher- 
ftellung des häuslichen Friedens ganz 
aufgegeben und die Scheidung endail- 
tig beichlofjen worden zu fein, Xn3- 
bejondere in ‘llinois hat der Ziwift fei- 
nen Höhepunft erreicht, d. bh. er ift jo 
meit gediehen, daß alle Stelette aus 
dem Hamilienfchranf herborgezerrt und 
in ihrer ganzen Scheußlichteit öffent: 
lich ausgejtellt werden. Die Lorimer: 
leute mwiderfegen fich zwar nicht der 
Scheidung, aber fie erheben Einwand 
gegen bie Klageichrift, in der fie als 
die allein Schuldigen gefchildert und 
der üralten Verbrechen geziehen imer- 
den. Sie behaupten, daß auch die an- 
bere Seite jich nicht immer eines tu- 
genbhaften Lebenämwandels befliffen 
bat. Der Abgeordnete Shanahan wirft 
bem Gouverneur Deneen vor, er habe 
felbft die Wiederwahl Albert Hoptinz’ 
zum Bundesfenator verhindert und im 
Bunde mit Lorimer feine eigene Kan- 
Dibatur betrieben. Auch habe er ver- 
langt, daß die Tegislatur jich vertagen 
Tolle, ohne einen Bundesjenator ge- 
mählt zu haben, damit er Zeit gewinne, 
die Gegner feiner Bewerbung zu bear- 
beiten. Nur meil biefea Doppelfpiel 
bereitelt morden jei, verfolge er jekt 
ben erfolgreichen Lorimer mit feinem 
Haſſe. 

Damit nicht genug, hat ſich auch 
der Präſident der „Legislative Voters' 
League” gegen den Reformanuperneur 
gewendet. Gr jagt, diefer habe nicht 
allein die Budelei geduldet, die unter 
feinen Augen in der Leaislatur vor 
fi gina, fondern er habe aud) feinen 
Einfpruh aegen die maßloſe Ver— 
ſchwendung der Geſetzgeber erhoben. 
Er ſei alſo moraliſch mit dafür ver— 
antwortlich, daß Hunderttauſende von 
Dollars aus der Staatskaſſe geſtohlen 
worden find. 

"Auf diefe Anfchuldiaungen hat Herr 
Deneen hisher entweber gar nicht, oder 
nur mit Gegenanflagen der gleichen 
Art geantwortet. Dagegen hat er fich 


ucht, dak er einerfeits die Leatslatur 
Dreimal aufaefordert hat, die direkten 
Vorwahlen einzuführen, und daß er 
anbererfeits mit vier anderen republi- 
fanifchen Boffen zufammen fein Mög» 
lichftes aethan hat, um die direften 
Borwahlen zum Gefpött zu machen. 
„er das behauptet“, jagt er, „kann 
dad Vormwahlengefeß nicht genau ge= 
lefen haben. &3 enthält feine Beftim- 
mung, die e8 zum Verbrechen ftempelt, 
wenn ziei oder drei Mitglieder einer 
politifhen Partei fich verfammeln und 
eine dritte Perfon als Kandidat für 
ein öffentliches Amt empfehlen. Der 
Unterfchied zmifchen dem Konvention? 
foftem und der direkten Vorwahl tft 
der, daß unter erfterem der Kaufus 
erit abgehalten murde, nachdem die 
Bormohl bereit3 jtattgefunden hatte, 
und die Delegaten ausgefucht worden 
waren, und die erjte Andeutung, melche 
bie Delegaten von den Grundfäßen 
und der Platform erhielten, auf der fie 
fanden, tam, nachdem die Primär: | „Unabhängige“; für die Nominationen 
wahlen vorüber waren. \nziwifchen | aller wichtigen Yemter ftehen neben ben 
berſchoß der Wähler feinen Stimmz | Mafchinenfandidaten andere Unab- 
getiel in die Luft.“ hängige im elde, darunter Leute mit 

Denn das die beite Vertheibigung | qutbefanntem und guiem- Namen; 
oder Ausrebe ift, die Gouverneur | Deutfche, die bie Unterftügung ihrer 
Deneen borbringen fann, fo hätte er | Landsleute „.verbienen; -foweit bie 
lieber ſchweigen ſollen. Denn welcherStaatsgeſetzgebung in Betracht kommt, 
bernünftige Menſch hätte ſich für ſeine bedeutei der Erfolg in der Primärwahl 
birekten Vorwahlen erwärmt, wenn er | zugleich Grwählung, und in mehreren 
gewußt hätte, Daß an die Stelle einer | Marbs haben hbeutfche Aldermen ben 
Kampf gegen die Mafchinen, bezin. Die 
„Bofle“ aufgenommen, und ihr Sieg 
würde ein Sieg des Grundſatzes der 
örtlichen Selbſtregierung ſein, müßte 
jedenfalls eine gewiſſe Beſſerung der 
politiſchen Zuſtände bringen. 

Unter Berückſichtigung aller Um— 
ſtände und Möglichkeiten dürfte es ſich 
den unabhängigen, intelligenten deut— 
ſchen Wählern doch empfehlen, ſich an 
den Primärwahlen zu betheiligen. Sie 
können dabei Gutes wirken; jedenfalls 
können ſie ſich für ſpäter den Vorwurf 
erſparen, durch ihr Fernbleiben ſich mit 
ſchuldig gemacht zu haben, an der ver⸗ 
paßten Gelegenheit, bezw. an dem 
Ueberdauern der Boßherrſchaft und 
Korruption. — — — 


Die „Packers⸗“ auf der Auklage⸗ 
baut. 


Die Häupter einer großen Induſtrie, 
Männer, die ala Menfchen und Bürger 
fich des höchften Anfehens erfreuen, auf 
der Antlagebant zu fehen, bezichtigt 
eines Verbredhend, auf da& mie auf 
gemeinen Betrug und Diebftahl die 
Strafe der Einfperrung gefegt if, ift 
ficherlich alles Andere denn ein erfreu- 
liches Schauſpiel. Doch: — menn 
ſchon, denn ſchon! Iſt die Anklage 
begründet, iſt wirklich das Geſchä 
dieſer großen Geſchäftshäuſer — Welt⸗ 
firmen im vollen Sinne des Wortes — 
in verbrecheriſcher Weiſe betrieben wor⸗ 
den, in frecher, übermüthiger Miß⸗ 
achtung der Geſetze des Landes — 
dann iſt es recht, daß man ſich nicht 
wie früher auf die Verfo n⸗ 
perſönlichen 
hat, die 


oder drei Parteimitglieder“ ireten 
—A die ſich herausnehmen, eine 
Kandidatenliſte zuſammenzuſtellen und 
ſie als die der Geſammtpartei auf den 
amtlichen Stimmzeittel drucken zu laſ⸗ 
ſen? Desgleichen iſt es doch geradezu 
zin Hohn, unter den obwaltenden Um—⸗ 
änden überhaupt noch von Grund— 
Agen und Platformen zu reden. Die 
Konvention hatte doch immerhin noch 
einen Ausfhuß, der fich über die bor- 
zulegende Platform berieth und fich 
Mübe gab, den Wünfchen aller Bartei- 
flügel Rehnung zu tragen. Dagegen 
bat jekt jeder Kandidat feine eigene 
Tlatform, die nah feiner Meinung 


beiten angepaßt if. Wenn diefe rein 
perſönlichen „Grundſatzerklärungen“ 
einander widerſprechen, obwohl ihre 
Verkünder derſelben Partei anzugehö— 
ren vorgeben, und wenn in Folge deſ⸗ 
ſen der Wähler nicht mehr weiß, ob er 
eẽ eigentlich mit Republikanern, De⸗ 
nofraten, Prohibitioniften, Populiſten 
ober Sozialiften zu thun bat, fo ift das 
ein Hortfchritt, den Niemand gemollt 
bat. Mie in der Vorwahl, fo wird 
auch nachher jeder Gefehaeber oder Be- 
amte „jeinen eigenen Kahn fteuern“, 
und feine Partei wird für bie öffent- 
lihen Zuftände verantwortlich gemacht 


Am Uebrigen wird man aud ba 
züchten erfennen. 3 mwirb fi ja 

oder nur ben 
als „Barteimitglieder“ bes | 


eh 


— — — —— 


So ſinnlos es ſcheint, in ei⸗ 


bendvoll Chicano, 


nicht greifen, die man höchſtens mit 
einer Geldbuße ſtrafen kann, ſondern 
daß die Anklage ſich richtet gegen ver⸗ 
antwortliche, greifbare Häupter der 
Korporationen. 

„Ale Schuld ift perfönlich“, wie bei 
einer benfwürdigen Gelegenheit der 
Mann gejagt hat, der heut die beite 
Ausficht Hat, der nächfte demofratijche 
Präjidentjchaftstandidat zu merden. 
Auch die unperfönlichfte Korporation 
vermag nur durd) Perfonen zu han 
deln. In menjchlichen Köpfen entitehen 
die Pläne, nach denen fie handelt; 
menjchlicher Hände bedarf e3 zur 
Bollitredung der Pläne Wo immer 
eine Korporation ein Verbrechen ver- 
übt bat, da ift ed von Menjchen er- 
dacht, von Menſchen befohlen, von 
Menſchen zur Ausführung gebracht 
worden. Daß dieſe ſchuldigen Per— 
ſonen gefaßt und perſönlich zur Strafe 
gezogen werden, und zwar nicht blos 
die untergeordneten Werkzeuge, ſon—⸗ 
dern die höchſten, die in Wahrheit ver—⸗ 
antwortlichen Häupter der Korporatio⸗ 
nen, iſt ſicherlich beſſer als alles Andere 
geeignet, dem Geſetze Achtung zu ver⸗ 
ſchaffen. 

So weit, ſo gut. Wenn die beſchul⸗ 
digten Geſellſchaften, die Armour 
Company, Spmift & Eo., Morris & 
Eo., der ihnen zur Zaft gelegten ver- 
bre&eriichen Kombination und Ver- 
ſchwörung ſchuldig find, dann — deilen 
ift fein Bmeifel — find aud Herr 
Armour, Herr Morris, Herr Smift 
und die anderen verantwortlichen Leis 
ter der drei Gejelichaften jchuldig; 
und es war dann recht, war geradezu 
Pfliht, daß fie angeklagt murben. 
Wenn! Lag jemals Grund vor, nicht 
borfchnell zu urtheilen, und nicht bie 
Erhebung einer Anklage jchon als 
Schuldbemweis zu erachten, jo liegt hier 
‚oicher Grund por. Go leicht es mar, 
auf Grund einfeitiger Darftellungen 
eine Anklage zu erheben hinter den ver= 
Ihloffenen Ihren des Grand Aury- 
Zimmerd, wo nur der Staatsanwalt 
zu Gehör fam mit den Zeugen, die er 
fi vorforglih auserlejen hatte, jo 
Ihmwer mag e& fich ermweifen, diefe An= 
lage in der offenen Gerichtsperhand- 
lung zu begründen, imo auch die andere 
Seite gehört wird und gehört merben 
muß. &3 tft noch zu frijch in der Er- 
innerung, wie ähnliche Anläufe früher 
geendet haben. Seiner von allen mirt- 
lichen oder vorgeblichen Trufts ift, fo 
lange das Bundestruftgefeg bejteht, 
gleich dem fogenannten FFleijchtruft ver- 
folgt worden, niemals jedoch haben bie 
erhobenen Anklagen fich aufrecht erhal- 
ten laffen. Und mer die jebt bor= 
liegende Antlagefhrift aufmerffam 
durchlieſt, wird ſich ſchwerlich wundern, 
wenn es diesmal nicht anders gehen 
ſollte. Ein gewaltiger Aufwand von 
Worten, der im Grunde herzlich wenig 
beſagt. 

Als gemeinſchaftliche Theilhaber der 
vor etlichen Jahren durch Verſchmel— 
zung einer Anzahl kleinerer Geſellſchaf— 
ten gegründeten „National Packing 
Company“ ſollen Vertreter der drei 
großen Geſellſchaften wöchentlich Zu— 
ſammenkünfte gehabt haben, in denen 
„ſcheinbar“ nur die Geſchäfte der 
„National Packing Co.“ beſprochen, 
„thatſächlich“ jedoch Abmachungen für 
den geſammten Geſchäftsverkehr ge— 
troffen worden ſein ſollen. Das heißt, 
wenn die verſammelten Direktoren der 
„National Packing Co.“ für das Ge— 
ſchäft dieſer Geſellſchaft die Preiſe feſt— 
ſetzten, ſo ſoll dies geſchehen ſein mit 
dem „ſtillſchweigenden Einverſtänd— 
niß“, daß die ſelben Preiſe auch im 
Geſchäft der drei großen Geſellſchaften 
eingehalten werden würden. Wenn die 
Agenten der „National Packing Co.“ 
von auswärts Berichte über den Stand 
der Geſchäfte einſchickten, über die 
Größe der vorhandenen Vorräthe, die 
jeweils beſtehende oder zu erwartende 
Nachfrage u. a. m., fo follen von dieſen 
Berichten auch die großen Gefellfchaften 
profitirt haben. 

Märe das wahr, fo hätte man e8 
mit einer Nachahmung ber berühmten 
„zemple Ston & Eoal Company“ zu 
thun, die in Philadelphia ihren Gik 
hat, und in deren Direktorium die 
Präfidenten der verfchiedenen, den bes 
rüchtigten Hartfohlentruft bildenden 
Kohlenbahnen fiten. Da follen aud), 
mährend man angeblih nur für die 
eine Gejellihaft berathet und be> 
Thließt, die Preife für den ganzen 
Hartfohlenmarft beitimmt merden; 
und nicht blo3 die Preife, fondern aud) 
die Größe der Produktion in den vers 
ſchiedenen Kohlenbezirken, die Vertheis 
lung auf die verfhiedenen Marftgebiete 
ufm. Wenn jedoch in diefer Machen» 
Ichaft eine ftrafbare Webertretung des 
Gefebes liegt und nicht blos eine un» 
ftrafbare Umgehung bes Gefehes, fo 
entfteht die Trage, marum ihr nicht 
löngft ein Ende gemadt wurde. Mar 
ein Einfchreiten dagegen nicht möglich 
oder mar fo ganz ausficht3log, wie man 
inWafbington behauptet, jo entjteht die 
weitere Frage, marıım, ma3 in Penn: 
foloanien nicht ftrafbar ift, Hier in 
linois3 ftrafbar fein follte; ober 
marum, mas fein Verbrechen ift, wenn 
e3 im Kohlenaefchäft gethan mird, ein 
Verbrechen fein follte, wo e3 im Fleifch- 
aeihäft gethan wird? \ 


* * * 


Einftweilen beftreiten die Angellag- 
ten ganz entfchieden, baf fie überhaupt 
etwas gethan oder zu thun verfucht 
hätten, was zu einer Anklage gerechten 


Eine fichere Medizin. 


Der Grund warum baß Bitterd fo beliebt und 
ficher für jedes Mitglied ber Bamilie ift, befteht 
darin, daß ©8 Leine diblen ober fchledten Ge⸗ 
mwohnbeiten erseugenbe Droguen enthält, und ber 
Ihmädfte Magen e3 behalten Tann. Deshalb, 


““ _ HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


der u 
fchränft | zeit, 


| ridt, daß mein geliebter Gatt — 
Er 6 ge Gatte und 


—— —— 


Grund geben könnte. Und was im— 
mer ſonſt man ihnen zutrauen mag, ſo 
iſt ihnen jedenfalls nicht zuzutrauen, 
daß ſie ſich muthwillig der ihnen jetzt 
angedrohten Gefahr ausgeſetzt hätten. 
Sie wußten, wie ihnen auf die Finger 
gepaßt wurde, und wenn nicht aus 
ſelbſtloſer Liebe zur Tugend, ſo mer: 
den ſie aus Rückſicht auf die eigene 
Haut ſich bemüht haben, der Ver— 
folgung keine Handhabe zu geben. 
Was immer ſie gethan haben, wird erſt 
geſchehen ſein, nachdem ihre Rechtsbe— 
rather ihnen gejagt haben, daß e3 ge- 
Ichehen könne ohne Berftoß gegen dad 
Gefeß. Das Gefeß jelber aber ift be— 
fanntlih jo unflar und unbeftimmt, 
daß noch immer, troß feines bereits 
zwanzigjährigen Bejtehens, im Grunde 
niemand zu jagen meiß, mo eigentlich 
zmwijchen ber erlaubten unb der berbo- 
tenen Organifation großer Gejchäfts- 
betriebe die Grenze zu ziehen if. Vom 
Bundesobergerichte, vor dem jeht bie 
Prozejfe gegen den Tabat- und den 
Deltruft jehweben, wird erhofft, daß 
ed auf die trage endlich Antwort ge- 
ben merde, 

Wichtiger jedoch als alle diefe „tech- 
nifchen“ Gejeglichleitäfragen ift Die 
Frage: wie durch die gefchäftlicde Or» 
ganifation die Anterejfen des Bolfes 
berührt werden? Ob fie dem Bolte 
tient durch Verbilligung der Produf- 
tion und entfprechende BVerbilligung 
der Preife, oder ob fie durch Fünftliche 
Vertheuerung Raub übt am Bolfe, 
Kein Gerichtähof, auch nicht der höchite, 
fann die Frage entjcheiden. Nur die 
Erfahrung fann fie entfcheiden. Wirt» 
li und unmiberfprechlich verurtheilt 
werben bie großen Schlädter erjt da» 
ftehen, wenn einmal fi; $emand im 
Stande zeigen wird und gemwillt zeigen 
wird, den Merbrauchern billigereö 
Tleifch zu liefern als fie. Wenn das 
einmal gefchehen wird, wird daß Ende 
ihrer Herrfchaft und ihrer Macht ges 
fommen fein. Und fo lange das nicht 
gefchieht, werben fie vermuthlich ihre 
Vorherrfchaft behaupten, To oder fo, 
gleichviel wie die Form ihrer -Organi- 
fation durch gerichtliche Entjcheiduns 
gen geändert werben mag. 

— 


Bürgerli geborene Königinnen, 


Als dem GSeator, MWoimoden und 
Befehlöhaber der Leibgarde des Für— 
jten Beter II, von Montenegro, Peter 
Dukotic, am 22, April 1847 zu Cevo 
eine Tochter geboren wurde, die in ber 
heiligen Taufe Milena Petromna ges 
nannt murde, konnte niemand ahnen, 
daß diejes Mädchen vom Schidfal bes 
ftimmt war, einft die Krone einer Kö- 
nigin zu tragen. Gie ift jet unter 
den regierenden Königinnen Europas 
die einzige von nicht fürftlichem Blute. 
Man begegnet in der neueren Gejchichte 
nicht vielen Frauen, die ihr Leben in 
einem Bürgerhaufe begannen und in 
einem Königs oder Kaifer-Palafte be- 
Ihloffen. Bon viel einfacherer Her=- 
funft noh als die Königin Milena 
bon Montenegro, deren Entel einft auf 
einer ganzen: Reihe von Thronen 
Europa figen werben, war die Kaife- 
rin Satherina I. von Rußland, zu 
deren Nachlommen viele europäifche 
Sopuveräne gehören. 
Ihreibt Fürft Peter Dolgoroufy von 
ihr, die Tochter eines armen livländi- 
jhen Bauern. Erjt diente fie ala 
Magt im Houfe des Yutherifchen 
Pfarrers Glück, dann wurde ſie die 
Flau eines ſchwediſchen Dragoners, 
bei der Einnahme von Marienburg 
durch die Ruſſen gefangen genommen, 
vom General Bauer zur Geliebten ge— 
wähit, von Bauer an den Feldmar— 
ſchall Grafen Scheremetew, von Sche⸗ 
remetew an den Fürſten Mentſchikow 
und von Mentſchikow an den Zaren 
Peter den Großen abgetreten, der ſie 
ſchließlich heirathete. Hundert Jahre 
ſpäter brachte Napoleon J. unter den 
dynaſtiſchen Verhältniſſen Europas 
eine völlige Umwälzung hervor. Seine 
Schweſter, Karoline Bonaparte, wurde 
Königin von Neapel und wehe jedem, 
der ihren Rang mißachtet hätte! Zwei 
Töchter des reichen Marſeiller Seiden— 
fabrikanten Francois Clary aus ſeiner 
zweiten Ehe mit Roſe Somis, Julie 
und Deſiree Clary, wurden königliche 
Majeſtäten, Julie als Gemahlin von 
Joſeph Bonaparte erſt Königin von 
Neapel, dann Königin von Spanien, 
Deſirer als Gemahlin Bernadottes 
Königin von Schweden und Norwegen. 
Julie Clary ſtarb freilich nicht als Kö— 
nigin; nach dem Zuſammenbruche der 
napoleoniſchen Herrſchaft hatte Joſeph 
Bonaparte den beſcheidenen Titel ei⸗ 
nes „Grafen von Survilliers“ ange— 
nommen. Deſiree aber ſegnete 1860 
im Stockholmer Schloſſe als greiſe 
Königin⸗Mutter das Zeitliche; ſie war 
bis zuletzt im Denken und Fühlen 
Franzöſin geblieben und hatte im 
hohen Norden nie die Sehnſucht nach 
ihrer ſonnigen Heimath verloren. Die 
Gattin des erſten Königs von Serbien 
Milan I. hieß vor ihrer Heirath Na- 
talie Kefchfo, aber ihr Vater befaß ala 
ruffifcher Dberft ben erblichen Abel 
und ftreng genommen gehört fie alfo 
nicht hierher. Am merfmürbigften ge- 
ftaltete fich daß Lebendlos ber Gattin 
ihres Sohneß, der Königin Draga, 
Iochter des Banta Qunjemik und ver- 
wittweten Frau Maſchin. Daß Kö⸗ 
nig Alexander J. von Serbien dieſe 
übel beleumundete Bürgersfrau zu ſich 
auf den Thron erhob, mußten er und 
ſie mit einem furchtbaren Tode büßen. 


— Drudfehler.— Der Verein hatte 
das IUnglüd, kurz vor dem Fefte feinen 
Berftand zu verlieren. 


Tode8- Anzeige 


reunben unb Belanuton bie treur'ge Nnd: 
pe lieder 


Karl Kosrow 


im Alter von 71 en am Dienſtag, d 
pt., 3:50 Re 5 langem en dei 


Se v 
ben felig im 


is 
ee 
Bitten bie" ebbof. au e 


Sie mar, fo 


CARSON PIRIE SCOTT &.C0 


Basement 


Basement 


Ein auferordentlicher Verkauf von 


Damen-Schuhen und Slippers 


Das Ueberfchuß-Lager einer wohlbefannten $irma, 
welche nur Scdyuhzeug von erfter Güte führt 


Bu weniger als der Hälfte des reaulären Breifes 


Kein Baar in der nangen Partie mwürbe im gewöhnlichen Wege für weniger ala $5.00 verfauft werben. 
und viele für bedeutend mehr. Alle Größen in der Partie, aber nicht in allen Yacons. 


500 Paar hochfeiner Schuhe, in einer Barietät von 
Facon3 und Lederforten 


500 Baar Übend-Slippers, in einem großen Sortis 


ment bon Facon3 und Farben.... 


Sumoriftiiche Kalender 
für 1911. 


Luſtige —— — 160 Seiten, rei 
illuſtrirt 
Schalt-Kalender — 145 Geiten, illuftrirt....2de 
Simplisiiimus » Kalender B0e 
liegende Blätter Kalender 
NReichhaltiges Lager von Kalendern, Zeitfhrits 
ten und guter Leftüre zu den billigiten Vreiſen. 


A.KROCH & CO, 


Größte dentiche Buchhandlung Ameritad, 
26 Disnene Str., Chicago. 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Abe.) 


Todes Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, Bruder 


und Onfel 
Valentin Anveh 
am 14. Eept. 1910, 12:45 Morgens, im Alter 
von 55 Sabren und 21 Zagen jelig im Herrn 
entichlafen ifi. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sumitas, den 17. Cept., Nahm. 2 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 1458 N. GClarf Str., nad em 
Montrofe Friedhof. Um ftille Theilnahme bit» 
ter: vie trunernden Hinterbliebenen: 
Elife Anver, Gattin. 
Glifford und Edwin, Cühne, 
Frau 9. Heine, Schmelter. 
Fannie und Margaretha, Nichten, 
nebft Verwandten. mido 


Zode3: Anzeige. = 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere liebe Mutter . 

Frederite Soeffter, aeb. Hagemann, 
Gattin des deritorb,. Wr. Eoeffler, im Alter ben 
CH Sabren 3 Tagen fanft im Heren entichlafen 
iftt. Die Beerdigung findet fiatt am Gamitag, 
den 17. Sept, 1:30 Nachm., vom Zrauerbaufe, 
1237 Wellington Abe,, nah der Ep, Beth. Kir: 
che, Diverfen Blvd. und Diberfey Court, bon 
da nad dem Graceland riedhof. Um Stille 


Ipeilnahme bitten die trauernden Sinterblies 


benen: 
Fran Emma Lodett, Frau Adele PBreufen, 
William, Edward u, Julins Speifter, 
Kinder. g mido 


Todes »- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab mein geltebter Gatte und unler guter 


Vater 
Leonard Walſcheid 


nach kurzem ſchwerem Leiden im Alter von 71 
Jahren und 8 Monaten am Montag Morgen, 
5 Uhr 30, fanft im Herın entfchlafen ift. Sie 
Beerdigung findet fiatt am Ponnerstag, den 
15, Cept., Morgend 8:30, bom Trauerbaufe, 
1351 Mohamt Sir., nad der Et. Michaelslirche, 
bon da nach dem Ct. Bonifazius-sriedhof, Um 
ſtille Theilnahme Bitten Die trauernden Hinter 


. bliebenen: 


Tode8- Anzeige 


Breunben und Belannten die traurige Nads 
richt, dab meine liebe Gattin und unfere gute 


Mutter 
Maria Precht, geb. Rahmel, 

im Alter bon 39 Nabren ſelig, im Hexrn ent⸗ 
fdlafen (ft, Die Beerdigung findet fiatt am 
Donnerftag, den 15, Ereptember, um 2 br 
Nachm., vom Trauerhaufe, 2634 Herndon Gtr., 
nad dem Nojehill riedhoi, Um ftille Theils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Henry Predit, Gatte, 

Maria, Harry, Thepdore, Paul 

und Hermann, Sinber. 
Emit NRahmel, Bruder, 


ode » Anzeige, 


teunden und Belaniuten die Irnur’ne Nat» 
richt, daß meine liebe Gattin unb unfere Mutter 
fsriederife Nee, geb, Niemann, 
im Alter von 58 Jahren geftorben ift. Die Pe 
erdigung findet jtatt am, Freitag, Den 16. Gept,, 
Nachm, 2:30 Uhr, vom Trauerhaufe, 4338-N, 41, 
Ape,, nah dem Montrofe Friedhof, Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblies 
benen: 
William Nees, Gatte. 
Auguita Dinkelmann, Emma Garftend, 
Elia Schnelfenberger, William G. 
Neck jr. Fred NR. Meek, Kinder, 


Tode8- Anzeige, 
reunden und Belaminten die traurige Nadh- 
ei daß unfere liebe Schweſter 
Sulia Edel 

nad) langem Leiden fanff im Herrn entichlafen 
it, Die Beerbigung findet Statt am Freitag, 
8:30 Borm,, vom Zrauerhaufe, 2718 Cmera 
dem Et. Maria-Sriedhof. Um itille 

bitten Die trauernden SHinterblies 


Antonia Kaufufh, Schweiter. 
oe und Guns Edel, Brüder. 
Nebit Verwandten, 


’ 


Abe,, nad 
Theilnahme 
denen: 


mido 


Todes-Anzeige. 


Conſtantia Loge Nr. 788, A. F. & A. M. 
Den Bruͤdern hiermit zur Nachricht, daß Bruder 
Auguſt Ardk 
am 14. dieſes Monats geſtorben iſt. Die Bru⸗ 
der berfammeln fih Eamftag, ben 17. Sept, 1 
Uhr, in ber Falle, um den Werftorbenen zur letr 
ten Mubeftätte au geleiten. Mit Brudergruß 

Mart. G. Ceifert, Mitr. d. Stuhl. 
Nub. Wendt, Selretär. 


Todes » Anzeige, 
Sreunden und Belannten zur Nadridit, bat 
Jatob Leininger 

iwðochentlichem ſchwerem Leiden to 
ns de Beerdigung am Geelon Sorgen 46 
Uhr dom Trauerhaufe, 611 Aladla Sfr., nad 
ber Si — — und bon da nad dem 
* riitslaus diengken. 


Wie entſtanden Weltall und Menſchheit? 
Bon Weterfon-Kinderg. Gebd. 9be poftfzet, 


Schuhe für Babies und Kinder 
auf Orthopedic Leiften find auch eingeſchloſſen 


400 Baar in einer großen PVarietät von Leberforten und Farben, 
alle bei Hand gemacht, ein ungewöhnlicher Bargain zu dem Preis. 


Todes-Anzeige. 
eunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Lena M. Soltow 
im Alter von 23 Jahren am 12. September, 
12 Uhr Mittags, geftoxden kit. Beerdigung Don⸗ 
nerftag, Mittags 12... Uhr, bom Zrauerhaufe, 
822 George Str., nad bem Eden riedhofe. lim 
ftille Theilnahme bilten die trauernden Hinter 


Bliebenen: 
Ufbert und Lina Soltow, Eltern. 
Hattte, Albertine unb Albert, 
Geſchwiſter. 
Walter MicBean, Schwager. 
- Hermann Soltow, Onlel. 
— — m m m — — — 


Todes-Anzeige. 


nen und Belannten bie traurige Nadi» 
richt, daß mein aelienter Gatle 

Conrad Mert 
im Alter bon 80 Nahren 10 Monaten nad) fur 
zem, fhmerem Leiden am _13. September felig 
im Herrn entichlafen ift, Die Beerhtgung [ybe 
ftatt. am Donneritag, den 15. Gept., P — 
12:30 Uhr, vom Tauerhauſe, 1350 Sedgwick 
Str., nach der St. Joſephs-Kirche, von da nach 
dem ©t. Bonifazius-Gottedader. Um ftille Theil» 
nahme bittet die trauernde Gattin 

Broancidca Merk, 


‚Geltorben: Belle Metcoff, 44 Jahre alt, Bat» 
tin bon Nafob Mietcoff und Mutter von Dr. Ca- 
muel Metcoff, Sarah-Inna Praverman, Louis, 
Morris und Eli; Großmutter bon Hanna-Ros 
fella Braperman. PBeerdinung Freitag, 16.Sept., 
10 Uhr Borm., bom Trauerhaufe, 1400 N, 
Mapleivood Abe, nad) dem Foreft Park Brienbor. 
ndo 


Zur Erinnerung 


Zur Erinnerung an meinen geliebten Sohn 

Otto Mehle, 

welcher vor einem Jahre, am 14. Septenſper 
1009, geftorben ift, 


Unbeilbar ift diefe Wunde, 
Die bein früher Tod uns fdhlug, 
Unbergeblih jene Stunde, | 
Da man did) Ju Grabe trug, 


Gemwidbmet bon beiner tiefbetritbten Mutter 
Mrs. Klatte, und Geſchwiſter. 


Dankſagung. 

Allen Freunden, Verwandten und Belannten 
unferen Innigften Dant für die beralide Theil» 
nahme und Hilfe während der Krankheit unferes 
unbergeblihen Gatten, Vaters, Sohnes, Bruders 
und Echwiegerfohnes 

Ferdinand Silller. 

Auch dem Herrn Paſtor John für die tröſten— 

en Worte am Kranlenbette und am Sarge un— 
eres lieben Verſtorbenen, ſowie allen den Be— 
amten und en ber liniteb Bremwing Gv., 
ganz beionders benen der Eitizens’ Brewery, 
auch allen für bie reichlihen finnigen Blumen» 
fpenden und rege Theilnahme am Leihenbegäng- 
niß. Die trauernden Hinterbliebenen: 

GEngenie Stiller, Gattin. 

Etite, Sophie, Stinder. 

Anton, Anna, Eltern. 

Anton, Gen., Ernit, Dtto, Bruͤder. 
Charles, Mathilde, Schwiegereltern. 


Danffagung. 


‚Htermit ben inniaften, heraliciten Dant für 
bie aufrichtiae Theilnahme beim Begräbniß mei» 
nes lieben Gatten und unfere3 guten’ Vaters 

Georg Miller (aud Nordbalben). 

Defonder8 Heren Pfarrer Vater Weber für 
allen Troft und Mübe, dem Vierzehndeiligen 

Öriterhof Nr. 625 und dem Bahr,-Umer. Unters 
tHigungsdverein bon Pullman, fomie allen Ber- 
wandten, $reunden, Nachbarn, Belannten und 
Landöleuten. %elonders nochmal3.Dant für die 
sahlreichen, Tönen Blumenfpenden, 

Auni Müller, Gattig, nebit Kindern. 


Waldheim. 


&insiger beutfäer Tonfeffionslo t v 
iecago. Burd eo * * ** 
ı für 5 Cents zu 
N im he 
en, — General-Offices: | h @ * 

Tel. Foreft Part — oe — 
Sred. J. Zuttermeiſter, Praͤſ. Fred Maas, Serr. 
Jakob Schwab, Superintendent 


urnverein —E Ecke Larrabee Str. und 
GarfieldAve. Turnſchult eroffnet Dienſtag, 


6, Sept. Stundenpläne und Programm auf 
Heriaugen frei augef&hidt. Schreibt an Turnleh» 
rer Emit Rothe * Halle mit Bühne au bermie 
then Sonnabenb3 und Gonntagß. 


Die deutide 


Hebammen: Schule 


eröffnet das 30. Semeiter am 5. Oftober 
.%. Anmeldungen werden jegt eniges 
gengenommen bon - 
Dr. SCHEUERMANN, 
2041 IrvingPark Bivd. 
nabe Lincoln Abe, 


Unterricht im t nd Engiiid. 
" * vn. N sol 


N, WATRY & CO, 
9—101 D. Naubolpyh Str, 


—- Deutsche Optiker —— 
Brilien und Uugengläfer eine Spezialität, 


Kobalt, Gamerad und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


— 


85e 


Baar. 


| Whitney Opera House 


Ban Buren Str, zwiidh. Michigan u. Wabaik 


Bargain » Matinees: Dienſtags und 
Donneritags, 


50e und 75c 


Abends und Samitag Matineest 
Ganzer Main-Tloor $1.- 
Jetzt jpielend: 


Adolf Philipps deutfche Mufik- _ 
Senſation: 


‚Klma, wo wohnildut‘ 
Großartig! 


Das iſt was Jedermann ſagt. 


Hiet wird deutſch geſprochen. 
Die ganze Zeil im Wöilney, 


Berfauf ber Eite jest im Gange, 
Telephbon Harriion 1003. 
Boulevard, 


12fep* 
THE ILLINOIS: nahe Michigan Ave, 


Die Deutfhen haben fih immer nur an gute 

Meufil erfreut. Der größte Auftipiel-Erfolg 1 

jest die von Charles Frohman gebotene große 
} artige Daritellung von: 

„Die 


Dollar: Prinzejfin.‘ 
Abends 


um 8 Uhr. Mittwoch: und Samftage‘ 
„Nahmittag-Borjtellungen um 2 
Preife (refervirte 

$1.50 und $2.00, 


Sine): 506, Tde, $1.00, 
we DVV 
ZEATRS 


Afbland u. Dibifton.— Tel. Hahmarlet 323, 
Bargain Mat3. Dienst., Donnerst., Samöt., Abe- 


„THE GAT AND THE FIDDLE” 


Nächſte Woche As the Sun went down“. 
fep12—11 


mm m — —ñ— — nn — —— — 


—T 


Weſte rn —Belmont — Noscoe — Clubourn. 


Jackſon 


| Schfießt nächll. Sonnlan AM. 


und Nachmittag 


H A N D feine KAPELLE und Abends, 
Nächten Sonntag: Sozialiiten-Tag 


Victor Berger und Eugene Debs, Redner. 


Mitttär-Rapelle 
und Dpera Go. 


ILIBERATIS ©: 
TABLE D’HOTE 1, 2 


RATHSKELLER Biäschet. 


DISS 


Serguägen! Barnenal Fu 


rofartige fpezielie Iluminatton! 


mt Maskenball u 


Union der Spakluher — Sherman, Human, 
® Ban —— - jeden Abend im —2 
10—andere fpezielle Ereignifie—10. 


The Rienzi 


Chicagos populärfter Samilien » Mefort, 
Ede N, Clark Str. und Diverfey Bid. 


onzert Sonntag Na von 8 Bi 7 
w jeden 158 8 618 12 er zn 


Neftauration 


Guzzardi Pietro. 


‚Wetmitejon! 


Winzerfeil am Rhein 
Große Fair 


— des — 


Turn-Verein Lincoln 
vom 17—25 September 1910 in der 


Lincoln Turn Halle 
a *— nee. & Sheffield Me. 
in eine * 3 —— en Rheine 


al 





Freunde 


Alle, 


dr 


nerfönlichen ‚ieiheil! 1 


welche bei der morgigen Dorwahl republifaniich 


jtimmen, follten den Kandidaten der Bereinigten 


Gejellfhaiten für den Staat3:Senat, 


WıLLıam A. BURMEISTER 


nicht vergeilen. 


Stimmt für Burmeifter! 
Indoffirt von der 
Ä Chicago Federation of Musicians 


DE Teen 


Sti 


für Enren Kandsmann 


Einziger Dentiher Kandidat 


—— für — 


a Nichter der Superior-Eourt . 
i 


a Bepublikanifde Borwahl: 
| Donnerftag, 15. September 


Ein anter 


Termin 


iſt einen zweiten werth 


* Spezielle Aufmerkſamkeit der republikani— 
ſchen Wähler von Soof € 


Kandidatur von Abram J. 


des Kriminalgerichts. 


ſenhafteſte Beamte, der dem Voll je in die— 
er Stellung gedient hat. 

Eine Stimme für Hrn. Abram J. Harris 
Wiedernomination iſt eine Empfehlung ei— 
„Ss chrlichen umd süchtigen Beamten, 
Zeugniß Öffentlicher WUnerfennung feiner 
hätigen ehrlichen Werwaltung und ein 
challende Schlag gegen 
zffentlichen PVertrauensitellungen. 


a Flanagan find für die Verbündeten 


| 
| 
: | ben find, find mie folgt: 


: 3 J 

Herr Harris iſt betheiligt an vielen wohl— 
thätigen und philantropiſchen Geſellſchaften. 
Er iſt Direktor des Weſtſeite Old Peoples 
Home, Marks Nathan Waiſenhaus und 
Chicaggo Man's Alliance. Er iſt Mitglied 
des Freimaurer Order, Pythias Ritter, Na: 
tional Union, B'Nai B'rith, Hamilton Klub 
und Illinois Athletic Club. 


Walter 3. Stanton, 


Kandidat für Demsirariiche 
Nomination für 


Richler der Munizipal-Lourl, 


. 
ft ein Chicagoer und ein in weiter reis 
fen befannier Zurift. Er iit faralterfeit, 
gerecht und ehrlich und daber bie geeig- 
1etite und empfehlensmwerthefte Berfon für 
das Amt. Er War der im Harmonie-fo- 
mite von Seren Kohn E. Traeger vorges 
'hlagene und demzufolge empfobleneftans 
‚ Pidat. Jeder Deutjche jollte für feine No» 
mination am Donnerftag, den 15. Seps 
teımber, jtimmten. 


Man jtimmt für 


Louis Wolff 3 Stimmen) 


republifaniichen Tegislatur - Kandidaten, 
6. Senatoren-Bezirf, 

indem man ein X bor und „3 bote3" binter 
feinen Namen jegt in der zweiten Reihe des 
republitanifchen Suͤmmzettels. Hert Bolff ter- 
tritt die Plattform „Berfonal Liberty KHonre 
Aule“ und ift don den Bereintgten Geiellidat- 
ten für örtliche Celbitregierung empfohlen. 


— Geihäftsmäßig. — Freundin: 
„Was mahft Du denn da für eine 
Dienge kleine Padete?!! — Ködin: 
„SH babe auf zehn Heirathsanzeigen 
geichrieben, und da pade ih ie. 


+ ‚Brief eine Probe Wurft beil* . 


er 


Eourty wird auf Die | 
Harris gelentt | 
für feine nocdhmalige Nominatıon als Clerk 
Mährend feines iegi: | 
acn Termins war er nach der Meinung der | 
Richter, Advofaten und Anderer der gewijz ! 


ein | 


Po Herrichaft in } 


— 
* 


mimt 


A. Koch 


Wahlplab offen von 6 Ahr 
Morgens bis 5 Hhr Abends B 


Die Stadtridhter. 


(Fortfegung von ber 1. Seite.) 


Unabhängige republifanifibe Kandidaten. 


Außerdem bemwerben fich die drei 
folgenden unabhängigen Kandibaten 
um republifanifche Nomtnationen für 
das Stadtgericht: 
Harry Hammill. Iſt, wie die Un— 
terſuchungen der Verbündeten Vereine 
ergeben haben, für das liberale Ele— 
ment völlig unannehmbar. 
Henry Roth. Früherer Friedens— 
richter, der ſich auf der Nordſeite 
großer Beliebtheit erfreut. 
Franklin P. Simons. 
Die demokratiſchen Kandidaten. 


Sämmtliche Bewerber um demokra— 


! 


tiiche Nominationen für das Stadtge- 
| riht mit Ausnahme von Patrik 8. 


ı Vereine annehmbar und liberalen Be- 
; Mrebungen freundlich gefinnt. Die 
Kandidaten, die entweder vom Har= 
monie-Ausihuß oder von der PBartei- 
leitung oder von beiden indoffirt mor- 


Charles S. Schnenmann. £ 
\ der Abftimmung der. Anmaltstammer 
‚die meiften Stimmen bon ben demo- 
| Tratifchen Kandidaten erhalten, ein 
| ichlagender Beweis dafür, mie hoch 
I 
| 


Hat in 


feine Kollegen im Amtsanmwalt ihn 
als AJuriften und Richterfandidaten 
ſchätzen. 
55 Jahre alt, von deutſchen Eltern 
in Horicon, Wiskonſin, geboren. Er— 
hielt ſeine Ausbildung auf der Uni— 
| perfität Wiskonfin und gum Theil in 
Deutichland. Seit 1896 ala Anmalt 
thätig. Ein Mann von audgezeichne- 


tem Ruf und als tüchtiger Anwalt ge= 
— Hat nie ein öffentliches Amt 
ekleidet. Von der 
Parteileitung indoſſirt. 
Joſeph Sabath, ein Bruder des be— 
kannten Kongreßabgeordneten A. J. 
Sabath. 1870 in Zabori in Böhmen 
geboren, kam 1885 nach Chicago, 
1897 zur Anwaltspraxis zugelaſſen, 
ſeitdem als Anwalt thätig. Sabath 
iſt ein Mann von ausgeſprochen libe— 
ralen Anſichten, ein gründlicher 
Sprachenkennet, der ſechs Sprachen 
beherrſcht. Erfreut ſich unter der 
fremdſprachigen Bevölkerung der 
Siadt außerordentlicher Beliebtheit, 
beſonders auf der Weſtſeite. 
John R. Caverly. Früherer Poli— 
zeirichter, gegenwärtig Stadtanwalt. 
Ging als zweiter aus der Abſtimmung 
der Anwaltskammer hervor. 1881 in 
London geboren, kam jung nach Chi— 
cago und erhielt ſeine Ausbildung am 
Chicago College of Law und auf der 
Lake —————— Vom Har—⸗ 
monie =» Ausfhuß und der dem. Bar: 
teileitung unterftüßt. 
Jakob H. Hopkins, 1865 in Ali: 
noiß geboren. 1889 zur Anmalts- 
praxis zugelaffen. Erfreut fich eines 
guten Rufs als Anwalt. Vom Har- 
monie-Ausfhuß und der Parteilei- 
tung unterftüßt. 
Kohn %. Rooney, 1872 in Chicago 
geboren, erhielt feine Ausbildung auf 
der Northmeftern Univerfität. Mit- 
glied der Anwaltsfirma Kretzinger, 
Rooney und Kretzinger. Vom Harmo⸗— 
nie⸗Ausſchuß und der Pateileitung 
unterſtützt. EN 
James €. Martin. Früherer Boli- 
zeiriopter an der Harrijon Str. Ein 
Schütling der Stadtväter der erften 
W 


demokratiſchen 


ard. 

Charles A. Williams. 1862 inWis⸗ 
konſin geboren. Seit 1888 zur An⸗ 
waltspraxis zugelaſſen. War Hilfs— 
countyanmwalt und Anwalt der ſtaat⸗ 
lichen Geſundheitsbehörde. 

William Witth, 1868 in Miſſiſſippi 
geboren. 1888 in Miſſouri zur An- 
waltspraxis zugelaſſen. Seit 1898 in 
Chicago wohnend. Vom Harmonie⸗ 
ausſchuß und der Parteileitung unter⸗ 


ſt ER 
:  Harıy P. Dolan, 1875 in Maffa- 


‚Grils-geboren, in Chicago erzogen. '6 Uhr Morge 


F 


Avendpon, Chicago/ X den 18. 


1904 zur Anmaltsprarts zugelaffen. 
Früherer ſtädt. Hilfsforporationsan- 
walt. Von der Parteileitung empfoh⸗ 
len. 

Thomas F. Scully, Alderman der 


10. Ward, in welcher Stellung er ſich kl 


als unermüdlicher Vorkämpfer libera⸗ 
ler Beſtrebungen gezeigt hat. Frühe— 
rer Hilfspolizeianwalt. 1871 in Chi— 
cago geboren. Vom Harmonieaus⸗ 
ſchuß und der Parteileitung unter- 
ſtützt 

Lee W. Carpenter, 1866 in Ohio ge⸗ 
boren, ſeit 1892 in Chicago. Vom 
Harmonieausſchuß und der Parteilei— 
tung unterjtüßt. 

Edward T. Wade, 
1876 geboren. Früherer Hilfsforpo> 
rationsanwalt. Mon der Parteilei- 
tung und dem Harmonieaußfhuß em> 
pfoblen. 

George ©. Folter, früherer Frie— 
densrichter. 

Thomas J. O'Hare. In Chicago 
1871 geboren, erhielt ſeine Ausbildung 
auf der Lake Foreſt-Univerſität. Seit 
1894 zur Anwalts- Praxis zugelaſ⸗ 
Ds Bon der Parteileitung empfohs 


In Chicago 


en. 

Walter FT. Stanton. In Chicago 
geboren, auf der Late Foreft - Univer- 
fität erzogen, früh. ftabt. Hilfäforpo- 
rationdanwalt. Vom Harmonieauss 
Ihuß und der Warteileitung em- 
pfohlen. 

James E. Dooley. Früherer Frie— 
densrichter. Erregte vor wenigen Tagen 
großes Aufſehen, als er den im Le— 
gislaturſtandal bloßgeſtellten und an— 
geklagten Staatsſenator John Brode— 
rick über Col. Rooſevelt ſtellte. 

John H. Lally. Einer der Kandi— 
daten, die an der Verherrlichung Se— 
nator Brodericks theilnahmen. Von der 
Parteileitung empfohlen, 

William J. Naughton, von der Par— 
teileitung empfohlen. 


Henry M. Shabad. In Rußland 
geboren, 1904 in Chicago zur An— 
waltspraxis zugelaſſen. Von der Bar 
teileitung empfohlen. 

Unabhängige demokratiſche Kandidaten. 


Außerdem bewerben fich noch bie fol- 
genden unabhängigen Kandidaten um 
hemofratifche Nominationen: 

D. B. Brillom, ein aus Deutfchland 
ftammendber und als tüchtig geltender 
Unmalt, der namentlich in beutjchen 
Bereinätreifen jehr befannt ift. 

Patrid B. Flanagan. Nach den Un- 
terfucdjgungen der Verbündeten Vereine 
für liberale Elemente völlig unannehm: 
bar. Er ift angeblich ein ausgelproche- 
ner Iemperenzler. 

Frant B. Murray, früher ftädtifcher 
Hilfspolizeianwalt und Mitglied der 
Anmaltsfirma Me®oortty & Pollod, 

Frank R. Cain. 

Roy D. Gilbert. 

Henry D. Bottum. 

Gairoli Gigliotti. 

Xominationen für den Kongref. 


Fragen von nationaler Bedeutung 
fpielen die Hauptrolle in dem Kampf 
um Nominationen für den Kongreß, 
über melche die Wählerfchaft in der 
morgen ftattfindenden Vorwahl eben- 
falls zu entfcheiden haben wird. Wäbh- 
rend auf demofratifcher Seite, abge- 
fehen von dem einen oder anderen Be 
zirk, in dem e& fich mehr unt dießerjon, 
als um dasPrinzip handelt, von einem 
Kampfe um die Nomination für das 
Repräfentantenhaus nicht viel zu ſpü— 
ren ift, tobt in nahezu allen Wahlbde- 
zirfen ein erbitterter Kampf um die re= 
publifanifhenNominationen. Säammt: 
liche Vertreter Eoof County’8 im Kon: 
greß haben für das Zollgefeg geitimmt 
und ftramm zu Sofeph ©. Cannon 
in feinem Verſuch, das Repräfentan= 
tenhaus nad feinen Wünfchen zu re= 
gieren, gehalten. Die Folge ift, daß 
jeder Bezirk einen oder mehrere fort- 
Ichrittliche Bewerber aufzumeifen hat, 
welche der alten Garde die Nominatio: 
nen ftreitig zu machen fuchen. 

Republifanifhe Kandidaten. 


1. Bezirf: Martin B. Madden, 
ſeit ſechs Jahren im Kongreß. Fri: 
her Alderman der Stadt Chicago. Di— 
rektor der Metropolitan Truft & 
Savings Bank. Ein „Standpatter“. 
Stimmte für das Zollgeſetz. 

Frank Hall Childs, Anwalt. 
Fortſchrittler. 

2. Bezirk: James R. Mann, 
Mitglied des Kongreſſes ſeit 14 Jah— 
ren. Ein „Standpatter“, der aber ge⸗ 
gen das Zollgeſetz ſtimmte, weil der 
Zoll auf Holzbrei nicht ermäßigt wur⸗ 
de. Einer der Getreuen Cannons. 
Machte die Erörterugg der Petition 
unmöglich, melcdhe 250,000 Bewohner 
Ehicagos gegen die Erhöhung verZölfe 
eingereicht hatten. 

Joſeph R. Burres, angefehener An» 
malt. Ein „Fortjchrittlicher”. Mer: 
langt Erniedrigung ber Zölle auf Be- 
darfsartikel. 

Louis J. Behan, Hilfscounthan⸗ 
—— Ebenfalls ein „Fortfchrittli- 

er”, 

3. Bezirf: William W. Wilfon, 
Mitglied des Kongreffes. Ein „Stand: 


Ein 


Stimmt für 


Joseph Sabath 


% 


demofratiicher Kanbidat für die 
Nomination als 


Richter der 
AMunizipal⸗Court 


Indoſſirt und empfohlen von 


dem Harmonie⸗- und demokratiſchen Zen⸗ 
tral = Kamite. 


Vorwahl: 


Donnerſtag, 15. Sepibr., 


patter", bit fomoht für daß Bollgefeh, 


als aud für Cannon gejtimmt hat. 
Seit den neuerlichen Erfolgen der „In— 
furgenten” ift ihm ein Licht aufgegan- 
gen, und er hat fich gegen Cannon er» 
ärt. 

Harry Atwood, Hilfsbundesbezirks⸗ 
anwalt. Ein begabter Redner und 
„Fortſchrittlicher“. Hat die Unter— 
ſtützung des Staatsanwalts Way— 
man. 

4. Be zirk: Michael G. Walſh, ein 
Hilfsleihenfhauer und Mafchinenpo- 
litiker. 

Henry F. Albough, Haupt 
Verſandtgeſchäfts. 

Michael B. Roderick. Gibt ſich als 
„Fortſchrittlicher“ aus. 

James P. Noche, ein Leichenbeſtat⸗ 
ter. 

5. Bezirk: Herman Sheff, ein im 
Ruheſtand lebender Geſchäftsmaun. 

Louis H. Clußmann, ein Zahnarzi. 

6. Bezirk: William J. Moxley, 
wurde in der Erſatzwahl im vorigen 
Jahr zum Nachfolger William Lori— 
mer gewählt. Ein „Standpatier”. 
Kunjtbutterfabrifant. 

Kohn E. Eosgrobe, 
thumshändler. 

Adalbert MeBherfon. \ 

7. Bezirt: Freb Lunbin, feit zwei 
Kahren im Kongreß, mo-er fich nicht 
hervorgethan hat. Berufspolitiker. 
„Standpatter“. 

William Grant Webſter. Ein „Fori— 
ſchrittlicher“, der Reviſion des Zollge— 
ſetzes befürwortet, ſich gegen Cannon 
ertlärt hat und für direkte Exwählung 
der Bundesſenatoren eintritt. An— 
walt. 

8. Bezirk: Daniel D. Coffey, 
Arzt. 30 Jahre alt. In Maſſachuſetts 
geboren. Seit 10 Jahren in Chicago. 

9. Bezirk. Henry Sherman Bou— 
tell, Mitglied des Kongreſſes ſeit 1897. 
Die republikaniſche Organiſation des 
Bezirks und Mayor Buſſe ließen ihn 
fallen, weil ſein Eintreten gegen Er— 
mäßigung des Zolles auf Holzbrei ihm 
die Feindſchaft des Organs zugezogen 
hatte, dem die ſtädtiſche Verwaltung 
außerordentlich verpflichtet iſt. Kon—⸗ 
greßmitglied Boutell iſt einer der fä— 
higſten Vertheidiger, welche die Sache 
der perſönlichen Freiheit je gefunden 
hat, ſowohl in Waſhington, als auch 
in Chicago. Er war jederzeit bereit, 
für liberale Beſtrebungen nachdrück— 
lich einzutreten, und erfreut ſich unter 
der deutſchen Bevölkerung der Nord— 
ſeite, die er lange Jahre vertreten bat, 
einer außerordentlichen Beliebtheit. 
Boutell iſt der Führer der Illinoiſer 
Kongreßdelegation und erfreut ſich in 
Waſhington hohen Anſehens. 

Frederich H. Gansbergen, Miitglied 
der Lincoln Park-Behörde. Anwalt. 
Ein Berufspolitiker, der zur republika— 
niſchen Maſchine gehört. Gansbergen 
gibt ſich als „Fortſchrittlicher“ aus. 
Iſt bisher in keiner Weiſe im öffent— 
lichen Leben hervorgetreten. 

Arthur Weſt, ein junger Zeitungs— 
mann. Früher Privatſekrelär des 
Kongreßabgeordneten James MeDer— 
mott. Fortſchrittlich. 

10. Bezirk. George Edmund 
Foß, Mitglied des Kongreſſes ſeit 14 
Jahren. „Standpatter“, der für Zoll— 
geſetz und Cannon geſtimmt hat und 
der fich weigert, zu ertlären, wie er ſich 
in Zukunft zu Cannon ſtellen wird. 

George P. Engelhard, Verlagsbuch— 
händler, der ſich für eine Reyiſſon des 
Zollgeſetzes und gegen Cannons Wie— 
derwahl ausgeſprochen hat. Ein Fort— 
ſchrittlicher. 

Frederick C. De Lang von Glencoe, 
ebenfall3 ein Fortjchrittlicher, der fich 
bereits früher um die Nomination be- 
morben bat. Mitglied ber Firma De 
Lang, Coled & Co., Tintenfabritan- 
ten und Schreibwaarenfabritanten. In 
Albany, N. Y., geboren und deutfch- 
holländiſcher Abſtammung, ſeit 1857 
in Chicago, ſeit 18 Jahren in Glencoe 
anſäſſig. 1880 bis 1884 Mitglied des 
Staatsſenats. Hat ſtets am politiſchen 
Leben und Treiben theilgenommen. 


Demokratiſche Kongreß⸗Kandidaten. 


1. Bezirk: Michael E. Maher, 
Anwalt. Früher Mitglied des Staats— 
ſenats, in welcher Stellung er fich ei= 
nen Namen machte. Mitglied des 
Staats-Ausfchuffes der Tatholifchen 
Förſter. 

Leopold Moß, Matratzenfabrikant. 

Francis E. Croarkin, Anwalt. Frü⸗— 
her Leiter der Maklerabtheilung von 
Armour & Co. Profeffor der jurifti- 
hen Fakultät der Loyola - Univer- 
fität. 

2. Bezirt: 


eine 


Grundeigen» 


DOrva G. Williams, 
Fabrikant, Vizepräfident des us» 
Ihufles für Mittel und Mege der 
Affociation of Commerce, Schatzmei⸗ 
ſter des Iroquois Klub. In Ohio ge⸗ 
boten und in Cincinnati erzogen. Er⸗ 
hielt ſeine Ausbildung in der Rechts⸗ 
ſchule letzterer Stadt. 

John C. Vaughn, Samenhändler. 

8, Bezirk: Fred J. Crowley, 
wurde vor zwei Jahren von Wilſon 
geſchlagen. 

John F. Delaneh, ein Zeitungs⸗ 
mann. 

Peter O'Reillh. 

4. Bezirk: James T. MeDer— 
mott. Mitglied des Kongreſſes * 
1006, vorher Telegraphift. MeDder- 
mott gehörte in der letzten Tagung des 
Kongreffes zu den 23 Demokraten, die 
Sofeph G. Cannon zu Hilfe famen, 
als die „Infurgenten“ und Demofra- 
ten ihm die Alügel befchneiden mol 
ten. GStimmte gegen das ollgefeh. 
we u —— bei 

aatsfenator un itgli 

Sübdparfbehörde. — 

William E. Furlong, 


n Beſitzer einer 
Wochenzeitung. Furlong 


wird ⸗ 
digt, Petitionen im Namen von * 
Cermal. Vater bed Alderman, ohne 
deſſen —* in Umlauf geſetzt und 
beim Staatsſekretär eingereicht zu ha⸗ 
ben, um Cermals Namen auf ben 
— * zu * * —*— 

e n böhmifhen Stimmen 
im Beet zu gefplin, A. 


we 


Un die demofratifchen Stimmgeber des 


— 


neunten 


Kongreß : Diftrifts von Jllinois. 


Merthbgefhähte Herren und Freunde: — 


Chicago, Ill. 12. September 1910, 


Mir, die ergebenft Endesunterzeichneten, allfeits befannte Gefchäftsleute der Nordfeite, erlauben uns biers 
mit, mit einer — für fehr geboten erjcheinenden — Bitte, vor Sie hinzutreien, um unjere gegenwärtige Ange» 
fegenheit, nicht nur zu Ihrer befonderen Kenntnif zu bringen, jondern — vielmehr — Nhrer ganz bejonderem' 
Berücfichtigung zu empfehlen und zimar, wie fchon erwähnt, — nicht etwa vom Standpunft alß profefftonelle 
Politiker, fondern als Gefchäftsleute und durchaus unparteitfche Bürger unferer Nordſeite! 

Wie Ihnen, verehrliche Freun de, ſoweit zur Genüge bekannt, handelt es ſich dieſen Herbſt um diverſe, zum 
Lheil ſehr wichtige und einſchneidende Erwählungen von Kandidaten für unſer Allgemeinwohl; ſowohl für 
die Sonder-Intereſſen des geſammten Stadtwohles als auch für die Intereſſen jedes einzelnen Bürgers und 
Geſchäftsmannes. Das brauchen wir Ihnen, geſchätzte Mitbürger, zwar nicht erſt extra zuzurufen, dennSie Alle 
wiſſen es gerade ſo gut wie wir. In deſſen liegt es uns am Herzen, den noch, mit Ihrer wohlgemeinten Be— 
tückſichtigung des oben Angedeuteten, im Sinne einer Extra-Miſſion, frant und frei, das heißt mit offenem Viſir, 
vor Sie hinzutreten. Und zwar, um die Sache kurz zu machen, es handelt ſich — betreffs unſeres heutigen 
Anliegens — um keinen Geringeren, als um unſeren allgemein bekannten, verdienſtvollen Parteigenoſſen, Freund 
und Nachbar „John MeGillen“, wohnhaft 2186 Cleveland Avenue, Kandi dat für die Erwählung zum Mitglied 
des demokratiſchen Staats-Zentralko mites, des 9. Diſtrikts. 

Wer unſer Freund, der Herr „John MéGillen“ iſt, das wiſſen nicht nur wir, ſeine ſpegiellen Freunde, 
nein, ihn kennt ein jeder Bürger unſe rer Stadt und mehr als das; ihn kennt und würdigt jeder Politiker unſe— 


res Staates und darüber hinaus. 


Unſer Kandidat, John MeGill en, iſt ein Mann von großen Zügen und edlen Veraulagungen, in jeder 
Hinficht ein Yiberaler Karakter und ohne jegliches Vorurtheil, jowohl im Gefchäft, in feinen politiihen Anfichten, 
wie auch im privaten Leben und Verfehr als Menfh. Xede allgemeine gute Sache auf: der Norbfeite hat noch 
ftets Heren MeGillens aufrichtigite Unterftügung und regfte Betheiligung gefunden; ohne Unterfchien in Bezug 
auf Nationalität oder Religion, oder Unfehens der Perfon, Kurz, wir wilfen und fennen unfere Freund John 
MeGillen zur Genüge um behaupten und von ihm fagen zu fünnen: er ift ein ftrifter Anhänger und Verfechter ber 
perfönlichen Freiheit und ihrer umfaffendften Rechte; nicht nur mit [hönen Worten, jondern au — bewieſe⸗ 
nermaßen — mit der That, wofür ſich ungezählte Beweiſe erbringen laſſen! 
Der Standpunkt unſeres Freundes John MéeGillen, ſowohl in ſozialer, wie geſchäftlicher Hinſicht, iſt 
durchaus zu gut bekannt, um an dieſer Stelle noch erſt erörtert werden zu brauchen; er iſt ein aufgeſchlagenes 


Buch von vielen Seiten. Dennoch ſei 


erwähnt und hervorgehoben ſeine jahrelange 


Thätigkeit als Sekretär 


beim Board of Truſtees of the De Paul Univerſity, an Webſter, Sheffield und Belden Ave. ſowie als Präſi— 
dent von „The Lyceum“, welche den einwandfreieſten Beweis für ſein gutes Renomee, ſeine verdienſtvollen Lei⸗ 


ſtungen und gute Thaten liefern! 


Und indem wir, nach all dem hier Gefagten, bie Kandidatur unferes verehrlichen Freundes John MeGil⸗ 
len auf das Vertrauensvollſte nur bef ürworten können, bitten wir Sie, werthgeſchätzte Herren, auch um Ihrer⸗ 
ſeits gütige Unterſtützung bei der be vorſtehenden Primärwahl am 


Donnerſtag, den 15. September 1910, 
während der Stunden zwiſchen 6 Uhr früh und 5 Uhr Abends. 


Albert Behr 

Frank X. Brandeder 
George Fry 

Peter Enders 

F. Schwarz 

E. Martheler 


John Kuehl 

Dr. Auguſt Venn 
Max Teuber 
John Schirra 
John Bercher 


Bernard Jung 
John Wilhelm 
Herman Teus 
M. M. Konsbruck 
Adam M. Schillo 


Albert Miller 
J. C. Kerbach 
John Molitor 
F. Leimer 

P. J. Knauſt 


sh u 


den Plan. Die Petitionen waren, mie 
Ald. Cermaf erklärt, von einem Un- 
geitellten Furlongs als Notar beglau- 
bigt. 

John E. Eonerty. 

Grant B. Brom, ein Grundeigen⸗ 
thumsmakler. In Böhmen geboren. 

5. Bezirk: Albert Y. Sabath, 
Mitglied des Kongrefies jeit vier Jah- 
ven. Einer der tüchtigften Vertreter 
des Staates im Repräfentantenhaus. 
Hat ftets ein machjames Auge auf 
Derfuche von Nativiſten, die Einwan— 
derung zu erſchweren oder fremdſpra⸗ 
chige Bewohner des Landes zu benach— 
theiligen, gehabt und ſtets prompt ein⸗ 
gegriffen. Brachte in der legten Ta= 
gung des Kongreſſes einen Antrag für 
ein Unfallverſicherungsgeſetz für Ar— 
beiter nach dem Muſter des deutſchen 
Geſetzes ein. 1866 in Böhmen gebo⸗ 
ren, ſeit 1881 in den Vereinigten 
Staaten. Anwalt und lange Jahre 
Polizeirichter. 

Maurice Cullerton, ein ſtädtiſcher 
Angeſtellter. Seine Kandidatur hat 
nur den Zweck, Sabath Schwierigkei— 
ten zu machen. 

6. Bezirk: Edmund J. Stack, 
Anwalt. 1906 Kandidat für den Kon- 
greß gegen Zorimer. nn Chicago 1874 
geboren, auf der Lake Foreſt-Univer⸗ 
fität ausgebildet, feit 1895 zur Aus 
maltsprari3 zugelaffen. Früher ftädti- 
cher Hilfstorporationsanmwalt. in 
fähiger Anmalt. 

7. Bezirk: Frank Buchanan, 
Präfident de8 Baufchmiedeverbandes 
und befannter Wrbeiterführer, gehört 
zu ben befjeren Elementen im Gemerfs 
Ichaftsleben. 1862 in Indiana gebo— 
ten. Bor zer Jahren von Kongreß- 
mitglied Lundin gefchlagen. 

8. Bezirk: Thomas Gallagher, 
feit mei Jahren im Kongreß. Hut— 
fabrifant und Direltor der „Coof 
County State Savings Bank." Früher 
Schulrathsmitglied. Hat ſich als 
tüchtiger Vertreter im Kongreß be— 
währt. 

9. Bezirk: Lynden Evans, Ans 
malt. 1858 in La Salle geboren, Fri» 
ber Vorfteher der Hochfchule in South 
Evanfton. 

Charles MX. Nelfon, früherer Poſt⸗ 
beamter. 

10. Bezirk: Richard 3. Finnes 
gan, Zeitungsrebafteur. In Chicago 
erzogen. Zur Unmaltspraris zuge 
laflen. 

Andrew PB. Canning, Plumber, in 
Schottland geboren. 

Samuel &, Herren, Anwalt, 


—+ ——— 
Charles S. Shoenmann 


Deutfcher demofratifher Kandidat für 
Richter der MunizipalsCourt. 

Herr Schoenmann ftammt bon beut- 
fchen Eltern, fpricht deutfh und ift 
deutfch, und wohnt feit 32 Jahren in 
Chicago. Sein Name ift der 17. unter 
denMunizipalrichtern auf rofafarbigem 
Stimmzettel. «Herr Schoenmann ipird 
von den Verbündeten Vereinen für lo- 
tale Selbjtregierung empfohlen, ebenfo 
von der Municipal Voterd’ League, 
der Daily Nems, Evening Bot, Chi« 
cago Xournal, Tribune, Record He- 
rald, Eraminer, und ben deutfchen 
Zeitungen, aud erhielt er die Höchite 
Stimmenzahl irgend eines demofrati- 
chen Kandidaten in dem Chicagoer Ab» 
pofatenverein. \ 

Sein Name tft der 17. unter ben 


Munizipalrichter auf dem bemofratie 


Stimmen Sie für 4 


Richard E Burke 
für das Kichleramt im Superior Lanrl. 


Herr Burke it ein furchtlofer Stteiter. Der Mecord-Heralb vom 9. April 190% 4 


Tagte von ihm, ald er in der Staatögejeßgebung mitwirkte: 
Richard E. Burke verdient den Dank jedes Steuergahlers 
dem er ftrenge Moral mit mweifem 1lrtheil und 


im Staate Allinois, Ins 


Staat $152,950, die verfchiwenderiich und ungejeglid, ausgeworfen morben Mare. 
Aukerdam machte ex die Wiederholung folder Verſuche unmglich.“ „Man fan © 
fagen, daß der dem Staate von Herrn Burke geleiftete, Dienit einen Wert dom 7 

2 er 


$1,100,000 barjtellt.“ 


Börfen-Rotirungem 


Nachftehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produltenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 13. Sept. 

elzen ⸗ * 
et U 0.95 I 9 

M eu .987 .987 HM 
2 1 ir Ri 1.0 
Mais — 
856 558 ‚568 
BR 06 5% 
5 3 8 
34 
Ra 
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Sen 9 23 
J 2 
I 8 Ky/? “ 4 


e 
Mai 


Hafer— 
Sept 84 8 
De 363 
Mai 3814 
Gepöt. Echweinefleiih— 3 
Sept B. 2 21282 2. 18 
Ott 20.00 20.10 d. 20.0742 
Yan 18.3716 18.3744 18. 18.2% 
Ehmal;— 
Sept 12.15 
2.12% 


20.15 
20.10 
18.40 


12.22 
Ba 
11 


10.70 


12.27% 
12.20 
11.55 
10.0236 


12.7 


11.72% 
11.50 
9.72% 
bieiigen 
479,650, 
Verihidr von hier 
185,400 Bufhels 


11.47 11,37 11.4714 
— a 
Die geitzige Anfuhr von Weizen für den 
elfte ” auf 86,400, von Mais auf 
von Safer auf 185,400 Bufbels. 
mwurben 82,100 Buihels Betgen, 
Mais und 579,200 Buibels Hafer, 


&aud Souci Bart. 


m Sans Souci Park iſt 
letzte e der Sai 
gu jebem 


J 
we 
sanr 


die Karnebals⸗ 
on im Gange, 


* 


el 


Jeder deutſche Demo⸗ 


krat ſollte bei dieſer Wahl 


Augleich —  Sommerfeil 
(der fich bei einem Bauern einmie 


Mit der Verftändigung 


etwas fchrmer gehen, wir fpred 
fich nicht gut beutfch, — Ba 


„Der Mbgeordnete 


tuth verband, erfparte er dein 4 


Re 





.; 
ee % 


= Ber 3tadthaushalt, 


Er 


f eine Bebürfnifie follen im vollen 


Umfang feftgeftellt werben. 


"us der Shulvperwaltung. 


© Starker Andrang zu den „zweijährigen 


Berufskurſen“ in den hochſchulen. — 
Mehr kleine Parks für die Weſtſeite. — 
Chicago’er Plan wieder aufgenommen. 


Die Abtheilungsoorfteher der Stabt- 
verwaltung haben geftern, bei einem 
gemeinfchaftlichen Gabelfrühftüd, auf 
Antrag bes Stabtfämmerer?, Herrn 
Walter H. Wilfon, eine Vereinbarung 
getroffen bezüglich der Voranfchläge, 
melche für die Koften des jtädtifchen 
Haushalts im fommenden Sahr aufge- 
ftellt werben jollen. jeder wird auf: 


+ zählen, mas in feiner Abtheilung ge= 


jchehen follte, um fie auf den mün- 
ſchenswerthen Höhepunkt derLeiſtungs⸗ 
fähigkeit zu bringen. Ktimmerer Wil⸗ 
ſon wird dann allerdings die Forde— 
zungen ſichten und den Finanzaus- 
ſchuß des Stadtraths wiſſen laſſen, 
wie viel davon vermöge des regel— 
mãßigen Einkommens der Stadt be— 
willigt werden kann, aber es wird da⸗ 
zauf hingearbeitet werben, im *ommen- 
ben Yrühjahr eine größere Bondsans 
leihe dDurchzufeben, damit auch zu Ver» 
befferungen gejchritten merben tann, 
für welche das laufende&infommen der 
Stabt nicht ausreiht. Ilm Erlaubnik 


e zu einer Anleihe zur Dedung der Rath: 
- -hamäbaufoften joll die Bürgerjchaft 


jchon bei der Novemberwahl angegans 
gen werben. 

Begen Beheimbündelei. 

Der Borfteher der Hochichule von 

Daf Bart, Herr Kohn Calvin Hanna, 
bat fammtliche Zöglinge der Anftalt 
brieflich verſtändigt, daß Mitgliedern 
geheimer Schüler-Verbindungen nicht 
geſtattet werden könne, am Unterricht 
theilzunehmen. Diejenigen, welche fol: 
Ken Verbindungen angehören, das 
aber bei der Anmeldung nicht anges 
geben haben, würden unnadhjfichtlich 
von der Schule ausgefchloflen werben, 
fobald man ihnen ihre Mitgliepfchaft 
bei. einem der verbotenen Verbände 
hachzumeifen vermöge. 

Starfer Schülerandrang. 


Die Einrichtung „zweijähriger Be- 


"zufaturfe” in den ſtädtiſchen Hochſchu⸗ 


Ien hat einen nod) jtärferen Andrang 
ton Schülern zu diefen bewirkt, ald 


man fi davon verfprocdhen hatte, In 


der „Lane”-Hochjchule 3.Beifpiel haben 
fih 550 Schüler zum Eintritt gemel- 
det, 250 davon für den zweijährigen 
Kurfus. Auch in den meijten anderen 
Hochſchulen wünjht ein großer Pro- 
zentjag der neu eintretenden Schüler, 
th an bem zweijährigen Kurfug zu bes 
theiligen.. &3 wird infolgebeflen gebo- 
ten jein, für biefe Hurje mehr Lehr- 
fräfte anzuftellen und in Bezug auf 
MWerkitätten und Lehrmittel umfafjen- 
dere Vorkehrungen zu treffen. 

Die Neueintheilung der Schulbezirfe 
verurfacht mancherlei Unbequemlichkei- 
ten und Wibermärtigfeiten, jo da bei 
der Erziehungäbehörde darüber zahl: 
reiche Beichwerben einlaufen. Einen ge= 
meinjhaftlichen Proteft haben bie Als 
dermen U. W. Beilfuß, von ber 15., 
und 2. D. Sitt3, von ber 17. Ward, 
am dvenSchulrath gerichtet. Sie verlan- 
gen, dab das Wells-Schulhaus, welches 
vor einigen Jahren geichloffen worden 


“ft, entiweber wieber in Gebraud) ge- 


nommen oder durch einen Neubau er- 
feßt merbe. In den genannten beiden 


E Marb3 jcheint man befonder3 damit 
© unzufrieden zu fein, baß viele Kinder, 


bie biöher andere Schulen befucht has 
ben, jet zur Mitchells oder zur Hayes» 
Säule geben müflen, vo die Mehrheit 
ber Schüler aus Mohrentinbern be= 
jteht. 
Mehr Parfs für die Meftjeite, 
Die Parkbehörbe der Meftfeite hat 


"FE in ihrer geftrigen Situng befcloffen, 


— an die Anlegung weiterer kleiner Parks 
zu gehen, ſobald ihr die dazu erforder⸗ 
lichen Mittel an die Hand gegeben wer⸗ 


den. Die Bürgerſchaft der Weſtſeite 


wird bei der Novemberwahl um ihre 
> Einwilligung angegangen werden zu 
= einer neuen Bond3anleihe im Betrage 
7 son $1,000,000. 


Sm Borort Latpnndale ijt in bem 


5 früheren Bahnhofg-Gebäube der Bur- 
F 9° Imtton-Bahn eine Zimeiaftelle der üf« 
E — Bibliothek eingerichtet wor⸗ 


en. Sie wird übermorgen, Freitag, 


Abend eröffnet werden. 


Für haftpflichtig erklärt. 
Die Ingenieurs⸗Kommiſſion, unter 


E deren, Aufficht der Umbau ber. Stras 


Rt 


ſchãdigungsklage 


er. 


hnanlagen vorgenommen tirb, 

mit verantwortlich dafür, daf gimi- 
fen den beiben Geleifen nicht genils 
gend Raum gelafjen worben ift, da 
— darauf ſtehen könnte, während 
wei von den großen Wagen auf der be⸗ 


ffenden Stelle aneinander vorbeifah⸗ 
ren. Der Anwalt Benjamin Bredi 


hat nun im Namen von Frederi 


Menle, der infolge dieſer Einrichtung 


u Schaden gekommen iſt, eine Ent— 
angeſtrengt gegen 


genieur Bion J. Arnold, den Vor—⸗ 


= fißer ber befagtenAuffictstommiiffion. 


2 ’ 


8 


Der Ebicago’er Plan. 
Die Kommiffion für die Verwirk- 
des befannten großartigen 
e3 zur Verfchönerung der Stadt 


nimmt ihre Mebeit twieber auf. Heute 


— 


m 
E 


- CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


"Sort, Di hr mm Gekauft hat 


* 


Nachmittag hält ſie, im Sitzungsz im⸗ 


mer des ſtadträthlichen Finanz⸗Aus⸗ 
ſchuſſes, eine Verſammlung ab. Archi⸗ 
teft Daniel H. Burnham, den man den 
Vater des Planes nennt, und Herr €. 
B. Butler, den man zu feinen eifrigiten 
Förderern zählt, find gejtern nad 
Europa abgereift, um auf der Stäbte- 
Ausftelung in Düffeldorf und por dem 
Inſtitute of Britiſh Architects“ in 
London, wo man ſich ſehr für den Plan 
zu intereſſiren ſcheint, dieſen zu er— 


läutern. 
— —ñ— — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Ein Stück Baufläche unter dem Congreß⸗ 
Hotel verkauft. 

Der MeCormick⸗Nachlaß hat von 
Frank A. Helmer das, Grundſtück Nr. 
221 Michigan Aoe. für $110,000 ge⸗ 
fauft. Das Grundftüd, 26 bei 110 
Fuß, bildet einen Theil der Fläche, auf 
melcher der früher Aubitorium-Anner 
genannte Iheil des Hotels fteht, und 
tt bi3 1996 an die Hotelaejellichaft 
für $4500 das Jahr berpachtet. 

Mandel Brothers haben von Wiont-: 
gomery Ward & Co. den Laden, das 
Erdaeihof, das 2,, 3., 6., 8. und 12. 
Stocdiwert, jowie die zmölf Thurm- 
Stodmerte des Gebäudes an der Nord 
meitedte von Michigan Ave. und Ma- 
difon Straße gemiethet. Die übrigen 
Räume bes früher von Ward & Eo. be- 
nutten Gebäudes jind an Marfhall 
Field & Co. vermiethet; Mandel Bro- 
thers werden bie neu gemietheten 
Räume zu Lager: und Fabrifations- 
amweden benuben, bis ihr Neubau an 
ber Norboftede von State und Mabi- 
fon Straße fertig it. Mit Diefem 
Bau fol nah Neujahr begonnen wer- 
den. 

Seife Koh von New Nor hat non 
George Platfy und Anderen das Gt- 
aentbum an der Norbmefitede bon 
Evans Ave. und 63. Straße, 105 bei 
125 Fuß, mit einftödigem Ladenge- 
bäube, für $55,000 gekauft. 

Im Austaufch für das Apartment» 
Gebäude in Lafe Ave, nörblid) pon 
44, Str., hat der Käufer, Frederick W. 
ones, Eigenthum an ber Güboftede 
bon 61. Straße und Andiana Xpe,, 
171 bet 192 Fuß, im MWerthe von 
$20,000 und 50 bei 125 Fuß in 63. 
Str., 65 Fuß öftlich von Throop Str., 
im Werthe von $3000 übertragen. 

William H. Morris hat von Frank 
M. Wood und Anderen 100 bet 150 
Fuß an der Süboftede von 53. Straße 
und Cornell Une. für $21,000 ge: 
fauft. 

Kofeph Wifchmeyer hat an George 
R. Linn fein Wohnhaus Nr.810 Forelt 
Ape., Wilmette, 100 bei 175 Fuß, für 
$16,000 verfauft. 

Henry G. Mitchell hat an Frank R. 
Greene fein Wohnhaus an der Güb- 
meitede von Profpect Ave. und Sum- 
mit Str., Wilmette, 150 bei 150 „uß, 
für $16,500 vertauft. 

Die Chicago Title & Truft Com: 
pany hat al$ Truftee die neue Sub- 
divifton von 55 Xcres, melde W. 9. 
Harmon & Co. in Ravensmwood eröff- 
net haben, übertragen. Sie heißt „Ra= 
venämood Gardens“, arenzt an Ra= 
venawood Manor und tjt mit $95,000 
belajtet. v 

Raymond E. Hermann hat von oe 
E. MeKen fünf Bauftellen, 200 Fuß 
füdlich von 72. Str. und füblich von 
73. Straße, fomwie eine Ede von 50 
Fuß an Merrill und 71, Straße für 
56000 aefauft. 

James weering hat das Wohnhaus 
pon Harry Gordon Eelfridge, Nr. 
1430 Late Shore Drive, für angeblich) 
$107,000. getauft. Er hatte e& fürz- 
lich auf 5 Jahre für $7500 gemiethet. 
Borher wohnte R. T. Crane jr. darin. 
Das Haus fteht zwifchen Burton BI. 
und Schiller Straße auf einem Grund- 
ftüd von 50 bei 160 Fuß. Das Lebtere 
gehörte ursprünglich der Erzdiözeje 
und murde bon bdiefer für $160 den 
Frontfuß an Potter Palmer verfauft. 
Dann fam e3 in die Hände von Orrin 
MW. Potter und dann in ben Befit von 
Frau Barbara Armour, bie im „Jahre 
1890 daS Haus baute. Nach ihrem 
Tode, 1898, faufte Herr Selfridge das 
Eigenthum. 

— — 
Gut abgelaufen. 


Seuersgefahr verfegt Sabrifarbeiterinnen 
in Angit. 

Im Stellerraum des Gebäudes Nr. 
46 State Straße fam heute früh um 
halb acht Uhr infolge der Schadhaftig- 
fett eines Kochherbes euer aus. Der. 
Rauch drang in die Räumlichkeiten des 
zweiten Stocdwerkd, und der Mädchen, 
melche bort von der Sourfrout Candy 
Eo. beihäftigt werden, bemächtigte ſich 
fofort die größte Angit. Die metjten 
bon ihnen wollten Hals über Kopf die 
an der Rüdfeite des Gebäudes ange» 
brachte Brandleiter hinabzueilen. Kals 
tes Blut bemahrte die exit fünfzehn» 
jährige Margaret Engelmann, 1929 
Sheffield Aoe., und ihr gelang es, bie 
Anderen zu beruhigen, worauf fie uns 
beichabet über die Bordertreppe auf die 
Straße gelangten. Da3 Feuer wurde 
pon der Yenerwehr gnit geringer Mühe 

elöfcht, nachdem ed'gegen $500 Schar 

En angerichtet Hatte. Die Angejtells 
ten der Garden City Pop Corn Eo,, 
melche bie oberen Stockwerke innehat, 
erfuhren von ber Gefahr erft, als dieje 
bereit8 vorüber war. 


Relic Soufe, 


Die Säfte bes Relic Houfe werden ar- 


jebem Übenb und SonntagNadmittag mit 
Konzert bed Didinfonfhen Damenguar« 
tett$ angenehm unterhalten. Die jchon an 
fich große Behaglichkeit und Gemiüthlich- 
teit Des fe alts in der beliebten Ser» 
berge wird dadurdh nicht wenig erhöht. 


Bbite Eity. 


In Mhite Eith 1 der Saiionihlup auf 
den 25. September feitgejeßt, und für 
die Schhluktuoche werben große Vorkefruns 
gen getroffen. Unterdeilen geht Alles fei- 
‚nen luftigen Ga —* Liberatia 

‚pernfongerte ermeijen fich al& bejonders 


⸗⸗7)ü— 


Liebeskummer. 


Er trieb Andrew Iſaacſon zum 
Selbſtmordverſuch. 


Erfand eine Räubermär. 


Unbekannter verwundet einen Italiener. 
— Verſchwundener Apotheker taucht 
wieder auf. — Verlor 510 und gerieth 
in Verzweiflung. — Räubereien. 


Mit einer Schußmwunde in ver Buft 
murbe heute Morgen um 6:30 Uhr 
Andrew Jfaacfon auf dem Bürger- 
fteig gegenüber feiner Schneiderwerf- 
ftatt, 1008 Orleand Straße, aufge: 
funden. Man jchaffte ihn ins Pafla- 
bant = Hofpital, mo er erzählte, ein 
Räuber hätte ihn verwundet, aber die 
Polizei glaubte von vorn herein 
nidt daran, jondern vermuthete, 
daß faacfon einen Gelbitmord- 
berfuh gemadt Hat. Die De: 
teftives fanden auf einem Tiſch der 
im zweiten Stodmwerft gelegenen 
Schneidermwerfftatt einen Revolver mit 
einer leeren Kammer. 

Ein Hleines Mädchen Jah ben 
Schneider auf der Straße liegen und 
machte dem Schantwärter in Auguit 
Sohnjons Wirthichaft, 949 Drleans 
Straße, William Hammer, Mitthei- 
lung. Hammer trug laacfon in Die 
MWirtdbihaft und rief die Poltzet her= 
bei, welche den Bemwußtlojen ins Ho— 
fpital brachte. Aus Der Betäubung 
erwacht, erzählte der Vermwundete, er 
fei furz nach 6 Uhr allein in der 
Werkitatt gewefen, als ein Mann mit 
borgehaltenem Revolver aufgetaucht fet 
und ihm zugerufen hätte, die Hände 
hochzuhalten. Da er das nicht habe 
thun mollen, hätte der linbefannte ge- 
fchoffen und jei fortgelaufen, ohne den 
Berfuh zu machen, ihn zu berauben. 
Er jet ihm nachgelaufen, aber auf der 
Straße zufammengebroden. Kurz 
ehe der Mann eingetreten fei, hätte 
er feinen eigenen Revolver auf den 
Zifch geleat aehabt. Die Aerzte er- 
Hären faacfons Zuftand für bedent- 
li 


Frau Emma Danielſon, 1017 Or- 
leans Straße, theilte der Polizei mit, 
daß ſie Iſaacſon auf die Straße tau— 
meln, aber ſonſt Niemand geſehen 
hätte. Auch Oskar Hall, 451 W. Oak 
Str., Frant Waubun, 1617 Mohamt 
Str., und Frant Dorney, 1012 Dear- 
born Une., die angeblih im hinteren 
Theile desjelben Gebäudes gearbeitet 
haben, als Ifaacfon von dem Räuber 
angejchoffen morden fein imollte, erflä- 
ren, fie hätten außer faacfon Nie- 
mand gejehen. 

Später gejtand Ifaacjon der Poli- 
zei, daß er fich das Leben habe nehmen 
mollen und die Räubergefchichte frei er- 
funden hätte. Unglüdliche Liebe habe 
ihn Iebengsüberdrüffig gemadt. Geit 
drei Jahren fenne er Abbie Golding, 
Nr. 2124 N. Clark Str., und geftern 
Ubend hätte er fie in ihrer Wohnung 
befucht. Bis gegen 2 Uhr heute früh 
fei er dort geblieben und hätte fie be- 
ftürmt, feine Frau zu werden, aber jte 
bätte feine Bewerbung abgelehnt. Nie- 
dergefchmettert jet er nach jenem La- 
den gegangen, habe dort über fein Lie- 
beöunglüd ein paar Stunden gebrütet 
und fih darauf in der Verzweiflung 
eine Kugel in die Brujft gejagt. 

Angeſchoſſen. 

Im Begriff, in ſein Haus zu treten, 
wurde der Italiener Philipp Fataloni, 
878 N. Gault Court, geſtern Abend 
von einem Unbekannten durch einen 
Schuß verwundet. Fataloni verfolgte 
den fliehenden Mordgeſellen, bis er er— 
ſchöpft zu Boden ſank, aber der An— 
greifer entkam, obwohl eine Anzahl von 
Leuten Zeuge des Auftritts war. 
Fataloni liegt mit einer lebensgefähr— 
lichen Wunde im Paſſavant-Hoſpital 
darnieder. 

Taucht in Denverauf. 


Der Apotheker C. W. Webſter, 220 
N. Homan Abve., verſchwand vor vier 
Wochen ſpurlos und wurde ſeither von 
der Polizei und zwei Logen, denen er 
angehört, geſucht. Geſtern wurde der 
Polizei und ſeiner Frau aus Denver 
gemeldet, daß Webſter in der Obhut 
der dortigen Polizei ſei und heute nach 
* befördert werden würde. Web⸗ 
ter iſt 50 Jahre alt; er ſcheint an einer 
Gedächtnißſtörung zu leiden. 

Drohte mit Selbſtmoed. 

John Miller, 3833 Weſt Lake Sir., 
ein Wjähriger Knabe in Dienſten einer 
Kragenfabrif an Franklin Str, murbe 
geftern von dort mit $10 fortgefchidt, 
um Briefmarken zu faufen. Statt 
feiner fam ein Zettel von ihm mit der 
Nachricht zurüd, daß er das Geld ver- 
Ioren hätte und fih an Ban Buren 
Straße in den See ftürgen würde, meil 
er den Verluſt nicht erſetzen könnte. 
Miller hatte den Zettel weinend einem 


er erſte Schritt zum 


Verluſt der Selbſt 


achtung iſt Vernachläſſi⸗ 
gung der eigenen Rein⸗ 
lichkeit; das erſte Mittel 
der Entwicklung eines ge⸗ 
hörigen Stolzes in Mann, 
Frau oder Kind iſt ein 
Beſuch der Badewanne. 
Ihr Fennt weder ge 
fund noch hübfch oder 
gar gut fein, wenn Ihr 
nicht reinlih feid. Ge 
— ** Dand:-Sapo 
io. 


Es gelallt Zedem. „ann 
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Marshall Field&Company | 


Großer Bafement:Berfaufsraum. 


Pracdtnolles Material in unjeren Herbit-Suits und Enats 


Eine Dame braucht feine große Stennerin von Stoffen zu fein, um die elegante Qualität der Kleidungsjtüde in unferer Herbit-Au8= 
ftellung zu jehen — man braudt nur einen Blit auf diefelben zu imerfen, um ben Memweis ihrer ungemöhnlichen Dauerhaftigteit zu er: 


balten. 


Bu $15.75: 
abgebildet, 


Bu $17.50: 
con, von guter 


Keue Partien 


Halb anfdliekende Sutt3 für Damen, 
bon Cheviot gemadit, in hübſchem Gknöpfi— 
gem Modell; Coat mit Mtlas gefüttert, 
marineblau und fchtwarz. 


Gafhentüdjer für Damen. 
Beitidte Facons. | 


wie 


Efirt plaited; 


Coats für Damen, in halb anfchliegender Fa— 


Qualität Chepiot gemadt, in fchmarz 


und marinchlau; Sammet Notdy- Kragen; bis zurTaille 
mit Atlas gefüttert. 


— — — — — — — 


treffen fortwährend ein. 


leinene Moden, Initial in einer Ecke, Schachteln mit 
6, 550; hohlgeſäumte Taſchentürher, beſtickte Ecken- 
Effette, 10c; Dutz. FI.10. Reinleinene Hohlſaum— 
| Mope, beiticte Ede, 5c; Dubend 55c. | 
Taſchentücher für 
farbigen Borders, 3e; Dutzend für 8he. 


Kinder, weiß hohhlgeſäumt und mit 


Baſement. 


Ki 


Smei der eleganteften Moden der Saifon veranfhaulichen diefe Bilder: 


Bu $16.50: Halb amfchliegende Conts für Damen, vie ab- 
ı  gebilbet, von: fhtwarzem Brondeloth gemacht, mit faitch 
Euff3 und Aragen bon Eammet und Braid, durchweg 


mit Atlas gefüttert. 


Zu $20.00: Sırits für Damen, bon audgezeichneter Quali: 
tat Broadeloth gemacht, in fhrmary und blau; halb an» 
ſchließende Facon, Coat mit beiter Qualität Atlas ge: 


füttert; Sfirt in plaited Kacon. 


Alte Sorten von Seide- und Wolle-Kleider für Danten jetzt vollſtändig in den neneſten Entwürfen 
und Facons — Serges, Panamas und Broadeloths, 510.75 bis 5320.00; Taffetas und Meſſalines, 
$12.50 bis 320. 00. 


Baſement. 


65€ 


20° 


ee ee een — — —— 


ace-Handſchuhe für Damen. 


85c 


Diefe Partien find fehr dauerhaft und eignen fich 
für den frühen Herbitgebraud.. Kurze Handichuhe, 
eine Auswahl von leichten und fchiweren, in fchwarz 


und ben herborragenden Schattirungen. 


halten einen guten Vergleih aus mit 


die gewöhnlich zu höheren Preifen verfauft wer— 


den, 65€ und 8öc. 
Handfchuhe, nur in fehwarz, 50c. 


Ausgebefferte Damen Glace: | 


Diefelben 
Handſchuhen, | 
Ne 
816.507 


Bafement. 


Gutpafjende Wailts für Damen, Dauerhaft gemadt 


Während diefe Watfts felbjtverftänblich ehr dauerhaft gemacht murden, haben fie viel Gfeganz dur Kunftvolles Entwerfen erhalten, 
und dur forgfältigd Mafnehmen werben fie ungewöhnlich gut. paff en. 


Bu $1.50: Ein elegantes Modell 
aus reinem Leinen, mit Hübjchen Tud3 
und Serlmutterfnöpfen gemacht — 
ſpeziell gut paſſend. 


Su $1.75: Angiehende Waiſts von 
beſtickter Linene, in Kombination mit 
Platts gemacht, Front mit Berfmitter- 
Inöpfen zu jchliehen. 


Bu $1.00: Watits, Shirt Kacon, 
aus gemuftertem Madra, plaited Front 
und Niiden. Unbdberes Modell von Linene, 
geſchneiderter Effelt mit Taſchen. 


Beittũcher, Kiſſenbezuge Fortſetzung des September⸗Verkaufs 
von Outing und Shaker Flanell. 


und Muslin. 

Der außergewöhnliche Werth iſt ſo— 
fort aus den Preiſen zu erſehen. 
Antonia Betttücdher, 831X99 Boll. .65c 
Furefa Betttücher, 81X99 Boll....dde 
Unfoniaelleberzüge, 45%X36 Zoll..1dc 
Gebleichter Muslin, Mard 
Ungebleichter Muslin, Nard 
Baſement. 


Durch das Herannahen von 


Kleidungsſtücke nothwendig geworden. 


kühlen Nächten ſind warme Schlaf— 
Dies iſt der einzige Monat, in 


dem wir Herabſetzungen an unſeren ſämmtlichen Partien vornehmen, und 
die Preisherabſetzungen ſind diesmal größer, als in den vorhergegange— 


nen Jahren. 
Vollſtändige Sortimente, in 


Baſement. 


allen Schweren und Farben. 


Fu 7be: Gtima 200 Matit3 bon ge= 
ſtreiftem Gingham in blau, meiß und 
grau, platted Facon, vorzüglich füf den 
Hausgebrauch. 


Importirte Gardinen 
Diadras, 25c. 

Etwa 2000 Yards in Muftern, 
die ungewöhnlich hübfche Farben— 
Kombinationen darstellen — für 
Speiſezimmer, Korridore und 
Bibliothekszimmer paſſend 


um ſchnell damit zu räumen, 
Yard Zöc. 


Bafement. 


Reiter: Verkauf non ichwarzen und farbigen Kleideritoffen 


Huber einer Stolleftion von NReftern, unter denen fich nahezu alle 


Stoffe und Farben unfered ganzen 


Lager3 befinden, haben mir ıma 


eine große Anzahl von Fabrikreftern von fchlichten „Piece-Dyed“ rein- 


mollenen 
54 Zoll 
ih für 


breit. 
Nadet3 und lange Coat3. 


Fahrituhliungen in dem Gebäude über» 
geben. Daß er das Geld verloren hat, 
alaubt man zwar, aber feine Selbit- 
mordgedanfen werden nicht jehr ernit 
genommen. ‘immerhin ftellt die Polizei 
Nachforfchungen am Seeufer an. 
Raubgefindel. 

Nach Mitternacht allein in feiner 
MWirthichaft, jah fich der Wirth Henry 
Kelly, 4255 Weit North Ave, plöglich 
zwei Sterlen gegenüber, die mit bor= 
gehaltenem Revolver ihm das übliche: 
„Hände ho!” zuriefen. Kelly rannte 
fchleuntaft die Treppe hinauf, um einen 
Nevolver aus feiner Wohnung. zu 
holen, aber al3 er zuridfam, waren 
die Biedermänner fort. Sie hatten $37 
aus dem Kaffenapparat mitgenommen. 

In's Bein gefchoffen. 

George Dlfon, 9211 Normal Xpe., 
wurde gejtern Abend vom Sonder: 
Poliziften Andrem Gaepje in’3 rechte 
Bein geichoffen, nachdem er mit drei 
Anderen Einbrüche in Güterwagen ber 
Rod Yeland-Bahn an 91. Straße ver» 
übt hatte Dlfon murbdbe in’s ©t. 
Bernhard-Hoſpital gebracht. 

Im Streit verwundet, 

m Streit bei einem MWiürfeljpiel 
iwurde heute früh der Schanfwirth Ri⸗ 
hard Rinbsburger, Nr. 3848 Cottage 
Grove Ape., in feiner iiber der Wirth 
Ichaft gelegenen Wohnung von einem 
Anderen in die linfe Seite gefchoffen. 
Der Schießbold verfrümelte fi, und 
Rindsburger, ber nur leicht verwundet 
ift, weigerte fich, der Polizei feinen Nas 
men zu berrathen. 

ie 


Böfer Willkomm. 


Aus Nem York wirb gemelbet, ba 
Dr. Rubolph Menn, Nr. 1872 Lincoln 
Ave. Bier wohnhaft, der geftern mit 
feiner Familie an Bord des Dampfers 
„Kronprinzeffin Zäzilie” von einer 
Europareife zurüdiehrte, in unlieb- 
fame Berührung mit ber Zollbehörbe 
fam. Er gab, fo wurde hierher be> 
richtet, den Werth der von ihm zu 
verzollenden Gegenftände auf $800 an, 
e8 fol fich aber herauögeftellt haben, 
baf der Werth höher war. Dr. Menn 
erklärte, er- habe nicht gewußt, baf er 
auf gemiffe Shmudjachen Zoll zu zah« 
len habe. Die Familie Menn follte Heu» 
te hier eintreffen, ihre Ankunft wird 
fich aber infolge des Ziwifchenfalles et» 
maß verzögern. 

Mi demfelben Dampfer traf ührt- 
gend au Dr. Mar Henius nach län⸗ 


Serges gefichert, und zwar in Längen von 14 bi3 7 Mba,, 
Biele von diefen Längen find ertra fchmer und eignen 


Bniement. 


@änger:PBroben. 


Die Sänger der dem Merbanbe 
„Bereinigte Sänger” angehörenden 
Bereine jind erfucht, fich zu einer Daf- 
fenprobe am fommenden Sonntag, 
Nachmittags 3 Uhr, in der Wider 
PBarft-Halle, W. North Ape., nahe Mil- 
maufee Upe., einzufinden. E3 merben 
die Lieder: „Unter vem Doppelabler“, 
„Sonntag ift’3“, „Studenten-Nachtge= 
fang“ und „Wie hab’ ich fie geliebt“, die 
gelegentlich der Feier bes Deutfchen 
Tages am Sonntag, dem 25. Sep— 
tember, im Kolifeum von den Bereinig- 
ten Sängern gefungen merden follen, 
durchgeprobt. Der Dirigent, Herr 
Rehberg, wird in ber Probe, in ber 
auch die Eintrittsfarten vertheilt mer- 
den, anmwefend fein. 

Sämmtliche Vereine ber Vereinigten 
Männerhöre von Chicago werden fich 
an ber Feier des Deutjchen Tages am 
Sonntag, dem 25. September, im Ro» 
Itfeum betheiligen. Die Sänger find 
deshalb erfucht, fih zu einer Maflen- 
probe, die am kommenden Montag, 
Abends 8 Uhr, in der Nordfeite-Turn- 
halle unter Guftan Ehrhorns Leitung 
ftattfinden wird, einzufinden. Gefun- 
gen werben „Schäfers Sonntagslied“, 
„Der Lindenbaum“, „Liebesfreiheit” 
und „Dffian“. 


— — — — — 


Aus Bereinskreiſen. 


Am kommenden Sonntag, den 18. 
Septmber, feiert der „Sen efel ber 
Liederkranz“ ſein 42, Gtif- 
tungafeit in ber Norbfeite Turnhalle 
im engeren Kreife feiner Mitglieber. 
Die Vorbereitungen jinb beendet, und 
da fie in bewährten Händen lagen ijt 
auch), wie immer bei ben Genefelbern, 
ein genußreicher Abend ficher zu er- 
warten. Anfang 8 Uhr Mbenbs, 
Fremde können durch Mitglieder ein« 
geführt werden. 


Niverview Expoſition. 


Die Riberdiew Expoſition wird am kom⸗ 
menben. Sonntag bi3 3 i 
loſſen. Die 
Su 
u 

m erman und Kongreßkandida⸗ 
ten Viktor 2. Berger bon fee ıumb 
Eugene 2. —* * — are 

nim %. Hand, ein 1 m 
« i it ſeiner ae bis 
s 


” 
⸗ 
Be 


um ti Früh⸗ 
S Le toollen 
—— 


Große und verſchiedenartige Sortimente, an welchen die niedrigſten Preiſe der Saiſon vorherrſchen. 


Farbige Reſter. 


Schwarze Reſter. 


Alle beliebteſten Stoffe für den 
einbegriffen. Die Längen ſind von 


Herbſt und Winter ſind -hierin 
3 bis 9 Mards, wodurch man ſich 


Material für irgend eine Mode Skirt oder Kleid ausſuchen kann, zu 


ſehr bedeutenden Preisherabſetzungen. 
viele vorhanden: Broadeloth, Serge, 


Von den folgenden Stoffen ſind 
Henrietta, Voile, Batiſte, Poplin, 


Wolle-Taffeta, Prunella-Tuch, Moh air, Melroſe Panama, und zahlloſe 


ſchattirte Effekte. 


Zugkraftig. 


ime wo wohnſt Dud“ im Whitney 
Opera Houſe mit Berla's Geſellſchaft. 


Die flotten Aufführungen des von 
Adolf Philipp aus dem Franzöſiſchen 
in's Deutſche überſetzten muſikaliſchen 
Schwankes „Alma, wo wohnſt Du?“ 
im Whitney Opera Houſe erfreuen ſich 
guten Beſuchs. Die Beſetzung der 
Rollen mit Emil Berla, Angelo Lip» 
pih, Hans Herbert, Dätar Krüger, 
Guſſie Frantel, Nelly Morena, Marie 
Cerini, Tina Hamwley, Fred Kidaifch 
und Anderen fanr fi) aber auch jehen 
lajfen und verhilft dem luftigen und 
melobiöfen Werf zu einer Wirkung, 
melche die der Aufführungen durdy 
Philipps eigene Gefelfhaft womöglich 
noch übertrifft. 


Haarlpalterei. Während die 
Mediziner Haare fpalten über wifjen- 
Ichafiliche und dunkle Theorien, leiden 
Zaufende Leute an ben alltäglichen 
Beichwerden: „Kopffehmerzen und 
Ichlechte Verdauung." E38 fommt Ei- 
nem faft fo vor, ald ob da zu viel 
Werth auf Wilfenfhaft und Theorie 
gelegt wird, während der praftifchen 
Arbeit nur geringe Aufmerkfamteit 
zufommt. In der Zmifchenzeit bleibt 
Forni's Alpenkräuter die —* Medi⸗ 
an des Volkes. Er bringt nicht allein 


inberung, jondern er heilt au. Mes 


gen meiterer Aufklärung fchreibe man 
an Dr, Peter Fahrneh & Sons En,, 


19—25 ©, Hopne Abe., Chicago, SL. 


ang 


Wo Das Geld bleibt, 


Die Erhebungen über bie Finanz» 


lage ber Chicago & oliet Electric 


R’y. Co., die nicht imftande zu fein 
erklärt, ihrem Betriebäperfonal Zohn- 
aufbefferungen zu gewähren, merben 
morgen —F geſetzt werden. Sie fin⸗ 
den vor Präſident Olſon vom Siadt⸗ 
gericht ſtatt, den die beiden Parteien 
zum Schiedsrichter gewählt haben. 
Anwalt Jacob Le Boskyh, als Vertreter 
der Angeſtellten, wird nachzuweiſen 
verſuchen, hab die Bahngeſellſchaft ſich 
nur deshalb in anſcheinender Noih be⸗ 
finde, weil ihre Beamten ſeinerzeit ſich 
im Verein mit anderen als „Ronftruf: 
tionsgefellfchaft” fire den Bau der Li- 
nie aufgethan, unb diefer Stonftrut- 
tions=-Gefellfhaft übertrieben hohe Ge- 


Baſement. 


ä 
Perſonal ˖ Nachrichten. 
aö 


—— Heute feiern Herr und Frau Auguſt 
F. Niemann, 1337 Fletcher Str., das Feſt 
ihrer goldenen Hochjeit. Das Paar wurde 
heute vor einem halben Jahrhundert in 
Sachſen, ſeinem Heimathland, getraut und 
kam im Jahre 1861 nach den Ver. Staaten. 
Der Jubilar ſowohl, als auch die Jubel⸗ 
braut, hat das 73. Lebensjahr bereits zu⸗ 
rückgelegt, beide erfreuen ſich aber noch gei— 
ſtiger wie körperlicher Frifſche. Heute Nach— 
mittag findet in der Wohnung der Familie 
Niemann ein großer Empfang ſtait, um 
72 Uhr Abends wird das Jubelpaar in der 
lutheriſchen St. Lukas-Kirche auf's Neue 
eingeſegnet werden, und ſpäter findet in der 
Lincoln Turnhalle ein Bantett ftatt, zır wel: 
hem außer den Anberwandten der Kubi> 
Iare eine große Anzahl ihrer Fremde eins 
geladen worden it. 
— — — — — 


(Eingefandt.) 


Kane Einfendungen aus dem LXeferkreis ift die 
baftion nidt berantiwortlih. Bufchriften 
müffen mögen Har und furz gehalten, und 
frei bon vperſonlichen — das Papier 
& f einer Geite befchrieben fein. Nur 
Bujszitten, melde ben Namen unk Wdreffe 
es Einfenders zogen, werden berüdfichtigt. 
a) unſch tmwird der Name nicht veröffent« 


Un die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Sm Intereffe der Kandidatur von Kohn 
G. Werbell verfchidt ein „Komite» den nach: 
ftehenden Aufruf an die Stimmgeber des 
31. Senatsbezirt3: 

us Anbetracht der kommenden Norman; 
len wenden wir uns vertrauensvoll an Sie 
mit dem Gefuch, unfern Freund undRad- 
bar John E. Werdell am nächiten Don: 
nerftag beim Stimmen nicht zu vergeifen. 
Seiner ftandhaften. Haltung in der Vegis— 
latur ift e8 Hauptfächlid zu berdanfen, daß 
wer ya der Iehten regelmäßigen Stgung 
drei ber infamften Vorlagen nicht angenoms 
men wurden. Es find dies die Hausporla- 
gen Ne. 267, 336 und die Senatsporlage 
tr. 96. Die erfigenannte Vorlage bezimedte, 
daß unferer PVerfafjung zum Trog in ben 
öffentlihen Schulen die Bibel gelejen mer: 
den follte. Die zweite Vorlage bezmedte, 
daß in nahmals verfhmolzenen Sandichuls 
bezitten die Schulkinder auf öffentliche Kos 

en nach und von der Schule befördert wer⸗ 

‚den tönnten. Die dritte Vorlage endlich, 
um deren Ablehnung jih unfer Freund 
Sohn E. Werdell befonders verdient gemacht 
bat, bezwedte einen indireften Angriff auf 
unfere Schulen, denn Eltern oder Sie Pfle⸗ 
ger von ſchulpflichtigen Kindern könnten 
nach den Beſtimmungen jener Vorlage um 
Bageſtraft werden, wenn ſie ihre Kinder 
durch Drohungen oder andere Einſchüchte⸗ 
rung von der öffentlichen Schule abhalten, 
alfo nah einer Pfarr: oder Privatſchule 
jchiden.“ 

Ach erlaube mir, Ahnen hierdurch mitzu⸗ 
theifen, daf ich pofitin weiß, dab Herr Aohn 

Werdell für die im vorfiehenden Zirs. 
tular angedeuteten Vorlagen >geftimmt hat, 


Grgebenit, 
N. Klein. 


winne zugeichuftert haben und noch I 





 Abendpoft, Chicago, Mittivod, den 


— —— —— 


Verſuchen Sie das beſte Bier der Welt! 


Bei der Internationalen Gefundheits: und Nahrungs: 
mittel-lusftellung in Antwerpen — bei der Ausftellung des ame 
rifanifchen IDeftens und der amerifanifchen Induftrien in 
Sondon — in faft jeder amerifanifchen Ausftellung 
hat Pabit Blue Ribbon die höchften Preife für 
Reinheit und hohen Nährwerth errungen. 


Pabst 
BlueRibbon 


„Bas vorzüglide Bier“ 


wird Sie mit feinem herrlichen 
Wohlgeichmad erfreuen, warın 
und wo Sie es aucd) im» 
mer beftellen. Seen 


N 
\ 


Sie es Ihrer Fa— 


milie und Ihren 
Gäſten vorl 


Eine Austunft. 


Bon ©. Gorbon, 


„But, daß ich Dich antreffe, Char» 
lie,“ jagte Baron Leftrange, in das 
elegante Rauchzimmer feine Freun- 
des eintretend. 

„Gibt’S mas Neues?“ fragte Char» 
lie Craig neugierig. 

„sa, etwas ehr Intereffantes fo» 
gar.” 

„Dann nimm eine Zigarre 
ſchieß los.“ 

„Alſo bitte: ich bin ſoeben in die 
Stadt zurückgekommen und habe kei— 
nen Augenblick überflüſſig ...“ 

„Du vergeudeſt jetzt dafür etliche 
mit Deiner langen Einleitung; heraus 
damit, ohne Umſchweife!“ 

„Ja, aber laſſ' mich doch erſt zu 
Athem kommen — ich bin's durch eine 
ganze Woche lang nicht. Ich bin 
meinem Schickſal begegnet!“ 

„Wirklich? Das freut mich ganz 
außerordentlich,“ und bei dieſen Wor⸗ 
ten nahmen ſeine Geſichtszüge einen 
freudig erſtaunten Ausdruck an. 

Baron Leſtrange fuhr fort: „Ich 
war, wie Du weißt, bei den Ranleighs 
zu Gaſte, da draußen auf ihrem 
Schloß — ſie war auch Gaſt im 
Haufe. Natürlich iſt noch nicht alles 
im Reinen zwiſchen uns ...“ 

„Na, da darf ich alfo gratuli= 
BR 

„Dant’ Dr, Charlie; meißt Du, 
menn man ’mal unfere Jahre am 
Budel hat, wollte fagen, meine..." 

„Du darfft ruhig „unfere jagen,“ 
fagte Craig. Wa 

„Nun qut, in unferen Jahren ift die 
Mahrjcheinlichteit, um unfer jelbft 
willen geliebt zu werben, jchon imes 
fentlich verringert. Vor zwanzg Jah: 
ren fah die Sache noch anders aus. 
Menn man dann einem guten, eblen 
Meib begegnet . . .“ 

„Iit fie das?“ 
Craig. 
ewih, daß ift fie; da anziehend⸗ 


und 


unterbrach ihn 


fte, jüßefte, mweiblichfte Weib auf Er- 
den. Merfmürbigermeije tonnte mir 
Niemand Genaues über fie jagen, 
man mußte faum, wie fie zu den 
Ranleighs gefommen war. ber das 
hat nichts zu fagen; in ein paar Ta⸗ 
gen wußte ich, mas ich wiffen mollte, 
eben daß fie das ſüßeſte ...“ 
„Lieber Freund, das haft Du mir 
ſoeben jchon gejagt.“ 
„Sp, fo! Liegt auch nicht? daran. 
Denn ih muß Dir offen jagen, ich 
tonnte in ben legten Jahren das Ge- 
fühl nicht Io3 werben, daß mich ein- 
mal eine Frau nur meine Geldes wme- 
en beirathen würde. Bei rau Ar- 
ington aber .. .“ ‚ 
„Hrau Arlington!” rief Charlie 
und richtete filh mit einem Rud auf. 
„sa, fo heißt fie; ihr Mann mar 
irgendwo im höheren Staat3bienit.” 
„Wart’ einen Moment, Leftrange,” 


Für Männer! 


- Freie Konfultation. 


6 an Dr. WEISS, 1755 Weit Div 


menneitean, x 
Divifion | Höfe, daß f 


Gebraut und 
im Zlaſchen 
abgezogen 
ausſchließlich 
von Babit in 

Milwaunkee. 


Die Kifte, welche Sie heute 
beftellen, ift von derfelben 
Güte und demfelben Wohl: 


RBG EA Aha 


Sanenae ernannt anne 


gefhmacd wie die, welche 
die erften Zlusftellungspreife 
der Welt gebracht haben. 
Telephoniren Sie! 


 Pabst Brewine Co, 


354-356 N. Desplaines Str. 
Zelephon: Monroe 67. 


fagte Graig mit unficherer Stimme. 

Der Baron fah feinen Freund er 
ftaunt an. 

„Du fagteft, Zrau Xrlington, Witt» 
me eines höheren Staat3beamten — 
da muß ein Jrrihum dahinterfteden 
00 tief Craig erregt. 

„sch nerftehe Dich nicht — ich bin 
abjolut nicht im Jrrthum über meine 
Gefühle — ebenfomwenig, ala ich über 
die ihrigen im Zmeifel fein fann. Du 
glaubft doch nicht etwa, daß ein Mann 
in meinen Jahren unb mit meiner 
vieljeitigen Erfahrung . . .“ 

„sch will Dir nicht Deine Yahre 
noh Deine Erfahrung abitreiten,” er- 
miderte Craig gereizt. „Aber ich bin 
meiner Gefühle für Frau Arlington 
und ihrer Zuneigung für mich ebenjo 
ficder ala Du!” 

Baron Leftrange fah feinen Freund 
mit offenem Mund an. 

„Du fennit fie alſo? ...“ 

„Db ich fie tenne!“ ftieß Craig her- 
por. „Gemwih, ich habe por vierzehn 
Tagen eine Woche lang mit ihr unter 
einem Dache gelebt, und zwar in 
Blackcaſtle bei den Vaughans. Bevor 
ich abreiſte, hatte ſie mir ihr Jawort 
halb und halb gegeben!“ 

„Dann hat ſie ihre Abſicht wahr: 
ſcheinlich aufgegeben!“ ſchrieLeſtrange. 

„Das kann ich nicht glauben; ſie iſt 
die verkörperte Ehrenhaftigkeit und 
würde nie ein ſolches Spiel treiben. 
Du redeſt Dir da nur etwas ein, 
wozu Dir jede Berechtigung fehlt.“ 

„Das werden wir eben ſehen; haſt 
Du ſeither etwas von ihr gehört?“ 

„Nein,“ war Charlies verlegene 
Antwort. „Aber wir hatten verabre— 
det, uns nächſten Monat in Schott⸗ 
land zu treffen, wo wir dann alles in 
Ruhe beſprechen wollten.“ 

„Aha!“ rief der Baron erfeut. 
„Das dachte ich mir — ihr ſeid alſo 
nicht regelrecht verlobt?" 

„Nein, aber Du auch nicht!” 

Diesmal wurde der Baron verlegen. 

„Schau her, Leftrange,” fagte Char- 
lie großmüthig, „mir find und doc) 
beide darüber einig, dab Frau XAr- 
lington einer unmeiblichen, unebrlichen 
Hanblungsmeife nicht fähig tft.“ 

„Volltommen,“ lautete bie rafche 
Antwort. 

„Sie ift nicht fühig, einen von und 
beiden zu täufchen, — darum muß ei- 
ner von ung fich felbft täufchen! Da 
Du nun von Deinem unglaublichen 
Krrihum nicht abgehen millft, müffen 
wir den Fall Frau Arlington felbft 
zur Entfcheidung vorlegen.“ 

„Damit bin ich volllommen 
verftanden,“ fagte der Baron. 

„Da Frau Arlington fich noch bet 
den Ranleighs aufhält, wäre e8 am 
flügften, wir führen beibe zufammen 
hin, um ihre Entfcheibung zu. hören.” 

„Gut, dann treffen wir und mor= 
gen um zwölf Uhr bei der Waterloo- 
ftation.” 

Seber von ben beiden mußte, daß 
diefe Erpebition für einen von ihnen 
auch ein Waterloo bedeuten würde — 
doch war ein jeder überzeugt, e8 miürbe 
dem anderen gelten. 

Am nähften Morgen 
Charlie Craig in übler 2 
war Frau Xrlington ein 


DEILE 


eins 


erwachte 
Be 


Er war auch ärgerlich über fich felbdit; 
warum hatte er nicht auf einer jofor= 
tigen Zufage bejtanden? Dies hätte 
ihm nun diefen Tagesausflug wider 
Willen eripart. 
Doh über die Einbildung und 
Dummheit de3 Barond mar er bol- 
lends mwüthend; wie konnte diejer jich 
einbilden, daß eine Frau mie jolde 
Arlington ihm auch nur einen Gedan= 
fen, einen einzigen Herzichlag weihen 
fönne!... Er dachte an feine Freunds 
Ihaft mit Lejtrange, die von ber 
Schulbant herftammte, an die langen 
Sabre ihrer Kameradfchaft, Doch nichts 
fonnte ihn milder gegen den armen 
Baron jtimmen. 
Nun erinnerte er fi) aud) an ge= 
milje&inzelheiten ber jüngften Zeit. Les 
ftrange hatte jeinem äußeren Men 
Then noch mehr Sorgfalt angebeihen 
laffen als zupor; er hatte fich einer 
langwierigen Gejicht3maffagetur un= 
terzogen, und Craig war ficher, daf 
Leftrange fogar ein Mieber trage! 
Ul3 ob derartige Ueußerlichkeiten ir— 
gend einen Eindrud auf ein jeelifch 
jo tief veranlagtes Mejen machen 
fönnten! 
Der Baron würde nur allzubald 
einjehen, wie wenig ihm biefe Bemüs 
bungen von Nuten gemwejen. Als fich 
Craig zum Frühftüd begab und Teine 
Briefe durchjah, entfuhr ihm ein freus 
big „D.. .", ald er Frau Arling- 
ton? Handihrift auf einem berjelben 
erfannte. NRajch riß er den Umfchlag 
herunter und las: 
Lieber Freund! 
Khre große Liebenswürbigfeit er- 
mutbigt mich, mich in einer fehr ver- 
trauliden und belifaten Angelegen- 
heit an Sie zu wenden. Ein Baron 
Leftrange hat ich in ungmeifelhafter 
Meife um die Gunft einer meiner be= 
ften Freundinnen beworben, und ba 
ich ja die Dame nicht nenne, Tann ich 
jagen, daß fie feine Gefühle ermibdert. 
Da id nun um das fünftige Glüd 
meiner Freundin aufrichtig beforgt 
bin, Bitte ih Gie, Erfundigungen 
über den Baron einzuziehen, und mir 
dann mitzutheilen, ob fein Karafter 
bertrauenerwedend genug erfcheint, 
um ihm da3 Glüd eine jungen Le- 
bens anzuvertrauen. Sollten Sie 
nicht in demfelben Areiß verfehren, fo 
wird ed Xhnen gemiß nicht fehmer wer⸗ 
den, durch etwaige gemeinfame Be- 
fannte, Genauere3 über ihn zu erfah- 
ten. 
Mit beftem Dank im vorau3 und 
berzlichen Grüßen 
Ihre Iſolde Arlington. 
P. S. Zum Schluß fällt mir noch 
etwas ein, was zwar nicht allzuwich⸗ 
tig ift, doch da meine Freundin in 
glänzenden Verhältniffen aufgemadh- 
jen ift, doch eine gemiffe Rolle fpielt, 
nämlich die Vermögenzlage des Ba- 
rond. Könnten Sie vielleicht möglichft 
genau über biefe berichten? 3 gibt 
ja Agenturen, deren Hauptbefchäfti- 
gung berartige Auskünfte find.” 
Craig lag den Brief einigemal durch, 
dann lehnte er fich befriedigt in fei- 
nen Stuhl zurüd. Da hatte man e3 
Lefttange war jeiner Sache. fo 
unb dabei hatte Yrau 


ja! 


— ie 
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men gegen den Baron. Aber er konnte 
doch den armen Kerl nicht in dieſem 
Glauben belafjen. Selbit auf die Ge- 
fabr Hin, Frau Xrlingtons ſchmei—⸗ 
chelhaftes Vertrauen zu mißbrauchen, 
mußte er feinem reunde den Sadjpers 
balt berichten. 

MenigeMinuten fpäter hielt Craig 
Auto vor dem Haufe des Barons, Er 
fand biefen mit verbrießlicher Miene 
beim Frühftüd figend. Craig Elopfte 
ihm lachend auf bie Schulter. 

„Du bift ja ein Schmerenöther, Du 
baft ja da oben die ganze Gegend un» 
ficher gemacht!“ 

„Entſchuldige 'mal,“ 
ſtrange kühl. 

„Nichts für ungut, aber ſag 'mal, 
wer war denn dieſe Freundin von 
Frau Arlington, der Du den Hof ge⸗ 
macht haſt? Ich entnehme dieſe That⸗ 
ſache einem Brief, den ſie mir heute 
ſchrieb.“ 

„Da hat ſie Dir alſo auch geſchrie⸗ 
ben? Und am Ende Dich aufgefors 
dert, Erkundigungen über mich einzu⸗ 
ziehen,“ rief der Baron, indem er 
Charlie Craig einen Brief überreichte. 

Der Wortlaut des Schreibens war 
derſelbe, nut die Namen waren noth⸗ 
wendigerwoiſe geändert. 

„Die Elende!“ ſchrie Craig. 

„Ich war ſicher, Du hätteſt auch 
ſo einen Wiſch bekommen,“ ſagte Le— 
ſtrange ärgerlich. 

„Sie wollte eben herauskriegen, wer 
von uns beiden das meiſte Geld habe, 
die ſchlaue Katze!“ 

Charlie ſaß einen Augenblick be— 
troffen da, dann ſagte er, ſeinem 
Freund die Hand reichend: 

„Na, ſei mir nicht böſe 
Schwamm drüber!“ 

„Ja, warum denn böſe ſein?“ 

„Weil ich Dich für dümmer gehal⸗ 
ten hab, als Du biſt,“ lautete Charlies 
Antwort. 


bemerkte Le⸗ 


und 


* * 


Frau Iſolde Arlington alias Anna 
Smith war im Begriff, Dinertoilette 
zu machen. Ihr hübſches Geſicht ver— 
rieth Unruhe und Ungeduld. Sie war 
begierig, die Antworten der beiden 
Narren, Charles Craig und Baron 
Leſtrange, in Händen zu haben. Denn 
ſie hatte keine Zeit zu verlieren, es 
konnte jeden Tag entdeckt werden, daß 
ſie ſich den Zutritt zu dieſen adeligen 
Häuſern durch gefälſchte Empfehlun— 
gen verſchafft hatte, die ſie angefertigt 
hatte, als ſie noch, Tippmamſell“ beim 
Geſandten von H. geweſen. Sie war 
dann einer Reihe von Männern be— 
gegnet, die gern mit ihr geflirtet hätten 
— doch keiner hatte an den Eheköder 
anbeißen wollen, bis ſie endlich Char— 
lie Craig kennen gelernt hatte. Sie 
hatte ihn aber hingehalten, da ſie er— 
fahren, Baron Leſtrange, ein reicher 
Junggeſelle, werde im Hauſe, das ſie 
darauf beſuchen wollte, anweſend ſein. 
Nun wollte ſie ſicher gehen und erſt 
nach genauen Informationen dem rei— 
cheren der beiden ihr Jawort geben. 
Hatte fie ſich ſchon ſo vielen Fährlich— 
keiten ausgeſetzt, ſo kam es darauf 
wohl nicht mehr an. 

Eben wollte ſie zum Diner hinun- 
tergehen, als ihr das Stubenmädchen 
einen umfangreichen Brief überreichte. 

Ungeduldig riß ſie ihn auf — es 
mußte eine Antwort von Craig oder 
Leſtrange ſein — ſo raſch hatte ſie 
nicht gehofft, Sicherheit zu erlangen. 
Es waren drei Briefe in dem Um— 
ſchlag. Sie las den erſten: 

„Verehrte Frau! In Beantwor— 
tung Ihres Schreibens theile ich Ih— 
nen mit, daß Baron Leſtrange, ſoviel 
ich weiß, ein ganz tadelloſer Karakter 
iſt — dem man ruhig ein junges Le— 
ben anvertrauen kann. Ihr ergebener 
Charles Craig. 

P. S. Sein lebtjährige3 Einfom- 
men, da3 er von feinen Gütern be— 
30g, betrug 11,854 Pfund 17 Scil- 
ling. Ich weiß dies aus befter Duelle— 
namlich von ihm jelbft.” 

Der zmeite Brief lautete: 

„Verehrte Frau! An Beantwor- 
tung Xhres Schreibens theile ih Yh- 
ren mit, daß Charles Craig, foniel 
ich weiß, ein ganz tabellofer Karafter 
ift — dem man ein junges Leben an 
bertrauen fann. hr ergebenfter Ba= 
ron Leitrange. 

P.S. Sein Einfommen aus feinen 
Koblengruben betrug bergangenes 
Xahr 12,649 Pfund 6 Schilling, mozu 
man noch feine Bridbgegeminnfte mit 58 
Pfund hinzufügen fann. Xh meih 
die auß befter Duelle — nämlich von 
ihm jelbft.“ 

Der dritte fagte: 

„Verehrte Frau! Da die Auskünfte 
dem gleichen Zwed dienen follten, ha» 
ben mir e8 für beffer gehalten, Ihnen 
diefe gemeinfhaftlih zulommen zu 
laſſen. Ergebenft Charles Craig, 
Ralph Leftrange.” 

Als Frau Arlington zu Ende gele- 
fen hatte, riß fie mit einem müthendben 
Auffchrei die Briefe in Stüde. Am 
jelben Abend faßen bie beiden Freunde 
im Garlton =» Hotel beim Diner. 

„&3 mar doch eigentlich eine große 
Niederträchtigfeit von und,” meinte 
Charlie. 

„DO nein — im Gegentheil! Sie 
wird ein anbere® Mal vorfichtiger 
fein,” fagte Baron Leftrange, fein 
Gla8 erhebend. 

„Stoß an, Charlie — auf aute 
Freundſchaft!“ 

„Und auf unſere goldene Freiheit!“ 
rief Craig vergnügt. 


Wie der „Graf von Monte Criſto“⸗ 
entſtand. 


Im Giornale d'Italia“ veröffent⸗ 
licht Eugenio Checchi einen etwas ro— 
mantiſch klingenden Bericht über die 
Entſtehung des berühmten Romans 
„Der Graf von Monte-Chrifto* von 
Dumas. Angelo Fiorentino, ein ita= 
lienifcher Journalift, der in Paris mit 
Alerandre Dumas verkehrte, hatte ei- 
nen Befuch in Marjeille gemacht und 


tigt. Dort hatte er in 


dabei daS berühmte — * beſich⸗ 


4. September 1010. 
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Speziell für Donnerflag, 
den 15. September. 
ee et VIE 
Pan Camps Port and Beans 

die l15c-Größe — 


Re een e are 


Fancy gemifchte Coofieg — 

das Pfund 

Befte Elgin Creamery Buts 

ter, das Pfund 

Ungebleichter Muslin, 1 Yard breit, 
werth Tec — für 7 
nur 

Outing Flanell, 
ſchwer, zu 
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indem er in den Sack kroch, in welchem 
die Leiche eines Mitgefangenen ihrer 
Beerdigung harrte, der aber bei dieſem 
Fluchtverſuche elendiglich im Meer er⸗ 
trunfen war. Dies erzählte Yioren- 
ting dem berühmten Romanfchriftitels 
ler und fügte hinzu: „Sit das nicht 
ein prächtiger Roman? Stellen Sie 
fich vor dat Dantes nicht ertrinft fon» 
dern fich rettet, unter fremdem Namen 
mieber auftaucht und dann natürlich 
fein anderes Qebenäziel mehr Tennt, 
als fi an feinen Feinden zu rächen 
2..." Fiorentino mollte noch weiter 
reden, aber Dumas unterbrach ihn mit 
lauter Stimme und fagte: „Ach habe 
den Roman im Kopf fchon fertig... . 
ich werde Dantes in den Beji bon 
vielen Millionen aelangen laffen .. . 
Sie werden fehon fehen.“ Eine Woche 
fpäter begann Dumas’ Roman, eben 
der „Graf von Monte-Erifto“, bereit? 
ald Beilage zu einem Parifer Blatte 
zu erfcheinen. Den Abfchluß eines der 
eriten Theile bildete die aufregende 
Szene, mo Dantes anftelle der eiche 
des Abbe Farta in dem Sad liegt und 
auf den Kirchhof des Schloſſes If, ge— 
bracht werden ſoll. Er weiß nicht, 
daß der Kirchhof des Schloſſes If das 
Meer iſt, und wird ſo, in den Sack 
gebunden, der mit einer Kanonenkugel 
beſchwert iſt, ins Meer geworfen: „Ein 
Schrei hallte in die Luft“, heißt es 
„und der Sad ftürzte in die Tiefe.“ 
Zeitgenöſſiſche Literaturhiftorifer wiſ⸗ 
fen zu berichten, daß an dem Tage, 
wo Dumas' Roman-Fortſetzung mit 
dem zitirten Satze abſchloß, keiner der 
Leſer vor Spannung und Erwartung 
Schlaf finden konnte. 

— —— — — 

— Hartnäckig. — Verſchuldeter 
Lebemann (zu einer reichen Wittwe): 
„Wenn Sie mich partout nicht heira⸗ 
then wollen, Gnädigſte — wie wär's 
denn mit 'ner Adoption?“ 


Kleine Anzeigen. 


ſehr 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort). 


— 
Berlangt: Mann in Dairy. 8640 Evanſton Ave. 


Verlangt; Spotter an Damen-Arbeit in Gleaning 
Haus. Guter Kohn. 9. 6. Breuning, 378 N. 
Clark Str. 


in ®äderei has 


Berlangt: Junge ‚muß Erfahrun 
gi But 5 bends. 3356 N. 


ben, Nahzufragen nah 5 Uhr 
Aſhland Ave., nahe Rosecoe. 


98 W. Dale Straße. 


Verlangt: Guter deutfcher Waiter, ftetige Arbeit. 
1140 8. Halfted Sir. 


Berlangt: Wagenmadıer. 


Derlangt: Wood Finifher, guter, Mann, 
mit allen Arbeiten vertraut ift, ebenfo Cabinetma⸗ 


ters. 332 ©. Clinton Str., 5. Sloor. 


Verlangt: Einige gute deutfche Knaben, 16 Aahre 
und darüber. 61 1 2a Sale Une, Wicago 
Wire Chair Co. 


Berlangt: Yunge in Bäderei. Tagarbeit, $8, ohne 
Board. 225 N. Weitern Ave. 


fogleihd, Nadyufras 


Verlangt: Ein Bujhelman 
benbe Ebanſton 


gen 3 Tage, nach 6 UÜhr A 
Avenue. 


Verlangt: Ornamental Etlſenarbelter. Wetzel, 721 
N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Guter Butcher. 205 Roscoe Blod. 


Verlangt:, Ein zweiter Bartender, der Porter⸗ 
abet verrichten will. Paul Fablih, 8973 Milmaus 
ee Ave. 


Verlangt: Schneider, Vuſhelmann, 940 


Madijon Str., nahe Sangamon, 


Verlangt: Wurftmacher, ber felbftändig arbeiten 
ann. 1336 Wells Str. 


auge: Junge in Bäderei zu helfen. 2154 Sale 
raße. 


ftettg. 


— ————— — 
Verlangt: Porter, der etwas Bartenden kann. — 
ouis Schaefer, 74 Adams Str., Bajement. 


Mann für Haus und Mierdes Arbeit, 
—— tann vorgezogen. Guter 
4506 Cortez Str. und 45. Ave. 


— — 


‚ Verlangt: 
einer Der etwas 
Sohn. 


DVerlangt: Engineer mit- Qigens, $125 monatlich; 
auch ein Helfer mit Erfahrung an Mafchinen, mit 
Gelegenheit Licenz zu erwerben, Adr.: 8. 173, 
Ubendpoft. 


mm le, m U 1 m — 
Verlangt: Welterer Mann für Küchenarbeit und 
Geſchirt e waschen. $, Koft und Logis die Woche. 
560 W. Yale ESitr. 
Verlangt: Bartender, der imillens if, Morgens 
den PWlah zu erinigen, Meferengen. Prant Howard, 
8359 Soutbport Abe. ; 


ihnen sähe 
‚ Verlangt: Knaben. Mafon & Hanfon, 341 Prants 
lin Str., 5. Floor. 

Derlangt: Porter, der auch etwas Bartenden kann. 
700 Belmont Uve., Ede Paulina Str. 


_ Berlangt: Melfer an Gates. 912. Stetlg. 1801 
= 0 fer an Gates, $12. Stetig. 1801 


Verlangt: Bladjmith: Helfer. 618 MW. 18. Str, 


Derlangt: Preffer an_Damens und SKerrentieis 
ern. The Right Way Elothes Cleaning Eo., 1158 
Wilfon be. 


Perlangt: Yufbelman an Damen» und Herrens 
1158 Wilfon Une. 


Verlangt: Ein gründlih erfahrener 
Gleaning und Dyein actory, foglei 
Kohn. Beitändige Ärbeit. Wullerton 
Weſtern Ave. 


Verlangt: 
endy Ruhwiebel, Zuſchneideſ 
ve., nahe Foſter Abe. 


Verlangt: Yunger Mann für Porterarbeit in 
530 8. Chicago Ape., Ecke Larrabee Str. 


Bedemsi: June Mann als Helfer in Gleaning 
und Dyeing Factory. Muß arbeitämwillig fein. Einer 
mit Erfahrung —— Sogleidh. Bullerton 
ÜUpe., nahe Weltern Une, } 

welcher 


Schri r, Erfahrung 1 
englifcher ee ent, als ie kiste 
Union). Briefe #" Lohnangabe und Gefahrung 
unter Adr.: T. Aben dpoſt. 


Berlangt: Kräftiger lediger Mann, 
arbeiten. 953 Milwaufee Abe. 


Perlangt: Yunge, Orders abzuliefern In Meats 
martet. 2311 Lincoln Abe. 


—5*8 Denn 8* —5*5 om 3% 
⸗ errentleidern, ſowie is 
Eheridan Road, Lopal Cleaners F Die, 


l ith⸗Helfer. B 
Braga. wma To 


Kleidern. 
ärber in 
BGuter 
ve., nahe 

mibofr 


Schneider, im Store gu arbeiten. — 
le, 5147 Evanfton 
mido 


Saloon. 


Berlangt: 


Im Stall gu 


Berlangt: 
U. Bape, Wi 


: Outer Bäde 
Mole. eco Whelen, (8 Wera ein u 


kai 


a —— — — — — 


aeg Arm 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: M abritarbeit. Mub engllſch 
tönen. Sobn ne 5 Boch. ie Bine 
Beint Baper Go,, %5 LaSalle Str. 


ha ae eg TEE ATTTETTTERRN 
Berlangt: VButcher, junger Mann im Store zu 

beifen und Orders zu nehmen. a mis 
* di und 8 Uhr Wbends. 1139 MWebfter pe, 
A s 


Verlangt: Bu 
Mueller Bros,, 


008, 


inber oder B 
1261 W. Poll Sir. indoft 


Verlangt: Bartender, welcher au orter- Arbeit 
verrichtet. 227 Welt North Ave., Ede Wieland * 
mi 


Berlangt: 
Grove Abe. - 


Verlangt: Zwei Bufhelmen, 
Stellung. W. G. Gaveny, 827 


Verlangt: Ein erfahrener Verkäufer für Möbel: 
abtheilung, fowie für Hausausftattungs:Abtheilung; 
ftetige Stellung; gute Ausficht auf —J W 
Kolacel Go., 20-2042 Milwaulee Ape., nahe 
Urmitage Une, dimido 


————⏑ 
Verlangt: Tüchtiger —* Rorrefpondent, mel: 

er auf der Schreibmafdine beivandert if. Dr, 
ahıney & Sons Co., 19-3 &. Hoyne Aven 
et Madifon Str. 13jep, 1108 


— 
Verlangt: Junge, ungefähr 10, das Droguen⸗Ge— 
chäft zu erlernen. Gute —E 58. Str. und 
rairie Ave., Drugſtore. 18ſp, Iw 


Seeds nee 

Derlangt: Gin guter Bufhelman. BVeftändige Ar: 
beit, guter Qohn. Sogleih borzufprehen: 14 Meit 
22. Str,, amwiihen State und Dearborn Str. dmi 


Merlangt. Euter Wagenſchmied, ſelbſtſtändi 
arbeiten. 1617 Gipbouen Ave, * — 
d erler⸗ 
venue. 


Verlangt: Guter Junge, um Handwerk 
nen. Wm. Burk Gutlerp Eo., 275 Filth 

12ſp1wæx 

Berlanot: Butcher, junger Mann, im Store zu 

helfen und Orders zu nehmen. 8858 N. Uſhland 

Avenue. modimi 


Verlangt: Zweiter Koch fur Paſtry. 08 Gaft Ran: 
dolph Str. Dittle Hungarian Reſtaurani. modimi 


Verlangt: Schneider, 
beit; guter Lohn. 110 
In diana. 


Verlangt: Aelterer gebildeter Mann für — 
Beſchäftigung. 2004 Lincoln Une, 12iplio& 


Verlangt: Ein junger Wurftmader, der auch im 
Store beivandert ift. Ed. Doehler, f148 Weit 51: 
Straße, modimi 


Derlangt: Erfter Alafle Damenfchneider für feine 
Kundenarbeit; auch junger Schneider, melcher gut 
nähen und bügeln ea; gel Gelegenheit, um das 
geisäft u erlernen. 6. ©. Ehmit, 818—29 

temart Bldg., MR State Sir. Hpim& 


Derlangt: Aunge Männer, 16 bis 21 Yahre alt, 
um VBeftellungen auszuführen, Voltfachen zu verpas 
GE nal 

nelleß Emiporarbeiten, je n ei 
Squlranen, Mitffen engliieh fprechen, 
m, 


na 
ſchre 
nonte Ward & En, 
benue Bridge. 


Suter Saloon: Porter. 
dimi 


ute Preſſers; ſtetige 
earborn Str. dimi 


eter 
nahe 


unger Mann, ftetige Ar—⸗ 
lummer Uve,, Hammond, 
modimi 


lefen und 


omer 
bicago 
mifrfon 


—— Erfahrene Männer für Verpacken von 
General Merchandtie. Stetige Stellungen, furze Urs 
aloe guter Lohn. Sprecht fofort vor. Büfien 
engliich_fprechen, leien und jchreiben, 


mim ard & Go, 
bicago Apenue 
mifrfon 


Bridge, 
che a san EU Du Eu EEE 
Verlangt: w . Bi — 
Pd ut: Senfterwafder, Zimmer 10 u & 


Berlangt: Ein alter ehrliher Mann, der etwas 
bon Morterarbeit verfteht und ein Pferd zu befors 
Kr Lohn $IO nud Board, GE, Niffen, Desplaines, 

k mido 


Sessel ae ee REDE 
Berlangt: Gin guter Bigarsenmaher an $7.00 
Mould Urbeit; Fein UntonsShop. Beltändige Be: 
jälttoum. Man adreſſire: Henry Beder, Port 
aſhington, Wis. dimido 


re — 
Verlangt: Ein deutſch und ungariſt reche nder 
lediger Butcher. 1241 N. Halſted Sir. en WM 

Berlangt: Ein Schuhmacher; ſtetige Arbeit. 8021 
Ooden Abe. dimi 


Verlangt: Junger 
alt. 


ausburice, 18 biß 
A. Heinemann, 3 wei 20 Jahre 


9 S. Aſhland Ave. dimi 


ausmann mit Referenzen. 
nd Avbe. midofrſaſo 


Verlangt: Exrfahrener 
Vorzuſprechen 5182 Eaſt 


ee en sa ee 
erlangt: Gin Junge, um in der Büderet zu ars 
keiten. 9 24. Place, Ede Prirceten Ave, 


Bee a N ln 
Verlangt: Ein deutfcher Seher für gewöhnlichen 
ge sjag mit Ungabe des Gehaltes, ftetige Ars 
eit. U. Gravenhorſt, Eifinghem, A. mido 


age 016 Jahre alt, für leichte Fa⸗ 
Derlangt: Sofort 


Verlangt: 
Late Str., C. F. Domann. 
2 
gi" Lohn. 689 Nodle 
Schacht. 


brifarbeit, 
mido 


Bufhelmenn, ftett Diah, 
Str,, nabe nalen Pe 


Verlangt: Bäder an Brot und Mol. 17 X 
ai u 0 1 We 


‚Verlangt: Gute zweite Hand an Brot und Gakes, 
Times ge jelbtändig arbeiten Tann. 578 5. Aids 
an be. 


Derlangt: Barbter, ftetig, $14_ u. 816 wöchentlich, 
Etadt u. Sand, au freie 8 3.* ai 
mit etwas Seraprung, um Geihäft zu lernen. — 
Kramp Barber Ugency, 195 La Ealle Str. 


Derlangt: Schuhmader an Reparaturen, 4142 Urs 
mitage Abe. 


Berlangt: PFarmarbeiter; mu melfen 

und Syarınarbeit verftehen. Sohn pro Monat mit 
Board. Gutes Heim. Mpr.: . Kandrod, 
North Groftal Lake, AU., Bor 21 mido 


user en iseheireeennsthenene 
Verlangt: Schneider, tüchtiger Rodmacher, Beſtä 

dige Arbeit. Guter Lohn. Mark Ririn, Bent: 

worth Apr. mibofr 
Verlangt: Stallmann. 119 R. Sangamen Str. 


Sun ee ———— —— 
Derlangt: Ein Yunge, die Bäüderei zu erle b 
4147 Wrınitage Abe. ‘ — 


— — — — — — 
Berlangt: Ein Zunge in der Bäderei. 4022 North 
denne. wo 


— — gs an a alte 
und newe Ülrbeit. Juliu irtholg, We cago, 
su, 9.0. Bor 19 — 


Derlangt: Bufhelman. 
Thüren oftlih von Clark 


8 W. Suron GStr., 3 
Etr. %f. R. Orr. 
mıdo 


Verlangt: Agenten als Vertreter der zuverläffig- 
fien Wholefale-Kundenjhneider in Amerika; Liber: 
rale Vergütung und _ub=to:date Mufter-Ausftattung 
frei für den rechten Mann, World’3 MWholefale Tai: 
lors, 38-42 Franklin Str. 


— —— 
Verlangt: Ein deutſcher Wurſtmacher. 4416 State 
Strahe. 


Verlangt: Guter Junge in Bäcderei. 1805 N. 
Waſhtenaw Ave., nahe Bloomingdale Road. 

Verlangt: Weber. John Walter ki 
Schtten Eir. oh a & Co., 5119 


Verlangt: Porter. 
Scllted Etr. 


Verlangt: Ein Upboliterer, der Erfahrung bat. 
Rorzufpreden 456 Garfield Abe. wu. 


Verlangt: Guter Upholfterer, 456 Garfield 
Abenue. 


Verlangt: 3. Hanb Bäder, mu reinli fein, 
Xagarbeit. 610 Bebber Etr., nahe Rarrabee. 


Verlangt: Junge, an Cales zu arbeiten, muß 
unter 21 Sabre alt fein und Crfahrun Yan 
6 per Woche, Boarb und Moom. 74 ells 
Straße. 

Derlangt: gruen Borter für allgemeine Sa: 
Ioonarbeit. Nahzufragen nah 5 Uhr Was. 1956 
Irving Park Blod., Ede Lincoln pe, 


ee ne a ren EEE 
Verlangt: Yunger Schneider. Stetige Arbeit. 
1406 Wels a dimi 


Haberzett Bros,, 2607 ©. 


30 4 Schnelder. Guter Lohn. Stetige Ar⸗ 
1 i dimi 


beit. 9124 Ebanſton Abe. 


Verlangt: Yard deutfcher Mann, der engliich 
(prehen und fhreiben fann, für Yanitor-Ürbeit und 
in Office zu belfen. Adr,: M. ‚ Abendpoft. 


Berlangt: Yunger Mann für leichte Porterarbeit 
Weiber) in Schneideriwerfftätte. Lohn. Gute Mes 
— Venedig, the Tailor, 148 Oſt or = 

£ mido 


Berlangt: Gebe Flat In Taufh für Yanitordienft 
34 Flal Gebdude. 1601 Kenilworth Abde., Rogers 


Verlangt: Junger Mann, friſch eingewanderter, 
ie Bäderet gu arbeiten. Tagarbeit. 5154 Epanften 
de. 


zTühtiger 
d., Edaniton, 


Gabinet 

Verlangt: Writdens@orpenters_ für den nen, 

st, ter8, Gtalls, brifarbeiter, 
fee Gab, ton‘, 8, 001, DI Maibinsten Ei 
t: Koblengräber, * bis 
ae de, ar On nirnn fr Stand 
or ’ 
A Metropolitan Ügency, 195 & El: 
Str., Bimmer 11. mibofr 


langt: Erfah R B 
ae lo Madtfon EEE. Na: u 


5* lege 


e Broseey und Meriet, 


langt: III: Original 


Berlaugt: Stuhlm 
belter. en 


4 * 


846 Cottage 


Verlangt: Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubelf 1 Gent das Br) 
Berlangt: Gin guter Junge, üben 
14, für die Office und um Gänge m 
beforgen. Vorgufprechen mit Schule 
Sertififat in der Office der „Ubende | 
dot“. 2 


.. 


ae A — 7 
obn, Weftändi beit. Sogleich vorguipredhen. * 
Burlington Yon, La J—— Su. em i 


erlangt: Bügker, mit oder ohne Board, 
Sarrifon Str,, arfield Dart Hohbahn. 

Dulası: une unge 1 226 alt, 
Lehrling in Drug Departement, adhzufragen am 
Donnerftag Morgen. Moeller Bros., N Kim 


fee Ave. 


Berlangt: Surnailer und Elcaner. 

18 State — 

ſhelmann. 2145 Madiſon Str. 

—————— 
Verlangt: Aunge für allgemeine StoresArbeit, — 


Nahzufragen Donnerftag 
1272 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Dianner und Frauen. 


orgen. Moeller Brog,, 2 


eo ? 


— 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wert] 
Verlangt: Deutfhes Ehepaar ——— auf einer 


arm in Wistonfin. orzufpre en nad Uber 


Übends. 415 S.Homan Wve., nahe Dan Buren Gier, 7‘ 


Verlangt: 
Erfahrung nöthig, 
während ber 
392, Ubendpoft. 


Agenten, Herren und Damen, 

Ihe könnt viel Geld verdien 
rbeitsgeit oder zu Haufe. Wor,: M. 
mifafi 


Strider 
Buter Lohn. 


und GStriderinnen 


Berlangt: 
4181 


Sweaters. 


. 
feine 


LE 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Work) 
ee 


Gefudt: Bartender, 28 Jahre alt, Deuttaun ® 
s 5 
midoſe 


ſt willens 


etwas Engliſch, ſucht Stelle; 
272 


PBorterarbeit mitzubelfen. WUdr.: ©. 


Gefuht: Deu 


tidher Barbter fut Gtellung. 4 A 


Belmont Ave. zu 
Gefuht: 30 Yahre alter Mann, praftii un en a 


retifh erfahren im Maurergeichäft, 
ftetigen Play in Fabrik oder anderwärts. J. 
3340 R. Seeley Avbe. 


Geſucht: Porter, B, 
aufwarten und etwas 
Central 2445. 


Geſucht: Deutiher Mann, frifh eingewan 


just Stelle, fan am Xi 


fi. 1817 Burling Str. 
Geſucht: 3m985 Bartender, 


reiht englif, jucht Stelle, am Tiebiten ine möge 


fuht Stelle ode. . 
Rud 


artenden. Gozien, Zeh: 


Wagenmacher, fucht Stellung. Perfönlih oder briefs - 
mide 


23 Ya all 


ih das Bartenden gründlich zu erlermen. WMbe,t- - 


G. 82 Mbendpoft. 


Geſucht: Bartender, verbeirathet, fucht fi 
Plak, verrichtet Porterarbeit und fann am X 
aufwarten. &. Bettermann, 1515 Hudfon pe, 


ee 
Gejuht: Junger Mann mwünfht Porterarbeit 
Bartenden zu erlernen, 1653 Bine Str. ©. 


AL 


midoft ſa 2 


2* 
Ip» 


Gefuht: Guter Porter, kann auh Bar tenden, a 


fuht Arbeit. 316 W. North Ape., Flat 2. 


Gtard & Si — 
in 


—— — — ——— oe 
Berlangt; Schneider, erfahrener Preffer und Be 7 


3 


So 


®. Late Stk, 2 ‚ 


we 
2* 


—D 


Tue er ; 


Gefucht: Vartender und. Waiter fuht Hille 
u. ; 3 


Sheodore, 112 W. Oblo 
Geſucht: Schreiner und Finiſher ſucht endi 
Ph Ar.: ©. 332, ee ro SM } 
Ei 


an Brot 


Geſucht: Bäder, gute erfte Sep» Ir 
einer are, 


Rolls oder 1onsanig, gut an 
Arbeit. Adr.: &. 259, Abendpoit. 


Gefuht: Deutiher 
Beihäftigung. Adr.: Abendpoft. 

Gefuht: Yunger Mann fucht fiir einige Stun 
Arbeit, Morgens oder Abends. Joſeph Kern, 
Biſſell Str. 


Gefudt:” Gates: Bäder jucht Stelle als 
sweite Hand. Adr.: M. 379, Abendpoft. 


Geſucht: 
8040 W. Madiſon S 


Geſucht; Ein Stricker ſucht Arbelt. 
Handmäſchinen gearbeitet. Adr.: 734 


J 


—— —— —— — e —e — — —e — — —4 
Geſucht: Mann, 32, englifh fpredend, midtern, # = 
bändig mit Tool und Pferden, mwünfht bauernder” " = 


Stellung. Adr.; ©. 366 Abendpoft. 


Gefuht: Junger, 


f anftändiger Deutfcher Ra 
ftetigen Plag. Adr.: 2. 176 Übendpoft. ar — 


Geſucht: Aelterer, ehrlicher, ſauberer Mann 


Stellun 
Adr.: 6. 


Gefuht: Deutfcher Bäder fuht Stelle als ? 
oder zineite Hand an Brot. Mila Dengel, 
Locuft Str. 

Gefuht: Ein 
Empfehlungen mw 
1703 Bine Str. 


Geſucht: 
Bartenden zu erlernen; verrichtet auch 
Adr.: 8. 174 Adendpoft. 


262 Abendpoft. 


r Mann mit 


verläffi deut 
Infet ce * eopold Kolet, 


tellung. 


Mann 


ton Str. 


Gefucht: Aelterer Mann, Bäder, fucht Ürbeit. NIE ‘v3 
mide Y - 


dee : 


Milwautee Ave, 


Gefuht: Starter, 
Brot und Gates un 
einem Meifter allein vorgezogen. 


gl Bäder, ge 
d Rolls, jucht de ge 
—2 


Iman Srele als Yanitor, Mann verfeant mid ” 
Werkzeugen, guter an Rresihmar, J a 


u 
als Bartender, Lundhloh oder Walter. - 


“a. 


Junger Mann fucht 52*8 
orterar * 


* 


— 
2 
m 
— 


om Lande ſucht Irgenbimeldkt ur 
ang, J* = 


erſte IN — 
mi. 
Guter Gates: Bäder fuht Stelle, em 41 
tr. mi - 


a 


x 


Ubendpoft. Ama 


— —— ———— — — — — —— — — 
Geſucht: Ein in allen Saloon-Arbeiten de wi 
0 


Mann, ledig, jucht Stellung als Bartender 
Lundmann. Adr.: Yohn Evers, 550 N. Glart 


Gefuht: Affiftent der PBharmacie fucht Poften 
einer deutihen Apothele; fpricht deutich, Troati 
and italienifh. R. Zurhauer, 211 24. Str. memite 


niffe, guter Arbeiter, fucht Stellung a artender, 
W. Miller, 1937 Lincoln Ave. Phone Lincoln, 

dimi 
gms: Bartender, enter, 


olider 
ftetige Stellung. Adr.: Pau u 


eifer, 


ihäft; hat noch alte Stellung inne. Bitte, 
ben oder zu telephoniren. 


Marfbfield Ave. Xel.: Monroe 594. 


Gefuht: _ Gute 
Brot oder Gates. 


- 


— — ⸗ — — — — 
Geſucht: Junger a 


IM 
* * 


Geſucht; Erſter Klaſſe Bartender, der keine rd 
I hair ftetige Stelle. $. 2., 731 Welt vale gs — 


Geſucht: Bäder ſucht Stelle als zwelte Ganb am 
Brot * Cates. Auguſt Dvorak, us ©. 4, 


Bud; ze Darlehen: —— 
ratheter Mann, ſauber, nuͤchtern, ar 
dauernde Stellung. Zacharias, 202 gi 


bimibe 


Gefucht: Erftflaffiger Vartender, anftänbiger, 
der Mann, fuht Stellung. Telephon: Lincoln 


inte. 


verheis -< 


——— 


* 


. 


— — —— 

Geſucht: Ein Mann, der deutſch, EN 
englifh fprit, Tann 33 bartenden, fu ö 
im Saloon. Chas. Koftohris, 1398 er 15. Bir, 


Geſucht: Zweite Sand Gakesbäder 
Telephbon: Canal 1386. 


Berlangt: Frauen und Mühen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Mark) 
t. 


Käden und Babriten. _ — 

Verlangt: Verkäuferinnen für Dry 

Store; erfahrene und unerfahrene, ſtetig 
Southport Abe. 


Verlangt; Bugelmädchen, ftetige Wrbeit, 
— — 


— — — — — ——— 
Verlangt: Etfahrene Kleidermacherin 
und Draping, en 108° Gperarein A 
nabe Mobey. oe 


Berlangt: Prau, um Garpet$ 
Walter £ — * 5119 Balſied 


Verlangt: :M& 
Die Kos SR 
on Une, La Grange, 34. 


Verlangt: 5 {mä in frärberel 
Madifon aa ee Die Mori. 


e Ma 
—— Be un Wippe, To 
. a 


3J— Ebenſo Madchen im 


Bush. 
Verlangt: Erfahrenes Mädden in 
a 


\ *5*8 Lehrmädchen für Milinery 
te Ye. 


waul⸗ 
Berlangt: Gtoremingen für Bader. 8 | 
waulee * — * 2* 


in Dampfsärherel, 
e. Eogleih vorzufpreden. u urlinge 


ah 6: 


4 


AYulius Sanıde, ai 2 “2 


weite Hand fucht Steü — 
IE, 08 D.C 


* 


—J 


Me 
di 2 


su nähen. John 


fuhr Erle, =. 


Ba | 


— —— ú — ⸗ — — — — — — 
Gefucht: Bartender_fucht Stelle; verftieht fein Bes in 





as 


Bersnügungs » Wegweiier. 


Siinen. — ‚Alma, imo wohnt Tu?“ 
DBic. — zäbe Girl in Waiting.“ 
| — nn mer 
„Aumping QAupiter.* : 2 

i oe Opera HSouit. — „Abe Girkof 
mp Dreams.“ \ 

zid. — „ibe Bairp Tale” 
- .— „Ibe Dollar Princeh.* 
„Abe Wife Kamers.“ 

— „be Zraveling Exletmen.“ 

rt. — „ide Slim Brineeh.* 

„Ihe Eat and tbe HFiddie.“ 
nie — Konzert jeden Mbend und 
ahmittag. 

Konzert jeden Abend und Eonntag 


iew Egpsfition — Allerlei Ut- 
traltionen. 


te Eity. — Mllerlei Attraltionen. 
vouckRarf. — Alerlei Utiraltionen. 


(Fortiegung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
he 


Läden un) Fabriken. 

Berlangt: 50 junge Damen, über 17 
Zahre, für verich.Kaden- Stellungen; Gra- 
buirte der Gramer-Schule vorgezogen; 
müffen bei den Eltern wohnen n. gute&m- 
pfehlungen beibringen können; ausgeseich⸗ 
nete Gelegenheiten zum Gmporarbeiten. 
Rachhzufragen beim Superintendent, 5. 
Floor, 8:30 Vormittags. 

Rothbihild & Companh, 


Etate u. Ban Buren St. und \ sabaih Ave. 
11ſep æ 


Serlangt: 50 Caſh-Mädchen, 14 bis 
16 Jahre alt. Kommt fertig zur Arbeit; 
bringt Schul» und Alterd-Zertififate mit 
End. Nahzufragen in Office de8 Su- 
yerintendenten, öd. Floor, 8:30 Borm. — 

RNotpihild & Company, 
Wabaih Ave. fep10*& 


—— —— 
Berlangt: Wrappers und Inſpectors, müſſen ‚16 
Sabre ait jein und Schulzertififat bringen. Stettge 
tellungen, gute Gelegenheit um ji emporzuarbeis 


KR. 
Wieboldtst, 
Milwaufee Ave. und Paulina Sir. 


Berlangt:  Lebrmädhen zum Kleibermadhen; 
eines, das bei der Hausarbeit mithelfen wid; 
0. Madam Sherman, Nr. 1 Eaft Erie 
Straße. 


Berlangt: Gute Rähmädhen. 68 Eait Elm Str. 
nabe State Str. Xelephon Dearborn 155. 


Gabrifarbeit. 179 


Berlangt: Mödden fir leichte 
mido 


@. vale Stt., C. FJ. Domann. 
Berlangt: Junges Mädchen für Kaffee⸗Store und 
Hausarbeit. 72 Elſton Ave. 


Verlangt: Zwei Geihäftsfrauen, um in den Vors 
mistagsitunden Privatfamilien zu beiuchen, Guter 
PVerdient. Mri. 9. Echabe, 1631 Wells Etr. 

Berlangt: Gin tühtiges Mädchen, 16 Yabre alt, 
in Schneidergeihatt für Office Arbeit. Bahr, 1613 
Stping ‚Part Bin. 


Berlangt: Frauen, um zu Saufe zu nöben. Mülfs 
fen guie Arbeiterinnen jein. Nadhzufragen 1235 R. 
Paulina Str., 1. Floor. 

Beriangt: 10 Mädchen über 16 Jahre, für, leichte 
Urbeit im Fabrik. PVeltändiger Play. Sprecht vor, 
fertig” zur Ürbeit Grome Rome Plate & En 
graping Co., 1749 Grace Str. 

PVerlangt: Mädchen für Fältein pon Kragen und 
Wermel für Koat3 zu machen, bei Sand, 

8. M. Marz & Co. 
Yadion und Peoria Er, 8. floor, 
midoft 


Berlangt: Knöpfe-Annäber an Mödeı. M. 
Marr & Eo., Aadjon & Beoria Etr., 8. Floor. 
. mibofe 


BVerlangt: 50 meitere erfahrene ‚NRähmafhinens 
Operators an allen Sorten Wafchfleibern für Kins 
der und Mädchen. Viel Arbeit an_ Hand. Guter 
Sohn. Selle, luftige Arbeitsräume. Sogleih borzus 
fprechen. Highland Mfg. Eo., 1088 N. Aſhland Ad. 
Ede Emily Str. midoft 


Verlangt: Sofort, — er fahrene Dreffer⸗ 
Mäphen ür Eleaning und Dyeing Factory. Be—⸗ 
fandie Arbeit. Guter Lohn. Wis Fullerton 4 

»,1m 


Verlangt: Lehrmädchen dei Kleidermacherin. 908 
Wells Str. dimido 
innere 

Verlangt: Erfahrener Power Nähmafhine-Operas 
tor; ftetige Arbeit; guter Lohn. Polar Rnritting 
Milts, 1515 Milivaufcee Avenue. dimibo 


m nn 

Verlangt: Stkirt Operators (frauen), gute Bes 
yablung, ftetige Beihäftigung. Sosua & Dinkel: 
man, 1591 Milwaukee Ave. mpdmi 


. Berlangt: Mädchen, um Interkragen zu nähen 
und Rodärmel bei Hand zu mahen. . M. Marts 
& 6o., Yadjon Blod. und Peoria Str., 8. floor. 

modimi 
— 

Berlangt: Aumge Mädchen FTönnen guten Lohn 
verdienen, Candy einyumideln. Sorfort nadzufragen 
bei der Oriental Candy Eo., 915 Jackſon — 

modim 


——— — — — — 
Verlangt: Erfahrene, Vorarbeiter in, um Shop zu 
führen, Branding, Kunſtblumen und -Pflungen. 
Mus gute „Brander* an Blättern fein; guter Lohn 

der richtigen Perion. Adr.: X. Io. Ädendpoft. 
modimt 


— — — 

Berlangt: Mädchen für leichte Fabrikarbeit; müje 
fen über 16 Jahre alt jein. Rubens & Marble, 98 
Market Etr. 12jplio 


I 000000000000 ñ⸗ 
Delanat: Mädhen in erftklaffigem Candy Store; 
müjjen Erfahrung haben in —— von 
Bores und im Store mithelfen; mitifen englif 
sprechen und willig fein w arbeiten. Gute Bezah⸗ 
lung. 2. Natban, 1285 Salfted Str. Bipim 


Verlangt: Mädchen für fyabrikarbeit. Unzufragen 
in der Fabrit. Franklin MacVeagb Go., 16. Stt. 
und Newberry pe., ein Blod weilig von Halſted 
Straße. plwx 


— — — — — 

Verlangt: Mehrere Mädchen für leichte Arbeit, in 

reiner, geſunder Fabrik; guter Lohn; ſtetige Arbeit. 

Seiten Manufacturing Eo., HI Weit 3. —J 
ſep, 


>. 


ne n> F 
Berlangt: Erfahrene Bafters und Finiſhere an 
Damen Jodets. Restie & Kirihbaum, 238 Satin 
2iplım 


Berlangt: Mädhen, in allen Departments; mitifen 
deutihp umd engliich ipreipen; ftetige Mebeit; guter 
Kohn. fonmi 

Rofenbergs Department Store, Evanfton, I. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Gin deutſches oder bohmiſches Moͤdchen, 
das deutjeh ſpricht, jür allgemeine Hausarbeit, ein⸗ 
die auch kochen fan, 2 in Familie. Lohn $. 64 
Dit Dat Str., nahe Rufb. dimi 


Scriangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Familie; fein Wajcen; guter Sohn; muß ertge 
li jpreen. 2128 Gleveland pe. dimt 


VE Pe 

Berlangt: Frau oder Mädchen, in ber Kühe eines 
Saloond au arbeiten. Robert SBogothetti, 2261 
Racine ne. dimi 


Berlangi: Mädchen für Hausarbeit. 
Heim. 540 Milmaulee Abe. 


— — 

Berlangt: Etfahrene Aufwärterinnen. 
Nachzufragen in der Reſtaurant-⸗Office, 
8. Floor, Garfon Virie Scott & Co. 
State und Madifsn Str. Sfep*Z 


en 
Verlangt: Nurfe, ältere Perfon beworzugt, für 2 
Rinder. 4710 Grand Biod., 8. Wlat. mdimt 


ini 
Berlangt: Mäpden für Hausarbeit. B In Familie. 
Guter Lohn. 540 Prairie Une. 


Berlangt: Mädden für allgemeine KauSarbeit fn 
Heiner Familie, fünf Zimmer Flat, muß Englii 
preben; gute Stellung für gutes Mädchen. 8. 8. 

ttbems, 6601 Wafhington Une, Flat 2, Zelte 
phone Midiman 4682. 


Berlangt: Mäbdien & allgemeine Hausarbeit; 
2 in Familie. 4847 Champlain pe. 10fp1m 


inne 
Verlangt: Mäder, um auf zwei Kinder aufzus 
pafien und etwas im Hauſe mitzubeifen. "4660 
Evanfton Ade., im Store. fo—mi 


I — — — —— —â— —â— — 
Berlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. — 
4024 Prairie Ave. Siplms 


en 0b — — 
Berlangt: Zuperläffiges Mädchen für Hausarbeit. 
460 Barry Une. "Phone: Graceland 371. Oipimt 


Fee — —ñee ú Ue î 
E. Schwankes größtes deutſch⸗amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs-Iuftitut, 1495 N. Elart Etr., nahe North 
Upenue. Gute Pläse und Mäddhen prompt bejorgt. 
Haushälterinnen immer an Hand. Xelephon: 
2291. —XBR 


Gutes 
dimidofrt 


— — 


— — — — 

Berlangt: Mädchen, 18 bis MW Nabre alt, für all« 

ne Hausarbeit in Meiner Familie. Kein Was 
— 551 vorreſtville Ave., 1. Floor Flat. 


Aengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ae Ban. 4515 Anbiane Ape., 2. Flat. dim 


Berlangt: Mädchen ober er fir leichte ußs 
arbeit, kann friih eingewanbert fein; gutes im, 
Sonntegs frei. 108 &. Halfted Str., —— 

mido 


— — — — — — 
fangt: ughälterin für Beine Familie. 133 
en Etr. bimibe 


Berlongt: Deutfhes Mä oder Wittme ohne 
Unbang, grfegten Witers, für allgemeine Haus at⸗ 
mit Tiner alten Dame n Florida zu —A— 
fragen von 9 His 2 Uhr Normittagt, 1.1 

h MWrightinoood Ave. Friih eingewanberte 

eb t. dimido 


Mäpden für allges 
Game, ae Be 
304 8. 


2* 


= Züctiges deutfehes 
ect Ei 


x > t - ; ter 
— — er. 
tür ollgemeine Hautütbeit 

, Empfehlungen. 


Etr.. 
dimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter Ddiefer Nubril 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in deut« 
fer Zauıtlie von drei. Namwzutragen im Store. 
2:54 Sriihrort 2:pe, 


DVerjangt: Cin gutes deutihes Mädchen für ges 
wobrlihe Kausarbert. Kaun audh_ eine Frau fein. 
BIN Zıncoin Avc., Ede Hose Eitr. 


Berlangt: Köhinnen, Mädgen finden für allge 
meıne Kausarbeit finden die beften Blüte in Wrs. 
Newman's Employment Office, 111000 E. 5. Str. 


Verlangt: Eine Frau mittleren Alters beim Ko⸗ 
chen in Boardingbaus bebilflih au fein. Apr.: Wn. 
Garten, Ihorntou, I0., Phone Nr. 2, Thornton. 


Berlangt: Eine erfahrene Köchin in Hleinem 
Kojpital. Zimmer wuo guter Lohn. Nachzufragen 
Soi R. Clart Stt. 

Verlaugt; Ein Mädchen für allgemeine Kausar- 
beit. 838 Wells Str., 1. Floor. 


Verlangt: Mädchen oger Frau für allgemeine 
——— Kleine Famılie. 1242 Beimont Woe,, 
2, Flat. 


Berlangt: Mädden um bei Hausarbeit zu beifen. 
Gutes Heim. 2019 Potoimac Ave. 


Verlangt: Ein deutſches friih- 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, Mrs. Geil, 
353 &. Halften Str, 


Verlangt: Defterreihsungarifhes Mädchen oder 
Frau. Viuh etwas kohen fönnen. 3 in Yamilie.— 
5 N. Halfted Str. 


Berlangt: Mäpden für Gauzarbeit. Muß tochen 
lnnen. 519 Rorth Üpe., nahe Mohamt. mbofr 
Verlangt: Eine gute Köchin in Heiner Familie; 
kraudt nicht zu ivafchen oder zu bügeln. 4506 Ellis 
Avenue. 
ee a ng ini 
Berlangt: Gutes Wären als Hilfshaushälterin. 
2635 W. Nortb Wne., 2. Flat. 
ee ie 
Rerlangt: Ein Mädchen, Das eiiwad ungraiſch 
fpricht, für leichte Hausarbeit. 872 N. Mar ſhfield 
Upe., oben. mido 


Verlangt: Sofortt, ein Maädchen bei allgemeiner 
Sausarbeit in Zleiner Familie behililih zu fein. 
5008 Nincennes Une. Mrs. Dallen. 

re 

Verlangt: Junges Mäpden, 16 Jabre alt, für 
Teihte Hausarbeit und dretjahriges Kind zu beaufs 
fihtigen. Mrs. 5. Seller, 1547 Sedgmwid Straße, 
Flat 2. 


Verlangt;: 
tag Nachmittags frei; 
Str., Saloon. 


En nenn eier 

Berlangt: Mäpdden von 14 bis 16 NYahren, um 
einer älteren Dame bei leichter Hausarbeit behilflich 
zu fein. Rachzufragen 448 Garfield Ave., nahe Linz 
coln Ude. 


a 
Desiengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß englifch fpreden. 2201 Xarrabee Str. 


Berlangt: Erfahrene3 Mädchen für Hausars 
heit. 2138 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KSausarbeit, -_ 
nur eine erfahrene Deutiche. A118 Lincoln Une. 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, — 
3749 Maple Square Upe., Flat 1. 


Gutes Mädchen für Kühenarbeit; Sonn- 
Xohn $6. 149 NR. Halfteb 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 


Verlangt: u 
ſtetiger Platz, quter Lohn. 2120 


Heiner Familie, 
Wilfon Üpe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Er Lohn, 
tleine Familie $5 der Woche. Nadsnfragen 2121 
ewier Etr., 2. Flat, ober 156 Milwaufee Üne., 
tore. 


— 


Verlangt: Aeltere Frau, um bei, Wittwer auf 
2 Rinder aufzupajien. 1549 Milwautee Ave., nahe 
Robep, Top lat hinten. 

Verlangt: Mäpden für Hausarbeit. 1858 Hum⸗ 
boldt Blod., Richter. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn, 
Koch, 2087 Haddon Ave., nahe Robey und Diviſion. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
Heiner Yamilie. Kein Wajchen. 29 Bincennes 
üpe., 1. Flat. 


Berlangt: Fine gute deutfhe Köchin, die willens 
ift, au die Mäfche zu beforgen, in einer amerifas 
nifgen Familie von 3 Ermwachfenen in Evaniton. 
Guter Lohn. Näheres zu erfragen: Zimmer 508, 
5 Madifon Str., zwijchen 1 und 5 Ubr — 

midoft 


Buſineß⸗ 


Verlangt; Eine qute Lunchlöchin für 
Hotel 


Dinner. Adr.: Koeln’3 Rathskeller, unter 

Victoria, TE S. Eiart und Ban Buren Eir. 
Verlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

Keine MWüiche. 4906 BVincennes Mpe., 3. Wlat. 


Verlangt: Deutihes Mädchen 
SHansarbeit, Heine Familie, feine 
Aadion Boul., nahe Weitern ne. 


— ee 
Berlangt: Mäpcpen für allgemeine Haußarbeit in 
Heiner Yamilie. 4587 Prairte Abe,, 3. Flat. 


Berlangt: Tüchtige Köchin, f we diſche oder deut⸗ 
je bevorzugt. Muh erfter Kaffe Referenzen baben 

treffs Charakter und Tüchhtigkeit. 547 NR. Guclid 
Une, Dat Bart. 


—— ñ ñ —ñ— 
Verlangt: Mädchen oder ältliche Frau I Hau: 
arbeit, eine welde guteg Heim hohem ohn vor⸗ 
jeht. Kein u Kleine Familie, 16 Cornelia 
Kine. 2. Flat. Vhone Graceland 3597. 


allgemeine 


für 
2318 


Kinder. 


die 


Berlangt: Beltänvige Wajhfrau für —— 
a 


Dienftag bügeln kann, 403 NR. Scobill Ave., 
Part, 1 Blod von Chicago Une. 


Berlangt: Gute Köhinnen. 4404 Vincennes Av. 


nn 
Verlangt: Zweites Mädden. 4404 Vincennes Ups. 
U —— 


Verlangt: Frau oder Mädchen für 
Muh zu Kaufe fchlafen. Buttermeifter, 
bridge Ane., nahe Belmont Ave. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in deutſchert 
amitie. Gutes Heim. _ Dorzufprehen 4216 MR, 
Serdins Ave, % Biol jüdlih von Elfton Ude, 9% 
{o&8 nördlih von Jeping Bart Biod. mido 


Verlangt: Selbſtändige Kchin für Buſineß⸗Lunch. 
19 ©. Elarf Str. 
t. 


e ñ—— 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausbartbei 
1149 — &. Etr., nahe Genter Ave. mids 


Berlangt: Köchin, Shnelle, tebhafte Frau für 
Quncroom, einfaches Kochen, feine Eonntagarbeit, 
nur erfahrene braucht vor zuſprechen. Muß engltih 
fpregen. 57 Niver Etr., nohe Mater Str. 


Werlangt: Kompetentes Mädden für allgemeine 
Sausarbeit. 3 GErmwachjene in Hamilie. 545 Gaft #. 
Etr., 2. Flat. mide 


Verlongt: Zuverläffiges deutiches Mädchen für 
Rohen und allgemeine Kausarbeit. Reine Wä ſche. 
4550 Wellington Place, 46. Str., nahe Greenwood 
Ave. mido 


ausarbeit. 
170 Cam⸗ 


— — — — 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 2137 Fremont Str. mido 


enger 
Verlangt: Ein Mädchen für Kaubarbeit, und ein 
Rindermäbcen. 215 Vincennes Une,, 2, Flat. 


Merlangt: Eine ältere Hausbälterin bei Wittiner 
mit 8 Rindern. Pitte heute vorzufprehen von 4 Biß 
8 Abends. 3816 ©. Lincoln Str., oben. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, mit 
Empfehlungen. Mi. M. Nemerofi, 346 €. 9. 
Etr., 2. Flat. ' mido 


Berlangt: Maädchen, bei Hausarbeit zu helfen. 
Gutes Heim. 4943 Champlain Une, 3. Flat. 
—— — —— 


Verlangt: Ein ſauberes nettes Mädchen für all⸗ 
emeine Zausarbeit in einem kleinem Haushalt von 
Merfonen. 8948 Perry Str. 


EEE ——— — — — 

Verliangt: Deutſches, bodmiſches oder ungeriſches 
Mädden für allgemeine Hausarbeit. MtS. Unger, 
4832 Galumet Upe., 3. Flat. 


nn 

Berlangt: Eine erjahzene, guberiitige Köchin 
für Reitaurant, welge die che felbitändig führe 
ren Iann. 418 N. State Eir. mbmt 


ee — — — — ——— —ú— 
Verlangt: Deutſches Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. tüchtig fein. Familie von 2, D. M. 
Figgerald, 5901 Kenmore Ude. 


Verlangt: Köhin. 14 S. KHalfted Etr., Saloon, 
nn nn nn 


Berlangt: Junges Mäpden, um auf ziveijährigen 
zum aufzupafien, awiigen 8 und 6 Uhr täglic. 
us zußaufe fhlafen. 6616 Loomis Str., Duefing. 


nn I 
Berlangt: Tüchtiaes Mädchen für ———— 
orbeit. Kleine Familie. 68810 Praitle Ade., 1. — 
mido 


Verlanat: Maãdchen it allgemeine Hausarbeit. 
Weferenzen. 6337 Winthrop Abe. 


— — — — ⏑ ————— —— 
Berlangt: Tuchtiges deutſches Madchen oder Frau 
F allgemeine Hausarbeit; $6 die Woche. 2949 
ichigan Une. mide 
Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
Ürheit verfteben. $6 ber Woche, 
1956 R. Weitern Une, Ede 
Votomac Ave. midofr 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 359 Brairie Ave., 8. Apartment. 


Verlangt: Weltlie Frau als KHaushälterin bei 
Ehepaar. Rein Wafhen. Gutes Heim. Sogleid vor: 
zufpreden. 2616 Southport Ave. 


— nn 

Berlangt: Jungere Haushälterin bei Wittwer mit 
4 Rindern, im Wlter bon 214 biß 9 Jahren, Pros 
teftantin bevorzugt. Bitte Lohn umd Berbältnilfe.ans 
zugeben. Adr.: ©. 268, Abendpoft. mido 


Be DE nn 
BVerlangt: Ein deutiheg Mädchen für Koden — 
feine Walde, muß engiſch ſprechen. (ons Eaft 51 
Str., Ede Greenwood ne. 
einen 
Berlongt: Prouen gun Reinmaden. Zimmer 10, 
2 ©. Sat Etr. 


Berlangt: Mü ür emeine Hausarbeit. — 
Mr. Ken. 3 Kedzi⸗ Ave. dimi 


Berlangt: Gutes 
erbeit. Muh ihre 
Danernde Stelle. 


Ber 
Berlangt: Mad fſir allagemeine Saus· 
arbeit, 3 in Yamilie. Heim. Aleines — 


eingewandertes 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarl ·eit. 
Verlangt: Ein reinliches ſtartes Mädchen zum 
Geſchirrwaſchen im Reftaurant. Kann im Haus 
idlafen. 418.N. State Str, mdmi 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Wiß guch lochen können. Dr. 9. Hartung, 723 
Diverſey Blod. modimi 


Berlangt: GSutes fleißiges Mädchen (Schtveizerin) 
für allgemeine Sausarbeit; muß mafchen, büdeln 
und koden können. Dirs. &. 3. Kraut, 1838 Fat⸗ 
well Ave., Rogers Park. mdimi 


Veriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
guter Sohn. 4619 Prairie Ave., 1. Flat. dim 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
198 Lincoln Abe. dimi 


Berlangt: Mädchen, das fochen fann; feine Wäjde; 
Er Lohn. 4945 Dregel Boul. Telephon: — 
mi 


BVerlangt: Ein deutfches Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 619 Deming Wlace. dimi 


Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit 
in Zleiner Zamilie. Wu engliih fprehen. 922 
Montrofe Boulevard, nabe Evanſton * 

mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, daß FTohen kann, für kleine Familie; gqutes 
Heim. 3025 W. 12. Str. dimi 


Verlangt: Ein Mähcen von 14 bi8 18 Jahren für 
feichte Unzufragen im Store, 12 
Wels Straße. dimido 


Ba ea an be Hl er 
Perlangt: Deutihe_ Köchin, Teine Wälde, u 4 
ENis Ave. ’Dhone: Oakland 7M. di— tr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
2843 Evergreen Ape,, 1. floor. bimi 


Verlongt: Gin Mädchen für leichte — 
das auch ein wenig ungariſch ſpricht. 2 R. Marihs 
field Ave. oben. dimt 


Berlangt: _Deutihes Mädchen flr 
Sausarbeit, 6702 Sid Halfte Ste. 


niert — 
DVerlangt: 25 erfahrene Mäpden, Guter Sohn. 
Dlüge frei. 238375 Evanfton Une, nahe m : 
m 


allgemeine 
dimibo 


Verlangt: Mädchen fie allgemeine Hausarbeit.— 
2108 Milwaukee Upe., Store. bimido 


nie — 
Verlangt: Mäpcen für u Hausarbeit. — 


2158 u Blvd. Tel. Humboldt un. kbofe 
dimido 


Frei!Frei!Frei!/ ¶WPVläde für Mädden und 
Rindern: in Hausarbeit oder Kacen erfahren. _F. 
ildebrandt’s Empl, Parlors, 42 Burling Etr. 

5fpmemidm 


Verlangt: Gutes Mädchen, für Saloon und Mer 
ftanrant; $7 die Woche, 5723 R. Clart Str. 

doſamomi 

Verlangt: Köchin, in Reſtaurant. 22 Weſt Chicago 

Ave., zwiſchen Wells und Franklin Str. dimi 


ö— — — — — 
Berlangt: Erfabrene Ködin; muß Stadt:Empfeh- 
lungen befigen; Teine Wäfdhe; 9. 4928 GliS Ave. 
dimido 


Verlangt: Ein deutiches Mädden für allgemeine 
ausarbeit. 929 Folter Une, 1. lat. Xelephon: 
dgemwater 4910. dimi 


PVerlangt: Gutes beutfc-ungarifhes Mädchen filr 
leichte Hausarbeit; Feine MWälhe. 1636 Weit 69. 
Str. dimido 

Verlangt: Ein Mädchen, bei der Hausarbeit mit⸗ 
zuhelfen. 1916 Montrofe Boul. dimi 


———— weite Köchin für Paſtty. 98 Goft Rans 
dolph Sit. Fe Hungarian Reftaurant. dımi 


Verlangt: MRompetentes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 5846 Indiana Ave. modimi 
BVerlangt: Ih_braude ein junges Mädchen ober 
Frau zu einem Kind und für etivas KHausarbeit, — 
1972 Evergreen Wpe., nahe Robey. mdmi 


Berlangt: Frau für allgemeine Kausarbeit, mit 
oder ohne Kind; guter Lohn; Kleine Familie. 8 
nes Vorſtadtheim; feine Wäſche. Anzufragen: 8 
Michigan Stt., nahe Srate Str. modimi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: WUrbeit von einer deutſchen Frau bei 
Tag. 2241 Belmont Ave. 


_ GSefußt: Erfahrenes Store-Mädden fugtStelle 
in Bäderei. 1610 DOrcdard Str., unten. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch-, Bügels und Reins 
mah-Pläge. 11253 Stepbenfon pe, Pullman. 


Gefuhr: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit, — 
1838 Fremont Str. 

Gejucht: Nelteres deutfpes Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit oder Küchenarbeit in Saloon. Vor: 
zufprehen: 1710 Pine Str., 2. Floor. 

Gefuht: Ein Mäphen fuht Stelle in Saloon. — 
1822 Dayton Str. 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutjches Mädchen 
fuhrt Stelle für Hausarbeit. 1512 Tomn Straße, 
Flat 2. 

Gefuht: Biggi Mädchen fuchen gewöhnliche 
Handarbeit. 1206 Clybourn Ave., unten. 


Gelucht: Deuticher Mädchen fuht Stelle für Haus 
arbeit, jpricht engliih. 510 Suftine Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Arbeit in Wer 
ftaurant oder Saloon. Selbft vorgufprehen. 1837 
Gmerion pe. 


Geſucht; Aeltere Frau juht einen Play für Tetchte 
Hausarbeit in fleiner Yamilie auf der Sitdjeite. 
10210 Eming ve, Top Flat, South Chicago. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 831 Osdood Str. 
Geſucht: für 


Mädchen fuht Stelle 
Sausarbeit. 


23277 Soutbport pe. 


nn nn nn —— — — — — 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stell 
4910 Fifth u. ® ee 
Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle ald Hauspäl- 
terin oder Rödin. Fa oscoe Str. — 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Arbeit in's Haus 
u nehmen, Stickerei, Perlarbeit oder irgendwelche 
äharbeit mit Hand oder Maſchine. Adr.: V. 28 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſches Madgen, 19 Jahre alt, ſncht 
Kücenarbeit in Saloon. Bitte vorzuſprechen: 1100 


Lytle Str. 


all gemeine 


Geſucht: Eine gute Köchtn, erfahren in Reftaurant, 
Gleh und Saloon, fucht ftetigen Pla, Feine Eonn= 
: G. 355, Abendpoft. mido 


Geld auf Möbel n. f. m 
(Ungeigen unter biejer Mubrit 2 Gents das Mort.) 


A > i Ge a 
auf Enre Möbel, Piano, Pferd agen, 
.  Kagerhauss Beiheinigungen * ” 

MWir lafjen die Waaren in Eurem Befig. 
Menn Ahr Geld braucht, lommt zu =: 
Die billigften Raten in Gbicago. 

Wenn Ahr nicht vporfsrehen fünnt, fült biefen 
„Blant“ aus, fhidt ihn nah unferer Sffice, und 
der Ugent wird fofort vorjpregen und Ulles foften» 

frei mit Gucd beſprechen. 

ame ...... 
J —— —EE————— — 
Gewuͤnſchte Summe: 8........ 
a 2 ee 
ann vorzuſprechen 

A. French * 6b mpany, 
gene Spiter, si: lerk, 

B5 Dearborn Strahe, Zimmer 46. 
Kelephon: Ranbolph 8075. 


! 
ee  W 
Ehe idnnen den Betrag bergen = 
d:e Möbel, Viano oder anderes perjöns 
Eigentbum su fehr niebeigen Res 
ee eben In Adre 
Neimgekizien Be ig. Alles —— — 
Itemueet vetmen o. 
ar ehem Ries, 1 


orn,Str., Zimmer 
* —2 Buildingq. Pr 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darleoen, 

g: 5e monatlih; $50 für $1.50 monatlih; $75 

x $2.00 monatlich; $100 ‚35 monatlich, Geld 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, bie 
Undere offeriren. Xelephon: 5498 Central 


entral. ) 
69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Digr., 8 44. 
fb*2 


bmale x 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— 


Eine neue Behandlung für Schwindſucht 
und Äſthma, mit Erfolg in er chro⸗ 
niſchen Fällen angewandt; kann nen die beſten 
perjönlihen Meferenzgen geben. Dr. lanagen, 
44T 5. Halfte Str. "Phone: Yards 138. 

13/plm& 


rau, Defterreih-lingarn, bebans 
deln alle Frauen: tanfheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Weit 
Divifion Str., Ede Wood. Zelepbon: — * 


Dr. Weiß und 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Laßt Eure Dachdederarbeit nach der neuen Weiſe 
machen, 5 bi8 10 Jahre garantirt; 15 Jahre etablirt, 
Schreibt Poftlarte und Mir werben borfbreden. 
Unglo-American Roofing Eo., 2142 W. Chicago 
Avenue. 12jpimX 


Gomp,, 
Stelle vom 
billiger als 
Direlt von 


. Beders Asphaltım Ready dioofin 
Milmaulee Ünenue. Nimmt bie 
des Breiies; 


Doppelt lange. 
Euer Seh, — en: 


Be — *28 * 
Zeledden · 1828. Pr 


Baar 
48: 


Hnußgeräthe u. f. w. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Gnter Kodh- und Heisofen bil⸗ 
I:p. 162% Karranee Str. 


—— — 
Zu verlaufen: Wegen Abreiſe, Mobel in gutem 
Zuſtand. 911 Concord Place. 


Zu verfaufen: Ein großer neuer, eJeganter Bars 
lorofen zum halben Breite. 12 S. Robey Str. 


4422 Fifth Ave. 


Zu verkaufen: Billig, Kochofen. 1529 Wellington 
Str, 1. That. mido 


—— engine nee 

Zu verlaufen: 2 Zimmer- und Küchen-Eintich⸗ 
tung, billig, wegen Abreiſe nach Europa. Meraner, 
1733 Dayton Str., 3. Flat. 


Zu verfaufen: Parlor- Ofen, jo gut wie net, — 

1%5 Fulton Str., Store. 
über Amer ee er TEEN IE Bea UN RER REN 
Seltene Gelegenheit! Wegen Abreije muB fpott: 
bilig verlaufen: Teppiche, Tijche, Stühle, Betten, 
Dreifer, Bilder, » Sideboard, Schreibtiſch, Nüb: 
mafhine ufw. Wohnung: 5502 Magnolia oe., 
Ede Gatalpa, 2. Floor. Xel.: Gdgemater 2020. 
dimi 


— — — — — 


6418 Union 


Zu verkaufen: Möbel und Ofen. ion 
Une. dimi 


Muß ſofort verlaufen: Sämmtliche Möbel meine 
lat, 2 onate gebraucht, 840 Rähmaſchine $10, 

Rus $19, $100 Barlor Eet 833, Betten, Tiihe, 
Stühle, Bilder, Piano, Spiegel, Veder⸗Couch, Bi⸗ 
bliotbefsSet, wegen Umzug fotort. 2321 R. Galifors 
nia Ave., nahe Fullerton Abe. 


Zu verkaufen: Möbel von 10 Zimmer — 
Rugs, Varlorfuit, Mabagoni Piano, Buffet, Schlaf: 
simmers u. Bibliothefmöbel, nur furze Beit gebr.; 
einzeln oder zufammen, fofort. 717 Belmont ne. 

1ljplıo&£ 


TE EEE ET EEE TEE TEEN N Mn 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Wurliger_eleftrifches Piano, So 
ut wie neu. Wein für Saloon oder Jce Cream 
arlor. Koitete $550. Verkaufe für, 400. 276 N. 
Ifted Str., Ede Diverjey Bipd. 


865 faufen 8400 Upright Piano, $5 monatlid. — 
196 Sarrabee Straße. 13jplo 
Storage Verlauf) Vianos fofort zu berfaufen, 
Eimerjon $20, Kimbali_$1%0, Lyon & Sealy 80. 
738 Milwaukee Ave., Dept ©. 1ſpliwx 


Muß ſchnell verkaufen; Prachtvolles neues Piano, 
billig. 21 N. California Uve,, nahe Fullerton Ave, 
11iplwX 

85 Haufen feine? Gabinet Grand Upright 


j Biano, 
65 monatlihd. Groß, 1549 Wells Str. 23ag,X* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u berlfaufen: Gutes Pferd, 1000 Bid, we 
FR 1647 Vobami Str. OD: NONE 


Yu verkaufen: Budffin Taping Mähre, gefund, 
frommes Zugpferd, ſowie Rungbout und Harneß. 
4021 Ogden Abe. 

Zu verfaufen: Preismwerth, ein breifähriger einges 
brochener Fuchsponh Gugaypferd). A. Quarthoff, 
Tinley Park, Ill. 


Zu verkaufen: 2 junge Bulldoggen vim . = 3317 
N. Uldanp ne. ’ PR i 


$165 für ein fchnelles Pferd, Panel Top Wagen, 
—— und Wheel Tax. Sehr feine Ausſtattung. 
ZB Urcher Une. 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, billig. 3472 El⸗ 
ſton Ave. 


Zu verkaufen: Ein Geſpann Pferde je 1350 Pfd. 
gps 8 Jahre alt, fomte Gefhirr und Sanpiwageıt., 
Afhland Une, Evanfton, IE. di—fr 


Kaufs⸗ und Verfaufs-Argebote. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure LadensEinrichtungen bei 
. Julius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier Yönnt Ihr etwa 4 cm Dollar an allen 
Guren Store:fFirtures erfparen. 
Neuceund gebrauchte. 
Vreife die abjolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. litex 
———— — — 
Zu verkaufen: Feine Marmor-Figur, welche Dame 
darftelt. 813 &o. Genter Une. mi--fon 


Zu verlaufen: Gute Haarpidmafcdine für Polſte⸗ 
rer. 858 Irving Park Blod., nahe Elſton Avbe. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Stimmt in den Vorwaählen am 15. 
September für George S. Foſter, 
indoſſirt vom Zentral-Komite, der 12. 
Kandidat für Richter des Stadtgerichts 
auf dem demokratiſchen Ticket. 


modimido 


8 Monate alteßz Mädchen in Pflege zu geben. — 
Abends nachzufvagen. 1346 Hudſon Ave., 2. Flat, 
nahe Center Str. mido 


Gelegenheit für zwei Studentinnen, im Süden 
zu ſtudiren. Logis und Koſt. Adr.: Box 58, Uni⸗ 
verſity P. O., Miſſ. mido 

Baby Boy zmeds Adoptirung abgegeben. Adr.: 
u. © 2% Ubendpoſt. 

R Alle Wafjenübungszs, 

fowie EStellungt-Enthebungsgefuche, der Reichb deut⸗ 

ſchen ſowie Oeſterreich: Ungarn beſorgt. Vorzuſpre⸗ 

hen jeden Sonntag von 8 bis 4 Uhr Nachmittags. 

&. v. Dalomsty, 4617 Migigan Üove., Chicage, U. 
mijon 


8. Popp, 
4750. 
5ipmomijalm 


Echte deutihe Wilsihuhe und Mantoffeln, jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig: A. Zimmers 
mann, 1431 Clybourn Ave., nahe Larrabee Straße. 

13jep, im 
Stimmt fir Charles Willerd, 
den elften Kandidaten für —— — 
dem republikaniſchen Ticket. Vorwah 
J 


Die „Phoenix“-Halle, Sedgwick, Diviſion und Cly— 
boutn Ave. noch re einige WÜbende zu bermiethen 
zu $10--$50; ebenjo Tage, für die Logenhalle, 84 
die Verfammlung. Worejfirt: 1165 Sedgwid, Str. 

10fp1mX 


Scifisfarten nad Europa. Freikar— 
ten von Europa. Vollmachten, Geſuche, 
Sittenzeugniſſe. Billigſte Preiſe. Ein— 
zige Dentih-Ung. Schiffsagentur, 1569 
Giybouen Ave., 1. Stod. 1ip*% 


Deeorating, Bainting gut ausgeführt. 
2449 N. Halfted Str. Tel. Lincoln 


auf 
en am 15. Sept. 
modimi 


Doplaeir Furnaces erzeugen mehr Hike 
für. weniger Geld und machen tenig WUrbeit; 33 
bi8 $4 Kohlen können darin gebrannt werden. Rab: 
sufragen: 218 €. Randolph Str. ’PBhone: . In 

5il* 


Weberjegungen —— ne englifchsdeutich, 
KRorreipondeng, fhriftli e Urbeiten teder Art pronıpt 
und aunertäfiio. Sartorius, 173_Fifth Une, Abe. 
und Sonntags 1988 Mohamt Str., nahe Genter. 

dofamomi” 


— — — — — —— — 
— — 

Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— esberiree 


Nenue Zirkel im En 
(Und Privatftunden). 3 Monate $; gute Stellungen 
durch Germ, Americ. Benef. Union, Näheres: Ali: 
noiß Gebäude, 716 North Wve., nahe — = 
midofon 


Lifhen beginnen jekt! 


Engliiher Sprahunterriht für Gingemwanderte, 
1523 ZaSalle Ave. Tel. North 4107. Ottilie Koehnte, 
Slagmifefolmt 


— — — — — —— — —— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

112 


Albert U. Kraft, deutiher Abnofat, 
Prozefie in allen Gerichtähöfen geführt. Alle Kechts⸗ 
geihäfte beftens beforgt. Erb Saften eingezogen, Qut 
ausgeftattetes Kolleltirung3:Dent., Aniprüihe überall 
——— Loͤhne ſchnell kollektirt. Abſtralte exami⸗ 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1812 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Sie 


red. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Recdhtsfachen prompt beiurgt. Praf- 
tizirt in allen Geriditen. wat” frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Hclited. wi 
"2 


John Wagner, deutider Abvofat. 
Braftizirt in allen Gericdhten. Alle Rechts- 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str, Zim. 1313, Ede Glart, 

g* 


— — — 


11jplwX, 


zus nn beeisnsnbebinseshssssunuuen 


- Gejcjäftögelegenheiten. _ 
(Anzeigen unter diejer Ribrit 2 Cents bas Wort.) 


. Wufgepapt! Unfgepapt! 

$175, wertb $365, taufen meinen gut gelegenen 
und immer gutzablenden Zigartens, Gonfectionerds, 
Eandps, Notion:, Yaundey:, Schulſachen⸗ und Eis⸗ 
cream⸗ Laden; leine Konlurrenz; ſeit 16 Jahren eta⸗ 
blirtz dute Einrichtung mit Soda Fountain, gutes 
reines Waarenlager. Dies ift eine Goldgrube für 
den teren Mann. Neben 5c-Theater. Billige Mies 
tbe. Man iprehe fofort vor. Wenn gewilngdt, 
Iheil auf Zeit. 1341 Grand Ave., gegenuber Ada 
Straßze. 


395 taufen fojorr feinen Gandys, Notions> und 
Bigarren: Store, gutes Auskoınmen gavantirt; gute 
Seiwältslsge; feine Einrichtung; vier feine Bohns 
zimmer mit dem Yadenz niedrige Mietye. 3736 N. 
Wibland pe. 
Yu berfaufen: Gutgebendes Noominghans ’chr 
billig, wenn jofort genommen, Sıl Wisconfin 
Etioßt. midoſrſa 
Habe zu verkaufen; 18 Saloons mit oder ohne 
<izens don B0I—86000: 11 Groceries, 9 Delitatej> 
yon Stores, von BOI-E2S00; 5 Backere ien, von 800 
bis $1500. Wer überhaupt irgendein Geſchäft ſchnell 
aufen oder verfaufen will, gebe zu Guthman, 1572 
Clybourn Ave. 


Ju verkaufen: Wegen Krankheit, Kaffees, Thee—, 
Delito teſſen⸗Store, Corner, großartig eingerichtet. 
Aulles neu, dillige Miethe, Wocheneinnahme, 8175; 
Goldgrube für den rechten Mann. Fragt Morgens 
9. 1572 Elpbourn Une. 


Zu verfaufen: Noomingbaus, alles bejegt, gute 
Nahbarihaft. 2187 Sedgwid Str., nahe Webſter. 
Zu verfaufen: Gute Gelegenheit für deutfche Fas 
milie! Reftaurant und Grocerd, 2 Kübe, Pferd und 
Wagen nebft lohnenderBejhäftigung für einenMann. 
Preis 8750. Wirde Said zuzuhlen und auf Gottage 
vertaufchen,. Krankheit, Wdr.: G. 208 Wbenppott. 
midofon 


"gu verkaufen: Gutgehenvder Meatmarket in befs 
jerer Nahbarfhaft. A4ll N. Klart Str. 

Zu verkaufen: SchuhsReparatureneWerkftätte, — 
400010 Lincoln Ave. 


— — — 


Zu verkaufen: Grocery Store. Gutes Geſchäft. — 
Adr.: T. U., 355, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Fancy Grocery und Delifatefiene 
Store, billige, 9 Iyroop Str, 2 XThüren von 
Madiion Str. 

800 laufen Gandde, Zigarren: und Notionitore, 
großer Waarenborrath. Keineinnahmen über $12 die 
Wocye, Feine Zirtures. Nachzufragen: 2953 Wents 
worth Abe. 


Zu verkaufen: Roominghaus, am Lincoln Park, 8 
Bimmer, Bajement, Garten; eine Goldgrube für Bals 
mift oder Maijeur, muß Stadt verlajien. 18% Yins 
coln Ave, Ede Wells Str. 


Zu verfaufen: Store-Bäderei, Brid»Badofen. — 
Nachmeisbar guted Gejhäft. 458 Wallace Str. 
mift ſon 


— — — 


Zu verkaufen: Exſter Klaſſe Delikateſſen⸗ und 
Fiſch⸗Siore. 3502 Weſt Chicago Ave. Muß ver— 
fauft twerden megenn Krankheit. mido 


Zu verkaufen: An 2 ftrebfame Leute, alter Stand, 
Delitateffenftore, mit Wohnung, billige Miethe. 
Anderes Geihäft an Hand. 865 Wells Sir. 

Zu verkaufen: Guter Brand Päder Store, 
Milwaukee Uve. 

Bäderel, billig, nur Ladenkundſchaft 
14ip1m& 


13 
mido 


Zu verkaufen: 
— Adr.: G. 264, Abendpoſt. 


Zu verkaufen; Gutez SattlersGefchäft, einziges, 
in Stadt von 3000 Ginmwohnern; jührlicher 
85000; Stud $1500, haar, 2sitbdiges Gebäude; % 
baar, Reft auf Zeit oder vermiethe. Unr.: &. 332 
Ubendpoft, momi 


Zu verkaufen: 8 Kannen Milcheoute, Pierd und 
Wagen, Motor, frlajchenmmaicher und Separator, 
billig, wenn gleich genommen. 4819 Fifth WUpenue, 
Telcphon: Yarpds 1060. dimi 


Zu vetlaufen; Leichter Grocery⸗ und Delilateſſen⸗ 
Store. 1445 Barry Une, di--fr 

Grocery und Delifateiien muß fofort billig, vers 
tawft werden. 1610 Fullerton Ave. dimido 


Zu verkaufen: Beabſichtige mein gutgehendes_ Ges 
f&häft, „General Store“, an einer der beiten Stras 
Ben diejer Stadt gelegen, zu verfaufen oder zu ders 
mietben; feit 17 Jahren etablirt, und beabjichtige, 
vom Geihäft zurüdzutreten. Ernftmeinende aauler 

o 


mögen ſich wenden an den Eigenthümer: 
di⸗ ſon 


Jemm, 540 Grand Ave., Kenoſha, Wis. 


Zu verkaufen: Billig, kleines Hotel in Stadt von 
12v00 Einwohnern, wegen Krantheit; eigene Leaſe 
und dizens. 00. Zu erfragen unter Adr.: — 18 
imido 


Zu verkaufen: EdsSaloon, Propertn und Geſchäft 
wegen Negelgung einer Nachlajjeni ft, oder Ders 
miethe, 3800 W. Fullerton Ave. Fraht PB. u 

imi 


Abendpoſt. 


Zu 'verkaufen: Feines 190 Zimmer NRooming: und 
Boardinghaus, 16 Boarders, Profit, 800 wochentliqh. 
Sünftigfte Gelegenheit. Gute Preije. Preis 4600. 
Rachzufragen: 704 Dearborn oe. dimi 


Zu verlaufen: 17 Zimmer Roominghaus und 
Store. Zigarren, Laundıy etc. Reinvetdienft über 
82000 jährlich. Fyeinfte Gelegenheit fir Mann und 
Frau. Nie wieder zu haben. Preis $1200. Lange, 
704 Dearborn WUvenue. bimibo 

8450 Kaufen 18 Zimmer Roomingbaug, mit Piano. 
Mielde Fi, Eintkommen 58120; Chio Str., billig. — 
Lange, 704 Dearborn Ave. dimi 


Zu verlaufen: Reſtaurant, Platz für 45, Couunter 
und Tiiche. Großartiges Geihäft; 2 _möblirte Zim⸗ 
mer; lange etablirt; Miethe Kö; Preis 0. — 
Sange, 704 Dearborn Ave. i 


Zu verkaufen; Roominghaus, 22 Zimmer, fein 
möblirt, Dampfheizung, auch jchr gut für Boarde 
inabaus, feine Nahbarfhaft; Preis $14,000, für 
Möbel, Haus und Xot, alles komplett, Bropatv 
alfein ift 825,000 werth, muß verlaufen wegen Abs 
reife nach Deutfhland. Adr.: M. 386 Rah, 

dimibo 


Zu verkaufen: Saloon mit Buiineklund und 
Bordinghaus, alles beiegt; Uriahe: Krantbeit durch 
ee täglige Einnahme $45. Abr.: 8. 

Abendpoſt. dimiſa 


Zu verkaufen: Confectionery⸗, Zigarren⸗ und No⸗ 
tionsStore, feine Wohnzimmer; feine Wgenten, 
35 N. Ahland Avenue. dimt 


Zu verkaufen: Bin endthigt, Trantheitspalber 
meine Grocerp und Market zu verlaufen. Gut etas 
blirt, in Stadt von 1500 Einwohnern, 40 Meilen 
von Chicago. Guter Verbienft; geringe Unkoſten. 
Preis nur 875. Aor.: TI. 22 ÜUbenppoft. jodimido 


Zu verkaufen: Billig, ein autes Polftere und Des 
ee ee feines Anventar und Kundicaft. 
dr.: 2. 159 Ubenppoft. 12fp1m& 
$430 faufen ® Zimmer Noominghaus, beite Ges 
fchäftslage, immer gut vermietbet, vierjährige Zeafe, 
monatliche Miethe 42.50, Cintommen $130. Nähe: 
ve in I W, Ontario Str. modimi 


— — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 


Dame verlangt, ledig, mit 800 als Theilhaber in 
in einem M Zimmer Haus. Goldgrube. Nachzufra⸗ 
gen 316 ©. Halfted Str, Phone Haymarket 2181. 
$1000 oder mehr ficheen einer Dame oder Herrn 
einen UAntheil an einer epochemacenden Grfindung 
und einen Gewinn im Werhältnik zur eingezahlten 
Summe, wie ihn die Weltgefhichte nicht Tennt, — 
Ebenfo hohe Achtung und ein beneidensmwerihes Ans 
feben beit Fürſten und Vollern über die ganze Welt. 
Adr.: X. 30 UÜbenppoft. fomife 


— — — — — — — — 


Finansielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. — 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 
1611 10ſpſa momi 


Bu leihen gefucht: Ton PBrivatleuten, $2000 gar 
5 Beoz., gegen Iefahe Sicherheit. Adr.: M, 33 
dimi 


Ubendpoit. 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedinguns 
en. &. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 7105 
bendg 555 North Ave., Ede Larrabee Str. 16j12% 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hyvothelen, in 
Summen von 8500 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verleihen den beſten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Blur, 
Ubends: 555 North WUve., Ede Larabee. 

16jn*% 


ak a a a a ee 

Geld zur verleihen ohne Kommiffion don Private 

mann auf Grunbeigenthum auf ber Nordmeltjeite. 

Niedr. Zinfen. 9. Wid, 3428 Hayes Str., Ser a 
. Zap 


— 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu nledrigſten Zinſen, Offen Montag, und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauſe Savings Bant 
1341 Milwaulee Ave., nahe Paulina Etr. 10i0*% 
— 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. a 

Sichere Erfte Hupotheten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verlaus 
fen. Nordoftede € art u, NRandolph Str. 3ilrt 


Lt nn 

Geld zum Bebauen: keine Kommiffion; keine Abs 
potatengebühren; feine Verzögerung. Unleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Borftäbten, bers 
beifert und angebaut. 20 elephone. Randolpb 300. 
9. DO. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 26fb*% 


weite Hhppotbefen auf Grundeigentbum prompt 

beiorgt; halbe reguläre Raten, Keihte Bedingungen, 

Heney Mortgage &o., 114 Clark Sir., ME: 2 
0 


EEE EEE 

GE. ©. Bauling, 133 La Salle Str. Erfie Hp 
potheten zu berfaufen. Geld Mm verleihen zum nies 
drigften Zinsfuk. Telephon: Main 250. Imai*& 


Dampfer-Linien, 
(Ungeioen unter biefer Rubrik 2 Gents das Mort.} 


oodtih Dampfer— Nah Muskegon. un 
io. Ras Maut "1.9 ılbr anies 
Gen Kup der an Ur. Etadte 


va 


— en 


® Zu ecrmiethei. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermisiben: Schöne 7 Zimmier-Wohnung, 
Dfendeizung, große Yard; billi k \ 
Eche Str. — HE 5% ; Maker 2 A . 


Zu bermietben: Ylat, Ede für Urat, Thöne 
deutfhe Nachbarſchaft, leine ehe. Voss 
Coutbpert Ude. 


Zu dermiethen: 4 Zimmer lat, na ‘ 
ation. SEHR. SRacthfieih — Gi Rosen Oi. 
achzufragen im Hinterhaus. 


Zu vermietben: 4 Zimmer mit Bad, heiket: Mais 


ee Gas und Por, Hilo: 1909 Sepgmid 


Yu vermietben: 5 helle Zimmer mit Bar. 
Drleand Str., nabe ee " 


1535 


Bu vermietben: 5 Bimmer x 
Re rn ? und Bad. Flat 1, 


‚Zu bermiethen: Die Hälfte Storefront, geeignet 
fire einen Uhrmacher mit etwas S — 
en, billig. Vorzuſprechen von 6 bis hr Abends. 
1016 W. Hartifon Etr., nahe Morgan, Y. WR. 
Viginger, Eigenthümer. [ 


Vermietbe Store und 3_Bimmer, feine Yage, 
Nordjeite, HI. Adr.: M. 874 N, nboldia 


ei“ vermietben: 8 Zimmer lat. 2430 Augufta 
t. 


Zu vermiethen: Store, in 
legenbeit, für Drygoods-⸗, 
Delikateſſen⸗Geſchafi. 
Avenue. 


uter Gegend, beſte Ge⸗ 
errenausitattungs oder 
Zu erſftagen: 1500 Milwautee 
— 13iplmX 


Zu vermiethen: Neue fplats, 4 und 5 Zimmer, $16 
und $19. 1144 Sedamwid Gourt., 5 — 0, an 
Sehgwid Str. P. Hinkel, 1185 Gebgwid Stra, 

piw 


Zu vermiethen: Saloon, an Südweſt-Ecke Sacra⸗ 
mento Blod. und Franklin Plyd. gegenüber Grif⸗ 
in Wheel Works gelegen. Gute Ede filr richtigen 

ann. Miethe Tann arrangirt werden. Spredt 
den Cigentblimer des igentbums, W. %. Dive, 
2147 Augufta Str. Phone: Humboldt 6975. — 

p 


— — — — — — 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Schön moblirtes 


an 2 Herren oder 2 junge Mädgen. 
gein, 421 Center Etr. 


Mann findet gute Helm und gute Koft. 
2237 N. Halited Str, 3. Yloor. 


Su  vermietben: Helles Shlafsimmer. 
H?ulton Eii,, vderes ᷣlui. 
———— — — 


rontzimmer 
Gutes 
mibo 


Wir haben Nachfrage nah Zimmern mit und ohne 
Board in allen Stapdttheilen. Kommt und meldet 
Zimmer an, Für Rooniers toftenlos. 1090 Wels 


Str., Zimmers®ermiethbungds Bureau. 


rren in Koft und Lo— 
leveland Ave., nahe 


wei 


Verlangt: Ein oder 
i 61% 


eis. Dampfbeizung. 

North Üpe., 2. Pl. 
Gewünjcht: Ein oder zwei ‘Serren finden Board 

Sie Zimmer; Dompfheigung, 1612 Eleveland Woe., 
at 2. 


— —— — 
Zu vermiethen: ——352 Schlafzimmer für 2 
deutfhe Männer, mit Wäfche, billig. 1462 2: 
bourn Abve., Baſement. ntidofir 
Zu yermiethen: Freundliches möblirtes Zins» 
mer mit Bad für Heren oder Eheleute bei beut- 
fer Wittme. 837 Wells &tr., 3. Ylat. 


Zu vermiethen: Komfortable rontziminer, Heide 


afjerheizung, an 2 Herren, Vrivatfamilie. Nachzu⸗ 
fragen Wbends. 1609 N. Keabitt Str., 3. pt. 


Su vermiethen: Möblirtes 


Srontgimmer, Private 
a laufendes Wajier, 
al, 


1842 Wells Etr., 1. 


—— 


Alleinſtehende Frau ſucht Boarders und Roomers. 
71l Lincoln Üpe. 


a a ee nee 
Mädchen findet fhönes Bimmer, billig. 1862 Tate 
rabee Sir, 


ET 
Zu vermiethen: Helle, warme Zimmer, $14. 2065 
Weit 12. Str. midofria 


Zu vermiethen: Neinlich möblirte®_ Zimmer, pri: 
bat, nahe Hodhbahn. 2142 Fremont Str. mibofrfa 


Vermiethe nettes belled Zimmer. Dampfheisung. 
739 Barry Une., 2. Flat. 


Au vermietben: Möbliertes Geontzimmer. $2 per 
Wode. 217 W. Goethe Str. 


Zu vermiethen: Zimmer an anftändigen Mann 
oder Dame, bei Finderlofent Ehepaar. 105 MW. 18. 
Str., 2. Floor, hinten. 

® 


a ie reine ei 
Voarders gewünicht. 1159 Sergwid Str, Kinter 
haus, oben. dimi 


— — — — — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejuht: Yunges Ehepaar fucht. Heine 
MWohnüng von 4 Zimmern, momöglih mit Bad, auf 
der Nordfeite. Adr.: 408 Dearborn Str. 


Aunger Mann fucht Zimmer mit allen Bequents 
Licpkeiten bei _alleinftehender Frau oder Wittme., — 
Adr,: 2. 175, Ubendpoft. 


ee rieifhe 
Mann — Zimmer bei alleinſtehender Frau 
oder Wittwe. Wdr.: ©. 348, Übenppoft. 


Bu miethen gejuht: Vediger Mann, guter Sand: 
mwerter, fucht -marmes Zimmer in fleiner, stiller 
Familie oder bei alleinttehender rau, Norbjeite, 
nahe Hohbapn. Udr.: Gi 254 Ubendpoit. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Centtz das Wort, 
aber keine Ungeige unter einem BDolar.) / 


Heiraths geſuch: Junger fhöner Mann, 25 Yahre 
alt, Vartender, wünicht mit einem fyräulein In uns 
efähr demfelben Alter mit etmas Vermögen zweds 
Seirats befaunt zu werben. Photographie — 
auf Wunjh zurüdgeiandt. Abr.: ©. 273, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch! — 5*5 gebildete Dame, 7, 
ganz alleinftehend, hat Bermögen ſowie prachtvolles 
Grundeigenthum, wunſcht zwecks baldiger Heitath 
Vetanntjchaft mit liebevollen älteren gutfituirten 
Seren, der geneigt wäre, in {Florida zu leben. Mit: 
tellofe und Ungebildete bleiben unbeadtet. Udrefie: 
Mib Senden, c. o. Lincoln Bart Boftal Station. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbieite, 

Zu verlaufen: Neue Subdipifion, begiem_ zur 
Ravensivood Hohbahn — 0 Yu Lotten; alle Stras 
henverbefferungen frei; 209 m. aufwärts; #50 baar, 
810 monatlich; Leibe ‘Geld oder baue, &ubpivifton 
Office: Ede Byron und Deabitt Str. u. Wpdifon 
und Seabitt Str, Zelossn, 1905 Belmont Une, 

momifr 


North Une, nahe Orhard Str. es ä 
bãude; Preis 8000. — ha er... 
WUug. Zorpe, 820.Rorth Une. 


Modernes 5 und 6 immer Platgebäube, N. Her⸗ 
mitage, nahe Grace Str. Preis 83050, werth 4000, 
Torpe, 820 North ve, u — N nel 


Befter je vfferirter Bargain: Mobernes 2efylat 
Bridgebäude, Steinfront, 6 ee jedes, Furnaces 
Heizung, x152 Fuß Lot, lod8 bis Hochbaha⸗ 
ftation. Preis venn ditfe Woche genommen. 
Handelt, jchnell. 
Grant Bed, 2014 Irving Part Biod. 
famomifr 


modernes neues 
Br och und Steins 
elettrlihes Sucht, durchs 
Qt, Glaremont Ave, — 
reis 85800. 

od. 
famomift 


Du besten: Groker 
2eftödiges Brid-Gebäude, 
treppen, 5 und 6 Zimmer 
weg Gidenholz, 30 Fub 
bequem zue Soc: und Straßenbahn, 

Brant Bed, 2014 Yening Part 


Maple Square Upe,, modernes neuch Ieftödiges 
drei 7:Bimmer GE & bertaus 
{hen für tleine® Gebäude. xpe, 820 u - Sn 

amom 


ae Dee. u 533553 Salat nahe 
enter Str.; Miethe $50, Preis $4300. Aug. Torpe 
820 North Abe. ’ famomt 


a an 1 Be 

Modernes 6 und 7 Zimmer Bridgebäube, Lot 40 
x125, Orcherd Str.; $4800. wiuguit Br. 820 
North Ude, amomi 


TE Ie 
Zu verkaufen: Die folgenden modernen, 2sftödi« 
en zwei 6:Jimmer VridsHäufer: 
feveiand Wve., nahe North Übk..uunerenee..$4950 

Nahe Goethe und Welld Stt.uaussusnnnnrseenne 290 

Nahe Dakvale und Robey Sttrsununnnennennee: 

Seminary Uve,, jpottbilligeosansssnnnnsnnnnne: 

Roscoe, nahe. Halfte unedussssbenns über: 

Aug. Torpe, 820 Rorth Une. famomt 


Mit nur $L000 Anzahlung verlaufe Framehaus, 
mit Bafement; fehs Flats; 4. u. Irdimmer 3 
nungen; bringt #534 Miethe jahrlich; nut 83700; 
an Dayton Str., nahe North Ave. 

Oscar Aofetti, 2411 Dtneoln Une, nahe — 


— ——— — — — 
Seltene Gelegenheit Sehr aut uchanteh. awelſtod. 
Bridgebäubde, fement, auf Pig Bot; 2 moderne 
6 Zimmer fFlats, Addifen Str. Nur y 
Scar ZYofetti, 2411 vincoln Une, na u 


Bramegebäude, Brid 

wet moberne helle 
be Jimmer⸗Flats nahe Lincolkt Wpenue; nur —8 
nur 61000 


nöthig. 
Oscar ofen aa Sincoln Uve., nahe Kalfted. 
dimido 


Sehr billig! Gutes zweiſtöd. 
— > Trodenboden; 


— —— — — — — 

Bargain; Auswärtige Eigenthumerin ber leudert 
ihr dreiftöd. Bridgebäude, ein- 6 und zwei ABim⸗ 
mer Slots; Jurnace; modern; nahe te 


.. Aofetti, —A &be., nahe Sen 
D m 


} : A 
ir 


——— — — — — —— — 
‚@nre Cottage, 2. "3 lat: 

verfanen. jo Iprcht Ber bei Nabe Keim, DIR. 

BR lc ‚mid 


Br 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Bert) 


Nordieite. 

Zu verfanfen bei Geo. I. Edaudt & Son, ME 
Sincoln Uve., Ede Webiter Pr a Pe 

Hochfeines Steinjrontgebäude in drei 7 Zimmer 
Wohnungen mit Damprbeizung, breite Lot ſichert 
Sicht und Ruft. In feiner Wachbarfchait, - nabe 
Evanſton Ave. seid 810,50. i 
—— u Bene an 

aimmer etc. Miethe WM. Preis bios HI. 
Sppothet EMO (Dfembeizung). , 

In Vorth Edoewater neues und höchſt elegantes 
Gedaude in 18 Wohnungen, mit Dampfheuuung, 
Gasofen, Ice Boces und allen erdenklichen Beguem⸗ 
lichkeiten der Neuzeit. Mietbe SO. Preis 870,000. 

erner eine Anzabl Fleinerer Properties von 1500 
aufwärts. QXauich ftet3 beritdfichtigt. mife 


‚gu verlaufen: Bargain smeiftödiges samehaus 

air — — — Rente 
onat, te 5 

Osgvod Str. En BR — 


Modernes zwei 6-Zimmer Bridgebäude; Dapton 
Str. MW. — jamt 
Aug. Torpe, 820 North pe. 


— ‚Se; füntich bon North gine., Zeit: 
: ee late: De 
80 North pe. } es Tami 


Bargain! PBarg 
Modernes  breiftöd. 
Sepngwid Str. gelegen; 
Preis nur $8000. 


ain! Bargain! 
Bi EN an 
monatlihe Wtiethe : 8106; 
Torpe, 820 North Une. 
13fep,1mXt 


Bu verlaufen: Neues 2 lat Gebäude, 5 und 6 
— alle modernen Einrichtungen, an North 
„ebing Ape., zwiſchen Roscoe und Gornelia, 
achzufragen: 3440 N. Irving Wpe., 2. Flat. 

midofr 


Bu verfaufen: Billig, amweiitödiges Hans, fün 
—— nt „acifren &r., n. 
tt. 30. Monatliche Mietbe Ki. i 
8017 — Ave. Rn ir 


. Käufer gefucht für über 3 fürglic) bei ums zum 

Verlauf eingefchricbener Brids und Framehänſer in 

allen Gröken, von *81600 Bıs $24,000. Altes Eigens 

thum oder gut gelegene Lotten tn: manden syällen 

in Taufh genommen. Spreht vor oder jchreibt fite 

—— &eo, 3. Schmidt & Son, 2175 Lins 
e. 


Zu verlaufen: Meltoje Str., nabe Southport — 
2:ftödiges Wramehaus, zwei 4 gimmer Aars md 
ein Zimmer im Attic, Gas, Toilet, Sturmfenfter 
etc, SH tmohne in Rogers Park und habe feine 
Zeit mic um das Gigenthum zu kümmern. Billig, 
Dreis 82200. Kleine Anzahlung. Adr.: M. 385 
Ubendpoft. i midofr 


Gelegenbeitstauf: Ed-Laden, 3 Zimmer bahınter, 
8 HYimmer Flat Darüber, Stall, gute Lage, teine 
Konlurrenz, nur $II00. Frey, 288 Lincoln Ave. 

14ipimXt 


Muß verfauft erben: Beinahe neues 3 Flat: 
Brickhaus, modern, breite Lot, gut gelegen, großer 
Bargain für $6200, Beltman, 288 Yincoln Ave. 

14ip,imX 

Bu verlaufen: Leere Bauftelle, SX1, an Line 
coln Ünpe., nahe Wilfon Ave. Preis $1500. 2 Blods 
davon berlangt man SI. Geo. %. Schmidt & 
Son, 2175 Lincoln pe. miſa 


nn BE I überfehen!! —— 
Framcehaus in 2 Wohnungen bon je 5 Zimmer, 
mit Bad etc; furze Strede zur Fullerton Une. Grs 
wer der KHochbann. Blos KW. Echinipt, 
175 Lincoln Une. mija 


Bargatn, Cottage, 5 zus alle PVerbeiferuns 
en, urnaceheizung, Stall, 82600. Leichte Zahlun. 
erwyn Ave. Auskunft 4422 Fifth Ave. 


Zu verkaufen: Fullerton Ave., Ed⸗Lot, 31142x 123 
nur 82100. Adr.: 2. 169 Abendpoft. — 


18: lat Gi 
gebäude; Dfenheizung; jährliche Miethe 3700; i 
nur $30,000, * — 
EN North Une. 

3ſep, 1wJ 

Zu verkaufen: Haus und Lot, 40 bei 125, Brick, 
Stall; Bärgain. 2314 Nelſon Str., nahe N. Dafley 
UAvenue. 10ſp Iw 


Stall und 


Aua. Torvpe. 


Zu verkaufen: 
Wagenſchuppen. 


aus und Lot mit 
Hinſche Str. 10fp1im& 


Zu verlaufen: Baftaein&ebäubde, Flats bon 
je vier Zimmer und Bad, Ofenheizung, Zement⸗ 
Seitenweg, Keller; alles in autem Zuftande. Im— 
mer vermiethet. Miethe 8116 monatlich. Preis 
811,250. Zahlung nach Uebereinkunft. Adreſſe: R. 
927 Ubenbpoft. 29ag*X 


Sale View, gutes 4 4: 3immer fylatgebäude, Mier 
the 852; Preis 24600. Yu verlaufen wegen Rrants 
beit. Xorpe, 820 North We. 10/p110% 


„Bertauihe Ieftödiged dopneltes modernes ylatges 
Säude, mwerth 320,00, für fleinere® Gebäude; tit %3 
und 820 Webfter Une. gelegen. 20 Nortä 
Une. 10jp1m& 


ne nn neh 

Outer 4 und 5 Zimmer frlatgebäude, ift 1754 Elb- 
hourn Uve. gelegen. Preis 22000. WUug., Xorpe, 
820 North Ave, 10ipiwX 

Verkaufe gute Geihäfts:Lot, Montroje und Drafe 
Ave., 58x125 Fuß, jeher billig. WUuguft Zorpe, 820 
North Upe. ivipimX 


— — — — — — — 


Nordweitſeite. 
Zu verlkaufen: Bargain unter Bargains. Lotten 
ur Halfte des Preiſes, wenn ſofort für Caſh ges 
auft 2vLonen an 40. Ave., nahe Diviſion 2 
dotien an Barding Aven, nahe Diviſion, reiner Bes 
1 feine Kommifjion. Izan Engaſtrom, 450 
. Wincheiter Ave. 


Yu verlaufen: Eauity, 31100, in großer 6 Bim« 
mer Cottage nahe Humboldt Park. Großer Bars 
gain. Nahzufragen: 1749 N. Spaufding Une. 


Zu verkaufen: Neue moderne Cottage; 4 und 5 
a Wlatt; groke Lot; zivei Blods fünlic von 
Irving Part Blode Bargain zu $2900. Adr. M. 375 
Ubendpoft. 


Zu vertaufen: 9 immer Brich⸗Reſidenz; Heiß⸗ 
ioniferbeigung; Wlod_ öftlid vom Humboldt Dart, 
Ps von North Ave. Bargain zu 83900. Adr.: 
9. 177 Abenppoft. 

Zu verkaufen: BHA—46 MWocderd Etr., 15 Block 
don Milwaufee Ave. Cars, nahe Logan Sauare, 
reite zweiltddige zwei _4-Zimmer Wlatgebäude, Kon» 
Grettelement, Bad, Shades, Gussffirtures, gute 
Kapitalanlage, Hänfer offen. Leichte Abzahlungen. 

Meims, SO Milwautee Ave. Iipiami® 


Zu verfaufen: Ein Bargain! 7-Bimmer Haus an 
Sawyer Ape., nahe Belmont, Haus 3 ahre alt, 
Steinfundament, Gichenholgbekleivung, Mei waſſer⸗ 
8134 Lot Bx13._ Nur $800 baar, Rett je na 

uni. Geo, 78. Bennin, 3553 Lincoln Avenue, 
Mhone: Late View 128. dimido 


Bertaufhe Lot, 50x125 ub, Ridgewap, nördlich 
von u Üne:, für Nordfeite 2-ftödiges Gebäude 
Aug. Xorpe, 820 North Ave. 10fplmg 


@übjeite. 
Zu verkaufen: Neue Preffen Brid Cottage, durch⸗ 
aug modern, 7 Zimmer, ein Bargain. Eigenthümer, 
6616 Dregel Abe. ä 


— 
Zu verfaufen: 3609 Roben Str., wei⸗Flat Frame⸗ 
Pr 4 Zimmer; Mierhe 50; 81830 Baar. Y. Ir 
ilten, 42 Wood Str. dimide 


Voritũdte. 

Wegen Verlaſſens der Stadt verlaufe ich meine 
6 Zimmer Cottage mit 8 Votten, 75x14, grobes 
Stall. Eppttbillig, wenn fofort genommen. Xenig 
Baar nöthig. 1027 5. May Str, R. a" 

miſa 


Torpe, 


— 


een 
Vermiethe feine Cottage, mit Uder Sand dabei 
eeignet Gemüfeiarm, gegenüber der_Yil. Brid 
&. Unlage an Kebyie umd Bratt Are. Wegen Näa 
aufragen bei Uug. Sutomsti, —38 


herem ı 
pin 


ton Une. 


Farmländereien. 


Sarmen mit Geräthihaften und Ernte 
für Chicago Grundeigenthum. Brodfuchrer, 84 |a 
Salle Straße. 13iplmX 


ee ——— 

Begleitet unfere Exfurfion am 4. Om 
tober nah Arcadia, De Spots 
Go, Florida. Privat-Car. Beſtes 
Grape Fruit, Orangen und Truding 
Land in Florida. Preis $25 ver Ader, 
$10 Baar, 810 monatlich. Freies Buch; 
jchreibt heuie dafür. Agenten verlangt; 

Knoblauch, 

115 Dearborn Str., Zimmer 207, Chie, 


Slagmijafonimt 


— 

Gute 40 Actes Farm, Gebaäude, Obſtaarten, Wald 
1 Bierd 2 ee een Einrichtung, $1300; nn) 
Baar. 3. War, Route 1, Grand Sänen, Dis sen 


42950 oder beite Diferte laufen DD Uder Wise 
— Farın, mit Gebäuden, zwei Yerden, dreed 


Ich ſuche 


üben, zwei Filllen, Rald, Schwein, Hühner, arme 


8 

trät ten, Rhrtoffeln, Roggen, Korn ufiv. Brobe 
—— Sa Salle Str. dimi 
— — — ——— 


Zu verkaufen: 439 Weres, geeignet file Sellert 
Genäte, Frucht, Getreide, Stod, Geflügel. €. Dun 
ning, R. 4, Bog 51, Montague, Mihigan. dimide 


a ———— 
Bu verlaufen: 120 Ucres MWitconfin Yarın, alleriet 

Ernten; gute Gebäude, Stod, Mafchinerie etc. ar 

000. 12fpl 


Ned, 121 La Salle Er. 


u verkaufen: Beltes Yarmland im fidmeftli 
Wistonfin, nur 6 Stunden Fahrt von Yen ” 
620 der Were; zu dem Käufern beliebigen Bed Saung 

, Kommt und feht große machiende Ernten 
8 angrenzenden armen, Nebt, 121 ae: 


Billig gu verlaufen: Kleine Hühnerform, Sübiwehe 
eite, mit 6 Bimmer Haus, Stallungen, Rub und 
Küsnen, nahe Garlinie. dr: 2. 197 er 

f 


) \ 
Wisconfin Gentral Eifenbahn-Land don fünf big 

fünfzehn - Dollars per re; Seite Bedingungeng 

Uoent — ee AR ———— 
ei. Übreffe: Zimmer 6, 602 North Ave., e 


‚wollen nicht, mas Sie nicht. molle 
a Dekan GE: 
—— enthumg 


Me 





PDT un 0 


Blatz enjoys the enviable reputation of 
being the beer of character, quality and 
uniformity—and every bottle contains the the 


Reason Why. 
Its a pleasant wa; way of getting at 


the facts. 


u 
ON: - DZ - EMI 


De ide" 


THE FINEST BEER 
EVER BREWED 


Chicago Branch Corner Union and Erie Streets Phone Monroe 364 


Todesfälle. 
Nachitehenb beröffentlien wir die Namen der 
Beutiaen, über deren Xob dem Gefundheitsamt 
eldung auging: 
Berg, William, s8 J. 3025 Waterloo Court. 
Ded, Eecilie, 22 I., 6622 Evans Abe. 
Ewald, Peter, 49 R. 3322 Auburn Abe, 
olanagel, Auguit, 0 3., 725 Gardner Str. 
Iode, Marh, 41 3., 1905 Hudfon pe. 
Ruff, Ferdinand, 49 D., 1918 Arder Ave. 
Echroeder, Mary, 26 3., 1307 ©. 48. Court. 
Meisgerber, $., 62 I, 3423 N. Troy Str. 


Bankerotterklärungen. 
Um Entlaſtung bon feinen Berbinblichfeiten 
fucht im Diftriftsgeriht nad: 
Deſſe C. Gorſuch, Zeichner; gWerbindlichketten 
3362, Beflande $22.50. # 


F Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Marh gegen Edward Dinsley, Beriafien; Jens 
nie gegen Charles 2. Ehmidt, Ehebrud); Heneda 
gegen Edmard Whelan, Trunfiudt; Marietta 
egen Arthur McHugb, Derlaffen; Daifh gegen 
incent Roubinef, Irunffudt; Addie gegen Em» 
mett Conner, graufame Behandlung: Srace ae 
gen Marwel Eddy, graujame Behandlung; Dias 
ge gegen Pietro Zana, Berlafjen; Maria gegen 
it Winters, Verlafien, eatl gegen Chas. 
M eſterman, Veriaffen, Jan gegen Katarzhna 
Giaezynsti, Trunffuct; Magzureo M. gegen 
Rocaria Signorina, Ehebrud; Annie gegen Tho⸗ 
mas Jones, Trunffucht; Clinton €, negen Ada 
Woods, Verlaffen; zZillian gegen Auauft 3. Po: 
mer, graufame Be andlung; Lydia gegen Baul 
Etto, Zrunffucdht; Louife gegen Dlin T, Vilfon, 
graufame Behandlung. 


—e —— 
Heiraths· Lisenſen. 


olgende Heiratbs · Ligenſen wurden in der 
Pffiee des Countvclerf3 ausgeftellt: 

John R. Brandt, Agatha Schau, 8, W. 
Johann Jacobezyt, Hulda Sartney, ga, e 
Henry Johnſon, Margaret Autind, 42, 3 
zohn Martin, Anna Et. John, 27, 27. 
Edward U. Schaut, KHattie Schroeder, 3 Rn 
Wiliam Gottinghbam, Mildred &undy, 2 
Umbroje Tiſchart, Kittie MeConnell, Pr u 
Untoni Sotolesti, Anna Wodarsta, 23, 1 
Edgar Donzelot, Catherine Weiper, 38, er 
—— A. Moehring, Sophie J. Cartmell, 80, 8. 
Henry T. Brint, Gertrude M. Cregan, 26, 21. 
George 2. Googins, Ruth M. Hardie, 22, 18, 
A. Williamſon, Georgianna Greenjlade, 8, 2. 
Feynt Rudel, Hatarzyna Byla, 22, 19. 
Ulpin &. Fijd, Leah Kingsbater, U, 24. 
D:car M. Soderberg, Gither E. Bogren, 3, 18. 
Niholas Ludwig, Eufie Jamefon, 21, 19. 
un MeAuliff, Nora C Konnor, 2%, 21. 
Zohn Martin, Glizaveth Steegan, 26 2. 
Zalob Mares, Roje Matkovih, 24, 19. 
Zojef Schneider, Unna Schuh, 21, 21. 
Abraham Pızinaty, Beckie — * 2. 
Harry GE. Mallory, Gimma Webf, 2 „ 
un Machecet, Beilie Sajet, 22, I, 

uftaf ©. Reljon, Frida Johnſon, B, 25. 
zuiens Marks, Jeannetta Keller, 35, 28. 

nton Tauſch, Elizabeth Doc, 21, 16. 
Ulbert Reger, Mary Viedel, 27, 27. 
Staniälaus Firet Martha Nowak, 24, 

ranceſsco Librandi, Roſina Zumpano, 
grant Mikizis, Etepania XTotletaite, &, 3. 
Emil Sinze, Mamie — 8 19. 
Albert Ejpe, Laura fFriedl, 2. 
Robert Sherman, Warp Bor" 38, 97, 
Thomas E. Melvin, Roje 8. Schell, 26, M. 
Rincent 3%. Miller, May Katberg, 21, u 
Carlo Filepelli Garmela Marcetta, & 
Frank KRoftanto, Sophie Logova, 21, a. 

Sharles Friedman, Ada Greenberg, W, 21. 
Edward Yimprcht, Frieda Garbers, 9, * 
Walter Belipiti, Selen Xorenz;, 27, 38. 

. Bon Den VBreabe, Marp Martens, 80, 9. 
John Milder, Clara Kielpinsti, 24, ib. 
Vouis Frigo, Maria Panozza, B, A. 
William Kennie, Hattie Gerrh, al, 21. 
Walter Kallas, Agnes Pietrolaf, », X. 
—F Shaub, Tillie Knudſen, 27, 26. 


31. 


. Ralph Wrage, Mae AU. Mob, 21, 18. 
Ida Kaufer, 37, 37. 
Emil Mude, Martha Mbite, 77, 35. 
Robert I. Wright, Mary Cotter, 23, 2. 
erbert Tolins, Clara Kraufe, 7, R. 
barie3 Weltman, Katherine Karl, &, M 
Waiter Malik, YAugufta Stolp, 7, 8. 
Chatles Ploha, Ludy Blank, 3, 2. 
ohn Robſon, Gertrude Rewberg, 21, &. 
Mar Wagner, YVillion Sieloif, 27, 20. 
&. Clement, Margherita Gialumbardo, 24, 2. 
erbert ©. Rifer, Rellie F. Bellis, 27, 22. 
mmett M. Emp:h, Mary U. Doerty, 22, 21. 
George ©. Emslie, Bonnie M. Hunter, ko, . 
—— B. Sargent, Hattie M. Palmer, 24 
amuel &. Lewis, Lilten M. Heatheote, a, 4 
Baul — Violet M. — 2 2. 
Harty G. Miller, Myrtle M. Bomwell, 26, 24. 
Erneſt Straßenberg, Minnte Boden, 19, 18. 
Llewelliyn O’Brady, Dlivte ——— 9, 
Warden Golpswortby, Mary X Holder, = 2. 
— Sczepankowsti, J. Krayezlomsti, 3, 32. 


ictor Burgeß, 


rant Ols zawsti, Anna Stefanski, F 2. 
Ida Toobin, 22, 2 
Safborn, Lillian E. Anderſon, 24 2 
David Williams, Katbryn Thomas, 26, 36. 

oſeph rumi Siflie Weliman, 9, 21. 

abid Hendry, Annie Magnujon, 7, 97. 
acob U. Tastomwig, Edith Solvisti, 4, 23. 
orace Donerfon, Saddie Bennett, Rd % 


ſadore Golpftein, 
Maldo ©. 


ar de Sehaitian, Lilian Walter 5 21. 

arl Nolting, Evelyn Bartz, 19, 
Einar Hausnes, Yennie Larfen, 8, D. 

tan? Alutes, "Warp Vetkus, 27, 19. 

beodor Moor, Gertrude Jones, 28, 30. 
ge Neumen, Dora Glidman, 8, 3. 

iufeppe Ballata, Mar Nadca, 45, 48. 
— VPerlongo, Niceletta Priola, 

ohn J Zutaten, arie Mollett, 31, 

(got D lien, Ada Eide, 235, 25. 
Stephen MeRamara, Mary Campbell, 30, 28. 
—— Paheny, Mary Gaiwicy, 3, 8. 
Baul E. Solomon, Sarah Eohen, ®, 3. 
Charles R. Wade, Minnie —— 2. 200. 
Andrzej Tomczak, — Rryepfa, 3, 21. 
€. Smwearingen, Marion Weaver, 23, 2, 
Robert e Danip, Lena G. Ludwig, 38, 3. 
Henry €. Werner, Clara Schwark, 8, 21. 
James Hopkins, Georgia Etolp, 30, 5. 

ornelius Schaeffer, Diartda Schrieber, 24, 
Ray PB. Emeers, Dltde Klinghel, 27, 2. 
—— W. GCoof, Mary ®. Papette, 9, 

John Dirubed. Mary Horvath, 31, 8. 
— Stroopoles, Demetro Giannia, 27, 
William ——— Dora Fox, A 2. 
Gerry Meiner, Pauline E 
Arthur D. Berligheimer, 
—— Seimer, 


40. 44. 


ernechoffstg, 88, 
aria Rarpen, 21, 18. 
Lucy Wunderlih, 3, 2. 
amil Rynkowicz, Anna Kendziol, B, %. 
Charles Bror, athryn Dunigan, 2 18. 
Gar! Grometer, Ruth Bartlett, 36, 9 
Gaentano Tombardi, Benedicta Seren, 
a» Barnett, Sophie Golpftein, 2 
eis €. Nilien, Gleanora Heron, 
Magnus E. PBroter, Ruth Sirtland. 2 42. 
En Etoledi, Antonia Radowsfa, 48, 40. 


WORLD’S [MEVIGAL 


INSTITUTE, 


B4 Adams Strasse, Zimmer 60, 
esgeräder der Watr, Derter Building. 


2, 9. 


ee Schreden Ir 284 en. An in 
nter 


—— — ber Mär MR, „> 
—* | * a ae u 
Operateuren, für 

nötig — —— im unfer 
——— im 


Gebtiines 


Heiraths Lizenſen. 


——— Heiratb3 » Lizenfen murden in der 
Office de3 Countyclerl3 ausgeftellt: 
David Hammarftrom, Ellen Garljon, 8, 2. 
Michael Kojet, Untonina Odomsta, 3, », 
Rigard F. Jordan, Catherine &. Cogan, 25, 28. 
rant 3. Dobes, Helen Hoth, O, 24. 
Mattbeiv 3. Adler, Hannah Germann, 8, 2. 
Francis zet „Weglary, Nauline Öruber, 2, 2. 
Louis 2. Sorenzint, Gertrude 3. Fadan, 27, 4. 
David Glidman, Sarah Y. Herman, 2, B. 
Salvatore Bufateri, Antonina Marfita, 25, 25. 
Wladis laus Sergot, Joſephine Jamowoti, 22, 18. 
— Morfe, Margaret Dalton, 3l, 2. 
ard Raymond, Matvtie Yobnjon, 83, 26. 
Um:zon Rowe, Ota Davis, 2, W. 
2, Mistowstig, Zueni Yundulaiti, 23, 24. 
5 R. Hudin, Beulah 2. Rawlinfon, 5, 9. 
Siyde Adams, Yennie MeCormid, 8, 7. 
Major 8. Frierfon, Viola Sherrille, 27, D. 
Wiadpslam Rozidi, u nieszla Sped, a, 21. 
Kohn M. Patterſon, Mathilda Sifen, 21, 18. 
ohn J. Cummings, M arg. McNerneh, 26,24. 
Soon 3 Meireter, Anna QToomey, 36, 26. 
Charles 9. Cham, Ze R. Morrifon, 38 ‚28. 
Edw. 3. Emmerling, Elfie Delverton, 22, 22. 
se WicSarraban, Gertrude Wellman, 
21 
Sred. U, Uderman, Elisabeth Blad, 42, 40. 
Rp ilin Benedict, Clara M. Seiber, 31, ‘2. 
Rudolf ©. Pepoon, Luch E. Wagner, 25, 20. 
Walter R. Hardy, Millie Zarııow, 34, 33. 
Frans 9. Heurlin, Augufta Etiof, 28, 20, 
Dernard U. MeKanna, Mary Kilroy, 21, 20. 
Frant S. Keyſer, Mabelle M. Maurer, 26, 20. 
garıy C. Yabnle, Anna Klug, 22, 23. 
Samuel Loͤre Ela N. — * 23, 23. 
Geo. 9. Thomfon, Mary Donaldion, 22, 19. 
Michael 3. Scanlan, Katherine Lynch, 21, 18. 
Willtant Diver, Blanche Zenbab, 20, 23. 
Guft. Holinjtead, Dena Rasmuffen, de, 48, 
Gutleppe Morici, Maria Di Franco, 21, 18, 
Nalter &. Mitchell, Florence M. Bufd, 27, 97. 
Sofepb Cemil, Anna Stocel, 25, 
Deorge Meverz, Elizabetb Kehl, 27, 
Herman W. Klog, Emily €. Moder 2ön, 23. 
Michael Searh, Aofe Baritone, 21, 18. 
Michele Billifimo, Nicolina erriceli, 97, R 
Srant ®. Boebin, Margaret Grimmer, 24, 22. 
George WB. Ford, Shldia Wege, 27, 26. 
yulian 9 Hofe, Annie Meer, 26, 22. 
Anton Samueljon, Amanda Enadabl, 40, 29. 
Bin Cohen, Helen Mabzels, 24, 22, 
Jozef Knapik, Ludwina Debas, 94, 19. 
Sohn Slater, May Emitb, 55, 52. 
Mill Pierce, Lorraine Cabven, 23, 28, 
Zudiwif Rapala, Kofefine Gajeivsta, 28, 22. 
Richard Eaine, Ellen Mulbern, 21, 18. 
Robert M. Barnet, Ellen 3. Komwers, 24, 20. 
Charles 8. Quinlan, Edith MeBridge, 29, 26. 
Arthur Binder, Anna Bergman, 21, 18. 
Merch Media yon, Charlotte Bromn, 30, 18. 
G. Howard Munng, Edith M. Doar, 29, 28. 
Frant Kofif, Marty Schindler, 28, 21. 
Charles Rudolf, Marh KRobler, 50, 48. 
Abrabam Chernow, Nännie Codin, 28, 20. 
Oreite Biandi, Pin Denc, 25, 21, 
Edward Specht, Ethel Eourtri bt, 25, 22. 
3. Anton Ehriitenien, Mary Beraman, 2 20. 
Jayman Norinsty, Ida 8. Krupp, 28, 
SHarrh Horitman, Marie Wiengart, 1, 2. 
Sohn Krueger, Regina Piecarto, 22, 19. 
—— Rafbington, Nellie Mitchell, 82, 80. 
Karel F Burdel, Carımilla Hlavacel, 29, 18, 
Buftan“ Durkobic, Kellie Kuris, 28, 20. 
Raul Witt, Anna Senfhel, 26, 286. 
—— Fregin, Minnie —— * 26. 
Vociech Arazmus, Anie Orlef, 31. 
Charlen Meidal, Aulia Spal, ih, 18. 
—— Nowal, Kalarzhna Wisniewta, 
William PBafer, Anna O’Connor, 87, 86 
John O’Connor, Catherine Divper, dB, 31. 
Samuel Soräfi, Antonette Robza, 21, 21. 
Sonas Janutis, Ona Gedenlaty, 28, 28. 
Need Strauß, Anna KRolfey, 23, 18. 
Lee Butler, Marie &. Dengler, 25, 28. 
Ja, U. Q, 
23, 21. 
Emil %, Lan 
en 


Steffenhagen, Barbara Cebening, 


Vivian 2. Bord, 22, 20, 
Sobn J. MeGowan, —343 Moran, 21, 20. 
Edward Kabanaab, Alice 9. Davis, 28, 21. 
Max Mages, Fannie Barichevsth, 25, 21. 
Albert Coof, Loretta Aenien, 25, 28, 

€. Harold Doth, Lilian M. Born, »1. 31, 
Carl Eridfon, Sennte Thronfon, 40, dB 
George Bleege, Julia Humpla, 28, 5 
sn NRanaszerosti, Magdalena Grzeber, 

24 
Abe Goldberg, Anna Greenberg, 22, 21. 
Stephen Wickowski, Stanislawa — 92,21. 

errh I. Kaifer, 2 — Piuencen, 22, 98. 

artblomiz Dzo3la, Iozefine Nlachno, 25, 20. 
zur J Julien, Elizabeth Benner, 22, 20, 

Thomas X. Sri iffin, ag‘ u — ib. 
Henry Cloeſe, Anna M. Boer, 

Elza M. Smith, Muyrtle L. Giesch, "56, 28. 
Peter Heing, Ida D’Brien, 32, 24. 

Leonard J. erbahomsti, U. Stermer, 29, 19. 
DeniE Poung, Katherine O’Connor3, a 2 
Joſebh 3. Reiter, Anna M. Gramm 
Biltem, O. Harris, Nellie Lenhard, 4B, Ye 
Nitter Duferis, Stomata Caneis, 3, 2 
Henry Bosman, Sarap E. Bryant 

— W. Fuhrman, Florence BR Eat, Sn, 2. 

ſeph nn Hofepbine Siml, 85, 42. 

iliam %. Fr of Alice MWiliams, 8, 9. 
Albert U. Samlret eld, Ruth Atterburp, ©, m. 
Sammel Blank, Rofie Sutter, 26, * 
Jep — Katarzyna Johym, 27, 

Kite 3 DO’ Gonnell, Catherine % ins, 21, 18. 
Hector R Wiliems, Doly M. Wallace, 3, 20. 
Jochim Bngmont, Angefa Gangoe, 9, 19, 

Kohn MeGlain, Yannie Bromn, 9, 3. 
E. Elſtrom, Elizabeth U. „Den on, 88, 3. 
Sitas MeRibben, Nelte Kelly, 7, 9. 

Franf Sewandomwefi, Maria yeba, 3, 20. 
gen Gincuro, Roie at, 24, 

eorge Meefe, Efther Dahiberg, 4, 9. 

Neter Boftna, Zeifie er | 81, 16. 

Sranf Bryant, Dora Menn 36. 

Jefeas U. Carle, Selen Luhtermortp, B, m. 
ojeph MR. Morrifetto, Linda Fyord, u RB. 
8. RKaminsti, Midalina Wroblemste, a 8 
S. Waltowiak, Konſtancija gragomiat, 27 — 
Thomas R. Lyman, Marn E. Bople, 9, 21. 
Mojcieh Kieljan, . Banoposla, 8, M. 
Charles . Gree, B. U. Zomnfend, 9, 8. 
Edward € —— | —— Betcatt, a 17. 
Jobn N. Bowen, Minna Wagner, 

Louis Korogodstp, Rofie otermen, aa 

Raul &. en Anna eB E 

Burlin W. Short Mabel U. —E 85, 9. 


| — 
Der Grundeigenthumsmarft. 


olgende Grundeigentbums-Weberfragungen in 
F Höhe von $1000 und barüber jeucben amt- 
li eingetragen: i 
el Etr., 386 5. tell. von Mobey, Güdfron 
he 1%: —8 Reinert en — ©. Eee 


a 4 iweftl, von Epanfton, Güde 
; 4. on 8. Goran an un 
Moers, 


% 1360. 
Racine Ave, 5. füdl. von Wilfen, — — 
55 bei 150: Clara Hallidbay und Gatte Jameß, 
Iad und Aıpha Kinsmen, $4, 
Evanfton Ane., 1% 5. fübl. von Montrofe, DR 
front, 76 bei 2 100. F. Brieftent an Bens 


jamin Schwattz 
Südiveſtede Oaldale on 
*8. ey 


d Sir., 
1°) Sei 73: Wbigeil ©. 


2,00. 
en “de, 1 8. ng = bon Er y 
Südweitfront, 95 bei us; Erben 
worfa an ar ‚ $1200. 
— „une, 9: Öl. For Lincoln, Rordfront, 80 
bei ; Charied Kemnig an Edivarb &. Kempf, 


200 
tana Une., 122 &. ndrbk von Wellington Str,, 
— u bei Go Charles Koch Gr Gould 


——— 

— Blaoo, von R. 41, Süpfeont 
ort ve I. zont, 
Be er Ela an Morris Sis 

Wahanjia Ane.,Norbiveftede Apers, Südfront, 25 
bei 120; George NRoerr an Prederid Kraufe, 84550. 

Springfield pe, 60 %. nörbl. vn George Str., 
Mefttront, 30 bei 1%; Lincoln &. Heafield an 
Majict Sheet, 0. 

1249-1251 Elart Str., Weitfront, 87 Bei 149; 
Wil iam Gruberg an Yohn Mefotes, 892,000. 

North Une, Norpweitede Meper Court Süpfront, 
2 3 Margdaret Engg an Nicholas J 

miß, 

ne AL? Su dweſtece ordfrent bei 

A An E% 


Gharies Orem a rent 


SR. 
Peterion Ape., 
front, 84 bei 


Glover an 


Ems J— 


Abendyon —— Mittwog, ı 


— — — — 


— Ser Orundeigentjumsmartt, 


ende Grundeigenthums- edertragungen in 
öbe bon $100U und darüber wurden amt, 
It eingetragen: 
Chicago Height3, Not 14, Blod 193; Wrederid 
Hurit an James »: McEldomwnen, $1 200. 
sem Handle, 2018 15 und 16, Blod 188; 
DT er Truſtee, an Charles F. Ror⸗ 
a u. %., 00. 


— —584 Lots 27. und 28, Block 146; 

—5 %. Klemm an Ihomas ulec u. M., 

$2,25 

ze "&rove, u 40 und öft tl. 15 Sub don Bot 
41, Blod 7, u. a. Brop.; Donald T, MceElure 
an George L. — $3,500. 

Eudahys 3, Ubd., Vot 7. Blod 1; Jgnaci Sivef 
an Anton Kucaba, $2,200. 

Grant Kocomotive Worls Add., Lot 45, Blod 30; 
Stgmslaus Yelza an —8B dJeilza. $1700. 
ZT. 3), Kot 16, und füdl. 10 Fuß don Lot 17, 
ping * — ſüdweſtl. , ot 3, 39; Edwin 

Si an _ Lougblin, $3, 300. 

Solieibe PBrop., J. Loughlin an Thomas 3. 
Condon, $3,300. 

x. 39, 1 Ace, Schulrath von I, 39, 18, an die 
KT. B. & O Bay, $20,000. 

Mayıvood Krovifo Xand uii. Udd., Lots 36 und 
27, »l. 31, Lot3 17 bis 19. 21 "Dis 24, Blod 
33, xot3 42 bis 45, Blod 34; Maywood Rand 
ii. an Geo. F. Yanien, $5,060, 

Dteltofg, Rots 11 bis 13, BL. 91; Ino. ©. Wood 
zufl an Geo, E. Kopp, $1, 500. 

Evaniton, N, 25, &. 26; Cosgrobe, Lots 5 vls 
10, Bl, 55; Kadhlag don Chad, Horan uit 
John stehoe, $1,150. 

Aſdland Ude. 75 8. füdl. von 66. Str., Oftfront, 
& u 123; Granz Jacobeit an Thomas Dicke, 


80 

M. 47. Str, Nordweitele S. 40. Ade. Südfront, 
140036 bei 2040, oder 89.698 Wcres um fafienp; 
George 3, Sarding jr. an Frederid &. Bartlett, 


$21,5W. 

Earfieid Zivd., 70 8. wehtl. von Union Upe., Süds 
front, 25 bei 125; Lena May Yamiejon und Gatte 
an George H. Munn, Pam Yam, Mid. 

Hermitage Ave., Nordmweitsde u. Str. & front, 
43 bei 13;: Joſef Vrchota an Joſef RR Vojsch, 


86050. 
Sermitage Ave., 170 $, füdh von 46. Str., Wet 
nna Bencl an Karel DB. Jar 


front, 24 bei 1%; 
Dftfront 
er 


nonäly, $260W0. 
Sa Eule Str., 30 F. ſudl. von W 
Gleveland an 


E Ei .. Jon Rihard 3. 

ang, 

Sincoln Str., 186 $. nörbl. von 69. Gtr., Left» 
front, 5 bet 124; Michael Maijel an Charles 
Beder, $3500. 

Morgan Str., 30 F. füdl. von 78., Weltfzont, 
bei 1%; Mary McCarthy und Gatte an Maurice 
Dani, "81000. 

68. Sır., 49 8. weitl, von Geecley Ude, Rords 
hi 24 bei 135; Charles Erdmann an James 


Neterfon, 32200. 
Trumbul Ave, Eitdweitede 57. Str., _Oftfront, 
M. Gates 


125 bei m u. a. Eigentbum; Ghab. 
an John D. Bail, 

Arthington Str., 100 F. öftl. von Lotle, Nordftont, 
25 bei 125; Abraham Bernftein an Mipaei Mas 
uire, 
asjelde Gigenthum, unverth. %%; Abraham Bern« 
ftein an Peter Maguire, $6 


N. Avers Ave, 24 , fübl. von Kir Str., > 
front, % be 1 ; Geo. NRoer an James Ras 


0. 

N. Kim, N. Avde., 247 %. mördbl, von Schubert, 
Weftfreont, 25 bei 196; Jannet M. Bed an Peter 
3. Lind, $1209. 

W. Chicago Ape., 50 %. fl. von 48., Sübdfront, 
5 bei 124; Jiaac Platt an Morris &teenipan, 


N. 5l. Courtt, 182 F. ſudl. von Ontario Str., J— 
Kahl 2 bt 126; Grant 3. Heel an Henry W. 
uftin, 

N. Harding Ave, 166 $. ndrdl, von Chicago Wpe., 
Senior an bei 125; Brant Rungel an Edwd 
Zettlach, 500. 

Harriſon, Sit. 125 F. weſtl. von Daflin, mordfron 
3 Buß in zur Alley; David Cohen an Win, 
re, 

Hitſch Str., 6 ” meitl. von MWafhtenam Übe., 
Nordfront, 25 bei 124; — J. Fiedler an 


Iherefia Mei u. Und., 
Komer Str, 164 | . dftl,. von Oafley Ave, Güde 
Wm. F. Urmineht an Stas 
nißlaın Syymgcd, 


front, 24 bei 1 
%3600. 
Laflin Str., Südoſtede Plum, Weſtfront, 
69; Ralman berman u, 
wald, Bere, W. Ba., 827,000, 
Lowell Grt., #F. füdl. von Bolt Str., Oftftont, 
24 bei 19; lem Farber an Henry Gohen, 


810,000. 
Madiion Str., 2: öſtl. von Campbell Ave. 
Südfront, 5 vi 1 Lizzie hat an Morgaret 


113 bei 
Und. an Meyer Green⸗ 


Warren, 811,250. 

Truft Deed— ‘os. K. Ferguſon an William Wil⸗ 
bars, 5 %a., 6 Proy., ‚000, 

Nr. 540 Miltwautee Ave., — Nr, 246. Nordoſt⸗ 
front, 20 bei 119; Glara 8. Engle an Afaat Was 
terman, $7200. 

Omsiey Sub., Lot 5, Block 2, dftl. %, Bl. 3%, 
nordiveftl. %, 18, 39, 14; Reinhold Hoffman an 
William Taylor Wolgarnst, 40. 

Nr. 8 Eholto Str., eitfront, 25 bei 100: ®a8s 
pero Averſa “ Geovennino Tunno, 

Euperior Str., 52 %. mwehtl. von Pauline, Sud⸗ 
tont, 25 bei 120; Gottfried Munt an Kohn Kos 


telni, 
Raibington Plpd,, ”#. weht. bon 49. Ape,, 
. Bsien an John 


Nordfront, 30 bei 175; Yohn 8 
€, ur $1650. 

Iod., 243 W. nörbl, von Taylor Str., 
Oftfront, 25 bei 150; Henry Cohen an Milltam 


rn 

Busen, $15,000. 

Aldlınd Ane., 49 %. nörbl. von 18. Place 
ont, 24 bei 195; Prant 4. Xlapa an toren 


fapa, $17,000 

Sampbell Ape., 57 iR ſudl. Van Buren Str., 
Citfront, 5 bei 135; Mary S. MeſCullough und 
Gatte an Minnie Murpbp, 100. 

Das ſelbe og m Murphy an Etta Nels 


fon, 8125 
Douglas — 58 Adi. don fyillmorg Gtr,, 
aniel Semi an Geo. %, 


Weftfront, 25 bei 1% 
Silbermann, 00 

Fillmore Str. Rai von 6 
Norbfront, 35° Bei Ge Patrie 
beth Bergeron, KR. 

Grenfhaw Str, S 5. Öftl. von 
— 25 bet 1290; Dietor 

nn Beir, 5 R 
tenijpaw Str., 151 weſtl. von Übe., 25 bei 
125; Louis Garafano an Glen Eier Er) 

Aadion Blod., 123 %. öftl. von Leavitt Etr., Süd» 
ont, 25 bei 5; Mary G. Boyden an fFranctska 


Sarfen, 
Kenilworth Ade., 496 %. meftl. von Speriben Md,, 
Südfront, 50 bei 2 John Francis an Jean 
Afhland 


D. Mebough, $10, 
reyer 


ulding Ape., 
eir an Ellza⸗ 


Gqrtugtien Ape., 


ergeron an 


Belle Blaine Apr. % 
pe,, Nordfr., 
an Andreiv Stton, 
nn Ane., 240 * ern. von Gatalpa pe. 
bei 121, 


Adam Thorel an Charies 
A. A $1350. 


Nordmweitete Granpille und Lakewood pe, Sübs 
It, 448 " 122, und Grantoood Apartments, 
ruft Deed, 5 Hahre, 56, und — Anderfon 
an die 6.8. & T. Sn... tu 

Grand Ave., a. . Übe., een, 
58 bei 125, Mamie W. Aihermann an Geo ©. 


ffo 
a, Str., 207% 8. meltl. von R, 56. Upe,, 
Nordir., u bei 125, Harold %. Petrte an Leon 


ERENEON, SER 
Elſton Ave. nbrdl. von Central Bari Abe,, 
sei 125, Ira M. Code an Henry 


— 7 
Sure, 
. nördl. von 82. Str., Weſtfr., 
. Rafhinsti an Antoni Seule, 


Morgan E:tr., n 
Morgan Str., umoefübt 175 F. ndrdl. bon 84. 


bon 


50 bei 93, John 
$3100. 
Str., Oftfe., 75 bei 125, John &. Kortad an 
Teofil Bu € $1680 
Oftfe., 3 Bei 15, Albert 


Kreici an 
188 F. nördi. 
ilbo, 
Eee U. an die Protection at Fire 
Etr,, 
. Str., Welt: 
ront, 24 bei 124, 
5 bei 15, Mi8, RE. Vogler u. U. an Annie 
81500. 
enfcher, 81650. 
adt Ihr Euch duch 
ober MWebertretung, bei 
gogen? Unfere > 
hun 5 ir te und ; 


Barneli Woe,, 
Srant — 
Berrn Ave. von 69. DEN. 
bei Lich, Sohn W. Prancis daeblus 
Suͤdoſtede —* Str. und Stewart Ave., eeg 
bis zur Alley, und Gebäude 
Inſ. Co., "en 2,768. 
— Str., ungefähr 50 %. nörbl. von 74. 
MWeftfr., 25 bei 12416, Wlfrev ©. Houad an 
Sujan M. — 800. 
Wincheſter Ave F. nöordl. von 
W. Brzezins an Frank 
faon, 82975. 
Biihon Str., 109 %. füdl, von 8. Str., Weltfe,, 
1000. 
Ada Str., 5 $. ndrbl._von 61. Str., uaehfeont, 
2 bei 14%, Emma ©. Hopp an Kohn Single 
da Ste, MO #%. ndrdl. von 68, Gtr., Wells 
9m 3 bei 125, Ghmward MeMorrom an Ans. 
Weberarbeitung, Anftrente 
gung,  Uusihweifungen, 
Naturgefeke diefe ſchlel⸗ 
chende Krankheit zuge⸗ 
venbäu ezeugen ze 
— * Wr u 
en. Cie madt mehr 


änner zu Wradsß als 
ng — Kranthers 
ufammen. Bernacd« 
älfigung fü rn ſicher⸗ 
u bolftändigem 
Iufi Be anche 
Hi Ben, Ener Sud 
di 8 
t länger. Wir „usteen e a in 
aoen, ofne sie Tan elle, Ti meiden ober Abbin« 


en, bur te, f * um aupenäl- 
datt Be Wunpdpeit, Schwellung und 

ndran ben audgebehnten Adern der» 
ſchwinden — Beriuf fte werden berhinbert. 


under ne wird wieder herge⸗ 

ER a gt lafften — werden entwickelt 
aft und Leben —— bald zuruch 

— von Münn efeben, die 

bel chirurgiſche — onen rui⸗ 


tt nn recht beute b: 
ir Heilen aud, um gebeilt F Bleiben, Blut. 


# ‚Ne errütung, verlorene Lebens 
th Bin Urin —— Biafen⸗ Kim 
unb Wfterl: 


unb alle hroniichen, nerböfen, 
Blut: und elien Mr ber Männer. 
siiche Behandlung. nur für Re 
Shidt xnB eine volle Beihreifung Eur 
Leiden, wenn Ahr ni — 
Bleibe beritaufi” Spredt 
—* vor oder —* —*23—4 Bo Ko 


a ee 


er mebiat ni an Milfen- 


Kranke, erfchlaffte, ſchwache 


Erſchöpfte Männer 


erhalten ihre frühere Geſundheit wieder 
oder werden geſtärkt und entwickelt, ſo daß 
Sie wieder wirkliche Männer ſind. 


NiedrigſteGebühren Schnellſte Heilungen, 
von irgend einem die nachhaltig 
Spezialiſten. find. 


Mas auch die Urfadhe don nerböfen Leiden, 
Schwäche verlorener Kebenslraft fein mag, deren 
— Da Reizung und Chmwäde bed Ner» 
a benfpitems, der Organe, 
Vergeudung der Lebens 
kraft, varicoſe Schwäche, 
es iſt der Verluſt der 
Lebenstraft, wel— 
cher ſchwache, nervöſe, 
münr riſche, verzweifelte 
ſcheue Männer erzeugt, 
ob alt oder jung, wel—⸗ 
den e3 an Ehrgeiz und 
Kraft mangelt und an 
allem anderen, daS eis» 
nen Mann jo ganz ans 
der fühlen läßt, ivenn 
er in der Lage tft, die 
Kraft zu genießen, tel 
che ihn für die Pflich- 
ten und 5 ondgungen 
beS Lebens empfänglich 
maden. 


{Mer heilt, nahdem Wenn ber zmeifelte 
meimer B Männer, welde alles 


iſchlugen. 
Andere fehlſchlug vperſucht haben — ſchwa⸗ 


che Männer Mediginen“, elektriſche Gürtel und 
hnũchen Humbug — zu den vielen ſpteden 
fönnten, melde uns dankbar ſind, daß wir fie 
floiz auf ihre Exiſteng gemacht baben, indem 
wir fie neu bergeitellt haben und in jeder Des 
iehung bollommen — — o würden fie uns 
— ſprechen und die, Wohlthat empfangen 
weiche ihnen in mediginiſcher Wiſſenſchaft durch 
geihicte, tifienihaftlide Cpesialiften zuthei 
werden ann. 

Sur könnt unfere Behandlung ohne einen 
Gent — men and und bezahlen, nadhdem wir 
End geheilt ug Wir wollen eine Gelegen- 
beit 30 Beine en, dab wir leidende zweifelnde 
Männer heilen Lünnen. 

Freie Konſultation und Unterſuchung. 


Schreibt um Fragebogen oder ſprecht vor. 
Wir ſprechen deutſch. 


Chicago Men-Specialist Co. 


74 Noams Str., Chicago. 
fep10,14,24 


— — — — — — — — — — 


57. Str., 100 oſtl. von Kimbark UAve. Nord⸗ 
u Se Marietta 


Ink 2 1%; Mobert Wragg an 

rago, 

6185 Denen Ave., Weitftont, 50 bei 184; Goa 
M., Neeiy und Gatte au opbie DB. Brice, 86400. 

68. Str., 50 . dftl. von Rhodes Ave. Nordfront 
ab en James %. Devine an Yel 

ert 

Guclid Une, 8 %. fildl, von 70, Str., Weſtfront 
Rn un Er 810,00 Day an State Bunt N 

ago, in Xruft 

Bincennes, ‚Ane., 18 5. kt. ben 71. Str., Weſt⸗ 
Bunt 25 bei 18; Charles U. Bruce an Tom 

aughan, 84500. 

Jelfers Abe. Nordweſtecke 68. Str., Oftfront, 597 
bei 194, und 104 weitere Lots, “alle in Jagfon 
Bart Highlands; u 8. Tay an State Banl 
of Chicago, in ‚000. 

Woodlawn Ave., 1 $. jüdl. von 6. Str., Weſt⸗ 
front, 50 bei 166; Harrh J. Lurie an Ablgail x 

von ges nge We, Sübs 


Elover, $2ö, 
. Dahling an John 


Koufultirt einen ges 
ihidten Speztaliiten, 


0. 
F. weſtl. 


91, Str., 161 
rthur V 


ront, 25 bei 185; 

5 Callahan, 89000. 
4565—4507 Wentworth Ave., Weitfront, 40 bei 108; 
Margaret G. Qaughan an John <. onaboe, 


$5000. 

Francisco Ye, 15 ®. nördl. von 4, Str., Dits 
kant a bei 195; Henry Mendelberg an "Anton 
nor 


Garpenier Str., 75 %. fol. von 71. Str, Oftfr,, 
B = wur Robert E. Holomell an Anton Muels 
et Se., 

8. Sitr., 49 ?. weftl, von Hopne Une, Norbfe., 
PA Pr ame W. Gtafford an Edward ©. 

0 

Weftern Xe., Rordweſt⸗ Ede dl. Str., Dftfr., 48.81 
toib, 819,500 Magdalena Aunt an Hermann Morgens 
toth, $12,500. 

3007—5033 5033 Sphielbs We, MWeitfe., 50 bei 11814; 
Abbie A. — an Georde Cowell, 0000. 
Shields Ape., 48 %. füdl. von 50. Str., Meftftont, 
4 bei 118%, —3346 E. Hills an George H. Co— 

well, 85000. 

Union Ave, 85 F. nördl. von BG. Str., Oſtfront, 

40 bei 125, Hans Kuhn an Willtem Mannhardt 
und %. Kulius Breuhaus, 82000 

11. Place, 76 B. meitl. von State Str., ze 
Dr Rn 124, iliom C. Wood an Romain Qlis 

ert, 00. 

Üners Une, 309 $. nördl, von 19. Str., Oftfront, 
371% bei 129, Michael Y. Brierly an George Dutts 
meiler, $6% 

Divifion Str., 97 F. oſtl. von Robey Str., Nord⸗ 
front, 24 bei 110, —2— Cohn an Elias "a. Ri: 
vikin, $4000. b 

18. Place, 98 %. meitl. von KHoyne Ds un 
24 bei 124, Joſeph Heß an Joe F. Ciesla, $2500. 

18. Str., 1907 . öl. von Paulina Str,, Süpft., 
25 bei 1%, Kauczlowsti an Bronislaus Miss 
niewski, zo: 

Baer Place, 191 . ‚weftl, von uns Üpe., 
Siüdfront, 30 bei 1194; Voulfe &. Krade an x 
Eiof Gridion, 838 3800. 


Melroſe Str., 211 F. weſtl. von Robeh, Nordfront, 
25 bei 125; Holdina Anderfon und Gatte an Mis 
hard €, Moore 

Paulina Str., F. ſudl. von Berteau Ave., 
Sftfront, 33 bei 165; Conrad Zaubmaper an Henry 


€. Bad, $1881. 
Raſcher Upde., 365 %._ öftl. von Clark Str, Eds 
William f. Schreiber an Clara 


tont, 50 bei 125; 
Robmann, $2000. 
Toronfbip 40, öft. 4 Weres, mehtl. 5 Ucres ndrdl. 
bon Genter Line ha Abe., geſchaffen durch 
ſüdl. 0 Hab, 4 656 Mods, ſudboſtl. 
norbmeftl. 44, 6 * 14; Barbara bon an FFrieds 


rich Weber, $4200 
MWeitern Unpe., 50 fitdl. von Leland, Weſtfront, 


25 bei 198; u. a Freitag und Gatte I 
AR F 3 e an Glaube 
Nordoftede N. 56. Une, Sübfeont, 


Addiion Str. 

10 Xcres, Aina Will u. Und. an Zobn 
eldmann, $0000. 

Aldany Wpe., 213 %. nödrdl. von Addifon Str., 
anfeont, 120 bei 185; MRidard €. oore an 

ug. Sallmann, 2300. 

Allen un, 213 %. nordöftl, von Milmaufee, Nords 
weitfront, 50 bei 121; Frank Molsfi an Nibdert 

en 00 

entra art, 975 F td, von Noble Upe,, ts 
ront, F bei „120: "Lincoln & . Keafield an ae 


F. nördl. von Warwick, We t, 
Robert B. Farſon an ent 


18; de 44 eg Nords 
a arosla 
Wezeſien, 81800 ——— 


unniſon Str., Su dweſtede V. 81. Ave., Nord⸗ 
front, 395 bei 15 u. a, Eigenthum gi * 
Blod; Eophronia Lovelae an Georoe M. Habes 


W. 47. Str., 0 8%. Bill. don MWrinceton Ave. 
Südfront, 4 bei 10, Octapius Gl . m 
ohn A. une 33600. I SEELE I. U 
= Ps Ade., 91 $. nördl. von 41. Str, Oftfe., 
bei 177, Rofe Helen. und Patrid 9. Martin 


Ifred 3. — 
— Ave. 302 a 'nörbl. don 4. gr Otte, 
. Kaffaert, 


2% bei I6t,-Ino HSafelton an Henn P 
Indiana Xbe,, 50814 füdt, ne dl. Ste, Ofts 


front, 3 bei 161, 8, . 
retta "Str, 86000. ' Sum D. Young an De 
Meftfr., 41 6:10 


4831 und 4893 St. Gatorence Upe. 
erman Daniels an Yacob M. Gifens 


bei 18, 
Zubiane ‚Abe. . nördl. von 71. Str., 
——— O Gem 


Fullerton Ade., 
front, 3% bei 


berg, 

font, a0 enty R. Dee an Bart Gros 
Sate — (ng . nordiveftl. von 4 Ei. A 

oftfront, 108 bei 234, Aamed M. und 

Seurtney R. Gleaſon an Frederid inch ones, 


$ 
ww. 10. Str., Norbiveftele Derrn Une, Sit 
50 0 ei 135, Berfed 8. Dahl an Guftaf * 


Barber Str., 135 FF. AI. von Kalfted Str. 
front, 50 dei 73, Meyer Greenmwold an 
Aberman * Simon Suluwah, 812,000. 

Cybreß Str. 2,8 ſudl. von Kendall Str., 
tont, 24 bein 119, Aofeph Bromunftein an 
tig PVeddler, H6200. 

W. Grie Str., Sübdoftede Auſtin Ave. Nordfront, 
86.02 bei 118, Andrew Garljon san Jennie Hars 
rifon, $1600 


— — — — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


murben ausgeftellt anı 
Windefter Une., 2:ftöd. Vadftein Fadrbge⸗ 
35 Charles Pete on, 85000. 
408 ©. Nobey Str., 2:ftöd. Badftein Qadens und 
Min, ebäude, S. Kucharsti, $2000. 
ıfı Binsley Ave., oa Grame-Mefideny, 
ie Mullaney, $1900 
2016 N. Uners Ade., 2eftöd. Grame Frlatgebände, 9. 


S. Heafield 
2eftöh. Grame Miatgebihrbe, 


246 N. Yoces Ane., 
8. 6, Heafield, 22. 

1347 R. Mvers Ave., dd. Badftein Wlatgedäube, 
George Noer, 

502 N, Weltern Me, 2-föd. nsfteft« 
deny, 5 — von Chicago, 9J. 

RAN Ave., 1sftöd, nd eiideny, Os· 


far Schnet, 3. 
1319 3. 51. 2 2-ftöd. Frame Flatgebdude, B. 
923145 Grie Ave., le und Bi Bier Depot, ee 


F. Kowalski 
{ed Brewing Compan 
a Be vaaſtein Flato ebdude. 


186 Wellington En u 
343 Bolt Str., fehs 2eftöd, Badftein Natg 
0 s 
* %. Retina, 827,000. N * 
tr., 2eftöd. Frame· Anbau, Jakob Pon⸗ 


“ 
& m. Court, neun 1eftöd. Ba 
— Gore — er m. 1 2 
ortez — 
— Corte © fünf 9 a —9— en 
nr orie £., n 
ebänb de, Sohn Beh, jedes “ adftein fylats 
3514 N. 48. er. 2:ftöd. Mrame Fylatgebäude, The: 


EEE ae 

IS Marine I aedhein.Refideng 

— ae Badftein — 
häude, Thomas Huber h 

& 1 0 MW. Superor Balftein Platges 


Re en 


* 


den 1 September 1910. 


Bau-Grlaubniffceine 


tourden audgeftellt an: 
4956 N. Leapitt Str., Isftöd. Badfteinsftefldeng, 
Apde,, 


John Gart, 
Iasftöd, BadfteinsRefis 
denz, Ole Oljon, $3000 
2858 


83600. 
914 N. Monticelld 
Ss. 43. Court, 1:ftöd. Baditein latgebäude, 
Auguft Sitore, $2000. 
7401 Vienna Wpe., 2sftöd. Badftein Upartmentges 
bäude, Dlaf Yarjon, 7500. 
11115 Wallace Str, IMeftüd. Badfteins Refideng; 


Gerrit Otter, 33500. 
2eftöd, Badftein Flatgebäude, 


= —J— FR 

. #. Nichard, \ 

3011 Brairie Ave,  2eftöd. — Turnhalle, 
Teuftees der Et. Paul E, Kirche, $12,000, 

1118 Aſhland —* 3⸗ ſtock. ie latgebäube, 
&. Demafter, $10,500 

4649 Prairie Ape. 2:ftöd, ee Qadens 
Flatgebäude, F FU Sham,_ $12,000 

4824 Dalley Me —2 Frame⸗Cottage, Hu⸗ 
berty & Kobeintich, 3300 

2128 bis 2180 Alice — —9— 2ftödige Brid- 
Blats, Julia Taler, $10,0 

3943 N. Lamnodale — ftöcige Brick⸗Flats. 
Melby Bros. 87, 9 

1050 bis 1060 W. 37. &tr., 3ftöd, Konfret-La- 
gerhaus, Lowe Bios, Company, Dapton, O., 


$20,000. E 
2m, Frame⸗ Wohn⸗ 


6038 6040 Hobart Abe,, 
baus, Emil Ranod, $1800 

8234 Marquette ve., 1itdd, Frame⸗Wohn⸗ 
baus, ©. Granlund & Co., $1000, 

8231 Saginaw Ave. 1%/töd. Nuaustästutend, 
-&. Granlund & Co. $1000. 

nein" €5,50 —— ih Frame⸗Flats, Andrew 
Masley, $2 

4821 ©. Kincoin "str., SItöd, Srame-Flats, Tony 
Wiſh, $3,400. 

1648 W. Ban Buren au gſtock. Bridc ⸗Flats, 
Joſeph Paskwich, 88,500 

11 Central Ave, 1itöd. Brame-Wobnhaus, I. 
€. Zurpin, $20 )00, 

6220 Cottage Grove Abe., 2ftdd, Brid-Store und 
Flats, W. Habes, 86000. 

7724 Carpenter Str., 2jtöd. Brid-FYlats, Martin 
Domling, $5000. 

4137 NR. Humboldt Str., Iſtöck. Frame-Wohn⸗ 
baus, Heilld & Martin, $1600. 

— — ifſtodige Frame⸗Cottage, J. J. 
Uha 2 
1 ©. Hoden Str. UIſtöck. Brick⸗Wohnhaus, 

Charles Holman, — 
6240 Hermitage Abe., 15ſtöock. Frame⸗Wohn⸗ 
baus, Cora Grarh, $1,7 


und 


700. 
3117 ®ilfon vs 2itödige Brid-lats, Ihomas 
Vernon, $3,5 
92 W. Bolt Sir, oſtöckiger Brick⸗Storo, O. 
Spma, 32,100. 
1114 W. Hal Str., 8ſtöck. Brick⸗Flats, Mike 
Amorofa, $8,500. 
2700 ©. 43. Court, 1ftöd, Brid-Wohnhaus, &o- 
phen Ciegliewicz, $5000, 
8733 Perry En. Sitödige Brick⸗Flats, J. Hen⸗ 
neman, $6,500 
2030 Diberien A BL, 2ftödige Betd-Slats, J. 8. 
telfon 
8511 us Sir, er Frame⸗Wohnhaus, 
ran * 
36% * 115, ei Rs ‚ande, Brid-Store und Wlat, 
M. I. Su iban, 50 
2033 Belmont give, 2itöd, Bril-Blats, Charles 
Wendel, 2 
— Fr Sc u iftöd. Brids 
ore obn Holme 
1020 sie 1022 & I, Ave, 1itöd. Brid-Store, 
& apple ö 
5 S Alan St, TE Frame Flatae⸗ 
bäude, Charles 
5959 uftine Etr., Seitöd. Wedfteln Flatgebaude, 
Saura Hildemann, $8500 
5629 SHermitage Xbe., — Ftame⸗Cottage, Au⸗ 
uft Miorganolt, $2500. 
“. u Eh. 4:ftöd. Badftein Wlatgebäude, 
. Bulcer, 
ans = Susule Sir mei DIE Frame Flatge⸗ 
äude, Kohn Tomaszentez E 
2622 WM. 35. Mlace, 2eftöd. VBadftein Fylatgebäude, 
red. Bubbe, $5000 
4737 Goftello Ape., Ieftöd, Krames Wohngebäude, 
N. Moline, $1800. 
MAR ©. Kedzie Ave., 2ftöd. Baditein fylatgebäude, 
Anton Dolezal, $9 
— W. North — lsftöd, Badſtein⸗ Anbau, 
G. N. Schultz, 2000. 
985 N. Avers in 2:ftöd, Balftein Blatgebäubde, 
C. S. Helen, 83300. 
4519 Juftine Str., 2:jtöd. Frame fylatgebäube, Wols 
cich Dyradfotiz, 
2418 MN. Aihland Ave, leftöl. Vadftein Mierkftatt, 
Grneft Keen, $3000. 
2018 Galumet Wpe., vr Badftein DBagerdaus, 
Newberry Library, $12, 
3732 Chicago -Abe., ae Badftein Laden⸗ und 
Flatgebäude, H. J. Adis, 84000 
3. und Wood Str., l⸗ſtöck. Se und Sentent> 
Merkitatt, Harnold U. Homard, $14 
6018-24 Madifon Ape., 1:ftöd. Badte n "Saundrp, 
Sanitary Laundep Co., $3000. 
1250 Late Shore Dein, 2⸗ſtöck. Backſtein⸗Andau. 
George Harris, $2 
7337 Aberdeen Str, aaädigen Framegebdude, 
David und Louis Gichberg, $ 24 
1234 Dearborn Ave., dreiſtoͤckiges Vriacebaude, P. 
Britten Sons, 815,000. 
1429-—1433 N. Ridgeway Ave. 2⸗ſtock. Backſtein 
Flats, F. D. Bredehorn, —X 
3. Str. und 54. Ave. 2⸗ſtöck. Frame Flatgebäude, 
Cart Ditimann, Woo. 
1057 und 1059 W. 59. Str., Wel 1⸗ſtöch. Badſtein 


Theater und Sadengebäube, ary Keleher, 8000. 
—— ee he 2:ftöd. Yrame Fylatgebäude, €. 
1456-1458 WE. Volt Str, Iftöd. Badftein Dadens 

und latgebäude, M. Koland der, 

701 bis 703 Kedgie Une,, zwei 2sftöd. "Bartftein Das 
dene und fFlatgebäude, Stellmagen & Co., $20,00. 

746 %. 79. Str., 2eftöd. we Ladens 
fatgebäude, B. S. Kanfen 

3731 Belmont Ape., 2eftöd. a, Dadens ımd 

Flatgebäude, Ftant Ganzell, 8800. 

3440 bis 3442 und 3448 N. G. Ave., drei d⸗ſthd. 

Frame-Reſidenzen, A. Valequet, jede, 82800. 

4113 Weit 21. Place, 2eftöd, Wadftein fylatgebäude, 

Fran? Minjed, $4500, 


— — —û—— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 14. September 1910. 
(Die Preife gelten nur fir den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife,) 


Winterweigen, Nr, 2, roth, 
3, roth, Mh; Ne. 2, bart, — 
Nr. 8, hart, 94-He. 

Frühjahrsmwetzgen, Nr. 8, 9%2c-$1.08. 
Mais, Nr. 2, Suter; Ne. 2, weh STU— 
— Nr. 2, gelb, HRDTA; Ne. 3, 

dTe; Nr, 8, weiß, 5654 e; Nr. 8, gelb, 57— 
Sie; Nr. 4, 555 — 
m 2, 320; Nr. 2, meiß, 84 


3, 3, weih, Bude; Mr. 
de: Standard, Aha. 
Roggen, Nr. 
5565: 


und 


e; Nr. 
’ weiß, 
2, IT; Nr. 8, 6i-TLe; Nr. 
Gerite. Dialting⸗, 
„Sereenings“, 


Mehl. „Winter Patents“, $4.70-$4.80 das Tab; 
Rogaen mehl, 8. — Minneſota Hard Pa⸗ 
tent, „Straight Export — $5.10—$5.20; bes 
fondere Dlarlen, .40—$6.58 

Heu. (Verkauf auf den 2 — Beites Timos 
thy, $18.50—$19.50; Nr. 1, $17.00-—$18.00; bes 
ſteß ra $15.00-—$15.50 0., Nr, 1, $14.00 
3 * Hr. 2, 810.00--$13.00: Dadhen, 88.00 

Timothy: Samen, 
87.50-89.50. 


67T—Tde; „Mizing*, BAbie; 
t. 


„Country Got“, nen, 
810.00-—816.00, 


0.08% 
e 10 


Kleefamen. „County Kots“, 
Del 

Standard, I 180... 

Heaplight, s 


11 

.14 

geinfamen-Del, 01 
dD,, 

Terpentin 


| tob, der 5 
gereinigt, pr 5 


Schlachtvieh. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
S. 88.50 per 190 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 86.90 87. 00; mittlere bis aus eſuchte 
Kühe, 84.25—$5.25; gute bis eus efuchte Kälber, 

II; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
.75—$5.25. 

Shweine. a bis ausgeſuchte Pbkelwaare, 
8. 4588.95 per 10 Pfund ute bis ausge⸗ 
* um er A mittlere 
is ausgeſuchte Flelſcherwaare, 89.40--89. 80; 

u bis BEER Berfel, 38.50-89.50; Eher, 


Sha 16 — —*— per — AH 88.50 
;„FVFeedin wes“ 53 WVeart 
ash, 0 ha ae ; ge 


Er Mofterei » Produkte. 
Butte— 


Greamery", extra, daß und. 
Dr. 1. dos Mund wenn 
Nr. 2, das Dfund..ooonsoswesre 
„Dairies”, extra, das Pfund... 
Ne. 1, das Pfund so... 
„Radled*, daB Pfund..essnnossese 
Vackwaare, das — “ 
Eiſe r— 

Friſche Waare, ohne * bon 
un per Dußend ( ,. sus 
rüdgejandt) 

do. (Kiſten eingeicloffen).. * 
„Firſts“, das Dutzend....... 
„Extras“, das Dutzend... 

Kiie— 

Rahmtäfe, 2 Pfund.. 
Jon America“, Ehen 0.16 9.17 

iries“, das Uums.. * 

Sria⸗ das Pfund..... 

Schweiger, das ® und wur 0. 

Simburger, da8 Pfund. .uennern. 10.1 

. Geflügel unb Ratbfieiiq, 

BefTlügel (lebend)— 

— — daß Pfusd.... 
roilers“, das Pfund........... 

gäbe DaB Pfund..suncsnennceee 
rutblißner, das Pfund. ueeneos.« 0.15 

Gänſe, das Pfund. — 

Enten, das JJ 41 

Geflügel (Eisfpeiiher)— 

Hühner, das Pfund...sononnnrsen 

Truthühner, das Pfund.......... 

Enten, das Pfund 

Gaͤnſe, das Pfund.... 


ſt ä > e * (seihlahtet)— 
das Pfund 0.10 


3 Gewicht, 

—33 33 
34 Did. Gewiht, das Pfund 0.11 

Gemüfe und frifhes Okt. 
Uepfel, das Faß *4*160 
* — * 
‚ Raliforn 

kamen gel sen die Ri 


ss2p2>2> 
28 
RR 


BERN 


Ss 


..... 


u 


........ 


* 


er 
or 00 8 


bbes Etees⸗ 


.13 


— — 
— 


.07 
das Pfund 0.09 


....... 


„nenne 6.00 
+ 4.50 


9 


Dieſes iſt für 


kommener Manneskraft. 
wandt, ſtellt ſie wieder her. 


Männer! 
Kammer: 
Yunge ober Ulte, deren Kraft ges 
fhwunden ift, die fich altiund voftig 
füplen, mit Schmerzen und Weh; 


die auß irgend einer Urfache bie 


Spanntraft verloren haben, die bie 

Merkmale volltommener Manriebs 

kraft find, Ihnen bieten wir neueg 

Leben, frifchen Muth und Befreis 

ung von den üblen Folgen vergans 
a gener Fehler und Arrthlimer, 

Wo tft wohl ein Mann, der niht 
gern ein befferer Mann jein möchte, 
al3 der er- if. Gleichviel mie fehr 
auch in die Stiffen und Untiefen des 
Lebens der Geift der Freudigkeit 

unterjpitft und der Enthuflasmug 
der Jugend gedämpft wurde; wenn 
auch die Nerven weniger Traftvoll, 
das Auge weniger Mar, der Schritt 
meniger etaftife, ber Geift weniger 
regfam und die allgemeine Lebende ; 
traft weniger emergifch wurden, als 
fie in Ahrem Alter fein follten —/ 
Sie mwollen ftark fein. 

Schwere Arbeit nubt ab. . Uns« 
fhreitungen verheeren, und Rumes 
mer, Enttäufhung und die anderen 
Sorgen des Deben3 zehren an ber 
Spannfraft und Mührigfett volls 


Intelligente Behandlung, nach unferer Wetfe anges- 
Sie maht den Mann wieder jung und erneuert FW 


das Feuer der Augend, die Würze des Lebens. 


| Medizin Toftet nidhts bis Heilung erfolgt | 


Spreihftunden von 10 = Vorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Uhr Übenbs. 
Sonntags nur don 10—12 Uhr Mittags. 


State Medical Dispensary 


150 Süd Glarf Str., nahe Madifon Str., 
CHICAGO, ILL. 


Männer in 5 Tagen kuritt 


ch —*4 


a of 


ausgegeben haben, ohne Erfolge au 
ten gu bemeifen, bat ich die einzige 


eden Mann, der an, Krampfaberbrud, 

PN ober ‚anderen den‘ Männern. eigenthumlichen Krantheiteñ 
iberale Offerte fr für Alle, Die große 
ratelen, und’ es tit-meln WBeftreben 
Netbode beftge, die Euch nadbaltie 


Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch 
(An — der Venen) 
he Weit fer oder 
Schmerzen. 


Beſchwerden, Blutvergitfung, 


ummen für Doktoren und Medi einen‘ 
Bee biefen Qeus 
e 


Besahlt nicht für eine erfolgiofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kunz 
SG Heile pofitiv Magen“, Lıyigen«, Leber und Mieranleiden, au wenn chronilſch. 


Brivat- Krankheiten 


der Männer 


ſchnell und u 

unb abfolut beri; a 

— — 2 ee 
orene eberan! .: 
gen, ale tung, Abſonbe⸗ 
rungen. 


Zungen 
—* ma, Gene und Qum 
genletden bofitib dur meine 
neuefte Methode geheilt. Herg 
leiden. 
Konſultation und 


unterfnchung frei. — 


Ich heile Cuch nach⸗ 
haltig. 


—— F Mün- 
Krankheiten. 


Krankheiten der 


Frauen 


Bedentrantheiten, Kreuzfiimen 
en, Abfonderungen und 4 
exe Leiden nachbaltig geh 
ftere, chroniſche und Nerven⸗ 
ĩraniheinen der Frauen. 


Blut⸗Vergiftung 


und alle Hautkrankheiten, wie 

—— fd F nee 
"Srüfen, jebrende und 

bartnädige Krankheiten 

Es wird dentſch geſprochen. 


rauen⸗ 


DR. Zis, a chicaso. 


J Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 


"MILWAUMEE,AVE 


— U a DER 9 5 


Hbotheie mit der Thurmuhr. 


Fa Kopfschmerzen. 


PTS Schmerzen in ben Augäpfeln, 


a  Ropfiöämerzent, 


— 


u. ſ. w. ſind die Folgen von Augenfehlern verſchiedener Art, die in den 


meiſten Fällen durch paſſende 
den. Schroeberd Augenglüſer 


Augengläfer befeittgt wer⸗ 


belfen, weil fie busch miffen- 
fHaftlige Unterfugung genau 


ungemeffen werben. 

Die Unterſuchung Loftet nihtd, Genau a 

Glaͤſer ſind ebenſo Billig wie mwertdlofe fe 
len ober von Unerfahrenen angemeffene. 


ehe Brir 


MILWAUKEE Ave 
u COR, CHICAGO AUEL 


Liumentoßl, das Dutend.... 


Meerrettig, Dusgend Stangen.. 

Kopffalat, Die Kifte 

Blattjalat, die Kiite 

Rothe Rüben, 100 Bündchen.cessen- 0,75 
Mohrrüiben, 100 Bündchen.eussesonse 
twiebeln, der Sad..... ssosnncrccnee 0.75 
üben, neue, der Sach ............. 0.753 
Rettige, 100 J 0.75 
Spinat, der Kübel................. 0.75 
Tomaten, die ſeiſte- 0.25 
Peterfilte, a Bluindchen. ....... 
Melonen, Gems, die Kiſte........... 
Waſſermelonen, die Carladungq..... 3-10 


Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, bie Kifte.. 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Bf. hl 
Trodene Bohnen, auserlejen..... 2.75 —2.78 
Rothe Nierenbohnen ............ 400 —4,50 


Neue Kartoffeln, Carladımg, Yufbel.. 0.75 9 
Süpfartoffeln, das Yah 00 


en 


— Sein Reifen mehr. — Stamm- 
gaft (Halblaut die Zeitung lejend): 
„Kein Reiben mehr!...."— Stamm: 
bruder (Rheumatifer): „Wie — fein 
Reigen mehr?— Einen Augenblid, da 
muß ich mir fofort die Mdreffe noti- 
ren....©o, nun biftiren Sie, bitte!” 
— „Alfo: Gottfried Auguft Chriftian 
Schulze...." — „Mit „a“ oder mit 
„tz?“ — „Blos mit „z“.“ — „Bitte, 
weiter.“ — „Reinickendorf bei Berlin 
—Darmfaitenfabrit, gegrün⸗ 
det 1835....“ — „Darmſaiten?! Ich 
denke, es iſt ein Mittel gegen Rheuma— 
tismus!“ 

— Höflich. — Touriſt: Wie weit 
ſind wir denn noch vom Waſſerfall 
entfernt? — Führer: D, nur wenige 
Minuten nod! Sobald die Damen 
aufhören zu fprechen, werden wir das 
— des Waſſerſturzes verneh- 
men! 


ML Lob-btl 
* 


S DRERRSERSEHZALES 


SL. 


ao 
ER 


„ons elsnnses 


Wichtig für Männer, 


Wenn Werzte oder Ürgneien Euch nicht heilen, 
Verfucht unjere ficheren, erprobten &eilmittel, we € 
niemals fehlihlcgen, bei iso geheimen Krants 

iten: Formulare Ar. 1 und 2 Furiren jeden noch 
o bartnädigen Fall von eiten un» 


ee Kran! 
einsQeiben. Sn gl. 2 


be, 
n, Me 


Ka 
find nur bei uns am haben, MIR 


bad einzige Barıd, das auch ven 

ten Bruch ohne Unterriemen ſicher 
und mit der Zeit heilt; roſtet nicht und 
iſt geruchlos. Angepabt don erfahrenſten 
Banbagiſten ſUr Herren und Damen und 
derlauft unter era Wir 
üder 70 Bortin bon 6be aufs. für 

füo 


teltige und yon 91.25 aufwärts 

volle Druchdander, Gummti⸗ 

X 

horige au den niebriaften Yadrikpzeifen. 
HOTTINGER’S 

BANBAGEN-FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf · dem Gebaͤude. 
Ecke Milwaukee und Chicago Abe., 
nehmt Elevator zum 6. Stod, 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unüberteeffe _ 
fihen Spezial: Brudband, « 
weihes ohne Schmerzen 
bon Kindern, frauen und 
Männern Tag und Napf 
getragen werden kann. — 


ne fabrigtren aukerdem 1 verjciedene Gors - 
bon $1.00 aufwärts. — Giatite Strümpfe, 
| Gebärsmutterfenfung, Mas 
nah Operationen" 
—— Leib, von 
Geradehal tet, 
ünftliche Beine, Arme u.j.m., 
Sabritpreiien. Krummer 
Rüden Beine, Füße und alle 
anderen Perwachjungen werdet 
mit 
ae unfere eh Rus in Umerifa. linters 
— und nabaliın rei don dem größten beute 
& re nszeichnunge® 
und Siplame fir orthop.- Chirurgie, * 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präften 
© #Fifih Ave. nahe Randolph Str. y 
Bi offen bis 6 Ahr — ——— 
LS 2 übe — — — 
— Am Theater. — Herr ( ür 


von 81.60 aufwartẽ. Leibbindes 
unferen Apparaten 
N ER 
p paediiches Bandagen "@ef ft 
„Der fragt mich nach de 
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lverson & Co. 


IB42--1350 Milwaukee Avenuoe. 


— —— 


MitLS: OSWEGO,NY.” 


ER 
RE TER ee SO 


 SPINNinG DEPARTMENT 


 Fiefiger Einkauf und Verkauf von Nnterzeng! | 


* % 

8 
w= M.BTANSFIELD, Paesiven: ”% 
WILLARD J.FRISBIE.Vıce Presıoanı 
CHAS/A.BYINGTON, Sccomeramv 
GEORGE A.FRISBIE Tecrasun.n 
’INOMAS A.CLARK, Manasın 


TREASUNERS OFFICE .UTICA,.N.Y. a 


OSWEGO,NY. 


Das ganze Anlerzeug-Lager der Antario Knilting Mil5, Iswego, N. 3., zu 60c am Dolar 


Die Fabrif wurde gezwungen, den Betrieb einzuftellen, infolge des Graben bes Tiefwaffermeges, 
welcher den Atlantiihen Ozean mit den Großen Seen verbinden fol. Wir fauften das ganze fertige 
Lager diejer Fabrif und zwar zu lächerlich niedrigen Preifen. — Diefes Lager befteht a3 Unterzeug für 
Männer, Damen und Kinder. 


65c gerippte % mollene VBeit3 und 
Pants für Damen — audh „Seal ge- 
füttert, der größte Mertb in der 
Stadt — für 


Reinmollenellnterhemden und «Holen 
für Männer, in lobfarbig, grau unb 
Rameelöhaar — auögezeichnete 1.50= 
Wertbe, — 


Gerippte fließgefütterte Unterhemden und -Hofen für Hins 
der: — Gröken 20 bi8 5+ — in bier Partien — für 


22c, 19c, 16c und 
Schweres fliehgefüttertes Unterzeug 
für Knaben — in allen Größen, —tm 


MWertbe von B5c — 
Speziell. 


Gerippte baumivollene Veits — 
Pants für Damen, fließgefüttert, — 
Größen 4, 5 und 

ſpeziell für 


* — fließgefütt. Unterhemben \ 


und =Hofen für Männer, auch ges 
rippt, die Sorte, die überall 33 
50c fojtet, bier für c 


13c 


Einfache oder fließgefütt. 
baummoll.Baby-Beits, bejte 
25c-Sorten, 1 bi8 16. Spez. 


Ben, beite dc Wer 


feine 


14c 


Fein und ſchwer gerippte mollene 
Veſts und Pants für Damen, in grau 
oder weiß, reguläre und Extra-Größen, 
überall für 81.00 verkauft. 

Spegiell 59e 

Reinwollenes Unterzeug für Män⸗ 
ner — in einfach oder gerippt, — 
in allen Farben — überall ür 81.00 
verkauft — hier für 


Union Suits für Knaben und Mädchen — fließgefüttert, 
Jerſeh gerippt, ausgegeichnete Waare, in allen Groͤ— 


the, für 1 de 


Wollene gerippte Veſts und Pants 
für Kinder — in allen Größen — wer— 
den zu 50c und 7öc verfauft 309c 


Spezialitäten von den anderen Abtheilungen 


Anzüge und Sweaters 


Schul - Anzüge für Knaben — Zivei 
Stül Schul - Anzüge für Nnaben — 
doppelfnöpfig — Junior Norfolls und 
ruffiiche Facon3 — alles neue SHerbit- 
Mufter, Alter 21% bis 16 Nahre — ein= 
fache oder Sniderboder-Hojen — bis 
zu 2.50 mwerth, iy ztvei Par 1 69 
tien, 1.29 und * 

Arbeitshemden für Männer unb 
Knaben — von jchmerem, blauem 
Chambrah gemacht, — in bollen Grö- 
Ben, 12% bi3 17 — reguläre 29€ 
50c Wertibe, Auswahl 

Swenter3 für Mädchen und Knaben 
— in ſchlichtfarbig ar rg Border— 
Größen 20 bi 34 — 35c 8 
—* — Auswahl....... * 150 

Schul - Kappen für Knaben — Bon 
feinem Worjted gemacht — in Golf- 
und Bulldog = Facon3 — 25c- 15 c 
Werthe, für e) 

Partie von Mufter Smwenter Coat3 
für Männer — einfache Orford grau, 
auch mit blauen und rothen Borderd, 
Größen 36 biß 46, 2* bi3 au 1.50, 
in 3 RBartien — 50c, 79 
u” i 95€ 

Wollene Swenter Goat3 für Anaben— 
in fchlichtem Orford grau und Kombi⸗ 
nationen — Größen 26 bi3 34, 

1.50 mwerth, — Nusmahl 


Bafement 
Gztra große Sorte Einmachkeſſel — 
die 45c =» Sorte — 7ec 


für 
Blau und weiß emaillirter gerader 
Topf — 65c werth — 


für 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Linien gu 
den billigſten Preiſen. 


na 
Beldiendungen "ii 
Wlägen ber Welt; zweimal tö« 
chentlich. 
4c. und ·prozentige; 
Bond Kapital und Binjen bon 
mir garantirt. 
notartel) 
außgeitellt. 


Erbſch afte N eingegogen. 


Verſchutz auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 
K. 


w. KEMPF, 
Sonntags offen von 9 bis 12 Mßr. 


84 LaSalle Strafe 
i8juni,.mifamo.bia 


Schiffs-Karten 


Auf ben Dampfern 
der Uranium Steamfhip Co. Lid. 


Grtra billig nad Nottervam, Bre 


men, Hamburg, Autwer- 

en, Berlin, Dperberg, Wien, Bubapeit, Te⸗ 

bar und allen Rläten in Europa. Bon Ne 
nah Rotterdam $45.00 in 1. 


w 

Kalüte, 

.50 2. SKafüte, auf boppelfdraubigen 
Ehnelldampfern. 


Wbfahrt von Chicago 13. und 27. Eeptember, 
11. 
Unannehmlich⸗ 


und 25. Oktober. 
Ueberzahlung, 
Peinerlei teiten mit epäd, unnüges 
arten im Hafen, bder unnüge Auslagen. 
Wenden Cie fih an 
vVuisı3a3_LY & CO 
General-Agenten, 17—19 Broabivay, Nemwdotrl, 
ober an 


J.V. ZINNER &CO. 


Weftlide General-Agenten. 
70 Deatborn Str, Ede Randolph Str. 


in 


ten. 
e 


Offen 8 Diorg. bis U u — 
Schiffsfarten 
Grtra billig für September. 

> 5 nad) Hamburg, Bremen, Ant» 
* werpen, Rotterdam. 
31 nach Wien, Budapeſt, Temesvar, 
$ Szegebin. » 
illi Plätzen. — Seine 
eier 4 und 6 Bel 
ifen jerbirt im Cpeifejaal. Gepäd bom 
It und frei auf Dampfer beförbert, 
Hoteltoften und Trans ferſpefen. Kajũten⸗ 
von 33 bis 43 Dollars. 
Anion Boenert, generatagent 
268 Süd Clark Str. 
Er Hotel Kaiſerhof. 
— * .— 


Anmifrfonme* 


980e 


Blau und weiß emaillirte Geſchirr⸗ 
ſchüſſel — b9e werth, 


Glühſtrümpfe — für aufrechte und 
Droplichter — 10c merth, 6c 


„Bint Mafon Frucht - Gläfer — voll- 
| ftändig mit Dedel und Gummi» 
| band, das Etüd 
Dedel für Mafon Fruchte 
eläfer, 8 für 
Schwere Bledh » Wafchkeffel — mit 
Berne — 79c merth, 
ür 


10 Oxart grau Wai- | 


‚19€ 


_ Großes Mader „Gold Duft“ . 
Waichpulver 15€ 


| 
| Waihpuiver. ..... 
Baumwoll⸗Waaren 


emaillirte 
ſereimer — 35c mertb, — 


1500 Yards Baby Flanel — rofa, 


blau und Cardinal — die 12%c 


Qualität — die Nard zu 


50 Stüde Schürzen - Gingham — 
in blau und weiß farrirt — die regus 
läre 8c Qualität — die 
Yard zu 

Baumwollener Eiderdown Flanell — 
in allen Miſchungen — die 10c Sorte 


I 
6% 
Feine Onalitüt gebleihhtes Hand- 
Fr rg rer mit rother Stante — werth 
6c die Yard — 
zu nur BET: 
Große Sorte türfiihe Sandtiiher — 
die reguläre 15c.-Sorte — 
PEN een 3 





— die Yard für 


dc 


J. S. LOWITZ 


216 S. GLARK STR, Koks. 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad PDeuffchland, 
Defterrei-Ungarn, Rußland, Gchmetz, 
Ruzgembdurg u. f. 


f. mw. 
Erbſchaften Vollmachten, 
Geldſendungen. 


VPrompte und reelle Bedienung garantirt. 


DOftten bis 6 Uhr Ubends. Eonntags 9 bis 12 Dm. 
unmifamo® 


H.Llaussentus &[o. 


gegründet 1864 durch 
H. CLAUSSENIUS, 


Eröfchaften, Vollmachten, 


Bechiel, Boitzahlungen, Militär- n. Ben» 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


Otien Bid 6 Uhr Abındd. Sountag bis 12 Upe, 
20nob,mifajon® 


Wein für medizinifcie 3merhe 


Dir fenden eine ober amei Proben bon unferen 
verzeichneten Weinen an Jedermann, ber uns 
—— Namen und Adreſſe einſendet, obder bei 

orzeigung dieſes Koupons in unſerem Geſchäft. 


Wir haben ein Reſtaurant und Weinſtube au 
Ichließlich fur Damen und Kinder. 
Bert, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Gorten bon jeben. 


etfe: Böc, 50c unb 75c per flafdhe. Pr 
PT balbe Gallonen- unb ee 
ztien. Man fehe die Preislifte, 


72 Ost Adams Str. 


(Bafernent, gegenüber ber Yatr.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler, 


10g95*3 


Kauft Hireft vom Fabrikanten 


Dfen- u. Furnace-Theile 


&r alle Sabrifate. 1500 Tonnen auf Lager, 


M. BRUCKER 


Lincoln Str, nahe Chicago Ave, 
Bweig-Geihäft: Welld Etr., ——— Ave. 
b,im® 


OSCAR F. MAYER& BRO, 


Wholeqſale und MRetwit 


Waurſt. und Aciſch⸗geſchüſt. 
Sedgwick 


und Beethoben. 
Ve Orders prompt ausgefũhtt. Tel. Dearb. 345 


200. milong® 


— Auswahl für 
2000 Yards Tennis Flanell — in 
fanch Streifen und Farrirt — merth 


bi3 10c die Nard — ® 
zu nur ——— —3 


Seide finiſhed Pongee — in allen 
den ——— Schattirungen — die 
25c Qualität — die 
Hard für 12%c€ 

Gztra jchwerer ungebleichter baum- 
wollener Blanell — die reguläre 12%%c 
Corte — die Yard für dc 


Rugs und Teppiche 
9x12 Wilton Sammt - Aug — 


borzügliche. Muiter — die reguläre 
$35.00 Sorte — 


Neine weite Gänje - Federn 
die reguläre T5c Qualität -— 
da3 Pfund 

Teppiche für Treppen 
ften Mufter — die reguläre 
Dualität — die Yard 
für nur 


die fein- W 
1Sc- 


Satin Calf Schnl-Schuhe für fleine | 
Knaben—ertra itarfe Sohlen-—Gröen 


aufwärts bi8 zu 2 — 1.09 & 


DAS SPORT AU: 43 22540:53% 5% 
Bir Kid Schul-Schuhe fiir Mädchen, M 
dehnbare Sohlen-—Anöpf- ı. Schnür- fi 
Gröen bi 2 — 

da3 Paar 
Matte Calf Kuöpf-Schuhe für Kna- 
ben — hübſche beliebte Facons 
ſtarke Sohlen und Counters — Grö— 


en bis 5 — das Paar 1 — 9 — 
+.) 


Sinanzielles. 


fung! an zu fparen! 


Bleibt beim Sparen. — Madıt 
jeden Samstag zu einem Spar- 
Sog. — Beginnt biefe Wohle. — 
Deponirt einen Theil Eures Lohnes 
bei und. — Wir bezahlen 3 Brogent 
Binfen. — Ihr fünnt mit einem 
Dollar anfangen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Biue Island Ave. 
Offen Samitag Abend von 6 63 8 ihr, 


Befläude beinahe eine 
Million Bollars. 
Bil, famsmi*? 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


iiO La Salle Strasse 
Ede Wafhington Straße. 


Rapital und Weberihuf; 
$1,500,000 


Ebwin &. Boreman, Präfibent, 
Oscar &. Foreman, VBtzepräfibent, 
George N. Meile, Kaffirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


ſesntos mit Korborationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
zegengenommen, die mit Tonferbativer 
Banfführumg vereinbar find. mifsion® 


&e1ld zu verleihen 


auf Grundeigentfum gu ben 
günftigften Bedingungen. 


Gorzügliche erfle Hypotheken 
mit 6 bis 6% Binfen ftet8 an Yanb. 
A. HOLINGER & Co. «=» 
Suite 201-205. 172 Washington Str. 

Main.  miımo? 


Teiepbon 1191 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Oeld auf Yrunbeigenthum ge verleihen. 
Erfte Ounptbefen zu 


-  Amatmonifr? 


_ 


PFelttage in Baden-Baden. 


Baben-Baben, 22. Aug. 
In der Feltftadt. 

Ein heißer Sommerfonntag geht 
eben zu Ende, ala der Schnellzug 
Hrankfurt:Bafel fi der Wald- und 
Bergherrlichkeit des Dosthals nähert. 
Noch ift die weite Rheinebene erfüllt 
bon dem fhimmernden Glanz des föft- 
lichen Tages. Gegen Straßburg, mo 
die Vogefen liegen müflen — man 
fieht fie nicht in diefer Stunde — fteht 
der Himmel in goldrother Gluth und 
ſtrahlt ſein volles Farbenglück über 
grüne Wieſen und gelbe, aͤhrenmüde 
Felder. Auch um die Luftfchiffhalle 
beim Bahnhof Oos ſpielen noch rothe 
und goldene Lichter, jo daß die Ziegel- 
wand bes ftolgen Baumerfs im Glanz 
ber jintenden Sonne wie Porphyr 
leuchtet. Zmifchen den nahen Höhen 
des Schmwarzwalbes dagegen Braut 
Ihon die Nacht. Weihe Nebel tauchen 
in ben Thalfurchen auf, fchlingen ftls 
berne Bänder um die fchwarzgrünen 
Kuppen und folgen gejpenftig dem 
AUbendzug, der nun in wenigen Minu- 
ten fein lodendes Ziel erreicht. Bas 
den-Baden, das koſtbarſte Jumel in der 
Krone badifcher Städte, der Walls 
fahrt3ort gefunder und franter Men» 
fchen, der Sammelpunft aller, die vom 
Dafein nur Sonnentage erwarten, ift 
ja zu allen Zeiten von einem eigenen 
Zauber. Heute aber, zu Beginn ber 
„Sroßen Badener Woche“, hat e3 fich 
fhöner und froher denn je herausges 
pußt. Nebed Haus faft in der langen 
Straße vom Bahnhof zur Lichtenthaler 
Allee trägt fein farbiges Fähnlein. Die 
Riefen-Hoteld und vornehmen Frems 
denpenfionen haben fogar fünf, zehn 
und mehr bor die fyenjter gehängt, und 
jede Tylagge begrüßt ein anderes Volt. 
Vor Allem das Gternenbanner ber 
Amerikaner, die Tricolore Frankreichs 
und dag Orange-Blau der Niederlän- 
der fehren in allen Straßen mieber. 
Das Leben auf den glänzend beleuchte- 
ten Promenaden, vor den Hotel und 
in den zahlreichen Anlagen und Gärten 
ftrömt troß der borgerüdten Abend 
jtunde in breiten luthen vorüber. Alle 
Spraden und Mundarten, vom ders 
ben oberländifchen Badifch bi8 zum 
nüchternen Englifh und mohlig=mei- 
hen Ruffifch fehwirren durcheinander 
und preifen mehr als alle Reflame bie 
„internationalität” diefes einzigarti- 
gen Erdwinkels. Und voll ift eg in 
Baden-Baden, voll von Menfchen zum 
Beriten! Die amtliche Kurlifte zeigte 
für Sonntag 54,000 Befucher, und 
doch erfchöpft diefe Lifte nicht entfernt 
die Zahl der Gäfte, die in diefer däm- 
mernben Abendftunde fich an allen 
Eden und Enden drängen. Wehe dem 
Armen, der im Vertrauen auf fein 
fonjtiges Neifeglüd unangemeldet nad 
der Bübderftadt fommt und ein ficheres 
Nachtquartier erwartet! Der Schup- 
mann am Bahnhof£portal zudt nur die 
AUchfeln: „Vielleicht gehen Sie dahin 
und dahin oder dorthin. Beftimmt ijts 
freilich nicht.“ Much die Drofchken- 
futfcher und Dienftleute, die deine 
Mohnungsforge ängftlich befragt, wif- 
jen nicht mehr. Fünf, fechs, fteben 
Hotels und Logierhäufer find jchon ab- 
gelucht, und immer wieder klingt das 
tröftliche „Leider völlig bejeßt!” dem 
Nuhebedürftigen entgegen. Xm ad: 
ten fann’3 vielleicht glücen. Wber 
auch da gibt e3 nur eine ärmliche Kam: 
mer unter dem Dad, „mit allem Kom- 
fort” zwar, wie ber: VBefiter verfichert, 
in Wahrheit aber nur mit einem leib- 
lichen Bett und einem einzigen Stuhl, 
auf dem du, erfchöpft von all dem Su- 
chen, die müben Glieder ausftredft. Und 
Doch liegt in diefer Menfchenfülle, in 
diefem Vollgepfropftfein vom unterften 
bi3,zumm oberften Winkel auch mieder 
ein befonderer Reiz. yelte feiert man 
ja nicht allein. Wer fie befucht, erwar- 
tet Genoffen der Freude. Und wer gar 
die Yeltjtadt Baden-Baden in diefen 
fonnigen Sommertagen zurzeit der 
Rennen befucht, nimmt fchon ein wenig 
Unbequemlichfeit und Iiebevolle Drüde- 
rei mit in ben Kauf. Wozu wäre man 
fonft überhaupt gefommen? 


Feuerzauber. 


Eine Nacht in Baden-Baden iſt et— 
was anders als eine gewöhnliche 
Schwarzwaldnacht. An mondberieſelte 
Berge und geiſterhaft leuchtende Bäche 
in ſtillen Schluchten darf man nicht 
denken. Die Baden-Badener haben 
vielmehr der Natur ein Schnippchen ge— 
ſchlagen und Mondſchein und Silber— 
gligern auf einzelnen Waffern einfach 
abgejhafftl. Dafür freilich Teuchten 
Stadt, Kurgarten und Lichtenthaler 
Allee im blendenden Glanze unzähliger 
Bogenlampen und Glühlichter. Nir- 
gends ein fchauerlicher Winkel, nir- 
gend3 eine mürrifche Ede im Stabtbe- 
reich, höchitens da und dort ein fanftes 
Dämmerlicht unter alten Linden und 
hohen Kaftanien. Und nun erft in die 
fer einzigen Wunbernad;t, bon. der ich 
erzählen will. Zum Kurgarten geht's, 
wo zur Feier des erften Rennfonntags 
ein Yeuermwerf abgebrannt werben fol. 
Zehntaufend und mehr Menfchen prän- 
gen fi an ben abgefperrien Wegen 
bor dem berühmten Konverfationg- 
haufe und warten in fieberhafterSpan- 
nung der fommenben Dinge. Hinter 
ben Schranten aber ift alle Ruhe und 
Vornehmheit und gedämpftes, flüftern- 
bes Leben. An der großen Wieſe, dem 
Schauplatz des Feuerzaubers, ſtehen 
Stühle und Korbſeſſel für die berühm— 
ten und unberühmten, jedenfalls aber 
vornehmen Gäſte. Die ganze Welt, in 
der man ſich nicht langweilt, gibt ſich 
ein Stelldichein in voller Beſchaulich— 
keit nach der Hitze und den Aufregungen 
des Renntags. Auf der noch dunklen 
Wieſe huſchen ſchwarze Geſtalten hin 
und her und legen die letzte Hand an 
ihr Zauberwerk. Da plötzlich geht's 
los! Drei Luftgranaten wirbeln em- 
por, erfüllen bad Thal mit weithin 
hallendem Donner und jtreuen 
gligernde Sterne über die Menge. Und 
nun folgt eine der berühmten Baben- 
Badener „Fronten“ auf die andere. Zu- 
erit ein Sportaruß: „Hipp Hipp, hur- 


September 1910. 
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nen 


THEEFEAIR 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Für häusliche Bugmaherinnen 


Falls Ihr e3 vorzieht, Eure Hüte felbft zu garniren, fönnt$hr 
Facond und Befak in The Fair 

au einer Eriparniß laufen. Nie zubor 

war defe Abtheilung beffer ausgeitat- 

Kauft Eure Pacon und Befab . 

jest. Ihr wißt, wir garniren EureHüte 

frei und zwar gefchmadvol umd frei, 

während Ahr darauf wartet. 


50 Dutzend prachtvolle ſchwarze Sa⸗ 
teen Kleider⸗Facons, 82 Wer⸗ 


Sweagater Coats 


The Fairs Auslage von Sweater Coats, Sweaters 
Lange Automobile Sweater 
Coats für Damen, welche den ganzen Körper einhüllen; 
auch jede bekannte Idee in den neueſten 1910 Facons 


etc., is jetzt vollſtändig. 


von Sweaters und Sweater Coats fur 
men und Kinder. 


Swegter Coats f. Damen, aus reiner 
auſtraliſcher Wolle, Doppelbritftige 
con mit Shawl Kragen, fanch geſtrickt, 
zwei Taſchen an der Seite, eines der 
beliebteften Kleidungsftüde der Saifon, 
die farben find grau, weiß und Cardis 
nal — fpeziell marfirt für 


morgen, 
Reine 


i für morgen, 


Reine Kammgarn Stmweater Coat3 für 
acon, mit mis 
itrtel, mit zwei 


Babies, Bufter Bromn 


Fa, fitärtfhem Kragen und 


Kleidungsftüd für die Kleinen, fpegiell, 


+ Damen, Män- 
+ ner u. Finder 


Kammgarn Sweater Coats 
* Männer — in ſchlichtem Grau mit 
a fanch bejehten Kanten, Sletbungsftide, 
wi die wirklich bis zu $4 merth find — 
I Gröben 34 bi8 48, fpegiell 


en Reihen von fanch vergoldeten Knöpfen 
bejett, ein fehr hübfches und dauerhaftes 


Männer, Da: 
tet. 


as 


the, morgen für 


2.95 


bon Dutde Satin 
$4.50 Werth, für 


2.95 


in fchtvarz, meiß, 
rofa u. lobfarb., 95c mt., 
garntrten 
mwerth, fpeziell für 


1.95 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Die 


Ye 


Eine auögeg. Partie feiner Facona 
emacht, 
Ihmargem Sammet-Borftoß, 


mit 


1.95 


65 Dub. import. Straußen Fancies, 


er c 


Eine ungewöhnliche Offerte in fertig "I 
üten, bi3 zu $5 


1.45 


Hüte frei garnirt. 


Die neuefte SDerbft : Seide und Hleiderftoffe 


Feinite reintvollene farbige und fhmarze hübſch geſtreifte 
franz. Nleiderftoffe, in den fafhionablen frangöf. Farben, 
die beiten Sorten, in den meijten Läden zu 98c 


die og verfauft, unfer Preid, Die 


Preile von 


Importirte Camels Hair Cheviots 
und Gamel3 Hair Basket Gemebe, 
in den hübfchen franzsfifhen Far» 
ben, beite reinmwollene 
Qnalität, Auswahl, — 5 
morgen, Die Yard . 


Hübſche reinfeidene Plaids, alle neuen Farben, in jenen 
großen Seiden Platd Bargains, viele befigen die perfifchen Ef» 


59c, (de n. Ic 


fette die $1.50 u. $2 die 
Yard toften, die Yard, 


Moderne „Dueen’s® Gray“ Kleiders 
Seide, 27 Zoll breit, fomwohl nette 
fancy Taffeta-Gewebe und Satin: 
Gemebe. Grtra breit, überall $1.25, 


morgen hier‘ die Yard zu 88e 


nur, 


rah!“ in leuchtender Yyeuerumrahmung, 
dann zifehende Sonnen und fprühende 
Schlangenföpfe, eine goldgligernde 
Kastade aus drei und fünf Stodiver- 
fen, ferner ein richtiges Aennpferb mit 
ode, Hinderniffe nehmend im jäh be 
ainnenden und bald erlöfchenden Ritte, 
ein Waflerfall aus lauter Tyeuer bon 
fünfzig MeterBreite, und zwifchen bie- 
fem Zauberfpufe ununterbrochen Gra— 
naten und Bomben und Pots A. feu, 
daß einem Hören und Gehen vergeht 
bei diefem Höllenlärm. Das Schönfte 
und Einzigartigfte ift aber Doch Das 
Schlußbild: Unter dem Donner von 
dreihundert Granaten und hundert 
Feuertöpfen erfcheint, mie eine Yata 
Morgana aus dem Nichts machjend, 
eine Riejenfafjade zum “Preife be3 
Rennfports: Oben ein Pferbelopf in 
ungeheuerlicher Größe, darunter Scha- 
braden, Gattelzeug und andere Sym- 
bole des Turfs, und alles aus grünen, 
rothen, gelben und blauen Ylammen. 
Das fluthet und zifcht, fteigt auf und 
fallt und gligert und glängt, al3 feien 
e3 Yauter Rubinen, Smaragde und Sa=- 
phire, die da entjtehen und zerplaßen. 
la das Bild endlich erlifcht und ‚bie 
legten Granaten die Wolfen am Him— 
mel durchfhlagen, züngelt am Kurhaus 
ein neues Feuer auf. lm die Giebel, 
Säulen und Wände läuft e3 in rafen- 
der Eile und gibt dem Nachtbild den 
mwunderfamften Rahmen. Kun hebt bie 
Mufif an. Leife, jehnfuchtspolle, be- 
raufchende Mufif. Und bei den Klän- 
gen und dem Feuer fchreiten fie dahin, 
die in Baden-Baden daheim find: 
junge jchöne Frauen in füniglichen 
Kleidern — „erfüllte Träume“ hat fie 
ein artiger frangöfifcher Poet genannt 
— und pornel;me Ritter aus aller Welt. 
Die Alten aber, denen der Yeuerzauber 
das Herz nicht mehr bewegt, Jehauen 
bei fühlem Irunfe und mohltemperir- 
ten Gefprächen neiblo3 der Jugend nad 
und freuen be3 Abend3 fich auf ihre 
Art. Und wer in diefer Stunde, bie 
fo voll ift von Glüd und Schönheit 
und Sehnfuht, einen leten Gang zu 
den blienden Bafaren macht, mo Gold 
und Gefchmeide für Fürftinnen und 
folche, die e8 fein möchten, in unermeß- 
lichen Werthen aufliegt, den gritßt aus 
diefem Geflimmer ein lehter Yeuerzau- 
ber, ein Zauber freilich, Durch den fchon 
manches Leben elend und arm gewor—⸗ 
ben tft.... 


Der fhlafende Rieje 


Dem Feuerzauber im Kurgarten ift 
in vergangener Naht ein anderer, 
mächtigerer Zauber am Himmel ge= 
folgt. Donner und Blit Hatten ic) 
eingeftellt und heute morgen alle Som= 
merluft aus dem Thale vertrieben. Nur 
fchwer gewöhnt der Blid fi an das 
öde Grau und den nieberraufchenben 
Regen, der den Dosbad} anfchmellt und 
das Reben aus den Straßen ſchwemmt. 
Höchftens im Kochbrunnen ft einiges 
Treiben. Das Trinkglas in der Hand, 
mandern die Aurbebürftigen in ber 
freafengefchmüdten Halle auf und nie- 
der, nehmen bebäcdhtig Schlud um 
Schluf des heilfamen Waflerd und 
zählen die Schritte, die der Arzt ihnen 
porgefchrieben hat. Mich aber treibt’3 
aus der bleifchweren Waffer-Atmo- 
iphäre hinaus nad) Do8, mo feit Sonn: 
tag-Morgen der Held bed Tages, ber 
Riefe L Z VI, in feinem neuen Som> 
merhaufe fchlummert. Während ber 
kurzen Fahrt geht der Bid über bie 
Seitungdberichte von dem glüdlichen 
Schmwarzmwaldflug des Luftihiffs und 
feiner Ankunft in Baden-Baben. Der 


Hard zum 65c 

Sarbige 56zÖllige Diagonal Fin- 
nettas, in fümmtlihen faihionablen, 
Danerhaften Herbit -» Schattirungen, 


ungewöhnlich breite Sorte, 1 48 
* 


in den neueſten Geweben, 
die Yard für 


überall $1.1 


Schwarze reinfeidene Taffetas und 
Peau de Sote, Yarbbreit, Seide, die 
überall zu 98c verkauft wird, 69c 
fpeziell, die Yard, 


Chronift des amtlichen Babeblatt3 hat 
faum Worte genug für das Ereigniß: 
„Ein Augenblid von unvergehlicher 
Größe” mar die Landung, und „Dinge 
gibt e8, die man erlebt haben muß, ba 
die Feder den vollen Eindrud nicht zu 
fhildern vermag”. Nun ruht das ge- 
tmaltige Werk des Grafen Zeppelin von 
feiner neuen Giegesfahrt aut. Der 
Regentag und das böige Wetter haben 
die Rundfahrten für’3 Erfte unmöglich) 
gemacht, vielleicht Yaß fie am Dienftag 
oder Mittrooch beginnen. Die fchmude 
Halle aus rothen Ziegeln mit ihren ge- 
maltigen zwanzig Fenftern auf jeder 
Seite und den riefigen Flügelthüren 
| gegen Norden liegt hart neben dem 
Bahnhof Dos auf einer weiten, einge: 
zäunten Wiefe. Der Weg zu ihr führt 
in großem Bogen herum, da ein Ueber- 
fchreiten der Geleife im Bahnhofstör- 
per nicht geftattet if. Schon ihr In— 
| neres erregt durch feine mächtigen Au3- 
| mefjungen und feine munderpollen, faft 
; luftig-leichten Eifenkonftrultionen mit 
| allen Treppen, Gängen, Stügen und 
| Bogen berechtigte Staunen. Diejes 
| aber mädjft beim Anblid des nun leb- 
108 im Raum fchmwebenden und doch feit 
| verankerten Schiffleibs ins Ungemeſ— 
ſene. Ehrfurcht und Stolz auf Men— 
ſchengeiſt und Menſchenwerk erfüllt 
uns. Welche Summe von Thatkraft 
| gehört dazu, um diefen jchlanfen, meiß- 
; grauen Koloß zu fchaffen und ihn fo 
ı zu fchaffen und ihn fo zu formen, daß 
ein einziger Drud der kleinen Men- 
Ichenhand ihn in Schranten halten, ihn 
bergauf und bergab, über Thaler und 
| Wälder führen fann. Befonders die 
| beiven Gonbeln mit ihren zmei- und 
| vierflügeligen Schrauben in ber Höhe 
und ihren Maybadje und Daimler- 
Motoren laffen ven Blid nicht los. Die 
Gaftkabine ift nur ein Nothbehelf. Sie 
bietet nicht den Schmud und bie 
Annehmlichkeiten der geftrandeten 
„Deutfhland” und fügt fich unfchein- 
bar dem Körper ein. Dafür gemährt 
das Schiff durch feinen Bau und feine 
Iriebfraft aber eine größere Ylugficher- 
heit und die anfehnliche Gefchwindig⸗ 
keit von 60 Kmtr. in der Stunde. Von 
ſeiner Reiſe über den Schwarzwald 
trägt e3 faum Spuren. Nur bie araue 
Umbhüllung in nächfter Umgebung ber 
Schrauben ift meterweit mit Del be- 
fprigt, woran auch der Laie die Rie- 
fenarbeit der vier Propeller erkennt. 
Bei Verlaffen des Wundermerfes bricht 
eben die Sonne durch das Gemitterge- 
möll. Ein Schmalbenfhwarm um= 
flattert den Bau, Elammert fich an die 
Eifenftäbe der Tenfter und zmitjchert 
in einem fort. Den leichten Seglern 
mag alle noch neu und fremd fein, 
was da vor Kurzem aus ber Erbe ge- 
mwachfen und aus der Quft herabgeitie- 
gen ift. Ober tft es ein erftes frohes 
Begrüßen des neuen, ſtärkern Genoffen, 
der nun, mie fie, fih durch den Weiher 
fingen und uralte Menfchenträume 
erfüllen will... 
nn 


zum Befuh gefommen if): Warum 
mweinft du denn fo, Märchen, du haft 
mohl Schläge befommen?— Märcheng 
Vater: Er ift unartig gewefen und hat 
Schelte gefriegt, ift aber biegmal noch 
den Schlägen entgangen. — Tante: 
Nun, fo fer froh und höre auf mit dem 
Meinen. (Zu den Eltern): Der Knabe 
bat ein zarte Ehrgefühl.— Märchen 
(immer heftiger meinend, fchluchzt 
endlih): Ya, Tante, wenn ich feine 
Schläge gekriegt habe, gibt mir Mama 


feine Bonbon3! 


CASTORIA fitigapmdine. Tinte 


aa 
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— Zartes Ehrgefühl. — Tante (die 


| 
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Farbige und ſchwarze imckortirte Kammgarne, in den hüb⸗ 
ſchen modernen Geweben, 46 bei 54 Zoll breit, all die 
neuen Schattirungen, die jetzt ſo modern ſind — 
morgen habt Ihr die Auswahl von der $1.19, 
$1.25 und $1.35 Sorte, die Yard 


980 


Die neuen „Corſaire“ u. Nattie,, 
Gewebe, ſämmtlich 56 Zoll breit, in 
neueſten rauhen Geweben derHerbſt⸗ 
Farben, beſte hochfeine 
importirte Kleiderſtoffe 75 
$2.50 Werth, die Yard . 


Neuefte Seide Verjians, jet für Lining Marquettes, Pot: 
leg etc., auch, für MWaifts, beliebt. Neuefte Yarben, fowohl die 
reinfetd. Taffetas u. reinfeid. Satin 
u. $1.25 die Yd. foften, 


deu. I5c 


Varbige reinfeidene Princek* Sa= 
tins, alle mordernen Schattirungen, 
diejelbe Thral., die Ahr zu $1.25 die 
Yard angezeigt feht, alle Farben und 


fhwarz, hier die Auswahl 
morgen, die Mard, 98€ 


| pfaderbruch, 
geſchwoſſene füße? 
Elaſtiſche 

Strümpfe— 


geheilt. 


Herr 3. Lorch, Bruch, 
Ic u. Bandagen-Spegtalt 
— bedient alle Männer. — 
Eine geprüfte Nurſe — 


Kram 


Wir haben alle Sorten Leibbinden, Bandagen, 
Bruchbander und machen Strumpfe nach Maß. 
Vreiſfer: 
grumpf wie 35— Seide 
4 ‚Strumpf, wie Abbild. Bhummolle 
ie u. au Mnödel Stüd, Baummolle... 
Knie und aud) Anögel Stüd, Geide 
Elaftife Leidbinde, Ceide......unnconnı. 
Elaftifhe Leidbinde, Baummolle 
Sich es Bruchband, ei „ 
Elaſtiſches Bruchband, doppel .88 
Ulles Andere au ben niebrigften „Eut Mate“ 
PBreifen, 


Offen tägli BIS 7:80, Sonntags 10 Bis 1 pe 


The Public Drug Go,, 


150 STATE STR. 
| Busiiden Wiadifon und Diomese Grade, - 


Binanzielles. 


| FRANK <& HEITHAN 00. 
112 £a Salle Strafe. 


Main Floor. 


Erfte Sppothefen auf Chicagoer 
verbeſſertes Grundeigenthum 
ſtets vorräthig. 


Auch Real Eſtate Bonds, 3100 — 
8600 und aufwärts, zu 55 und 6 
Progent Zinſen. 
ieſe Sicherheiten ſind von der 
tcago Title & Truft Co.“ gas 
Kapital $5,000,000. 


” 


rantirt. 


ifep,im,2 


500 feine Lotten 
in Sud Da!Part 


(abi bon 12. Straße und mweltli von Rom 
Bard bene) 
von $250 bis $S300 
* auf monatliche Abzahlungen. 
12. Str. Cars ren an dem Grund⸗ 
eigenthum vorbei. : 
——— ir sicht nn nad irgenä 
toße öffentliche abet 
wertaufe Banpläge Be we. n zeit, 
Käben aller Art find in dem Diftrikt bor« 
Banben, ferner Ghlcagoer Waller, Abzugdin« 
näle, &ad und Acment-Beltenwege. 
BI Alle Verbeiferungen find besahit. u 
* 22 BROS.. 
lue Idland Avenue, Ecke 1 * 
Lbends offen, — 
weig · Age 12. Str. und Dat 
A ® 1288e 12. Str. und Slgnlane ie 
23tul,famt,2m 


WM. BOEPPLER 


Klovier und Geſanglehrer. 
&tubio: 714 Kimbalf Hall, 
— 3842 Sheffield Ave. 
elephon: Graceland 3751. 
2daug, im 


WINDOW SHADES 


Monlenii Tud: niedr. Breite 
Mounlenime gereinigt, wiesuen nuiaejriicht 
Art Window Shade Companh, >41 MN 
Halſted Stre: Telephön: Lincoln 3468; 


T 


— 
— 


Neites 


— Unverfroren. — Tochter (des 
Hauſes zum Bettler, der wöchentlich 
Unterſtützung kriegt): Heute bekommen 
Sie das Almoſen zum letzten Mal von 
mir, ich heirathe demnächſt! — Bett⸗ 
ler: So, men nehmen ©’ denn, daß id) 
Sie auch befuchen fann? 


— Treffende Antwort. — Ritters 
autsbefiger: Sie find Landiirth, ift’3 
nicht jo?— Bawer: ’3 flimmt, Euer 
Gnaden! — Gutöbefiger: Wie groß 
hre Wirthichaft? — Bauer: Zmelf 

3 


ift 
Küh', zwee Ochſen, a, iet 
und fünf Kinder, drei Yub’n 
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